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Erbbaurecht und Stadtgcmeinde.
Als vor fünf Jahren das neue bürgerliche Gesetzbuch

den Begriff -des „Erbbaurechts" für das deutsche Gesetz¬
wesen in den 88 1012— 1017 festlegte, meinte man , eine
Errungenschaft allerersten Ranges bekommen zu haben.
Durch dieSpalten derÄätter gingen unzählige begeisterte
Aufsätze. Heute ist es merkwürdig still darüber ge¬
worden. Wenn ltl der Tagespresse hier und da etwas
über Erbbaurecht erscheint, so trägt es den Stempel des
Zweifels an der Stirn , oder es ist nebelartige Theorie,
so daß man sich fragen muß : Was ist's denn heute eigent¬
lich mit der irenen Errungenschaft aus dem Gebiete der
modernen Bodenpolitik. Ist hier ein Fehlschlag zu ver¬
zeichnen? Oder ist die ganze Idee für den Deutschen
aus bestimmten Gründen unpopulär und fremdartig?
Wie kommt es, daß Heute nur drei oder vier Städte einen
wirklichen praktischen Anfang mit der Benutzung des
neuen Rechts gemacht haben? So viele Fragen , so viele
Verlegenheiten. Es gibt gegenwärtig kaum etwas Un¬
klareres und Problematischeres als das deutsche Erb¬
baurecht. Das muh um so mehr verwundern , als lvir
es hier durchaus nicht mit einer absoluten Neuheit zu
tun haben, sondern mit einer Sache, die in England be¬
reits Jahrhunderte alt und in weitestem Umfange geübt
ist, ja , die schon bei den Römern bestand.

Unter Erbbaurecht versteht man -die erbliche Ver¬
leihung eines Stückes Boden gegen ein, Zinsentgelt
zwecks Errichtung eines Bauwerkes auf diesem Erbpacht-
boden, -das natürlich Eigentum des Errichters ist und
auch während der Dauer der Erbpacht bleibt. _ Wohl¬
gemerkt nur während dieser Dauer . Nach dieser Zeit
fällt das Bauwerk ohne weiteres an den Besitzer des
Bodens, dem es überlassen ist, mit dem Hausbesitzer einen
weitergehenden Vertrag zu schließen, welcher natürlich
für den Erbpächter a . D. nieist ungünstiger sein wird als

Feuilleton.
ErerfchalER»

Praktische Winke von De. Hans Packet.
In diesen Tagen des Frühlings , wo das Ei be¬

sonders schmackhaft ist und deshalb häufiger noch als
sonst Verwendung im Haushalt findet, mehren sich auch
die Überreste dieses Naturwunders , die Eierschalen, auf
dem Küchen- oder Anrichtetisch oftmals in . durchaus
nicht erfreulicher Weise. Früher warf man sie wohl
ahne viel Überlegen in den Mülleimer oder die prasselnde
Herdflamme; heute jedoch, wo die Hausfrau ungleich
praktischer geworden ist und darauf sinnt, wie sie selbst
Abfälle nutzbringend verwerten könne) weiß sie meistens,
auch aus Eierschalen allerhand Vorteile für Heim und
Wirtschaftskasse hermlszuschlagßn. Allein in^ wirklich
ausreichender Art . ist das schwerlich immer der Fall , und
deshalb dürften einige Winke, die das bezwecken, nicht
unangebracht sein.

In eiirem Haushalte , den Hühner umg-ackern, oder-
gar auf dem Lande tragen Eierschalen nicht wenig dazu
bei, daß dies gefiederte Volk gut gedeihe und möglichst
großen Nutzen abwerfe. Sie sind nämlich reich an -Kalk-
stoffen und Phosphorsalzen , also Bestandteilen, deren
der animalische Körper zu seinein Ausbau unbedingt
bedarf. , .7° ,

Nun sind jedoch gerade die Futterarten , Die den
Tieren in ihrer Gefangenschaft als Nahrungsmittel zu-
gemessen werden, oftmals so arm an phosphorsaurem
Kalk, daß dieser in irgend einer Form unbedingt hinzu¬
kommen muß . Was ist nun bequemer und billiger, als
sich zu diesem Zwecke der Eierschalen zu bedienen?

Fast jedem lebenden Wesell, das unter dem schütz
rmd Schirm des Menschen in seinem Anwesen heran¬
wächst, ist diese Zukost äußerst bekömmlich. , Die Hühner
im Hofe legen alsdann keine sogenannte Windeier mehr,
junge Hunde bleiben verschont von der englischen Krank-

der erste Erbbauvertrag . Afft diesem Punkte ist die
wunde Stelle des Erbbaurechtswosens in die Augen
springend gekennzeichnet. Wer heute ein Haus auf Erb¬
pacht baut und damit rechnen muß, daß „sein eigenes
Heim" ihm nach 99 oder 100 Jahren nicht mehr gehören
soll, der wird sich zum Bau nur entschlossen hMen, wenn
ihn ganz außerordentliche Bedingungen dazu veranlassen,
vor allem die rechnerische Sicherheit , daß er im schlimm¬
sten Falle nicht mehr im Laufe der Jahrzehnte aufzu¬
wenden hat , als er für eine gleiche Mielwohnung hätte
aufwenden müssen. So kühne und waghalsige Rechner
sind aber selten.

Um die Sache noch näher zu verdeutlichen, werfen
wir einen Blick auf die eigentliche Heimat des Erbpacht¬
wesens, irie es auch heißt, auf England , -Leit alten
Zeiten befindet sich hier ein überaus großer Teil des
BodengrundeS in den Händen einiger wenigen Groß-
bescher. Zum Beispiel steht gang London auf solchem
Terrain , das dem Herzog von Westminster, dem Herzog
von Bedford, dem Viscount Portmcm nsw. gehört. Diese
Besitzer haben es einmal nicht nötig, den Boden zu ver¬
kaufen, zum andern wollen sie den allmählichen Wert-
zuwachs nicht aus der Hand geben. Daher schlagen sie
den Weg ein, daß sie Parzellen an Baulustige auf 99
oder 80 Jahre oder auf noch etwas kürzere Zeit ver¬
pachten, und zwar vererblich. Sie stellen dabei die Be¬
dingung eines Pachtzinses und des Rückfalls des êrrich¬
teten Gebäudes nach Ablauf der Pachtzeit kostenlos an
den Bodeneigentümer, sogar noch mit der Vereinbarung,

-daß das Gebäude in gutem Zustande übergeben wird.
Man wird es in Deutschland kaum verstehen können, wie
man seitens des Bauherrn solche Bedingungen eingchen
kann. Aber in England gelten sie als etwas Selbstver¬
ständliches, weil eben die Not es gebietet. Von Rechts
wegen hätte ein Landesgejetz die so notwendige „Frei¬
zügigkeit" des Bodens, die wir bei uns ja in den Fidei¬
kommissen mit Recht bekämpfen, herbeiführen müssen,
und in Deutschland wäre das auch sicher schon längst ge¬
schehen. Anders in dem «manWkwL sehr konservativem
England ! Wem: man nun das englische Erbbaurecht
ohne weiteres auf Deutschland übertragen wollte, so
würde dies Recht von vornherein tot und unbenutzt
bleiben. Tenn niemand wird sich den englischen Erb-
pachfftrick ohne weiteres um denHals legen wollen. Darum
milderte man einiges erheblich. Den wunden Punkt
aber, den kostenlosen Übergang des Hauses an den Boden¬
besitzer, hat man unseres Wissens nirgends gemildert
oder beseitigt. Und darum ist das Erbbaurecht so un¬
populär . Nm aber doch! einen gewissen Ausgleich zu
schaffen, hat z, B . die Stadt Frankfurt a . M . die Ver¬
pflichtung auf sich genommen, den Erbbaulustigen eine
bis zu 90% gebende Bang-Ädbeihülfe zu geben, Und
das ist wohl das einzige, was zum Erbbau reizt . Hier¬
durch wird -es dem kleineren Kapitalisten schon mit ein

heit, Schweine von der Knochenbrüchigkeit. Ähnliches
gilt von den eben Heranwachsenden. Zicklein, Kälbern,
Lämmern und Füllen : sie alle bleiben guten Mutes
und stets schmuck an Aussehen, wenn man ihnen von
Zeit zu Zeit gestoßene Eierschalen unter das Futter
mengt.

Daran reiht sich eine iveitere Zahl von Dcrwendungs-
arten , die sich jede sparsame Hausfrau zu Nutz machen
kann. Hinreickiend pulverisiert und das ist gar nicht
schwer, wofern man die Eierschalen in einem Mörser
zerstößt! •— geben sie ein vorzügliches Putzpulver für
metallene Gerätschaften jeglicher Art . Zu gleicher Zeit
bietet dieses einen Ersatz für die oft recht kostspieligen
Zahnputzmittel, die man in Apotheken und Drogerien
-Zu kaufen gewohnt ist. In beiden Fällen müssen die
Schalen natürlich so fein zermalmt sein, daß sie sich recht
und schlecht wie Staub ausnehmen.

Lauge, die mau aus solchem Pulver herstellt, eignet
sich geradezu unübertrefflich zur Säuberung feinster
Wäsche. Gröber gestoßen, bildet sie ein vorzügliches
DüngenüW für Zimmerpflanzen oder wird , mit etlichen
rohen Kärtoffelstückchcnvermischt, zum Reinigen von
Glas - und Kristallgeschirr verwendet. Es gibt sogar
Leute, die in solchem Pulver ein Allheilmittel wider
innere Beschwerden aller Art erblicken wollen ; doch möchte
ich von dieser Quacksalberei entschieden abraten ; das ist
ein Unfug, dem nicht ernstlich genug gesteuert werden
kann.

Selbstverständlich wollen Eierschalen, aus denen man
dergestalt Vorteil zu ziehen trachtet, vor allem auch richtig
behandelt sein. Schon aus hygienischen Gründen muß
man Eier , noch bevor sie ihres Inhalts entleert werden,
stets auf das denkbar sorgfältigste in lauwarmem
Wasser säubern. Wie arg dagegen gefehlt wird, weiß
jede Hausfrau . Dabei ist es eigentlich für den gesunden
Menschenverstandunfaßbar , daß an einen solchen Reini¬
gungsprozeß überhaupt noch erinnert werden must^ Das
nicht gewaschene Ei ist doch meistens mit Staub , Schmutz
oder womöglich einem Unrat , der. ich hier gar' nicht
näher schildern mag, bedeckt. All das teilt sich aber den

paar Tausend Mark ermöglicht, ein „eigenes Heim" sich
zu beschaffen. Bei dem Rückfall -an die Bodenb-gsitzerin
bleibt -es aber auch in Frankfurt . Und «che hier nicht eine
Milderung in der Art eintritt , daß der weitere Erbp-acht-
besitz dem Hausherrn garantiert wird , dürfte auch in
Frankfurt das Erbbaurecht nicht so populär werden, wie
es werden müßte. Tenn eigentlich ist -die Grundidee
doch eine -gang vorzügliche. Es soll das Gelände -der
Spekulation entzogen, die Wohnungserstellung erleich¬
tert , dadurch der Wohnungsnot abg-chalfen, dabei den
übrigen Hausbesitzern keine ungerechte Konkurrenz ge¬
macht werden,, alles erstrebenswerte Tinge.

In Deutschland gibt es nicht städtische. Boden¬
magnaten von der Londoner Art . Hier haben die Orts-
gemeinden neuerdings eine ähnliche Rolle übernommen,
indem es immer mehr zum Grundsätze einer gesnnd-en
Gemeindeiwirtschaftwird , möglichst viel vom städtischen
Roden in den Gemeindebesitz zu bekommen. Es wäre nun
falsch, wollte die Gemeinde mit den erworbenen Grund-
stücken in privater Art spekulieren. Sie würde dabei
wohl Geld in Masse verdienen, aber «der Wohnungsfrage
nicht im mindesten dienen. Hier erscheint das Erbbau-
recht und gibt der Gemeinde ein bequ-emes Mittel an die
Hand, mit dem Boden richtig zu wirtschaften. Ebenso
ergeht es Stiftungsländereien , die für den eigenen Be¬
darf nicht gebraucht werden, die einfach zu verkaufen
aber auch eine Torheit wäre, weil man dadurch den Wert-
Zuwachs aus der Hand gäbe. Nicht jede Stadt ist nun
in der Lage, den Erbbaulustigen auch noch so hohe Bau-
gelder zu gewähren, wie Frankfurt . Wenn solche Ge-
meinde auch noch auf dem Anfall -des errichteten- Ge¬
bäudes bei Ablauf des Erbpachtertrages bestehen wollte,
io wären die gewünschten Wirkungen sicher unmöglich.
Daher wird man in Deutschland sich dazu entschließen
müssen, die Frage des Erbbaurechts zuerst ganz gründ-
lich zu studieren und dies Recht zu reformieren . So -wie
es jetzt gehandhabt wird , hat es keinesfalls Aussicht, eine
größere Bedeutung zu erlangen , und die Bv -denreformer
werden ihre ursprünglichen großen Hoffnungen auf eine
gute Weile zurückstecken müssen. C. C.

Politische Übersicht.
Tie neueste Phase in der Politik des Fürsten Ferdinand.

a. Sofia,  22 . Mai.
Wer die Politik des Fürsten Ferdinand in den letzten

Jahren aufmerksam beobachtet hat , wird wissen, daß es
der bulgarische Herrscher liebt, sich stets zwei Eisen im
Feuer zu halten. Schmollt er mit der Pforte , so be¬
wirbt er sich um die Liebe der Mächte, die -sich freiwillig
zu Hütern des makedonischenHexenkessels aufgeworfen
haben, und ist er den Mächten -gram-,, so sucht er sich

Fingern mit, und wer Eier ausklopft, der kann oftmals
beim besten Willen nicht vermeiden, daß der Inhalt
entweder der Schale oder sogar den Fingern entlang
läuft . Hierbei wird an Schmutz, Staub oder sonstigem
Unrat mitgenommen, was mitgehen will . Das genießt
der Mensch natürlich auch mit , wenn -er das -betreffende
Gericht vorgesetzt bekommt, und schnalzt womöglich, noch
mit der Zunge, weil es ihm gar zu gut gemundet.

Doch auch zu Schmuck und Zierat aller Art lassen
sich Eierschalen mannigfach verwenden. Wer Kunstsinn
und flinke Finger hat, bemalt die vorher sorgsam ge-

, reinigte weiße oder mattgetbe Fläche, schreibt ein artiges
Verslein darauf oder sorgt sonst für -angemessenen Putz.
Das Schalengchäufe selber jedoch füllt man mit etwas
Erde oder feuchtem Moos und gibt eine Pflanze hinein,
die sich mit so winzigem Bodenraum begnügt, hier
Wurzeln saßt und Blüten spendet.

So vermag weit ausdenkender Frauensinn mit ge-
ringen Mitteln und noch weniger Geld allerhand her¬
zurichten, womit man andern innige Freude , -den eigenen
Räumen aber anheimelnden Schmuck verschaffen kann.
Solche Nippes oder Blumentöpfchen aus Eierschalen
halten sich sehr lange ; zum Stehen bringt man sie, wenn
das eine Ende ein wenig abgeplattet und auf einem
breiten Korken, der nun den Sockel bildet, festgeleimt
wird . Mich tmrndcrt eigentlich, daß sich daraus noch
nicht eine regelrechte Industrie gebildet hat . Manche
Frau würde daran lohnenden Erwerb finden.

Bei niir im Haushalt wandert seit Jahren keine
einzige Eierschale in Herdfeuer oder Mülleimer . Wenn
ich sonst für den Augenblick nichts mit ihnen anzufangen
weiß, werden , sie aufgehoben und, zu hinreichender
Menge angewachsen, zu Düngerzwecken nach -geeigneter
Stelle hingegeben, Gärtner und Geflügelzüchter lassen
sich fast immer gern solch' Angebot gefallen ; das sollten
sich zumal die Besitzer von Konditoreien und Restaurants
merken, die mit dein so sinnlosen Verkommenlassen von
Tausenden von Eierschalen das Geld- geradezu zum
Fenster hinaus werfen. Gleichzeitig sei darauf hinge-
wiesen, daß man auch mit dem weißen Häutchen, das
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die bulgarisäz-
yespann-t, bald

Wieder der Türkei zu. nähern . Wenn
-türkischen.Mzichmrgen baw als sehr
wieder a-ls freundschaftlicĥ temperiert gelten, so ist
dieser Wechsel in der politischen KonstMatiöu unseres
Wirstentu.inA auf die jew-eilizo Stmmmnq des Sorweräns
surückzuMren . Noch vor ' einem Dfeonnt hieß es, das;
Lie Gewitterschwüle _o-n» bulgarisch-tiirkischcn Horizont
ihren AHtzpmltt erreicht habe, ja besonders >,informierte"
Offiziöse woilien sogar bereits Kriegswolken am Himmel
imifsteigen sehen. Tie Leiden der Bulgaren in Make¬
donien wurden in den -düstersten Farben ausgemalt , die
Hoffnung auf ein Einverständnis schien so gut wie ein¬
gesargt und nicht einmal die Erwägung , daß der Fürst
nicht fern vorn Lande weilen würde, wenn sich die Ver¬
hältnisse tatsächlich so zug» spitzt hätten, vermochte etwas
Lrcht in diese dunklen Schattierungen zu bringen . Das
war zur -Zeit, wo der Fürst gelegentlich seiner Reifen an
die europäischen Hofe die Mächte gegen die Türkei aus-
zuspielen versuchte. Der kühle Empfang , der ihm zu-
teil , namentlich aber die kalte Dusche, die auf seinen
Könlgstmnin gegossen wurde, vwcmtatzten ihn, sein
türkenfreundliches Herz abermals zu entdecken. Die
wiederholten Reisen, die der diplomatische Agent Bul¬
gariens in Kvnstantinopel, NatschewAch, in .jüngster Zeit
mach Sofia unternahm , sind auf diese neue Orientierung
Ziirrickzuführen. In sonst wohlunterrichteten Kreisen
verlautet , daß es sich um nichts weniger als um eine
neue Verständigung zwischen Bulgarien und der Türkei
handelt, durch welche die Intervention der Mächte in der
makedonischenFrage wenn nicht beseitigt, so doch stark
eingeschränkt Wörden soll. Entsprechende Erörterungen

-fanden bereits zwischen dem bulgarischen Agenten und
den- türkischen Minister des Innern , Mehmud-Pascha,
statt . Die Entrevus Goluchowsky-Tittoni , durch welche
die Erwartung , der Türkei , .daß Italien die österreichische
Politik in Makedonien durchkreuzen wiirde, stark nieder-
gedämpft .wurde, verlieh den Plänen des Fürsten Ferdi¬
nand in Kvnstantinopel einen gewissen Nachdruck. Nun
darf man freilich nicht verkennen, daß einer bulgarisch-
türkischen Verständigung aus beiden Seiten nach wie vor
eine Reihe von Hindernissen im Wege stehen und daß
selbst der Abschluß eines übeveiMrÄmens hei dem wetter¬
wendischen Charakters des Fürsten FertnnM ». und der
Unbestimmbarkeit des Sultans , noch lange keine end-

WisskKdöKS§ TsMM. MoNgs ».A»KKsV». 1. güstti.
gegoren, dem Präsidenten den. Fehdehandschuh hin¬
warfen. So äußern sich, die New Aorker „Times ", die
stets für eine Ermäßigung der Zollsätze eintreteir. Die
Absicht RMevelts bedeute einen Schlag gegen den
wingley-Tarif , wie ihn selbst Cobdeu niemals gegen
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die britischen Korngesetze geführt habe. „Das ist mehr
a>s eine Reform", fügt das Blatt hinzu, „es ist eine
in der Weltgeschichteeinzig dastehen,de.Rebellion, die
Aliflehmmg einer Regierung gegen ihre eigenen Gesetze
Für den Augenblick haben also die Gegner des Frei-
hvrrdAs, miägeN diesewen nun starre oder gemäßigte
Protektiomsten sein. Recht behalten. Ob die amerikanische
Regierung ihren steigenden Bedarf aber auch in Zukunft
ausschließlich bei der heimischen Produktion wird decken
können, muß sehr bezweifelt werden. In Deutschland,
das vor der Kündigung-- seines Handelsvertrages mit
Amerika steht, darf die ganze Debatte als Stmmmngs
symptam besonderes Interesse beanspruchen.

auch in Konstantinopel seine sonderbaren Blüten treibt.
Was speziell die bulgarische Seite der Frage anbelangt.
so kann es dem Lande keineswegs zum Vorteil gereichen,
wenn es jeden Stdmmmgswechsel des Fürsten ,» Form
einer politischen Häutung rmtmachen muß.

Rovsebelts freihäudlerische Anwandlung.
u . Washington , 15. Mai.

Rascher als selbst sein« Gegner erwarteten , ist
Präsident WosHelt von seiner durch den Kriegsmmister
Taft a.ngekündtgtM Absicht, zur Materiallieferung für
die P -anamia-Kanal -Schiffe auch das Auslaud hevanzu-
Zishen, abgebracht worden. Dieser sMurrige Rückzug
ist zum Teil daraus z!urückz,uführen, daß einige Mit¬
glieder des Kabinetts dem Präsidenten diemrgsbWW
politischen Gefahren, mit oenen die Verwirklichung dieser
freihändlerischen Maßnahmen verbunden wäre , vor
Augen hielten . Hätte die Regierung einmal einen
Schritt ans dieser verhängnisvollen Bahn getan , so
würden die Demokraten und Sozialisten bei der nächsten
Wachlkaimpagne noch viel weiter gehen und eine radikale
lkmänderung des Tarifs verlangen . Besonders verdient
hervorgehoben zu werden, daß bei der öffentlichen Kritik,
welche die geplante Maßnahme erfuhr , selbst Blätter,
die sanft nicht zu den Verteidigern des Protektionismus

Die Ueoslutimr in AuUmrd.
Ans dem Prozeß Kalajew.

Die letzte Num'mer der „Tribüne Ruffi" bringt aus¬
führliche Mitteilungen über den Prozeß Kalajow. Der
Verurteilt « ging aufrecht in den Tod . Auf die erste
Frage des. Präsidenten antwortet Kalasaw: Ich bemerke
vor allein, daß ich nicht ei» Angeklagter bin , sondern
Wr Gefangener. Wir sind zwei kriegführende Parteien.
Sie sind die b-Mchlten Organe des Kapitals und der Re¬
gierung des Aaren, ich, der revolutionäre Sozialist , bin
der Rächer des Volkes. — Präsident : Ich verbiete Ahnen,
ni. diesem Tone fortzufahren . — Wer die Gründe seiner
Tat befragt, erklärte Kalajew, der sich nach den Gesetzen
der Moral nichtschnldig nannte , das Folgende : Der
Hingerichtete Großfürst mar der hervorragende Vertreter
der Reaktion, welche in Rußland regiert . Die'se Partei
träumt davon, die dun'kelsten Zeiten Alexanders III.
zur 'ückzilführen, dessen Name für sie ein wahrer Kultus
ist. Die Tätigkeit des Großfürsten Sergius ist eng ver¬
knüpft mit der ganzen Regierung Nikolaus II ., und
zwar seit ihrem Beginn . .Die Anklage der Kampforgani-
sativnen wollte den Menschen vor den: Wolke verantlwvrt-
lich machen, für den es keine Verantwortlichkeit vor dem
Gesetze gab. Und in Wahrheit , bevor Sergius der rorw-
lutionärerr Bestrafung verfiel , hat er eine unzählbare
Menge Verbrechen vor dem Volke a'ilfgehüüft. Nach drei
verschiedenen Richtungen hin hat er seine Wirksamkeit
betätigt . Ms Generalgonverneur von M'oHan hat er
durch seine vollständige Mißachtung der Gesetze und der
Gesetzlichkeit und .seine absolute UnveranilwortlichLeitaus
MoSkäll eine wahre Satrapie gemacht. Die Berfoltznnq
aller geistigen Betätigung , die Schließung der Unter-
richtsanstakten, die VÄolgung des elenden Mischen
Proletariats , die Versuche, die Arbeiter politisch zu kor¬
rumpier «», die Hetze gegen alle, welche gegen den be¬
stehenden Zustand der Dinge protestierten — das war
die Art, in der sich die Tätigkeit des Hingerichteten Selbst¬
herrschers von Moskau erschöpfte. Sodann .war Sergius
bas Hairpt dex reaktionären Partei , der Urheber aller
UnterdriickttngÄMaßrogeln, der Protektor aller Männer
-der gewaltsamen Unterdrückung der de-m-o'kratisch-eu und
sozialen Noweg-ungen. Er war der Berater Plehwcs vor
den BÄnernunts ^drückMWen in Charkow und Poltatwa.
Dt « ganze Politik trug an sich die Marke seines Ein¬
flusses. Er kämpfte gegen den Fürsten Siwiatopvlk-
Mirs 'ky, indem er erklärte, daß die Versuche, das eiserne
Regime zu mildern , ,/Ser Anfang von, Ende" seien. Das
dritte Gebiet seiner Wirksamkeit ist sein Einfluß Ms den
Zaren . „Der Onkel und Freund des Zaren " zeigte sich
als der grausamste und unbarmherzigste Vertreter der
dynastischen Interessen . Gegen diese Politik , die tiefsten
Haß in allen WoWkreisen erregt hat, kämpfen alle r'c-'vv-

lutionären Organisationen . Der Augenblick, an SM
die Rechnung beglichen sein wird, ist nahe. Der Tod
ihrer drei Vertreter Bogoljeposf, Sipjagin und PM«
war das dreifache Warnnngssignal der Revolution an
die S-Thstherrfchaft. Der Tod des Sergius ist die Krö¬
nung dieser AnlÄrudtgungen. — In seiner Vertei¬
digungsrede führte Kalafew. aus : „Sie sind die Ver¬
treter der Tyrannei , ich bin der vom Volke betraute Voü-
zk-eher des Rechts. Ein Berg von Leichen trennt uns
voneinander , Hunderte und Tausende zerschmetterter
vi-enMicher Existenzen, Ström « von Tränen und Blut,
welche überallhin den Schrecken und die Revolte getragen,
haben eine unüberbrückbare Kluft zwischen uns gegra¬
ben. Ich Habe den GroMrsten Sergius getötet. Die
Rache der regierenden Familie soll auf mich niederfallen.
Aber man wagt nicht, offen zu handeln. Der Pilatus,
welcher die Hände noch befleckt hat von dem Blute Un¬
schuldiger, schickt euch Hierher, um das Wild zu erlegen.
Scheu Sie sich doch um: überall Bürt und schmerzvolles
Wi'Mmern. Der äußere Krieg und der innere Krieg.
Zwei Welten stoßen wild aufeinander , zwei unversöhn¬
liche Welten: das Leben, das auMäumt , und der Maras¬
mus, die Zivilisation und ö-ie Barbarei , die Freiheit und
die Gewalt, das Volk und der Zarismus . Und die Wir¬
kungen? Die Schande militärischer Niederlagen und die
'Vernichtung der Militärmacht , der finanziell« und mora¬
lische Bankerott , die Zersetzung aller monarchischen Prin¬
zipien, der Drang nach der Freiheit , die offene Revo¬
lution der arbeitenden Klassen, die permanente Revo¬
lution im Namen des Sozialismus und der Freiheit.
Mas beweisen diese Erscheinungen? Das ist das Ber-
-dickt der Weltgeschichte gegen Sie ! Das ist der Pnls-
fchlag eines neuen Lebens, das ist das Brausen des Stur¬
mes, der so lange angeikündi-gt wurde, das ist der Toten-
spiegel des auto'kratifchen Regimes." — Nachdem Kala-
jeto das Todesurteil vernommen, bemerkte er : „Ihr
Urteil macht mich glücklich. Ich hoffe, daß Sie Mch den
-Mut haben werden, es ebenso öffentlich ansführen zu
lassen, wie ich das Todesurteil der revolutionären Partei
öffentlich vollzogen.habe. Sie müssen lernen , der nahen¬
den Revolution Aug' in Aus ' zu sehen." — Inzwischen
ist Kalajew, wie schon gemeldet, gehenkt worden. .

Der russisch- japanische Krieg.
Die Kosten des russischen Roten Kreuzes. '

Die Gesellschaft vom russischen Roten Kreuz ver¬
öffentlicht den Voranschlag der Kosten für Mai 1608. Da¬
nach stellt sich der Bedarf auf 734 SM Rubel . 'Der größte
Betrag fällt aus die FcstlaUdlazarette mit 7000 Betten
Gu 1 Rubel 25 Kopek. täglich), gleich 202 000 Rubel, die
schiwiMlmendeu Lazarette erfordern 13 000 Rubel , die
psychiatrischenLazarette 7000 Rubel , der Unterhalt des
südlichen Rayons 160 000 Rubel , des nordöstlichen 200 000
Rubel . Die Gvakuations'abteiluug braucht 80 000  Rubel,
die Beschaffung von Lebensmitteln und Heizmaterial er¬
fordert 160 000 Rubel . Demnach betragen die EefaMt-
rosten des russischen Roten Kreuzes bisher Wer 11000 000
Rubel , ungerechnet Sie Aufwendungen des rifffischen
Adels , wobei bökamrtkich bedeutende Unterschleife vor,
gckkomMen sind.

Deutsches Ksich.
* Wer fern bevorstehenden Besuch fees Fürsten non

Montenegro am Berliner Hose, der demnächst erfolgt,
Mild den „Hamb. Nachr." aus ' Berlin gemeldet: „Auf
'Vermitteluiig des italienischen Hofes ist während der
Mittelmeerreise des Deutsch« : Kaisers die Unterhaltung
regerer als der bisherigen Vezichungen zwischen Berlin

sich innerhalb des eigentlichen Kalkgehäuses befindet,
-manchen Groschen im Haushalt ersparen kann. Von
dem letzteren losgelöst und ans eine frische Schnitt - oder
andere Wund« ««bracht, ersetzt es hier das beste Pflaster,
indem es schnellstens für Hautvildunig. und demgMiüß
auch für Heilung sorgt.

Wer also Eier im Hause hat : darf auf Arzneimittel,
mit denen man Wunden der soeben geschilderten Art
beizukommen pflegt, getrost Verzicht leisten. Nötig ist
nur , daß mau geschickt genug große Hautstückchenvon
dein Kalkgehänse der Eierschale losznlösen vermag.
Ferner muß stets die,Zuncnse :te des Häutchens, also die
vom Eiweiß benetzte, ans die vorher selbstv-erständlich
hinreichend gereinigte Wunde gebracht werden. Die
Heilung geht dann fast immer ohne jedwede Sorge oder
gar Schwierigkeit von statten.

Aus und Men.
Der Sitz feer Genickstarre.

Eins feer Mittel , bas gegen die furchtbare Krankheit
feer -Genickstarre unter Umstüuden von Nutzen fei» kann
und ncncrdingö auch von den Arzteir wieder mehr emp-
fohleii wirb , ist öle sogenannte LumSalpunkttrr, nämlich
eine Anzapfung fees Rückgrates in Ser Lenfeeusegenfe.
Dadurch 'wirb hem Körper etwas von feer Flüssigkeit -ent¬
zogen, feie'durch Seil Erreger .des Leidens irr einen krank-
hasten Zustand versetzt worden ist. Diese Flüssigkeit, Sie
in -Ser Wisscnschast den Namen der Cereb-rospinal- (Ge-
hirn - und Rückenmark-) Flüffigkeit führt , ist gegen-
wärtig , wo die Genickstarre so viel von sich reden macht,
einer bes-onheren Betrachtung wert . D-eshal-b ist eS mit
Genugtuung zu begrüßen, Saß Di*. Raubitschek in feer
.„Naturwissenschaftlichen Riiudschan" -Sie gesamte bisherige
Kenntnis über -diesen Mchtigen Bestandteil des mensch¬
lichen Körpers zufa-imu-engefatzt hat. Obgleich Hs« Cere-
brvspiualflüssigckeit bei allen Wirbeltieren als Ausfüllung
der Hohlräume zwischen fee» einzelnen Wüten des Ge¬
hirns unfe Ses Rückenmarkes vorkommt, wurde sie erst
im Jahre 1704 von Cotugno zuerst bei toten 'Fischen ent-
Heckt. " ' ‘ “ '
ehe
Flüssigkeit

von ihrer Bedeutung Sie abenteuerlichsten Vorstellungen,
bis 1801 Quincke durch ein besouSeres Verfahren feie
Flüssigkeit aus Ser Wirbelsäule lebenfeer Tiere heraus-
zuzichen nnd zu niiöieren lehrte . Seitdem hat das In¬
teresse an feer -EerebrosPinalfWffigLeit gewaltig zugc-
rivmm-en, namentlich Sie Arzte haben ihren Eigenschaften
und Veränfeerungen bei feen verschiedenenErkrankungen
feer Häute des Gehirns und fees Rückenmarks ein großes
Gewicht beigelegt. Die Flüssigkeit ist wafferHell, zuweilen
etwas nach Art des Petroleums schillernd. Ihr spezi¬
fisches Gewicht übertrifft das -fees Wassers nur wenig.
Im lebenfeen Körper ist sie alkalisch. Sie gerinnt auch
bet feer Temperatur von srefeen-feem Wasser nicht. Nach
ihrer chemischen Zusammensetzung enthält sie in 1000
Teilen etwa 080 Teile Wasser, 6 Teile Kohle-wasserstoff,
2 Teile Eiweiß , 0 Teile Kochsalz -und Chlor'kali -urrd
außerfeem Cholesterin, Lecithin, Phosphor und Schwefel-
verbrndungen . Beachtenswert ist dabei namentlich feer
bei allen Wirbeltiereu . vorhandene Gegensatz zwischen
Sem verha'ltnismüßig großen Gehalt an ChlvrveM «»-
feittigeu und dem geringen Gehalt an Eiweißkörpern.
Übrigens ist .Sie chemische ZusammMsetznng feer Flüffig¬
keit nach dem Lebensalter verschieden. Bor allem ist eS
'wichtig, daß sie nichts gemein hat mit feem eigentlichen
Serum oder feer Lymphe, also auch keine bloße Aus¬
schwitzung aus den Blutgefäßen ist, wie man sie früher
hat erklären »volle», über die Menge feer Cerebrospinal-
fliissigkeit lassen sich keine allgSmeinen Angaben machen,
schon weil sie zu verschiedenen Zeiten je nach- feer -Blut¬
sülle in Gehirn - und Rückenmark schwankt: jedoch hat
man gewisse Vorstellungen davon, wie viel von dieser
Flüssigkeit in 24 Ttimfeen von «irrem OrgairiZmus er¬
zeugt Wird. Billrvch beobachtete, daß ein Mensch- mit
gebrochener Wirbelsäule in einem Tage 2 bis 4 Liter
dieser Flüssigkeit verlor . Die Entstehung feer Flüffigkeit
Sachte man sich derart , daß sie von Sen einzelnen Häute«
des Systems ausgeschwitzt wird . Erst kürzlich ist -ziemlich
sicher bewiesen, Haß,es fick um keine Ausschwitzung, so«,
-der» um eine eigentliche Ausscheidung bandelt .' di« -durch
Einspritzung von Mitteln , die aus feie Tätigkeit von
Drüsen förderlich eimvir -ken, künstlich gesteigert werden
kann. Ihren Ursprung hat die Flüssigkeit im sogenannten

gelangt weiter in öen Lymphstrom fees Körpers , nimmt
also schließlich am allgemeinen -Säftekreislauf teil . Ve-
-w-ieserr hat dies beispielsweise Flatau dadurch, daß er
einem Kaninchen etwas ch-incsische Tusche in die Hirn¬

flüssigkeit für den Körper zu leisten hat, sie sind haupt¬
sächlich nicht chemischer, fonfeern mechanischer Art.
Mageufeie, der zuerst darauf aufmerksam gemacht hat,
sprach die Ansicht aus , Laß durch diese -Flüssigkeit schon
das noch migeborene Kind gegen den -sonst schädlich wir-
ke»Sen Druck innerhalb der Gebärmutter geschützt mird-.
Auch mährend der Geburt soll die Flüssigkeit feie wer.
vöserr -Zentralorgan « vor übermäßigem Druck -bewahren,
der andernfalls bei -der noch -weichen Beschafs-enh-cit des
Schädels für das Gehirn leicht gefährlich werden könnte.
Eine ähnliche Roll« übernimmt feie Flüssigkeit während
-des späteren Lebens fees Menschen und des Tieres , in¬
dem sie die Höhlen des G-ehirns ausfüllt und dies -wert¬
vollste Organ von allen Seiten schützend umgibt . Das
Experiment hat in neuester Zeit diese Ge-öeutung der
Cerebrvspinalfl-üffigfeit anschaulich dadurch gezeigt, daß
verschiedene Tiere zur Beobachtung gebracht wurden,
denen man die Cerebrospinalflüffigkeit fast gänzlich ab¬
gezapft -hatte. Die Tiere verhielten sich ähnlich, als wenn
-sie eine Gehirnerschütterung erlitten hätten , .beuahmen
-sich-wie betrunken und vermochten nicht aufrecht zu gehen.
Wenn ein solches Tier dann getütet wurde, so stellte sich
eine starke -Uberfüll-ung des Gehirns und R-ückeumarks
mit Blut heraus . -Dieser letzte Umstand läßt -darauf
schließen, feaß die Cereb-rospinalflüssigkeit die dauernde
Ausgabe hat, feen Blutgehalt fees Gehirns -gewissermaßen
S« regulieren , indem sie feem Blutdruck ein Gegengewiicht
hält . Dieser ZUsa-mmenhang geht auch daraus hervor,
daß bei starkem Blutanferang nach dem -Gehirn eine
größere Menge von Cerebrospinalslüssigkert ausgeschie-
den «strb, um das Blut vom Gehirn ab-znleiten. Die
Funktion -dieser Flüssigkeit ist danach eine -so nngehencr
wichtige, daß man annehmen muß, auch die damit eigent¬
lich nicht versehenen anderen Tiere müßten einen ge¬
wissen Ersatz dafür besitzen. -In der Tat hat man An¬
haltspunkt« dafür gefunfeen. Bei -den Tintenfchnecken
-z. B ., deren Nervensystem verhältnismäßig hoch ent¬
wickelt ist, findet sichz-wische« dem Nervenzentrum und
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und dem Mirstentum in Aussicht genommen worden.
F-ürst Nr'kita wollt« nach dem Vorschlag der italienischen
Diplomatie bereits in Neapel mit Kaiser Wilhelm zn°
sämmentre'ffen. Der Plan scheitert« indessen an dem
non deutscher Seite erhobenen Eiulwand, daß eine solche
Begegnung zu unbegründeten politischen Koutbinationen
Anlaß gelben würde . Dagegen sandte der Kaiser dem
Misten eine Einladung zu der Berliner Frühjahrs-
Parade.

Ausland.
» Italien . Nach einer Meldung des „Daily Chron ."

beabsichtigt der Heilige Stuhl im Monat September eine
Wochenzeitung zu begründen . Die Vatikanische Druckerei
soll diese Zeitung herausgeben , die dann das einzige
offizielle Organ sein wird.

Aus Ktadt und Land.
Wiesbaden,  26 . Mai.

Himmelfahrtswanderungen.
Wir möchten unseren Lesern heute schon ein paar an¬

genehme und nicht zu große Anforderungen stellende
Wanderungen für den Himmelfahrtstag vorschlagen, der
ja von vielen gern zu einem Ausflug benutzt wird.

1. Nach Idstein.  Man gehe über die griechische
Kapelle und den Neroberg oder in irgend einer anderen
der vielen Richtungen (Nerotal , Rabengrund , wrauer-
buche— Beausite, Leichweishöhle, Herreneichen — Bähn-
holz, Sichtcrhöhe, Rentmauerbuche üfw. Nfw.) zur Platte,
folge daun der am Herzoglichen Tierpark entlang führen¬
den Chaussee bis nach Neuhof, weiterhin nach Gschenhahn
und von dort aus über den Roßberg nach Idstein . Der
Weg ist bei jeder Witterung gut gangbar . Zeitdauer,
je nachdem mau den Weg zur Platte wühlt, 41/2  bis 5
Stunden . Von Idstein aus lomint man mit der .Hessischen
Lüsiwigsbahn beguem zur Stadt zurück. Etwas gemüt¬
licher, aber beinahe eine Stunde weiter , ist es , wenn
nran über Sonnenberg , Rämbach, Naurod , Niedern-
yaüscii Lenzhahn und Dasbach nach Idstein gehr. An¬
statt über Lenzhahn kann man von Niedernhausen aus
auch über Schwßborn und Heftrich nach Idstein wandern.
Die Marschzeit bleibt ziemlich dieselbe, nur ist diese Tour
vielleicht noch etwas lohnender, als die beiden zuerst ge¬
nannten . Won Niedernhausen nach Schlotzborn dient
gelbe Markierung als trefflicher Wegweiser. Vom Gro¬
ßen Lindenlkopf aus bietet sich eine prächtige Aussicht,
das Tattcnbachtal ist düster und eng und der „BützNickel"
ist durch seine Felsengruppen und knorrige Eichen recht
interessant. _

2. Epp ste t it - K ö n i g st ein.  Mit einem Lonn-
tagAbillcit kommt man billig nach Eppstein. Von der
Burg ans folgt man den gelben Strichen züm Rossert
hinaus, wo es an Sommersonntagen Erfrischungen gibt.
Dann geht es, säst immer durch herrliche Waldungen,
zwischen den Luftkurorten Eppenhain und Ruppertshain
hin , das Billtälchen kreuzend, nach Königstein. Die
Königsteiner Burg ist eine der großartigsten Ruinen
Deutschlands. Den Rückweg ni'Mmt man über Schneid-
bain und Fischbach, blaue Striche zeigen den Weg an.
In 5 Stunden kann man diese Tour ohne große An¬
strengung machen. o„ ,

8. Von Epp ste i n durch das L 0 r s b a che t
Tal ist eine der angenehmsten Wanderungen . Der Weg
braucht nicht näher beschrieben zu werden, es sei nur da¬
raus hingöwicseu, daß man besser tut , wenn man bis nach
Lorsbach den weißen Strichen folgt. In Hofheim kann
man dem Ausstchtsturm einen Besuch abstatten, und wer
will, kann von hier aus weiter bis nach Hattersheim
gehen, und von dort aus nach Wiesbaden zurückfahrcn.

dem aus Knorpeln gebildeten Kopfskelett eine eigentüm-
lichc Art von schleimigem Gewebe, das ganz durchsichtig
und fast flüssig ist und ohne Zweifel die Stelle der Eere-
brospliialflüssigkeit vertritt . Das Gehirn der Knochen¬
fische ferner ist von einem beinahe gallertartigen Binde¬
gewebe schützend umhüllt, und noch deutlicher ist dies
bei den aus niederer Stufe stehenden Neunaugen aus¬
geprägt. Auch in der Entwickelung des Menschen gibt
cs sicher ein Stadium , in dem die Cerebröfpinalstüssigkert
noch nicht vorhanden ist, sondern die Bläschen, die ge-
er-isscrmaßen das Fundament der Gehirnentwickelung
bilden, selbst von einer klaren Flüssigkeit erfüllt , außer¬
dem aber noch von einem wasserreichen schützenden Ge¬
webe umgeben sind. Auf diesem Standpunkt seines
Wachstums steht dann also der Mensche in jener Hinsicht
gewissermaßen auf der Höhe der Tintenschnecken und ge¬
laugt erst später auf die der Wirbeltiere , indem sich in
den Hirnhöhlen selbst Flüssigkeit bildet. Die Erforschung
der Cerebrospinalflüffigkeit hat demnach eine hohe Wich¬
tigkeit für verschiedene Teile der Wissenschaft erlangt,
einerseits für die Zoologie, andererseits für die Onto-
gcnie !des Menschen und schließlich auch für die Patho¬
logie. _

Londoner Mode».
Ans London wird berichtet: Die Loridoner Damen

beginnen allmählich den Pariser Schönen den Ruf der
höchsten Eleganz und der geschmackvollsten Toiletten strei¬
tig zu machen. So sieht man bei den Gala-Ausführungen
der Londoner Oper jetzt häufig äußerst aparte und auch
originelle Kostüme, so daß man an diesen lebenden Mode-
siguren die modernsten Formen der Toilette nicht minder
genau studieren kann, wie in Pariser Mödesalons oder
Mbdetzeitschristen. In der Haartracht kann Man eine
zunehmende Einfachheit bemerken,' die vielen, reich deko¬
rierten Kämme sind unmodern gciwordcn, und ebenso
wird auch der übrige auffallende und bunte Haarschmuck
in England nicht mehr getragen : das ist eine bemerkenS-
werte und gesunde Emanzipation von der Pariser Mode,
die die Lust am glänzenden Haarputz noch nicht überwün-
>ber hat. Eine einzige Rose im Haar , ein kleiner Tüll¬
tuff, eine Perle , das ist der einzige Schmuck, der auf dem
leicht gewellten und einfach gescheitelten Haar ruht . Die
^onst viel beliebten, in die Stirn gekämmten sogenannten

Hösheim ist ein schön gelegenes, etwas altertümliches
Städtchen, Hattersheim bietet dagegen nichts Bemerkens¬
wertes . Hier macht sich die Industrie schon allzu sehr
bemerkbar.

4. Nach Hohenstein.  Wer sich vor einem größe¬
ren Marsch nicht scheut, der kann zu Fuß nach dem Bade¬
ort Langenschwalbach wandern , etwa über die Aarstraße
züm Holzhackerhäusche 11, zur Eisernen Hand, dann links
abschweNlend nach Bleidenstadt und nun durch das hüb¬
sche Aartal nach Schwälbach (3% Stunden ), andernfalls
Benutzt man die Eisenbahn. Vom Kurhaus Schiwalbach
kommt man in etwas mehr als einer halben Stunde nach
Adolfseck, dann geht es auf guter Chaussee durch das
Aartal , und schlügt bei der Stützelmühle einen Fützpsad
ein , de/! direkt hinauf nach dem Dorfe Hohenstein führt
sind Mieder etwas talwärts zur Ruine . Bon Adolfseck
nach Hohenstein ist eine der schönsten Partien des ganzen
Aartales . Die Aussicht von der Burg (Gasthof und
Pension Keßler) ist wunderbar . Den Rückweg nach
Schwalbach ni'Mmt man am besten dirrch das schöne Hoheu-
steiner Tal zür Wiesenmühle und zur Ehaüssee und
weiter an der Herrnmühle vorbei über Adolfseck. Marsch-
zeit: 3Ẑ Stunden . 6.

— Tägliche Erinnerungen . <26. Mai .) 1521: Luther
wird in die Reichsacht getan. 1700: Gras v. Zinzendorf,
geb. (Dresden ). 1799: A. S . Puschkin, Dichter, geb.
(Moskau). 1846: E. Grützner , Maler , geb. (Großkarlo-
witz). 1849: H. Herkomer, Maler , geb. Waal ). 1864:
Eh . Sealsfield , Schriftsteller, f (Solothurn ). 1871:
Maillart , französischer Komponist, 7 (Moulins ). 1889:
Rosa Bonheur , französische Tiermalern, , f (By ).

0 . Ihre Majestäten der Kaiser und die Kaiserin
unternahmen gestern nachmittag kurz vor 4 Uhr eine
Spazierfahrt nach Biebrich, um, wie gestern, im Schloß-
park daselbst einige Zeit spazieren zu gehen. Der Kaiser
fuhr  mit Gefolge in zwei Automobilen voraus , die
Kaiserin folgte mit der Hofdame Fräulein v. Gersdorff
im Coupss, das jedoch nicht mehr verhüllt ist. Die hohe
Frau wurde von dein vor dem Schlosse anwesenden
Publikum sehr lebhaft begrüßt . Im Gefolge der Kaiserin
befanden sich noch der Hofmarschall Freiherr v. Mirbach
und der Leibarzt I)r . Junker . — Die Abreise  der
Majestäten wird heute abend erfolgen, wahrscheinlich
um d Uhr . Der Kaiser wird am Samstag der Enthüllung
des Kaiser Friedrich -Denkmals in Charlottcnburg und
der Feier des zweihundertjührigen Bestehens dieser Stadt
beiwohnen.

— Sachsenfest. Zum Geburtstage des Königs Fried¬
rich August von Sachsen hatte das Kurhaus -Provisorium
dem bisherigen Festschmuck gestern eine sächsische Fahne
ailgcfügt. Um 6 Uhr versammelten sich die hier orts-
aiigeseffenen und einige aufhältliche sächsische Offiziere
und Sanitätsoffiziere dortselbst zu einem Essen. Anläß¬
lich des Tages ist Major Freiherr v. Zedlitz  zum
Oberstleutnant ernannt worden.

6 . Bezirksausschuß . (Sitzung vom 25. Mai unter
dem Vorsitze des Herrn Oberregrerungsrates Caesar .)
Die Herren Rektor Saling , Lehrer Ochs und Siadt-
rechner Rahn haben sich an der Wendelstraße angebaut,
die vor der Eingemeindung des Ortes Kirdorf in die
Städt Homburg v. d. H. in das Gebiet des Dorfes fiel.
Die Eingemeindung erfolgte anfangs 1902,- im Juli 1902,
als ihre Häuser bereits über die Erdgeschosse gediehen
waren, wurden die drei Bauherren aufgesordert, einen
Revers zü unterschreiben, in welchem sie sich dem Magi¬
strat Homburgs gegeüüber verpflichteten, die Aulioger-
Weitrüge zü den Straßeulherstellungskosten zu bezahlen,
im Weigerungsfälle wurde ihnen sofortige Einstellung
ihrer Bauarbeiten «»gedroht. Die Leute unterschrieben.
Aus Grund dieses Reverses würden sie dann zu 28 M.
98 Pf . per lausenden Meter Hausfront zu den Straßen¬
kosten herangezogen. Ihr hiergegen eingelegter Ein¬
spruch wurde zurückgewiesen und sie wendeten sich

„Ponyhaare " werden jetzt sehr wenig getragen. Im Par¬
kett saß ein junges Mädchen mit schönem blonden Haar,
die ein wundervolles rveißes Kleid trug . Das Kleid
bestand aus weißem CrHpe-de-chine, das um die Korsage
in den zierlichsten Falten gekraust war . Das Gefältel
löste sich ein wenig ünter der Taille in die voll fallenden
Fluten des weiten Rockes aus, dessen leichte Wogen von
einem Unterkleid aus plissiertem weißem Chiffou ausgc-
nömüren würben . Auch die Ärmel fielen in Falten , die
dann am Unterarm in weiche Tüllschleier aUsliefeü, und
über der Kobsage schwang sich eine reizende Girlande
von weihen seidenen Bäuschen, die mit kleinen weißen
Rösensträußchen abwechselten. Ein anderes schönes
Kostüm bestand aus schwarzem Tüll über einem Unter¬
kleid von mattrosa Chiffon. Der Tüll war mit schwar¬
zen Rüschen besetzt, in denen ab und zu silberne Lichter
anfbkitzken. Eine Schulierdraperie aus rosa Tüll , durch
eine schwarze Spitze gegen die Korsage äbgeschloffeu, ver¬
vollständigte den pikanten Eindruck dieser kühnen und
reizvollen Narbenharmonie , in der aus dem tiefen
Schwarz das leise Rot warm hervorbrach und der silberne
Schimmer einen lebendig wechselnden Glanz hervorries.
Ein anderes Chiffonk'leid von blaßroter Färbung fiel in
tausend Falten von der Schulter bis zum Rocksaüm her¬
ab, alle diese übereinander heräbströmenden Wellchen
waren mit rosa Tüll garniert und dieses Geriescl von
roten Falten und Rüschen hielt ein schwerer Shawl zu¬
sammen. Obgleich die Korsagen dieser Abendtoiletten
sehr fest anliegen , werden doch die festen und einfachen
Linien der Toilette durch das reiche Gemoge von Chiffon
und Tüll verwischt, und besonders die Drapierungen
Um die Schultern wirken daraus hin, daß die Figur , wie
in Wolken leichter Stoffe gehüllt, in Schleier aufgelöst
erscheint und etwas Ätherisches, Graziöses erhält . Der
Shäwl ans der Füühzeit der Königin Viktoria , der ja
auch in Deutschland in der Toilette der Viedepmäierzeit
mit Schärpe und Fichu zusammen eine große Rolle
spielte, ist wieder sehr modern. Sie werden in vielfach
iwochselüden graziösen Formen um die Schulter getragen,
so daß die Enden lang herabfallen, und geben eine aparte
individuelle Note. Man trägt sie in bunter orientalischer
Seide , in dem starren und ernsten schmarzstlbernen
Mlord der koptischen Schleier, in zartem Weiß, mit

klagend an den Bezirksausschuß. Sie brhaupten, di«
Straße sei bereits vor der Eingemeindung Kirdorfs,
also bevor das HoMburger Ortsstatut auch für Kivdors
Gültigkeit erhalten habe, ausgebairt gewesen, den Revers
hätten sie nur unter dem Druck der Verhältnisse unter¬
schrieben ufw. Der Bezirksausschuß beschloß, den Magi¬
strat zu veranlassen, eine Berechnung der Stratzenher-
stellungskosten in der Art aufzustellen, daß die ganze
Straße als einheitliches Ganze anfgefaßt wird und dar-
nmf) die Beiträge ans die einzelnen Anlieger verteilt
weöden. — Der Kaufmann Heinrich König besitzt in der
Gockstrahe in Frankfurt  a . M . eine Gastwirtschaft,
die er von einem Pächter betreiben läßt. Jetzt möchte
er die Ehefrau des Bäckergesellen R . in die Wirtschaft
setzen, die Polizei macht dagegen geltend, daß die Ehe¬
frau R . zu dem Verdacht Anlaß gebe, als Stelloertreteriu
ihres vor Jahren einmal wegen Unterschlagung mit einer
geringen Gefängnisstrafe bestraften Mannes das Gast-
»birtsgöwerbe zur Förderung der Hehlerei zu mißbrau¬
chen. Die gegen eine entsprechende Verfügung des Kgl.
Polizeipräsidenten gerichtete Klage des König und der
Frau R. wurde vom Bezirksausschuß zurückgowivseu. —
Der Bauunternehmer Gries zu H ei l ig e u.ftadt  be¬
treibt gemeinschaftlich mit seinem Bruder den Eisenbahn-
Neubau der Strecke Herborn -Westcrburg . Seit Ende
1903 hat er sich in Herbvrn verschiedentlich aufgehalten
und war im Oktober 1904 vom Magistrat Herborns nach
seinem in der Gemeinde Hevborn erworbenen steuer¬
pflichtigen Einköiümen mit 48 M . zur Gevieinde->Ein-
kommeüsteüer herangezogen worden. Hiergegen klagt
Gries : er bestreitet, einen festen Wohnsitz in Herbvrn
gehabt und sein steuerpflichtiges Enkkommen i'm Ge-
meiüdebezirk Herborn erworben zu haben, sein Bäuge¬
schäft wickele sich zumeist in den Gemarkungen verschiede¬
ner anderer Ortschaften ab. Der Bezirksausschuß be¬
schließt, weiteren Beweis zu erheben.

— Die Saalbrrrg , das vom Kaiser und der italieni¬
schen Königin-Mutter kürzlich besuchte alte Römerkästell,
hat im letzteu Jahre viele Ausschmückungen erhalten . Im
Ehrenhof des Mittelgedändes würden am Standorte der
Originale vor dem Fahnenheiligtum die Brvn 'zestaud-
Bilder der Kaiser Hadrianus und Severns Alexander
von Joh . Götz ausgestellt. Es sind Stiftungen des Preu¬
ßischen Kultusministeriums . Die vom Kaiser dem An»
denk̂eu Mvnimsens, als des Vorsitzenden der Rleichs-
Li'msskom'mifsion, gelwidmete Büste ist, mit her Weihein»
schrist nach Art römischer Grabdenkmäler ans einer
Platte vereinigt , in der ehemaligen Wasfenhalle ange¬
bracht worden. Aus freiwilligen Beiträgen , die sich im
abgelausenen Jahre aus 40 000 M . belaüfen, ivurden die
Wiederherstellungs- und Anstzrabüngsarbeiteu in- und
außerhalb des Kastells fortgesetzt. Von der eingesjürzteu
Wallmauer sind größere Stücke wieder aufgerichtet und
die beiden Seitentore mit ihren Brücken beendet. Da¬
neben konnten einige neu ausgegrabene Massivbauten,
Keller, Heizungen, ein Backofen und mehrere Baurcste
von unbekannter Bedeutung wieder aufgesetzt werden.
Ihre Mauern würden in der üblichen Weise mit Rasen
abgeldeckt. Eine ganz besondere Bedeutung haben mit
der Zeit die unter dem Wehrgangc und den Mauern des
jetzigen Kastells freigelegten Teile einer älteren Anlage
erlangt . Während nämlich die Umfassung der dieser vvr-
ausgehenden kleineren Evdkästelle in eine'm Dämm ans
Erde und Steinen besteht, der durch unbearbeitete Holz-
stümme züsaM'mengehalten wird , finden wir , wie bas
„Zeutralblakt der Bauiverivaltung" mitteilt , bei dem zwei¬
ten Kastell sozusagen bereits eine höhere Diuse der
Mauertechnik, die Uns zum erstenmal geschichtetes
Mauerwerk , jedoch noch ohne Mörtel , ausiveist. Die 16
Fuß breite Uwmallung setzt sich, anscheinend zur Er¬
sparung von Mäuevwerk, aus zwei schwächeren getrenn¬
ten Parallelmauern zusammen, deren Zwischenraum mit
Evde ausgefüllt ist. An Stelle des Mörtels , de» erst das
nächste Kastell kennt, ist der Mauerkörper durch senkrechte.

schweren glitzernden silbernen und goldenen B'erzie-
.rungen . Am schönsten aber sind die Shawls aus feinstem
leichtesten Tüll , die in lieblichen Schwingungen die Ge¬
stalt umschmicgen. Auch wunderschöneOpernmäntel kann
mau sShen. iSo trug sine schlanke Dame einen langen
Mantel , dessen oberer Teil in Boleroform aus fahlblauem
Musselinfämmet die Taille fest uwschlotz. Daran schloß
sich sogleich ein etwa 18 Zoll breites Stück aus schwerer
goldener Stickerei, die in ausgezackten Spitzen endete;
den Abschluß bildete ein breiter Volant , der fast bis zu
den Füße » reichte und im abgerundeten Bogen endete;
er bestand aus fahlbläueM Tuch mit einer Garnierung
von goldenem Seide Ufa tili. Die sehr breiten Arinel be¬
standen ans kostbarer Stickerei über blaßblauem Chiffon.
Auch sonst sah man bei diesen langen Äbendmänteln eine
reiche und vielfarbige Schönheit entfaltet.

* Ein ncncs Mittel gegen die Seekrankheit. Es ist,
als ob die Leute wüßten , daß mit einem wirklich Wirk¬
samen Mittel gegen die Seekrankheit Millionen zu ver¬
dienen wären . Unzählige solcher Mittel sind erfunden
und angepriesen worden . Zu ihnen gehören meist be¬
täubende Stoffe >rvie Chloral , das irgend einer harm¬
losen Mischung zugefügt wird , neuerdings auch das
Anüsthestn. Die Apotheken in jedem Seehafen stellen
eine Kollektion für anfällige Landratten , die sich auf See
begeben wollen oder müssen, zur Verfügung , meist noch
zu recht ansehnlichem Preise . Jetzt hat es, wie dis
Frankfurter Wochenschrift„Die Umschau" mitteilt , eine
englische Gesellschaft übernommen, der Seekrankheit
durch ein ganz anderes , nämlich ein technisches Mittel,
eiitgcgenzütreten. Sie will eine neue Art von Betten
auf den Schissen einführen , die in einer sogenannten
Cardanischen Aufhängung schweben, wie sie im allge.
meinen für Schiffskompasse, übrigens auch, für Schiffs-.
lampen angewandt ivirb>. Das Prinzip dieser Slus-i
Hängung, über das man sich in jedem Lehrbuch der
Physik unterrichten kann, kommt darauf hinaus , das der
ausgehäilgte Gegenstand au den Schwankungen seiner
Umgebung nicht teilnimmt , sondern stets eine wagrechte
Lage behält . In einem derart angebrachten Bett würde
man also ganz ruhig liegen, wenn die Schissswünde auch
die tollsten Schwankungen ansführeil . Das Schwingen
wird noch insbesondere durch selbsttätig wirkende elek-
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öc-ntig b-Mlagene Holzpfo'sten innen und außen gehalten,
&fe ihrerseits wieder mittels dnrchb-rn'dender, zanMN-
artiger Querbalken verankert merken. Die Pfostenlöcher
und öie Schlitze, welche bas verbrannte ober vermoderte
Holzw-erk gelassen hat, haben sich überall nachweuen
lassen. Diese KonstruNionsweise scheint überhaupt den
Zweiten Abschnitt üm Taunuslimes zu kennzeichnen, der
Mvla in die Mitte des zweiten nachchristlichen Jahrhun-
'öerts zu setzen ist. Was hierbei als besonders merkmÄr-
Äig erscheint, ist die lthereinstiMMnng mit dem an den
vvrrömischen Ringw-ällen des benachbarten Altkönigs ge-
Äbten Verfahren. Diese waren nach den Untersuchungen
Von Cohansen und Thomas ebenfalls durch Holz zusam-
mengehalten, entsprechend der Beschreibung, welche uns
Eaesar von den gallischen Mauern mit Holzeinlagen gibt.
Ähnliches zeigen auch bi« Darstellungen aus der Trajans-
sänle von den dacischen Mauern . Fraglich bleibt dabei
nur , ob btze römische Besatzung die Vorgefundene germa-
rr'ische Bauweise nachgeahmt hat, ober ob sie ihr vielleicht
schon von Hause aus , das wäre für die aus der SciaWurg
lagernde Hülfskohorte „Maetien" (etwa das heutige
Bayern ), bekannt war . Die nordwestliche Ecke dieses
Hokz-lStriükastells ist jetzt ganz untersucht und der spätere
Wehrgang fortgeno'mMen, so daß die Reite des öaruntcr-
liegeüden älteren Eckturms für immer' sichtbar bleiben.
Won der weiteren Untersuchung der älteren Anlagen,
welche durch den Aufbau der Umfassungsmauern weiter
ermöglicht wird , darf vor -allem noch mancher Aufschluß
Mer die technischen Einzelheiten der früheren Bauten er¬
wartet werden. — Ein ganz neues Forschungsgebiet ist
im Borjahre südlich vom Kastell erschlossen worden , nach¬
dem es dort gelungen war , -das keiner größeren Msber-
lassung fehlende Heiligtum des persischen Sonnengottes
-zu finden . Ihm folgten bald Reste eines Tempels der
Mater deüm (Cybele) und einiger anderen , noch nicht
Vollständig freigelegten Kultbäuten , die auf einem ab-ge-
grenzten Dempelbezirk neben dem großen S-oldatensried-
hofe au der Römerstraße pereint sind. Hiervon ist das
Mithränm jetzt wieder ausgebaut worden, nachdem sich
Hievzü ein Stifter gefunden hat.

— Zur Bewegung im Schneibergewerbe. Wir er¬
halten folgende Zuschrift: Im „Wiesbadener Tagblatt"
vom 24. Mai (Morgen -Ausgabe) ist eine Darstellung ent-
halten über den Kampf im Schnetbergewerbe, die ledig¬
lich -der Auffassung der Arbeitgeber entspricht. Die Ar¬
beiter dachten und haben nie daran -gedacht, einen Kampf
auf die Machtprobe -zu führen . Auch haben si-e nie daran
gedacht, die Organisation der Arbeitgeber zu zerstören.
Auch wird die Unterstützungsfrag« wohlweislich bei den
-Arbeitern so geregelt sein, daß die Kasse nicht schon in
einigen Tagen geleert ist. Dies berichtigt die Ko-Mmis-
-sion der -ausgesperrten Schneider Wiesbadens.

— Verein für Sommcrpflege armer Kinder. Die
ärztlichen Untersuchungen der zum Vorschlag für eine Er»
holungs-kür gebrachteri Kinder nehmen ihren r-ögelmäßi-
gen Fortgang , mthüllen aber ein so trauriges BilÄ von
den schlimmen Nachwirkung-en der diesjährigen W-inter-
erkrankung-M, daß von einer Aus Wahl  kaum -die
Rede sein kann, da es eigentlich bei jedem der Vorgefühl-
tm Kinder heißen müßte : „unbedingt nötig ." Die bösen
Folgeerscheinungen von Scharlach, die schlimmen Ohren
Erkrankungen , die -geschwächten Lungen nach Fnflu -enz-a
vevlangen ein energisches Eingreifen , um den zarten
Organismus -der Kinder so zu kräftigen, -daß er nicht
unheilbarem Siechtum verfallt . Besonders viele Fälle
für So lb-a-d-psiege liegen vor ; am 1. Mai erfolgte be¬
reits die -erste Aussendung nach Weuzniach-, zum 1. Juni
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sind wieder 35 Kinder zur S -oD-adkur ans gewählt, -aber
immer noch mehren sich die Anmeldungen durch -die Ärzte,
welche die Kinder -während der Krankheit behandelt oder
später Ohren -Oherationen - -vorgenommen- lydbm.  Wie
gern möchte -der Verein allen helfen und dafür sorgen,

daß kerns dieser junger Pflänzchen: verW-mmere! Aber
öre Mittel sind beschränkt und es bedarf der Unterstützung
noch vieler Kinderfreunde , wenn es gelingen soll, den
dringendsten Anforderungen- zu -genügen. Was den er-
AEen Kindern wohlsit-uierter Familien in reichem
Maße zuteil wird, die Pflege in und nach der R-ekonv-ales-
zenz, das müssen diese Armen ja leider ganz entbehren,
und ,dadurch kommt es so vielfach vor, daß die häufig en,
schlimmen F-olgeerscheinusigM schwerer Krankheit nicht
rechtzeitig bekämpft werden, und durch die Dernächläfsi-
gung die völlige Genesung ausbleibt . Hier kann die
Nächstenliebe noch miäUhes junge Leben retten ; möge
sich-der Wohltätigkeitssinn unserer Mitbürger auch jetzt
wieder bewähren ! Die Sammelstelle ist bei Herrn
Bankier Lackner, Kaiser Friedrich-Platz.

— Kaiser-Panorama . Beim Besuche dieses Kunstinstitutes
»rnen wir in  dieser Woche zwei der interessantesten und
typischsten Städte Deutschlands kennen, die auch die gerne
Wiedersehen, welche den Vorzug hatten, -dort gewesen zu sein:
P u J,!* 1■? e r S unö Heidelbe  r j}. Wer könnte die entzücken¬
den-Grebel der Häuser, die sich wie Spitzen gen Himmel abheben,
die stilvollen Kirchen und Türme, die kunstvollen Brunne » und
charakteristischen Denkmäler, die pittoresken Wege der Pegnitz
in und durch Nürnberg vergessen? Die ganze Stadt ein Denk¬
mal deutscher Kunst und Künistgewerbe; so wert, einen Teil freier
Zeit für dessen Betrachtung anzuwenden. Und dazu noch Heidel¬
berg mit seinem unvergleichlichen Schloß, dessen Erhaltung oder
Änsbauung zurzeit für manchen klugen Kopf ein Studium aus¬
macht. In Serie 2 ist das Prachtschloß des Königs Ludwig IL,
Herrenchiemsee,  welches hier noch nicht gezeiat wurde,ausgestellt.

Kleine Notizen. Als der Kaiser  gestern morgen auk
fernem Heimritt aus dem Ncrotal die Große Burgstraße passierte
wurde ihm von einer -Dame der Firma „Gebr. Baum", einem
Fräulein Wilmar H a r f , ein Rosenbouquet überreicht, welches
der Kaiser persönlich dankend in Empfang nahm. — Die
V a k a n z e n l i st e für Militäranwärter Nr. 21 liegt in unserer
Expeditron unentgeltlich zur Einsicht offen.

1. mm. Mo. 24 ' .

Vereins -Nachrichten.
* Der „K  n e i p p - B e r e i n Wiesbaden"  veranstaltet

kommenden Sonntagnachmittag einen Familtenausflug nach dem
Restaurant „Taunusblick" bei Station Chaussechaus. Zu- dem¬
selben hat der Geschäftsführerdes Kncippbundes, Herr Dinand-
Lndwigshafen, und der dortige Verein seine Teilnahme zugesagt.
Dieselben werden bereits am Vormittag erntreffen, um die
Sehensw-ürdtgkeiten Wiesbadens zu besichtigen und nachmittags
um 2 Uhr mit den hiesigen Teilnehmern vom Sedanplatz aus
gemeinschaftlich-die Fußwanderung ausführen. Für Unterhal¬tung ist gesorgt.

* Die ' „Reisesparkasse ehemaliger 8 7er"
veranstaltet unter Mitwirkung befreundeter Vereine auf dem
alten Exerzierplatz an der Aarstvaße sder ihr von der Militär¬
behörde kostenfrei zur Verfügung gestellt wurde, am 28: Juni
ein größeres W-aldfest. Für Unterhaltung, Gesang und Tanz
ist gejorgt. Die Restauration ist dem Gastwirt Fritz Mack über¬tragen.

s?1 Dotzheim, 26. Mai. Aus der gestrigen Gemeinbe-
ratssttzung  ist nachstehendes zu -berichten: Der Zimmer
merster Fritz Lehr will auf seinem Zimmerplatz an der Kaiser-
straße e,ne Halle errichten, was auf Widerruf begutachtet wird.
Der Maurermeister Ludwig Krieger legt ein Baugesuch bezüg¬
lich der Errichtung einer Lagerhalle an der Obergasse vor. Dem¬
selben stehen Bedenken nicht entgegen. Ein Baugesuch des Kauf¬
manns L. Schweitzgnthin Wiesbaden wegen Errichtung eines
Kohlenlagers mit den erforderlichen Hallen usw. wird behufs
näherer Feststellung bezüglich des Zufuhrweges vertagt. Die
Restauration „Zum Adler" hier, Besitzer Fritz Jürgens , ist an
Fritz Müller verpachtet und letzterer sucht um die Erlaubnis zum
unbeschränkten Wirtschaftsbetrteb nach. Dem Gesuch steht nichts
entgegen. Von dem Schreiben der Bezirks-Bertraas -Kommission
XIo von der Ärztekammer, wonach alle mit Ärzten abzu-
schlreßende Verträge an genannte Kommission zu gelangen
haben, wird ebenfalls Kenntnis genommen. Die erforderliche
Erdarbeit zur Planierung der Bergstraße wird von vier Sub¬
mittenten dem Karl Birk 2r übertragen. Wer die erforderliche
Erd-, Chaufsterungs- und Pflasterarbeiten zur Erbreiterung der
Wiesbadenerftraße liegen sieben Offerten vor. Die Gesamt¬
arbeit wird den Pflastermcistern Gebr. Höhn übertragen. Die
Arbeit soll sofort in Angriff genommen werden.

X . Delkenheim, 24. Mar. Innerhalb weniger Tage haben
sich hier die Masern  mit unheimlicher Geschwindigkeit auS-
gebreitet. Uber drei Viertel der Schulkinder bleiben dem

W r~ hrefige freiwillige Orts krankend
verteilt 12 ! ' ’ ®“ « ' ’' Reservefonds unter öie Mitglieder

ZJZL ,® er  s®r" n& »ur Auflösung liegt nicht, wie
der» mettet wurde, m vorgekommenen Mißbräuchen, son.
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fÄ “ ®öl en, lange Jahre segensreich gewirkt und es ist be.
danerE ZI 6e-r »flingerbemittelten Mitglieder zu be.
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Niebernhauien, 25. Mai . Die eben herrschende kalte
S S ” ““t unsere Ku r v e r h ä l t n i sf e sehr un-
guitztlg. Wahrend rm vorigen Jahre um diese Zeit schon sehr
v;ele Fremden zur Kur -hier weilten, ist die Zahl unserer Kur.
gaste diesmal noch eine geringe. — Ein Herr aus Wiesbaden
u^ ute erne größere Gerberei  dahier zwischen Bahndamm
und Pulvevmühle errichten und hatte schon die nötigen Lände,
reien hierzu erworben. Gegen dieses Projekt hatte ein hiesiger
Industrieller Eui-wanö beim Kreisausschuß erhoben. Dieser hat
daraufhin die Anlage der Gerberei nicht genehmigt. — In der
letzten Nacht Hatten wir zwei Grad Külte,- infolge derselben sin»
me lungert Bohnen, Kartoffeln usw. erfroren.  Auch den
coen noch blühe,tden Spät -ApfelbÄumen schadet die Kälte außer-i
ordentlich. — Nachdem im letzten Winter Hier und in Königshose»
vr- Maseru  unter den Kindern herrschten, so daß die Schulen
geschlossen wurden, ist diese Epidemie nunmehr auch in dem nahen
Nr e d ers eelb  ach ausgebrochen. Obwohl ein Drittel aller
-Schulkinder daselbst in der Schule fehlen, hat man von einer
Schließung derselben abgesehen, und zwar mit Recht, da die
Krankheit dort gutartig verläuft und mir wenige Kinder schwer
erkrankt waren . — Der Turnverein zu Königshofen  trifft
letzt schon Vorbereitungen für das daselbst am 2. Juli stattfindende
Ganturnfest -des M i t t e l t a u n u s g a u e s . Als Festplatz iit
der herrliche Rasenplatz in der Nähe des Waldes am Wiesbadcner
Wea in Aussicht genommen, von dem man eine herrliche Aussicht
in das obere Schwarzbachtalund auf die östlichen Tannusberge
Hat-. — Der -hiesige B a -h n h o f s n e u -b a u ist soweit vorne-
schritten, onß öemnächst llnZ Dach auf demselben angellr-acht wer-»
den kann. Das stattliche Gebäude wird lm Nachsommer eröffnetwerden.

Wr.  Diez . 24. Mai. Heute tagte hier die Konferenz
evangelischer G e i st l t che n und Gemeinde mit.
-gl red  er . Am Vorabend fand im Saale des Herrn Wilh.
-Ltoll sMarkt, ein Familienabenö unter Mitwirkung des evan.
gelische» Männerchors und des gemischten Kirchenchors statt, bei
dem Herr Professor D. Knodt von Herborn einen sehr intereffan-
ten Vortrag über bas Thema: „Bilder aus der Kirchengeschichrc
der ehemaligen Grafschaft Diez" hielt. Die eigentliche Kon¬
ferenz begann heute um 10si- Uhr in der evangelischen Kirche.
-Sie wurde eingoleitet durch einen biblischen Vortrag über
Matth. 11, 28—27, durch Herrn Dekan Wilhlemi-Diez. Sodann
erhielt Herr Professor D. Ecke-Bonn das Wort zu dem zeitge¬
mäßen Vortrag : „Unser Bekenntnis zur Gottheit Jesu Christi
mit besonderer Bezugnahme auf die neuesten theologischen Ver¬
handlungen über diese Frage ." Zur Sache sprachen dann noch
die Herren Generalsuperintendent D. Maurer , Professor -D.
Knodt, Pfarrer Ziemen,dorff-Wiesbaden, Dekan Wilhelm!,
Pfarrer Conradi und Lehrer Müller-Auringen. Gegen 2 Uhr
wurde die sehr anregend verlaufene Versammlung durch den
VorsitzendenHerrn D . Maurer geschlossen. , Um 2*/„ Uhr fand
dann ein gemeinsames Mittagessen im Hotel „Hof von Holland"
statt, woran sich viele Konferenzteilnehmer beteiligten. — Im
nahen Birlenbach  soll ein neues Schulgebäude errichtet
werden, deshalb weilten am vergangenen Montag dortselbst
mehrere Herren von der König!. Regierung zu Wiesbaden. —
Wie wir vernehmen, sind Unterhandlungen im Gange wegen
Errichtung einer 3. Lehrerstelle in A l t e n d t e z.

(S, Nicderlahnstein, 24. Mat. Im kommenden
das diesjährige Ganturnfest  auf dem „Krähnchcn" dahier
für die Lahn-, Rhein- und Mqselvereine abgehalten werden.
Herr v. Eltester ist Ehrenpräsident und Herr v. Graberg Stell¬
vertreter . Nach den Vorbereitungen verspricht das Fest ein
großartiges zu werden. Zum Ehrenausschuß wurden 28 Mit¬
glieder gewühlt, darunter die Spitzen der Zivil - und Kirchen-
gemeinde, sowie Arzte, Lehrer usw.

* Herborn. 24. Mai. Die aus Anlaß des 100jährigen Todes.
tageS Schillers von der Bürgerschaft gepflanzte Schiller-
linde  ist von Bubenhand um gehauen  wordenf Als
Täter wurden der Bäcker Fritz Bender und der Anstreicher
Adolf Krimmel ermittelt und überführt . Beide wurden ver¬
haftet.

— Wirges (Westerwald,, 24. Mai. Nach der diesjährigen
Jmpslrste stehen ca. 280 Kinder zur Erst- und ca. 75 Kinder zur
Wiederimpfung. Dieses dürfte den besten Beweis für die große
B e v ö l k e r u n g s z u n a h m e unseres Fabrikortes liefern.
Gegenwärtig besuchen 721 Kinder die hiesige Volksschule. Davon
sind 681 Deutsche, 11 Italiener , 84 Böhmen, g Ungarn, 10
Russen, 3 Franzosen und 8 Holländer. Alle Lehrsäle (12, im neuen

Irische Bremsen verhimö-ert . Seit kurzem siuS solche
Betten auf 'Heu -Schiffen «in-gefüHrt morden, -die den Brr-
Eclir über den Canal -mischen Dover -und Calais ver¬
mitteln . und sollen -sich vorzüglich bewahrt haben. Be¬
sonders empfehlen miirden sie sich-für -Schiffe, die zur Be-
ifvrderung von Kranken oder Verwundeten benutzt wer¬
den. Hoffentlich sind -die Kosten der Erfindung nicht so
groß, d-atz sie einer allgemeineren Anwendung hinderlich
fein Würden.

* Eine Anekdote von Bülow. Eines Morgens pro-bte
Bülow an einem -größeren Orchesterwerke, als er b-ei
einer Fo-rtestelle abklopfte -nnd in ruhigem Tone -bemerkte:
„Es -ging -ganz gut bis aus -die Pauken, die ein besseres
„-Forte spielen -müssen." Das ganze, ziemlich lange
Stück wurde nochmals gespielt. Aber nach der Föne
stelle klopfte Bülow wiederum -ab, mit -den Worten:
„Ein bedeutend besseres „Forte " in den Pauken habe ich,
gesagt." Das Stück wurde nochmals wiederholt ; die
Pauken konnten nicht mehr stärker spielen. Trvtzdem-
k-lo-pste -Bülow wieder ab und fuhr den Pauker , dem schon
der Schweiß von der Stirn tropfte, zornig an : „Znm
Donnerwetter , können Sie denn nicht eininal ein rich¬
tiges „Forte " schlagen? Die Pauken allein ! — Nein i
Das ist nichts, „Forte " sage ich." — „Aber Herr von
Bülow, wenn ich noch mehr dr-ausschla-ge, -dann platzen
mir ja die Felle !" — „Verlangt das jemand von Ihnen?
Ich predige Ihnen schon seit einer halben Stunde,
„Forte " zu spielen, -und nicht ein „Fortissimo", wie es
nicht stärker sein kann. 0 -. Ll.

* Eine Bismarck-Legende. In den „Leipziger N.
Nachr." lesen wir folgende Erklärung : „In der letzten
NNmmer der „Zukunft" bringt Maximilian Harden,
angeregt durch das Leußsche Buch über Hammeksiein,
eine Darstellung der Ereignisse, die zur Entlassung
des Fürsten Bismarck führten . Er fügt selb-st hinzu,
daß er nur die Tatsachen ansühre , „die heute schon er¬
wähnt werden dürfen". Die Darstellung HardenN ist
richtig; was sie verschweigt, wirld die Geschichte erst dann
berichten dürfen, wenn ihr Wahrheitsbedürsnis wicht
mehr an di« S -chvaNken des MaMstätNp-aragraphen stößt.
Nur ein Jrrtn 'm HardenS muß fest-gestellt werden, damit
eine Legende'NSildung v-erm-ieden wird , die um so leichter
Eintreten konnte, als das Zeugnis Har-dens recht gewich¬
tig M: Er legt wieder einmal dem Fürsten Bismarck am

Schluß der bekannten Szene, die der Kaiser durch seinen
MorgenHesuch nach dem Gespräch des 'Kanzlers mit
Wind-thorst herber-sührte, die Worte in den Mund : „Die
Macht meines Herrn endet am Salon meiner Fraü ".
Demgegenüber muß ich-feslstellen, daß Fürst Bismarck der
Altere mir gegenüber sich wiederholt über die Geschlmack-
losigleit dieser ihm in den Mund gelegten Äußerung be¬
schwert mtfe zugleich bemerkt hat, daß eine derartige
Wendung, die überdies völlig sinnlos sei, seinem ganzen
Sprachgebrauch und seiner Denkweise fremd sei. Lächelnd
Dem-evkte er einmal : „Der Kaiser hat ja gar nicht in
den Salon meiner Frau e-indringen wollen." Ebenso
hat Fürst Herbert Bismarck stets mit großer Heftigkeit
sich gegen die Richtigkeit jener Phrase geMandt, zuletzt-
noch in einem an mich gerichteten, nicht lange vor seinem
Tode geschriebenen Briefe , dessen Anlaß die Tatsache
war , daß ja die irrige Darstellung versehentlich auch in
den „Leipz. 'N. Nachr." R-anm genrnden hatte. Richtig ist
vielmehr die von dem Sohne als „zutreffend in jedem
Punkte" bezeichnete Darstellung in meinem Buche „Fürst
Bismarck nach seiner Entlassung", in der die Szene fol¬
gendermaßen öargestellt wird : „Zürnend verlangte der
Monarch Auskunft darüber , ivas die Unterhaltung mit
W-indthorst^zu bedeuten hatte, und obwohl der Kanzler
betonte, daß -es sich nur um eine private Besprechung ge¬
handelt habe, verlangte doch der Kaiser, daß er von den
Verhandlungen seines- Kanzlers mit parlamentarischen
Führern -vorher in Kenntnis gesetzt werde. Diesen An¬
spruch wies Bismarck mit der ErKärung zurück, er lasse
seinen Verkehr mit Abgeordneten keiner Kontrolle unter¬
werfen und über seine Schnelle niem-an-den gebieten.
„Auch nicht, wenn ich cs Ihnen als Ihr Souverän be¬
fehle?" rief der Kaiser in großer Erregung . „Auch dann
nicht", erwiderte Bismarck, und er fügte hinzu, nur in¬
folge eines Versprechens an Kaiser Wilhelm I ., einst
seinem Enkel zu dienen, sei er im Amte geblieben. -Er
sei aber , -wenn er dein K'ai-ser unbequem sei, gern bereit,
sich zurückzuzie-hen . . . . Die Unterredung endet mit
einer Aufforderung des Kaisers, persönlich im Schloff«
zu erscheinen, um ihm Vortrag zu halten über die Frage
seiner Entlassung, eine Aufforderung, deren Ablehnung
der greise Kanzler mit seinem Alter und mit seiner Ge¬
sundheit begründete.". Es liegt ans der Hand, daß- die
kurze, jeden Zweifel ausschli-etzende Wendung: „Auch
dann nicht", nicht nur bismärckiichcr ist. sondern auch der

höchst erregten Situation besser entspricht, als die theaira--
lische, stark larmoyante , innerlich uniwahre Phrase : „Die
Macht meines Herrn endet am Salon meiner Frau ".
Dr . Paul Liman.

1. Alnmininmpapier wird seit einiger Zeit in D-eutsch-
land angesertigt und für die Benutzung an Stelle des
alten Staniol empfohlen. Es Handelt sich nicht um das
sogenannte Blattaluminium , sondern üm wirkliches
Papier , das mit Aluminlumpulver überzogen wird und
besonders günstige Eigenschaften für die Haltbarkeit von
Nahrungsmitteln besitzen soll, zu deren Einwickelnng es
benutzt wird . . Chemische Unterfuchnn-gen haben dies¬
bezüglich gezeigt, daß das Aluminiumpapier nur wenig
fremde Stoffe -enthält , nur zuweilen bis 2 v. H. Eisen:
Arsenik oder giftige Metalle sind- nicht darin verborgen.
Daraus geht hervor , Hatz die zur Herstellung des Pa¬
piers benutzten Aluminiumpulver verhältnismäßig rein
sinid und nur zuweilen etwas Tonerde enthalten ' wird.
Ter Grundstoff ist -ein künstliches Pergament , das durch
Be handlung von Papier mit Schwefelsäure erhalten wird.
Die Blätter werden ansgebreitet und auf der einen Seite
mit -einer dünnen Schicht einer Lösung von Harz in Al¬
kohol oder Äther versehen. Die Verdunstung -wird durch
einen Luftstrom beschleunigt und dann das Papier er¬
wärmt , bis sich das Harz wieder etwas ' erweicht Hat.
Dann wird das Aluminiumpulver aufgestreut und das
Ganze unter starken Druck gebracht, damit das Pulver
-auf d-em Papier festgepr-eßt wird . Der so geschaffene
metallische Überzug wird weder von der Luft noch- von
fettigen Körpern angegriffen . Das Aluminiumpapier
ist weit billiger -als Staniol und wird letzterem jedenfalls
ein sehr ernster Nebenbuhler werden, wenn es nicht
brüchig ist und d-en Flächen der Geg-enstän-de, zu d-eren
Packung es benutzt werden soll, genau folgt. D-er deut¬
schen Aluminium -Industrie wird dadurch eine erwünschte
neue Gelegenheit gegeben werden, das sonst etwas aus
der Mode gekommene Aluminium praktisch und in erheb¬
lichen Mengen zu verwerten.

Dr . T. Die Melancholie ist eine Krankheit, bei -der
die erbliche Veranlagung eine -große Rolle svielt und
vielleicht in der -Hälfte der Fälle in Betracht kommt. J >m
übrigen sind -die Verzweiflung wegen -anderer Krank¬
heiten, -geistige Überanstrengung , Geldsorgen, häuslicher
Kummer, unglückliche Liebe ö-ie wichtigsten Veran¬
lassungen der Melancholie. J -m Gegensatz zu andern!
geistigen Erkrankungen ist die Melancholie der -Ansteckung ''
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EchulhanI sind bis auf einen mit Schulkindern besetzt. Das
Standesamt weist seit dem 1. Januar 1905 145 Geburts- und 72
Sterbefälle, sowie 24 Eheschließungen nach.

* Mainz, 25. Mai. Rheinpegel: lm  66 cm gegen
.' m 64 cm am gestrigen Vormittage.

Ans Kader« mrd Sommerfrischen.
* Bad Nauheiim, 24. Mai . Herr Schreiner,  ehemaliger

Ministerpräsident der Kapkolonie, ist hier zur Kur eingetroffen
und hat im „Hotel Auguste Viktoria" Wohnung genommen. —
Der amerikanische Staatssekretär H a y beendet Ende dieserWoche
seine hiesige Kur, die vom besten Erfolge gewesen ist. Derselbe
begibt sich am Samstag nach Paris.

= Dierdorf (Westerwalds. Zu der Reihe der Westerwald-
orte, welche erfolgreich im Verzeichnis der Sommerfrischen aus¬
genommen wurden, gehört auch mit Recht unser Ort . Das
Fehlen jeder industriellen Anlage, die vielen Wälder der Gegend,
bringen eine kräftigende reine erfrischende Luft. Im Orte selbst
gibt es einen herrlichen Schloßpark mit großem Teich und Boot-
sahrtSgelegenheit, auch der Tennisplatz kann benutzt werden. Ein
Flußbad ist vorhanden, außerdem stehen warme Bäder zur Ver¬
fügung. Die Wälder sind großartig und ermöglichen reizende
Spaziergänge und Ausflüge. Die Preise für volle Pension in
Hotels und Privatpensionen von 3 M. ab täglich. Der Verein
zur Hebung der Interessen von Dierdorf und Umgegend steht
zur näheren Auskunft gerne bereit.

GerichLssaa!-
* Langenschtvalbach, 24. Mai. Die Badewärterin Sophie I.

aus Boöenheim  war im vorigen Sommer in der Badean¬
stalt S chl a u g e n b a d in Stellung. Es tvird ihr zur Last
gelegt, bei Ausübung ihrer Obliegenheiten eine einer Kur-
sremden gehörige silberne Taschenuhr, welche in der Badezellc
liegen geblieben war , weggenommen zu haben. Auf erfolgte
Anklage wegen Funddiebstahl — Unterschlagung— steht die I.
heute vor den Schüssen. Das Gericht hielt jedoch eine Unter¬
schlagung nicht für vorliegend, sondern nahm Diebstahl au . Mit
Rücksicht darauf, daß ein erheblicher Vertrauenshruch vorlag,
verurteilte das Gericht die Angeklagte zu einer Gefängnisstrafe
von 1 Woche.

* Weinpautfchcrei. Der 72jährige Landwirt Konrckd
BlumerS 2r aus Erics-Büdesheim wurde von der Strafkammer
in Mainz  wegen „gestreckten Weines" zu 800 M. Geldstrafe
verurteilt und die Einziehung von 8 Stück Wein ausgesprochen.
Sein Mitangeklagter Sohn wurde von der Anklage der Wiin-
sälschung freigesprochcn.

Vermischtes.
* Zwei Rockefellers. Mit zwei Rockefellers, Dem

Bruder und dem Sohn des bekannten „Standard Oil "-
Magnaten , beschäftigt sich, wie ans New Jork berichtet
lioird, die Öffentlichkeit in Amerika zurzeit sehr lebhaft.
William Rocke'feller, der Bruder , ivtrd mit dem Tode
bedroht, wenn er es wagen sollte, auf sein prächtiges
Gut in den Adirondack-Bergen zu kommen. Er hat dort
eine Lalldstreckc von 150 englischen Quadratmcileit als
Jagdgehege und für den Fischfang gekauft und sich da¬
durch den Haß der Einheimischen in dieser wilden
Gegend zugezogen. Er Hat alle Squatter mit Gewalt
vertrieben , ihre Häuser zerstört und einen Teil der Stadt
Brandon dem Erdboden gleichgemacht. Bor einiger Zeit
wurde , w-ie erinnerlich sein wird , Orlando Dexter, ein
reicher New Uorker, dessen Besitztum an das Rockefellers
an'stötzt, von einem unbekannten Mann erschossen. Rockc-
feller hat sich nun weitere Feinde dadurch zngezogen,
daß er sich bemühte, die Mörder zn entdecken. Die voir
«ihm zu diesem Zweck angestellten Detektivs wurden mit
.dem Tode bedroht und mußten die Untersuchung schlicß-
Ilich einstellen. Überall ans dem Besitztum findet man
«vlgeude Warnungen angeschlagen: „Eine Kugel wird
William Rockefeller treffen in dem Augenblick, in dem
er den Fuß ans sein Besitztum setzt." Rockefeller läßt
sich von diesen Drohungen aber nicht einschüchtern und
Hat eine Untersuchung eingeleitet, itin, falls er genug

Beweise beibrtngen kann, eine strafrechtliche Unter¬
suchung herbetznsühren .. . . . Andererseits soll John
Rockeseller, -der Jüngere , beabsichtigen, sich vom Oltrust
zurückzu-ziehen. Das Gerücht entstand unter den Mit¬
gliedern seiner BibeWasse, deren Unterricht Rockeseller
vor einer Woche wegen seiner angegriffenen Gesundheit
aüsgögeben hat . Bekanntlich hat sich die Öffentlichkeit in
den Bereinigten Staaten vor kurzem gegen das „b e -
fleckte  Geld " gewandt, als Nockeseller der Ältere
große Schenkungen an ausländische Missionsgesellschas-
ten machte, und unter dem Druck der öffentlichen Mei¬
nung soll der Sohn sich entschlossen haben, sich von dem
Trust zurückzuziehen. Atehrere heftige Unterredungen
sollen zwischen Vater und Sohn über dieses Thema statt-
gesunden haben, da der Sohn die Methoden desStandarö-
Oltrusts nicht billigt und findet, daß sie das Urteil über
das „befleckte Geld" rechtfertigen. Der snnge Rockeseller
leidet an nervöser Dyspepsie, an derselben Krankheit wie
sein Vater , der sich deshalb vom Geschäft zurückgezogen
hat,' sein Leiden hat sich verschlimmert, seitdem er die
größere Verantwortlichkeit aus sich genommen hat. Seine
Tätigkeit etzstreckt sich außer ans den Oltrust auch aus
Eisenbahnen und Banken. Der junge Mann predigt
völlige RechtschNfsenhett im Geschüstsleben und meint,
wenn eine Gesellschaft anderen nichts gutes tun könne,
müsse sie schließlich!selbst zu Grunde gehen. Er hat schon
früher die modernen Geschästsmethodenstreng kritisiert.

K . Barrys Tod. Der berühmte Bernhardiner Hund
„Barry der Zweite" ist nicht, wie gemeldet wurde , ge¬
stohlen, sondern er ist in der Erfüllung seiner Pflicht
gestorben. Wie der Leiter des Hospizes auf dem Großen
St . Bernhard berichtet, stiegen an: Ende der vorigen
Woche drei Reisende von der italienischen Seite zur Paß-
hohe hinan ; sie verirrten sich und wären wahrscheinlich
umgckvmmen, wenn nicht Barry erschienen wäre und
sie nach dem Hospiz bis auf etwa '200 Meter Entfernung
geführt hätte. Da glitt der große Hund airs und fiel
sechzig Fuß tief in eine Felsspalte hinab, die sich vor
kurzem neu geblidet hatte und nur mit einer dünnen
Schnee schich-t bedeckt warf sein Schädel zerschmetterte an
den Felsen, und der Tod trat sofort ein . Barry der
Zweite hat 8 4 Menschen das Leben gerettet;
er war ein würdiger Nachfolger seines gleichnamigen
Ahnherrn , Seine große Klugheit und sein außerordent¬
lich feiner Geruchs-- und Gehörssinn machten ihn den
Mönchen unschätzbar. Ginmal brachte Barry ein Baby
in seinem Maule nach dem Hospiz, -und dann kehrte er
zu den Eltern des KindeS zurück, die gleichfalls durch
ihn gerettet wurden . Zweimal wurde er von einer
Lawine getroffen, aber jedesmal entging er der Gefahr,
ohne Schaden zu nehmen. Barry wird ausgestopft und
neben Vary dem Ersten im Museum zu Bern ausgestellt
werden. Die Mönche haben zu seinem Gedächtnis ein
besonderes „Te Deum" abgchalten; von allen Teilen
Italiens und der Schweiz laufen Geileidsbezeu-gnngen
ein.

* Ei« ungewöhnlicher Hnlferuf . Der Lenchtturm-
wüchter Ulisse Zachela Campo aus der -Insel Elba fing
vorige Woche auf dem Leuchtturm 'eine müde Schwalbe,
an deren rechtes Bein ein Zettel angebunden war . Er
wickelte das Papier aus und las folgende mit Bleistift
geschriebenen Worte : „Porto Longone, 14. Mat 1906, nach¬
mittags 8 Uhr. Diese Schwalbe kam ins Krankenhaus
der Sträflinge hereingeflogen. Ich lasse sie wieder frei
und binde der Schwalbe diesen Zettel an den Fuß . Und
wer diesen Zettel findet und ein Werk der Barmherzigkeit
tun will, indem er mich aus meinem Elend zn befreien
sucht, der sende eine Bittschrift an Se . Exzellenz den
Jnstizminister oder an den König, um meine Begna¬
digung zir erwirken . Denn ich bin unschuldig zn lebens¬
länglicher Zwangsarbeit verurteilt worden und bin schon
seit 20 Jahren in diesem Grabe, nämlich seit -dem 16.
April 1885. Ich heiße Bruno Cataldo aus der Gemeinde
San Caltaldo ." Der Lenchtturmwächter beeilte sich,

Nieniger unterworfen , sondern entsteht gewöhnlich von
innen heraus . Bekannt ist das Auftreten von Melancholie
bei Frauen vor ihrer ersten Geburt . Schwere Folgen
der Melancholie finden sich gelegentlich mit chronischem
Altcholmthbrauch verbunden und treten dann auch in
eigentlich schweren Anfällen aus, die sogar nicht selten
mit Selbstmord enden, wenn ein Trinker sich nach
längerer Zeit der Mäßigung -wieder d-er Versuchung er¬
geben. Sonst entwickelt sich die Melancholie allmählich.
Zunächst ist es vielleicht nur ein unbestimmtes Gefühl,
das jedem Gedanken und jedem Eindruck aus der Um¬
gebung eine düstere Färbung verleiht . Auf eine Frage
wird der Kranke einfach antworten , er fühle sich nieder¬
geschlagen. Dann nehmen die Merkmale der Krankheit
zu, indem der Patient entweder durch die erschreckende
Natur seiner Gedanken wie gelähmt wird oder in einen
Zustand starker Erregung verfällt, der mit deutlichen
Herzstörungen und auch mit Rücken- oder Kopfschmerzen
verknüpft sein kann. Die Anatomie hat noch keine körper¬
lichen Veränderungen feststellen können, die auf Hie
Melancholie zu -deuten wären . Im allgemeinen wird sie
als eine Funktionsstörung des Gehirns betrachtet. Sie
kann bei zeitiger und guter Behandlung in nenn Zehntel
aller Fälle geheilt werden . Die Vorbedingungen sind
sofortige Untersuchung, schnelle Trennung von Ver¬
wandten und Freunden und möglichst baldige Zuführung
in eine geeignete Anstalt.

* Verschiedene Mitteilungen . Als e r st e D a me t n
Preußen  hat Fräulein Thekla Freytag , die Tochter
-des jüngst verstorbenen Senatspräsidenten Frcytag in
Berlin,  die staatliche Oberlehrerprüfung mit Erfolg
abgelegt und dadurch die Befähigung zum Unterricht am
Gymnasium und Realgymnasium erworben . Als Haupt¬
fächer hat Fräulein Freytag Mathematik und Botanik
gewählt. Die Dame ist von ihrer Mutter Seite her eine
Enkelin von Matthias Jakob Schleiden, -dem Begründer
der pflanzlichen Zellenlehre.

Die Universität Oxford hat G e r h a r t
Haupt mann  den Ehrengrad eines Dr . litterarnm
verliehen. Da nach den Universitätsstatuten die persön¬
liche Anwesenheit -d-es Promovenden bei der Promotion
gefordert wird , so wird Gerhart Hauptmann bei der
Promotion an-wesend sein.

Bei dem Wettbewerb für den Nathan  s-N e u ba u
In Zeitz  erhielten den ersten Preis (4000M.j die Archi¬
tekten Theodor Deil und Martin Elsässer in München;
»ür den zweiten Preis (3000 M.) ist der Name des Ent¬

wurfes des Preisträgers noch unbekannt, da keine Adresse
bcigefügi war ; den dritten Preis (2000 M .) erhielt Her¬
mann Buchert, Assistent der Technischen Hochschule in
München. Eingegangen waren 43 Entwürfe.

Unter Leitung von Kainz werden im Juli Mitglieder
d-es Wiener Bnrgtheaters im Berliner Theater an zwölf
Abenden Werke des klassischen-und modernen Reper¬
toires zur Ausführung bringen.

In der alten Kirche zu Wollmatingen  am
Bodensee -hat man, -als man den Verputz entfernte , viele
Malereien entdeckt, die unter zahlreichen Kalkschichten
liegen. Man erhofft gute Freilegung der Bilder , deren
eines etwa 26 Quadratmeter einnimmt und eine Krö-
nnngsszene darznstellen scheint.

Die Pariser AVademie  bewilligte in ihrer
letzten Sitzung einen Preis von 4000 Frank an Capus
für . sein Stück „Unsere Jugend ", ebenfalls 4000 Frank
erhielt Marcel Prevost für sein Drama „Die Schwächste".
Henri Bataille -wurden für sein auch in Berlin aufge¬
führtes Drama „Auferstehung", nach dem gleichnamigen
Roman von Tolstoi, 2000 Frank zuerkannt ..

Ausgrabungen  in Sybaris , der einst durch
Reichtnm und Luxus hochberühmten Griechenstadt Unter-
italicns , werden von der italienischen Unterrichtsvcr-
waltung vorbereitet und dürfen zu großen Erwartungen
berechtigen. Es ist sehr erfreulich, daß dadurch auch der
Raubbau , den jetzt die Landbevölkerung in hohem Maße
betreibt, sein Ende nehmen wird.

In .Gadagne irr der Nähe von Avignon ist der pro-
venealische Dichter Alfons Ta van gestorben. Er ge¬
hörte zu den sieben Dichtern, die im Jahre 1864 unter
der Führung von FrSdäri Mistral die Genossenschaft-des
F ^libre begründeten. Von diesen sieben Gründern des
Fslibre -Bundes ist heute nur noch Mistral am Leben.

Die erste buddhistische Zeitschrift in
Europa  ist „Der Buddhist", eine deutsche Monats¬
schrift für Buddhismus , die von Karl B . Seidenstücker in
Leipzig herausgegeben wird . Das erste Doppelheft
(April—Mai ) liegt bereits vor.

Aus London  wird berichtet: Am Montagabend
wurde mit großem Erfolg das „W a ld o r f - T h e a t e r"
eröffnet, und zwar mit „Jl Maestro di Cappello" von
Ferdinando Paer , einem Zeitgenossen Beethovens, und
mit Lconcavallos „I Pagliacci ". Das Theater ist im
Stile Ludwigs X'IV . gebaut; London besitzt kein schöneres
Theater . Der Jnnenranm ist aus pfirsichsarbenem

gväta $ , 26 . Mar 1905 , WZ- E.
öwse Botschaft aus dem Znchthause dem Unterpräfektv»
von Porto Ferrajo zn überbringen , der den Zettel- Wl
gleich nach Rom sandte. Der Vorfall erweckt lebhaftes
Interesse . Das Publikum ist geneigt, den unter so
romanhaften Umständen laut gewordenen Unschuldsbe^
teuermrgen des armen Bruno -Cataldo -Glauben zn
schenken, und der Jnstizminister wird wahrscheinlich-Ver¬
anlassung nehmen, üb-er den Prozeß C-ataldos Erhebungen'
anzirstellen.

* Ein ritterlicher Landstreicher. AnS New York
-wird berichtet: Bei einer Wagenfahrt in der Nähe von
Philadelphia -geriet Miß Blanche Farley , -die der besten
Gesellschaft jener Stadt ang-ehört, plötzlich in große Ge-
falir, indem ihr Pferd -scheute-und durchging. Auf ihre
Hülferufe stürzte ein zerlumpter Landstreicher aus »dem
Walde heraus und hielt mit Lebensgefahr den Durch¬
gänger auf. Miß -Farley bot ihm Geld für ihre Rettung
an , aber der Vagabund wies es ritterlich zurück ünd
zitierte Stellen aus Byron und anderen Dich-tern , die
die weibliche Schönheit preisen. Schließlich erklärte er,
ein Kuß würde ihn reichlich belohnen. Die Dam«
zögerte erst, aber schließlich willigte sie -ein und fuhr dann
schnell weiter. Jetzt wird nun in der Gesellschaft-der
Stadt Philadelphia eifrig die Frage erörtert , ob sie recht
-daran tat, einen Landstreicher, wenn auch unter solchen
Umständen, zu küssen. Miß Farley bejahte -sie entschie¬
den. „Die tapferen Ritter früherer Zeiten hielten einen
Kuß für eine Belohnung, " erklärte sie. „Ich halte es
nicht für unrecht, einen unbekannten Mann zu küssen,
der -mit eigener Lebensgefahr tapfer mein Leben rettete ."

* Sonderbarkeiten berühmter Leute. Erasmus von
Rotterdam , der bekannte Humanist , bekam -das Fieber,
wenn er Fische sah. — Tycho de Breche, der bedeutende
Astronom des 16. Jahrhunderts , fiel zu Boden, wenn
er einen Hasen oder einen Fuchs erblickte. — Marie von
Medici war eine große Liebhaberin von Blumen , trotz¬
dem haßte sie die Rosen, selbst wenn sie gemalt waren . —
Johann II ., Großfürst zu Moskau , fiel in Ohnmacht, so¬
bald er ein Weibsbild erblickte, jedenfalls eine seltene
Eigenschaft bei Männern . -— Der Chevalier von -Güise
wurde ohnmächtig, -wenn er eine Rose sah. — LadislMs,
König von Polen , ergriff die Flucht, wenn er «men
Apfel zu Gesichte bekam. 6 . LI, /

Kleine Chronik.
Brautgeschenk der Halloren. Der „regierende Rat"

der Halloren beschloß, der Kronprinzenbraut «in« gold-
nnd silberdurchwirkteGewürznelkenkrone, den historischen
Brautschmnck der Hallorenbräute , zu überreichen.

Der Fremdenandrang nach Berlin aus Anlaß der
Vermählung des Kronprinzen ist jetzt schon ein so außer-
ordentlicher, daß voraussichtlich di« Gafthöfe während
dieser Tage überfüllt sein werden. Sehr groß ist auch
die Zahl der Berichterstatter des Auslandes , die erwartet
werden und sich bereits angemeldet haben, und ein
charakteristisches Zeichen der Zeit ist es, daß, nächst Eng¬
land und Amerika, Frankreich es ist, welches das-größte
Kontingent -an Zeitungskorrespondenten stellen wird.

Attentat . In Aachen wurde ein junges Mädchen, das
auf dem Wege -zn feiner Arbeitsstätte, um den -Weg abzu-
kürzen, durch die übelvelenmnubete Steinstraße ging,
von einem jungen Manne , wie gemeldet wird , durch drei
Revolverschüsse nieöergestreckt. Der Täter entfloh, ist
aber erkannt worden . D-as Mädchen starb kurz darauf an
den erhaltenen -Verletzungen. Es heißt, daß Erferfuchij
der Beweggrund zur Tat -gewesen -sei.

Erstickt. Die beiden Enkelkinder des Waldwärters
Este! in Thalheim (drei und vier Jahre alt ), die sich einige
Zeit zum Besuch b-ei ihren Großeltern aufhielten, waren
ans einige Stunden allein zu Hanse. Nach Rückkehr-der
-Mutter und Großeltern waren die Kleinen trotz eifrigen
Suchens nirgends aufzufinden . Erst am anderen Tage,

Marmor mit rosaroten Wandbe-kleidungen aus- Sammet;
dre Beleuchtung ist vorzüglich. Die Parkettplätze bieten
reichlich Raum , und in allen Teilen des Hauses Herrscht
Bequemlichkeit. Das Orchester -unter der Leitung von
-Signor Arnaldo -Conti leistete Vorzügliches; auch di«
Solisten spielten -und sangen gut.

Die Londoner Zeitungsverlagsfirma Harmsworth,
Besitzerin der „Daily Mail " und 40 anderer Zeitungen
und Zeitschriften, hat jetzt auch das seit 114 Jahren He-
stehende Sonntagsblatt „Obse rv  e r " angekauft.

D- M KKchsvtisch.
* „F e sts chr i f t zur Hochzeit des Krön.

Prinzen paare  s . Die Erziehunq öer Hohenzollcrn vom
Großeu Kurfürsten bis zur Gcaenwart". Für üas teutsche Volk,
für Schule und Haus von Karl Neumann-Strela . Preis 75 Pf.

* M a l w i d a v. M e y f e n b u q s bedcuteudster Essaibauü
Stimmungsbilder  liegt jetzt in vierter, sehr vermehrter
Auflage vor. Dieser Vermächtnisbanöder berühmten „Jdealistin"
ist durch einige hervorragende Beiträge vermehrt, so durch eine
Anzahl wertvoller Briefe von Richard Wagner, durch die bc.
kenntnisreichen Aphorismen „Ein neues Testament" und ver-
schicdene andere aus dem Nachlaß der bedeutenden Frau stammen¬
den Aufsätze. Malmida v. Mcysenbng war eine von jenen,
Frauen , auf die alles zutrifst, was große Geister Verehrendes
über das weibliche Geschlecht gesagt haben. Nichts ist ihrem Ver¬
ständnis zu hoch, nichts ihrem Gefühl zu fern, nichts ihrem
Herzen zn gering. Es ist nicht nur ein Buch für Mutter und
Töchter, sondern für jeden Gebildeten, denn cs atmet eine vori
nehm-großartige Lebens- und Weltanschauung und bietet eine
Fülle tiefer, sittlicher Gedanken von größtem erzieherischen Wert.

* „Wie erlangt man gesunden Schlaf,
heitere Stimmung,  A r b e i t s f r e u d i g k e i t ?" Von
Dr . Paczkowski (0,60). 2. Auflage. Verlag von Edmund
Demmc, Leipzig. Gesunder Schlaf, heitere Stimmung und Av-
beitsfrcübigkeit! Wer möchte diese drei Güter nicht besitzen! So¬
wohl der Schlaf, als auch die heitere Stimmung und was mit
beiden zusammenhüngt — die Arbeitsfreudigkeit — werden in
ihrem ganzen Wesen von den Nerven beherrscht und diese vom
Blute . Das Blut , welches das Nahrungsmittel der Nerven uni»
des Gehirns ist, wird daher in allen feinen Schwankungen —
normalen und anormalen — die Nerventätigkeit beeinflussen.
Enthält cs Stoffe, deren die Nerven bedürfen, so wird die
Lebenstätigkeit der letzteren auch eine naturgemäße sein: ent¬
hält es aber fremde Stoffe, so werden die Nerven beeinträchtigt,
sei es im aufregenden oder lähmenden Sinne . Mit einem
Schlage sind wir so der wahren Ursache, worauf der Verlust
unserer drei gekennzeichneten Güter beruhen kann, nahe gerückt
— nämlich einer fehlerhaften Blutmischnng. Wie nun diese zrr
beeinflussenund wieder normal zu gestalten, lehrt das billigeBüchlein, dessen Lektüre wir empfehlen.
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Haßsdelstall*
alA man auf Her Leiter in eine von innen verschlossene
Kammer ein gedrungen mar, fanid man die Kinder in
einem Koffer erstickt mit zerkratzten Gesichtern auf. Die
Kleinen waren Seim Spielen in Hie Kämmer geraten und
in He» Koffer geklettert, worauf Her Deckel zuklappte.
Die Kinder mußten nun elendiglich ersticken.

Ist öfteres Baden nnarrständig? Mit dieser Frage
wird sich, wie die „Boss. Ztg." schreibt, demnächst daS Ge¬
richt zn beschäftigen haben. Eine HauSmirtin in Halense-e
hat einer ihrer Mieterinnen , in deren Wohnung ihrer
Ansicht nach zu viel Wasser verbraucht wird , darüber
Vorwürfe gemacht und hiuzugefügt: „Anständige Damen
baden nicht alle Tage." Die Mieterin hat wegen dieses
Zusatzes die Beleidigungsklage angestrengt.

Einen schneidigen Bürgermeister besitzt zweifellos die
Gemeinde U. im südlichen Odenwalds . Dieses vortreff¬
liche Ortsoberhaupt erließ nämlich in dem betreffenden
Lokalblatte folgende geharnischte Erklärung : „Den¬
jenigen, welcher bei der Ansschußwahl dahier einen gegen
den Gemeinderat ärgerniserregenden Schmierzettel zur
Wahlurne brachte, und den Verfasser desselben nenne ich
einen elenden, miserablen Lausbuben ." — Hat der sich
aber geärgert ! t

Seltenes Fest. Der SHnlmmchermeister Hartleben
in Golöberg in M. feierte mit seiner Ehefrau das seltene
Fest der diamantenen Hochzeit. Unter den zahlreich ein-
gcgangenen Glückwünschen befand sich auch ein Glück¬
wunsch des Großherzogs mit einem Geldgeschenk von
60 Mark.

Wicdcrgefunden. Das Motorboot „Camille", in dem
Frau du Gast die Wettfahrt Algier-Toulon milmachte,
ist nicht, wie angenommen wurde , untergcgangen , sondern
im Mitrelmeer treibend aufgefunken worden, Dampfer
„Stadt Madrid " nahm die „Camille" ins Schlepptau.

Automobilbrand . In dem Automobillager der Firma
Max in Wien brach ein großer Brand durch Verschütten
von Benzin aus . Sieben Automobile verbrannten . Die
Löscharbeit war durch die 'Explosionsgefahr sehr erschwert.
Ter Schaden ist bedeutend.

Stadtbrand . Die Hälfte der Stadt Alaiyr , darunter
das HanE-slsviertel , ist nieder-gebrannt.

Russische Gesundheit. Eine gute Gesundheit, so be¬
richtet -W. Gittermann von seinen Petersburger Reise¬
eindrücken in den „Grenzboten", ist in Rußland so ziem¬
lich das höchste, was man wünschen kann : »«an ist dort
um seine Gesundheit noch besorgter als bei uns , und
Vielleicht genießen auch deswegen die russischen Arzte ein
viel höheres Ansehen, als es im lieben Vaterlande leider
der Fall ist. Die -Petersburger Arzte stehen zweifellos
auf -der Höhe der Wissenschaft, man redet auch dort viel
in wissenschaftlichen Vereinen und schreibt mehr, als gut
ist: aber bei dem unsinnigen Leben, 'das der vornehme
Russe führt , nützt alle ärztliche Kunst nicht viel, Ser
Körper verbraucht sich schnell, und das Alter tritt um
mindestens zehn Jahre zu früh ein . Ein junger Lebe¬
mann erzählte mir , daß er einem Klub vornehmer
Herren angehörte , die sich mehreremal in der Woche zu
einer lustigen Sektkneiperei vereingten : da sei es denn
nicht selten vorgekommen, daß man zum Schluß eine
ganze Kiste Eau de Cologne ausgetruNken hätte, um noch
berauschter zu werden. „Die Liebe und -der Suff , die
reiben den Menschen uff" — so kann man in Rußland
mit Recht sagen.

Studenten als Straßenkehrer . Von einer eigen¬
artigen „sozialen" Tat meldet ein Telegramm-aus Stock¬
holm: Eine Anzahl Studenten der Hochschulen hat der
Stockholmer Ko-mmunalverwaltung ihre Unterstützung
während -des Ausstandes 'der städtischen Reinigungs¬
arbeiter ang-eboten. In der letzten Nacht haben Studen¬
ten die Straßenreinignngsarbeiten ausgeführt.

An einen Berliner Kiuderrcim aus seiner Jugend
erinnert B . Kahle-Heidelberg im „Korrespondenzblatt des
Vereins für niederdeutsche Sprachforschung" :

Weine nicht, es ist vergebens.
Jede Träne deines Lebens
Fließet in ein Kellerloch,
Deine Keile kriegst du doch!

Kehte Nachrichten.
wb . Budapest, 25. Mar . Die Blätter besprechen-die

Lage, die durch das Scheitern der Mission
A n d r a s sy s geschaffen ist. Ms wahrscheinlich wird
hingestellt, daß in der nächsten Woche die Enthebung des
Kabinetts Tisza von der interimistischen Kabinetts¬
führung erfolgen, das Ministerium ohne Rücksicht auf
die Majorität der Abgeordneten ernannt und daß das
Abgeordnetenhaus sich vertagen .wird.

*
wb. Speyer , 25. Mai. Die bereits gemeldete E it i»

gleisnug  eines Materialzuges auf der im Bau begriffenen
Kleinbahn Speyer-Geinsheim erfolgte in der Nähe von
Schwegenheiminfolge Schienenbrnches. Der Maschinenführer ist
tot, ei» Vorarbeiter wurde schwer verletzt.

New Ijork, 25. Mai . Der Dampfer „Minnesota" berichtet
durch drahtlose Telegraphie, .daß er die Jacht „Walhalla"
unter 40 Grad nördlicher Breite und 53 Grad westlicher Länge
um 22. d. M. um 9 Uhr 40 Mi», abends sichtete. Der Wind war
mäßig stark. Um Mitternacht sichtete er die Jachten „Flenr de
Lys" und „Atlantic", 37 Meilen vor „Walhalla". Die „Flenr
de Lyö" lag vorn.

UoLkswirLschaMches.
Weinbau und Weiuhanöej.

, o. WeiriverstCkgermigen. Die Fürstlich M e t t e r IIi chf che
DomänenverwWung ließ am 22. ö. M. durch Herrn Auktionator
Hejfrich  von Hier 7g Halbstück Schloß Johannisberger der
Jahrgänge 1901, 1802 und 1804 ausbieten, die bis auf drei
Nummern Angeschlagen wurden. Bon hiesigen Firmen befinden
sich Unter den Steigerern Kurhausreflanratenr Ruthe, die
Firmen PH. Göbel, B. Rosenstein, der Weinbund und der
Ratskeller. Der Gesamterlös beziffert sich auf 185 310 M. — Bei
der von Kommerzienrat Jos . Kray er  zu Johannisberg abge-
haltenen Versteigerung gelangten durch Auktionator Helfrirh
45 Halbstück Winkler, Johannisberger und Geiseucheimer 1900er
llvosrr und 1808er zum Ansgebot, wovon 11 Nummern zu einem
'Gesamterlös von 10 180 M. zugeschlagen wurden. — Die P.
Hermann ». Mumms  che Guts-verwaltung zu Johannisberg
ließ durch Auktionator Helfrich 73 Halbstück Johannisberger »ö»
IE und 1908 zur Versteigerung bringen und bis auf 12
Nummern znfchlagen. Der Gesamterlös beträgt 27 890 M.

Kleine Banknal« . Die Absicht der Finanzverwaltung,
kleine Banknoten in größerer Zahl als seither in Umlauf zu
bringen, hat bei den Gewerbe- und Handelstreibenden vielen
Beifall gefunden. In einigen Zeitungen hingegen wird oppo¬
niert, und zwar in einer Weise, als stünde die ganze Gold¬
währung in Gefahr. Diese hat sich jedoch', so fest eingebürgert,
daß sie keinesfalls durch die Ausgabe neuer Banknoten
irgendwie irritiert werden kann . Ohne Päpierwertzeichen, sagt
das Berliner Finanzblatt „Plutus“ mit Recht, kann das moderne
Geschäftsleben nicht existieren ; es ist währungspolitisch abso¬
lut gleichgültig, ob die Bevölkerung das, bare Geld selbst oder
eine Anweisung auf bares Geld in der Hand hat.

Finanz- und Kriegslage. Daß die letzte japanische Anleihe
einer; so großen Erfolg haben werde, hatte man selbst im japa¬
nischen Finanzministerium nicht erwartet, jedoch mit großem
Vergnügen hingenommen. Im übrigen besteht kaum mehr ein
Zweifel, daß sich die Position der Japaner auf dem Kriegs¬
schauplatz in der letzten Zeit verschlechtert hat, obwohl auch
jetzt noch nicht davon gesprochen werden kann, daß Ruß¬
lands kriegerische Stellung -soweit vorgeschritten ist, daß nun¬
mehr die Offensive aufgenommen werden kann. Jedenfalls ist
der Friedensschluß in weite, weite Ferne gerückt. Es kann
aber auch kommen, daß eines Morgens die Zeitungsleser auf-
wachen und lesen, daß Zar und Mikado einander telegraphisch
die Hand geschüttelt haben, ohne selbst Präsident Roosevelt
vorher um Erlaubnis gefragt zu haben. An der Börse herrscht
nach wie.vor eine leichtbegreifliche Nervosität, so oft von
politischen Angelegenheiten die Rede ist, bei der das Schieß¬
pulver eigentlich das letzte Wort spricht. Die Nachricht einer
angeblichen Besitzergreifung in chinesischen Landen durch
Deutschland, die die Engländer wieder einmal erfunden haben,
brachte keine geringe Aufregung. Die Engländer, die jetzt
überall Deutschland suchen, wenn irgend etwas schief geht,
bezeichnen Deutschland überhaupt als die Urheberin der
jetzigen ostasiatischen Wirren und datieren die neue Zeit¬
rechnung an Pacific von der Besitzergreifung Kiautschous an.

Vom englischen Geldmarkt. Aus. London kommen eine
Menge Anzeichen, daß an eine eventuelle Geldverbilligung fürs
eiste kaum mehr gedacht werden kann. Der Geldmarkt ist
wieder in zunehmendem Umfang bei der englischen Bank ver¬
schuldet und tägliches Geld ist bis zu 3 Proz. gestiegen. Aller¬
dings hat die bedrohliche Nachfrage nach Gold aus Paris nach¬
gelassen und mit den Pariser Schecks ist der gute Mut der Lon¬
doner Börse wieder einigermaßen gestiegen. Sei dem aber wie
ihm wolle, auf eine Geldversteifung ist in London weit eher
zu rechnen, als auf eine Geldverbilligung.

Griechische Staaisschuißsnveiwaltnng. Einer Vereinheit¬
lichung der griechischen Schuld, ähnlich wie die türkische
Unifikation, ist für demnächst in Aussicht genommen. Es
heißt, daß bereits ein französisches Konsortium- dieserhalb mit
der griechischen Regierung unterhandle . — Wir wünschen ihm
viel Glück, und daß dabei für die deutschen Inhaber griechischer
Titel etwas Gescheidtes herauskommt.

DeutschlandsAußenhandel Januar-April 1905. Die Zistern
für. die ersten 4 Monate des laufenden Jahres zeigen gegenüber
den beiden Vorjahren eine erhebliche Steigerung der Einfuhr.
Sie betrug IGO 715 816 Doppelzentner und überstieg die des
Jahres 1904 um 18 734060 Doppelzentner und die des Jahres
1908 um 20 303 955 Doppelzentner. Die Gesamtausfuhr blieb
in den ersten 4 Monaten mit 119 197 498 Doppelzentner um
5 584 140 Doppelzentner gegen .1904 und um 1392 243 Doppel¬
zentner gegen 1903 zurück.

Neue Gründung. Unter der Firma Hofbrauhaus Saar¬
brücken, Aktiengesellschaft vorm. G. Stille, wurde in Saar¬
brücken eine Gesellschaft konstituiert, welche das seitherige
Privatunternehm,en übernommen hat . Das Gesellschaftskapital
beträgt 1 Million Mark.

Laurahiile. Wieder einmal zirkulieren Mitteilungen, laut
welchen die Laurahütte mit einer Kapitalerhöhung umgehen
soll, und zwar wegen der umfangreichen Neuanlagen. Für
Oktober ist die Inbetriebsetzung des neuen Rohrwalzwerks der
Laurahütte beabsichtigt. Andere Neuanlagen sind gleichfalls
im Entstellen begriffen. Anfangs Juni findet die Quartalssitzung
des Aufsichtsrates statt , in der über die drei ersten Quartale des
laufenden Berichtsjahres Bericht erstattet und Abschluß für
diese Periode vorgelegt wird. Es ist anzunehmen, daß bereits
bei dieser Gelegenheit seitens der Verwaltung zur Kapital¬
erhöhung Stellung genommen wird.

Das Verhältnis der Hüttenzechen zn den reinen' Zechen.
Wie wir bereits meldeten, äußerte sich in der Gewerkenver-
sommlung der Gewerkschaft Vereinigte Konstantin der Große
deren Vorsitzender, Herr Bergassessor Pieper, in recht be¬
merkenswerter Weise, wobei die Drohung mit der Kündigung
des Syndikatsvertrages durchklingt, wenn die Angliederung der
Hüttenzechen an reine Zechen noch weitere Fortschritte macht.
Bergassessor Pieper sagte : Aus den gröbsten Schäden, die das
neue Syndikatsstatut und die neue Beteiligungsquote gebracht
habe, sei man heraus . Die Syndikatsgewerbe mit Einschluß
der Hüttenzechen seien an der Grenze ihrer Leistungsfähigkeit
angelangt. Gewisse Aspirationen, die in neuerer Zeit zutage
treten, bezweckten allerdings durch den Ankauf weiterer
reiner Zechen neue Hüttenzechen zu schaffen. Dies würde
ober den Zusammenbruch des .Syndikats bedeuten, da die reinen
Zechen dann wahrscheinlich mit Erfolg auf die Auflösung des
Syndikatsvertrags klagbar werden würden.

Stettiner Vulkan. Wenn sich zwei Parteien um die zu¬
künftige Lage einer Unternehmung streiten, - kann man fast
immer erwarten, daß die Aktien dabei an Kurs gewinnen. So
sucht jetzt die Oppositionspartei die Aktien nach Möglichkeit
in die Höhe zu treiben. Jüngst sind diese noch mit 314 Proz.
bezahlt worden, nun sind sie unter dem Einfluß fortgesetzter
Käufe der beiden gegnerischen Gruppen um 11 Proz. bis auf
325 gestiegen. Nach Festsetzung des Kassakurses sind aber
wieder einige Verluste eingetreten. Die Käufe der Verwaltungs¬
partei gehen in erster Linie von der Berliner Handelsgesellschaft
aus/von welcher zwei ihrer Geschäftsinhaber der Generalver¬
sammlung des Vulkan beigewohnt hatten . Aus dem Vorgehen
der Verwaltungspartei, vor allem aus den neuen starken
Käufen ist zu schließen, daß die leitenden Kreise der Gesell¬
schaft den Plan, in Hamburg eine Niederlassung zu errichten,
noch keineswegs aufzugeben gesonnen sind. Eine neue
Generalversammlung wird sich baldigst mit den Anträgen der
Verwaltung, die jüngst zurückgezogen wurden, zu befassen
haben. Einer anderen Mitteilung zufolge interessiert sich die
Firma Krupp und läßt ihre ,Interessen durch ein erstes Bank¬
institut vertreten. Es heißt, daß Krupp sich seine Kieler
Germania-Werft nicht durch eine neue Werft an der Nordsee
entwerten lassen wolle.

Eisenbahn-Einnahmen. Die Einnahmen der Luxem¬
burgischen Prinz  H e i n r i c h - E i s e n b a h n in der
zweiten Mai-Dekade aus dem Bahnbetrieb betrugen 166 576
Frank, + 21 269 Frank. Die Gesamt-Einnahme seit 1. Januar
bis 20. Mai aus dem Bahnbetriebe (also abgesehen von der
Einnahme aus den Minen) beträgt 2 079 202 Frank, + . 35 464
Frank gegen die entsprechende Zeit des Vorjahres.

Von den LederkaitcIIen. Der Zentralverein der deutschem
Lederindustrie tritt in seinem kürzlich erschienenen Geschäfts¬
bericht für die Gründung von Lederkartellen ein. Die geplante
Prcduktionsregulierungskonvention ist gescheitert, nun soll es
mit einer Vereinigung im Einkauf versucht werden. Die Vor¬
arbeiten hierfür sind bereits im Gange.

Zu den Differenzen im Qzeen-Passagegeschäft, Die neueste
Nummer der „New Yorker Hdlsztg.“ veröffentlicht einige Er¬
klärungen der Geschäftsleiter mehrerer beteiligter Dampfex¬
gesellschaften, aus denen hervorgeht, daß in Amerika an ein:
Wiederaufleben des Ratenkrieges nicht geglaubt wird. Der
New Yorker Vertreter der Cunard-Linie sagte : Wir befinden
uns jetzt in der geschäftsreichen Saison, alle Dampfschiffsl
gesellschaften haben Anteil an dem guten Geschäft und die von
hier abgehenden Schiffe- sind durchgängig voll besetzt. Und
so lang jeder gut beschäftigt ist, • liegt kein Anlaß zur Er¬
mäßigung der Fahrpreise vor. Es liegt in der Absicht der
Cunard-Linie, eine Demoralisation der Passageraten herbeizu¬
führen und wird sich unsere weitere Geschäftspolitik nach dem
Verhalten der Konkurrenzlinien richten. In ähnlicher Weise
äußerte sich ein Repräsentant der Hamburg-Amerika-Linie.
Im Bureau des Norddeutschen Lloyd lautete die Auskunft da¬
hin, daß bei den guten geschäftlichen Verhältnissen der vott
Jahr zu Jahr sich steigernden Vorliebe unserer wohlhabenden
Leute zugunsten einer sommerlichen Fahrt nach Europa das
gute Passagegeschäft kaum überraschen könne. Doch sei da¬
bei zu verstehen, daß, wenn selbst das diesjährige Geschäft
soweit das vorjährige noch übertreffe, doch vor Abfahrt jeden
Dampfers durch Erkrankung und aus änderen Ursachen sich ge¬
wöhnlich noch Passagegelegenheit biete. Dis in manchen
Kreisen verbreitete Ansicht, es sei für den Sommer überhaupt
keine Passagegelegenheit mehr vorhanden, sei eine irrige und
könne dem Geschäft nur schaden.

Klein© Finanzdiroask . Das Ergebnis der Draehenberger
Zuckersiederei wird etwas besser geschätzt, als das vorjährige,
in dem 7 Proz. verteilt wurden. •— Beim Belgischen Gruben- und
Hüttenverein in Hochdahl hat sich die Unterbilanz verringert.
Eine Dividende kann aber nicht verteilt werden. Im vorigen
Jahr wurden 3 Proz. aus Reservemitteln gezahlt. — Der
Bochumer Verein für Gußstahlfabrikation wird den zu Beginn
des Bergarbeiterstreiks ausgeblasenen Hochofen anfangs Juni
wieder anblasen. — Die Manufakturwarenfirma M. Schneides
in~Stuttgart bietet, ihren Gläubigern 40 Proz. Die Passiva be¬
tragen 190 000 M. •— Von beteiligter Seite wird mitgeteilt, daß
die bisherigen Anmeldungen für die Rumänier-Konversion in
dem erwarteten großen Umfang erfolgt sind. — Am 27. d. M,
findet in Büdesheim die Generalversammlung des Verbands
deutscher Farbenfabriken statt , der seit 8 Jahren besteht. Die
Mitgliederzahl ist in diesem Jahr auf 55 gestiegen; nur noch
wenige Farbenfabriken stehen aus. — Der Aufsichtsrat der
Deutschen Gold- und Silberscheideanstalt Frankfurt a. M. wird
die Dividende mit 18 Proz. in Vorschlag bringen gegen 16 Proz.
im Vorjahr. — Die Dividende der Suezkanalgesellschaft für
,1904 beträgt auf die Aktie 141 Frank netto (i. V. 130 Frank)
und auf die Gründeranteile 70 926 Frank (64 565 Frank), gleich
66 570 Frank netto (60 506). — Die Mittelmeerbahn einigte sich
mit der Regierung über die Abrechnung bei Ablauf des Betriebs-
Vertrages. Für über 50 Millionen Lire ihrer Forderungen über¬
nimmt sie 3.65proz. Schatzscheine. Die Bedingungen sollen
für die Gesellschaft sehr günstig sein. — Die von der Roth¬
schildgruppe im Mai 1904 übernommenen 90 Millionen Kronen
4proz. Ungarische Kronenrente sind ausverkauft. — In der
Generalversammlung der Aktiengesellschaft Mix u. Genest
wurde mdtgeteilt, daß der Vergleich des Umsatzes in den ersten
4 Monaten mit dem des gleichen Vorjahrabschnittes ein be¬
friedigendes Ergebnis erwarten lasse. — An der gestrigen Börse
waren Gerüchte im Umlauf, daß die Diskonto-Gesellschaft eine
japanische Anleihe übernehme. Glücklicher Weise wurde da?
Gerücht dementiert.

SeschüfMchW.
Hergestellt mit dem belieb¬
ten Tola -Parfüm , mild und
angen ehm .Überall vorrätig«
Preis 25 Pfg . Parfümerie
Hemrich Mack. Ulm a. D.
Spezialitäten:und Kaiser -ßosNor.*

H olienlofiescheafer-FIocken
Rehen delikate Suppen
billig und nahrhaft , o
Bewährte Kindernahrung.
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für 33 ?.
Geburts - und Todes - Vuxrigsn . wird von jeher das
„Tagblalk " benutzt, denn das Wiesbadener Publikum
betrachtet es als etwas gsn ; Selbstverständliches , datz
solche Mitlhrilungrn üst „TaMlatt " erscheinen, weil sie
dann von Haus ju Haus , von Familie pt Familie
gelesen werden und sonach ihren Zweck in ausreichendster
Weise erfüllen . Ferner werden im „Tagblatl " auch die Aus.
Züge aus den Eivilstandsregiflern der Stad ! Wiesbaden
und der benachbarten Drte sofort nach Ausgabe vorSffent»
licht. Die Zusammenstellungen von Familien -Nachrrchten
auf Grund direkter lNittheilungen aus dem Leserkreise oöei vor-
Publikationen auswärtiger Zeitungen bringt das ..Tagblatl"

SS, »«5 «ar das„Tsgblsnst

Die MsvgrU -Atrsgahs umfaßt 24 Kette«
und eine Sonder-Beilage.

Leitung: W. Schulte  vom Vrühb.
BerimiwortlicherRedaUmr für den gksamten redaMonellrn Teil : C Rikherdt;

für die Sliijeiaeit und Reklamen: H. Tornaus ; beide in Wiesbaden.
Druck und Börlas derL. Echellenbergichen Hof-Buchdruckerri in SBicS&slS««,

3
o*
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Kn beziehen durch
einschlägigen Geschäfte.

ftariofftftt zu üerf. Kellerstr. 17
D. Elossbaclt.

“ ''t *. Frauenlob
bester und billigster Fimbodenanstrich!

Man verlange ausdrücklich ..E' rascfjiloS »” . in 8 brillanten Farben
vo räthig bei:

ff1«*«-»!. Alexi . Kichekberg. Will «. $Saoii 5»n!«eies »or,
Jl.  BBer3 Snjf , Gr. Burgatrasse 12. Bismarckr . 1, a. d.Dotzheimerstr.
» . fl'ralr , Banggaa ê 29. öicnr Wiehert , KekeTannusstr.
Willy ffiiacfe . Webergäsoe. 'ä' Itendor Wachamnili,
H'Ej, Btuni }»r, Webergaaso 40. Drog., Friedrichstrasse.

MM

WWW 'MHELL :'
ZWUMSHWMWiH

LACuPFfl .S

IFiir Pntz -Geschäfte!

Sine aro« e farftie filliliirii « tmd Spitzen
aus meinen Muster-CoHectionen sehr billige*

Stickerei -Fabrik IDarf €äo ! dst ©in f Kapellenstr , 51.

Mene

haben - Stiefel.

Elegante Fagon.

Solide Arbeit.

Ecke Webersasse.

Fernsprecher No. 626

Jerdinand

Krag,
Hoflieferant

Sr. Hoheit des Prinzen Ed. ¥. Anhalt.

Sanggasse 50,

Hefbierbranerei
iebSfferbsf A. 8.

MAINZ.
Niederlage Wiesbaden:

Jfataretrasse(Rasengarten).
Telefon 707 .

Original
Brmierit-Ubzug.

Garantie für Lieferung eines in sani¬
tärer und hygienischer Beziehung ein¬

wandfreien Flaschenbieres.
die meisten

(No 1121 ) F33

latäflrheiBaBisfaBt l
Dresden- Radebeul, 3 Arzte. Prospekt « frei. £§

Gute Heilerfolge bei fast allen Krankheiten . ^BHaturheiBbuch^
d . B i 1z Verlag , Leipzig u . alle Buchhandlungen . M

3 verdanken dem Buche ihre Genesung,Tausende t

Section IIS , Wiesbaden.
Die diesjährige, gemäß§ 22 des Statuts abzuhalteude ordentliche

Zectiom-Versammlung
findet am Somitaft , den 28 . Mai SN05 , Vormittags 11 Uhr , in
Mörsheim a/M ., Gasthaus„Zum Hirsch" aMain, statt. Wir laden hierzu unsere Mit¬
glieder zu recht zahlreichem Besuche ein. F492

Wiesbaden , den 25. Mai 1905.
Der Vorstand der Seetion III Wiesbaden

der Hessen -Nassauifchen Bangewerks -Berufsgenosfenschaft.
Georg Birck.

50 Pfzfrr in SPnfcrfknt firm ‘20 .9,0per Flasche ohne Glas und per Liter in Fäßchen von 20 Liter ab, in größeren Varthicn noch
billiger, sehr schöner, kräftiger Rheinwein , eigenes Wachsthum, nicht zu vergleichen mit den
dünnen stark gezuckerten Weinen, welche vielfach im Handel zu billigen Preisen offertrt werden.
Proben gratis . Bessere Rhein -, Mosel - re. Weine m allen Preislagen . 1424

84. Eärnsin , Herzog!. Anhalt. Hoflieferant, Weinbau — Weinbandel,
Telephon 2274 . ' Adelt,eivstrape 33 . (Segr . 1857.

Ql 1 TT£% T”̂ 1 ©ber - Bngraflln*
VsJeJLXV C3LJ|>«J'JLÖL AzClj 12Stunde von ßt.Moritz.

^ivllstrslisr « der riliilisclien BiSnlcn.

Stotel ISeiias zur Post.
Komfortabel eingerichtetes Haus mit 40 Botten.

Massige Preise bei guter und sorgfältiger Verpflegung.
Bis 15. Juli ermässigte Preise. Prospekte gratis. (Za7519) F112

Der Besitzer: *? . IEein *-ii’ool.

lassovia-
GesnndheiMinden
fOr ramen (Marke pes. geschützt).

Inerknnnt bestes Palniliiitl
Besitzen die höchste Aufsaugungs-

fähigkeit, sind heim Tragen Ton an-
penehmer Weichheit und als Schatz gegen
Erkältung , sowiezur Schonung der Wäsche
fast unentbehrlich.

Packet » 1 iffStatd. M5t. N.—,
„ « -/- „ KO i »r.

Andere Fabrikate von 80 B* f . an p. Dtzd.
ESeEestlgungrsgtirtel in allen

Preislagen. 994
Chr . T ^aiStep,

Artikel *ur Krankenpflege,
Kirchgasse 1. Telephon 717.

Honig!
reines Naturprodukt der Bienen (kein Tafel- oder
Hcidehonig), 9 Pfd. Jnbalt 7 Mark franco mit
elegantem Eimer. Anerkennungen von allen mög¬
lichen Berufsklassen. Sonigversandt der Stadt¬
apotheke Mainbernheim. — Gegründet 1683.

Eigene Bienenzüchterei.

0eu$scii9 frslül.Solidaria-FahrriMef
, ttf Wunsch Tellzahlnnt :.
|Anz. 20,.mfflM. Ab3.8-S5M.mon,
fEMeb8riidcrv.t 4M.an. ZnbshSr- \
.teilo spottbillig. Proißl.umsonst

J . .-i  e-ntlz -oseEi «fc Co.
> Charlotten barg5. Ko. 249. ij

Wiesbadener
«ranken- und Sterbe-Verein.
MerMnMekMrlilieifWÄiiiig

Montag , den 2». Mai 1W8,
Abends 8'/« Uhr, im „Deutschen Hos".

Tagesordnung:
Berarhung nnd Beschlußfassung über die von der

Statutcn -Commisston zu machenden Vorschläge.
Die Mitglieder werden ersucht, in ihrem

Interesse recht zahlreich zu erscheinen. P 359
Der Borstand.

Reisedecken5,6. 8. 10, 12- 50  m.
Ziegenfello2, 4, 6, 8, 10—30„
Ängorafelle 7, 8. 10,12- 30„
Sclilnnmier- undSophakissen

von 1—10 Mark
empfehlen 3489

.1 & F . Snth , Wiesbaden,
DelaBpeestrasse, Ecke Museumstrasse.-

AM irisch« M
Kirschen» 129S
Aobanuisbeercu,
.Heidelbeeren,
Trauben, weiß». roth,
BorSdorfer Slepfcl.

können Sie genieße», wenn Sie meine garantirt
reinen

Laubegaster Naturmoste
trinken. Dieselben sind von vorzngl . Qualität
bei äußerst billige « Preisen nur zu haben

MkW'HüN, 59 Welrjil.59.
Proben für Interessenten daselbst gratis.

; 'N>en !seI >e
ISedarfsai -tikel,

Gummiwaren aller Art, empfohl . von viel.
Aerzfenu . Prof. Apoth . 8 , 8eliwe | 4* ers
Fabrik hygien . Präparate , ESerU « ö . »
EBoIzirmrUtstr . <18. ( Bag 2823) P103

Trocknet tiher SiacSnt ! ^



LLWUKMMM!» °x
Zu haben in allen besseren JnsraliaHons-
geschaffen. Man verlange Cafalog grat afranca.

MresbaWrsV TsZglrZM» M »L-Ksrr-A« S6wvr , 1» §MtFreitag . 30 * War 1905.

Dfflupßtrios.
Augnut Engel . 1276

: Adler -Prog ., Bismarekring 1 ; Lnxemborg -Drog ., Kaiser -Friedrich
Drog , Moebus , Taunusstra ' se 25 ; King - Drog ., Bismarekring 31

Drog . Apotli . Siehert , neben dem Schloss . F1H

sehr billig.

. CioBdstein , Kapellenstrasse 51Stickerei -Fabrik

eSo

Uiftalum fff 1 I|
garantiert rein % fl I MuMm

Citnmen- M
nur aus reifen Früchten

traf letzte "Woche ein.
CITRII.
CITRII.
CSTRiL
CITRI L

verwendbar zu Limonaden, Punsch, Kaltschalen, Cremes, Gelees, Eis, Kompotts, zu Saucen, Salaten, Ragouts, Majonnaisen etc.
(1 Esslöffel gleich dem Saft einer Citrone).

als vorzüglicher Ersatz für Essig , besonders für Magen - und MarmleMemde , da

den Geschmack verfeinert und die damit gesäuerten Speisen dem schwächsten Magen bekömmlich macht.

zur Krar bei Diphthcritis und Halsentzündungen, Crtellt llllfl BhenmatlsmilS etc.
^ -Flaschen
Mb. 0.60 .

Va-Ltr .-Flaschen
Mb . 1.50.

Zu haben bei:

Vi-Ltr .-Flaschen (Flaschen mit Messgläschen).
Mk . 2 .30.

C. Acber Hdiflg ., Grosse Burgstrasse. 16.
Fr . Bernstein , Drogerie, Wellritzstrasse 39.
Ott » Blnmer , Adelheidstrasse 76.
Ed . llohm , Adolfstrasse 7.
Mantel Fuchs , Saalgasse 4.
Drogerie Grafe , Webergasse 37.
Fr . Groll , Goethestrasse 13, Ecke Adolfsallee.
Moritz Hendrich , Dambachthal 1.
Ehr . Keiper , Webergasse 34.
J . €5. Keiper , Kirchgasse 52.
Willi . Kohl , Seerobenstrasse 19.
A . H . liinnenkohl , Ellenbogengasse 15.

Pb . Dieser , Oranienstrasse 52, Schwalbacherstrasse 1.
H . Maus , Moritzstrasse 64.
Carl Mertz , Wilhelmstrasse 18.
J . Minor , Schwalbacherstrasse 38.
Drogerie Moebus , Taunusstrasse 25.
Pb . Nagel , Neugasse 2.
Hieb , 8eyb , Rheinstrasse 82.
Osbar fiebert , Taunusstrasse 50.
Apotheker Otto Siebert , Marktstrasse 9.
Jean Spring , Bismarckring 23.
€r. Stamm , Marktplatz 1.
J . W. Weber , Moritzstrasse 18.

Allein-Engrosverkauf für Wiesbaden und Umgebung:
Curl HMinisiiiit » Wiesbaden * Kapellenstrasse 40. Telephon 484.

Enthüllung

Gustaf Freytag-Denkmals
ist Wiesbaden.

Programm.
Samstag , den 27.  Mai 1905 , Abends 8 Ehr , im Civileasino:

Vorfeier , veranstaltet vom Allgemeinen Deutschen Sprachverein.
(Festredner: Herr Professor Dr . O. Harnacb -Stuttgarfc).

Sonntag , den SM. Mai 1905 , Mittags IS Ehr:
.Enthüllungsfeier am Denkmal im Kurpark.
Musikalische Einleitung durch die Kapelle des Fiis.-Regts. v. GersdorfF.
Chor: Der Cäcilienverein.
Festrede und Uebergabe des Denkmals: Der Vorsitzende des Ausschusses

• Herr Landgerichts-Director Georg de Niem.
Hebern ahme durch die Stadt.
Mederlegung Von Kränzen.
GemeinschaftlicherSchlussgesang.

Nachmittags S ' /s Ehr : Festvorstellung Ina KRnigi . Theater (Bio
Journalisten . Prolog von Ludwig Fulda ).

Abends K Ehr : Festessen im Kurhaus . 1488

Künstliche Zähne,
auch ohne Gaumenplatte.

Schmerzloses Plombiren
schadhafter Aälr« e rc. re.

Rfteinstrasie 87 . Parterre.
Sprechstunden: 9—5, Sonntags 9—12 Uhr.

Klee, 40 Ruthen, verlängerte Wcstendstrnße,
abzugeben Bulowstraste7, Ir.

LMSZLWNGLG
kür Knaben —.65, —.95, 1.45, 2.20,

für Damen 2.—, 3.—, 4.25,
Rucksäcke

für Herren 1.50, 2 —, 2.85, 3.80, 4.25, 5.25 , 6.50,Teurfsteiitescltcsi
1 —, 1.35, 2 —, 2.50, 2.95, 3.50, 4.25, 4.75,

Trfnkflaschen
—.10, —.25, •—.50, mit Kiemen —.75, 1.10, 1.75 bis 6.00. 185K

Ktiafhaas Fiilirer , Kirchgasse 48.

im
mm
An

Wetterfeste Kaltwasserdauerfarbe
.mSeifküi# 1£ »riäs.
W& amtlich geschützt,
ist das beste , vollkommenste und einfachste Anatreloh-
puiver, mit dem man an Stelle von Oel -, Leim - und
Kalkfarbe einen ganz hervorragenden , durchaus dauer¬
haften Innen- und Auaaenanstricn erzielt . Solidin
wird von Fachleuten bevorzugt , deckt mit eiiaem

at ab , wiru oteinhart , ist durchaus wetterbeständig und kann Jeder-
mann mit diesem t arbenpulver , das nur mit Wasser angerührt zu werden braucht , selbst
seine Zimmer , Küchen , Gänge , Fassaden , Stallungen u . s. w. auf leichteste und . billigsteWeise blendend weiss sowie in allen anderen Farben anstreichen.

FJ :S» Kilo genügt für ca . IO Hm , lind kostet nur 50 Pf «y.



Mo. 245.
Morgen-Ansgsbe.

2. Blatt.

Frettag.

26 , Mar 1S0o.
53 . Iahr -scrrrg.

ff«

- - ' »
Es ist ein unaelmieres, nanienloses Gefühl, wenn das

Innere seine eigene.Kraft erkennt, wenn es klarer und immer
klarer in ihm wird und unser Geist sich fest und stark er¬
bebt. In uns fühlen wir alles, die Kraft strebt zum
Himmel empor und findet um sich kein Ziel.

Schiller.
Mündlicher Ausspruch vom7. April 1801.

(Frau von Wolzogen. Schillers Leben.)
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(17. Fortsetzung.)

Hedwig.
Roman von O. v. Kis-KiKa«.

„Auf morgen !" flüsterte sie und drückte ihm dt?
Hand.

Sie hatte nur eiben Zeit ihre Toilette zu wechseln,
als die Mitt -agsglocke ertönte . Sie wurde von ihreit
Freunden niit den lebhaftesten Ausdrücken des Bedauerns
und Unwillens empfangen.

„Es ist unverantwo-Mch dorr dem Doktor !" rief der
Graf entrüstet. „Er mißbraucht Ihre Güte. Schließlich
ist es für Sie in Ihrem Alter gerade gefährlich, mit
einem solchen Kranken zusammen eingesperrt zu sein.
Und Sie lassen sich auch alles bieten", fuhr er Hedwig
cm.

„Soll ich diese wenigen verlorenen Lebensstunden in
Betracht ziehen, wo es gilt , die letzten Augenblicke eines
Sterbenden zu erleichtern?"

Ter Graf erwiderte nichts und strich sich seufzend
über Stirn und Augen.

*

Zwei Wochen waren vergangen. Der Arzt hatte den
Kranken außer Lebensgefahr erklärt , mrr sei noch Vor¬
sicht und große Schonung nötig . Er durfte wieder zu
seinen Büchern greifen, und endlich auch sich etwas unter¬
halten. So konnte man denn in den Nachmittags¬
stunden, welche Hedwig nach wie vor im Krankenzimmer
verbrachte, während die Pflegerin sich zu Hause ausruhte,
ein heiteres Plaudern und Lachen vernehmen. Zwar
war es M'eistens Hedwig, welche das Wort führte, ihre
reizende Unterhaltungsgabe kam ihr dabei zu statten,
allein auch der Kranke gab ihr nicht viel nach und legte
eine unbändige Lustigkeit an den Tag . Er war wie
wiedergeboren, die helle Lebensfreude sprühte aus seinen
Augen, und verlieh seinen Wangen Farbe . Hedwig batte
sich erboten, ihm vorzulesen, er hatte es jedoch abgelehnt,
denn da -müsse sie ja die Augen gesenkt halten . Ebenso
gestand er ihr lachend, weshalb er in den ersten Tagen,
als sie mit einer Handarbeit gekommen war , ihr mit
einem Wink bedeutet habe, diese fortzulegen. Er hätte
es nicht vertragen können, ihren Blick auf etwas anderes
gerichtet zu sehen, als auf ihn. Hedwig drohte ihm
mit dem Finger und er ließ sich in knabenhaftem Mut¬
willen mit blitzenden Augen in die Kissen zurückfallen.

Hedwig sah ihre Freunde jetzt nur zu den Mahlzeiten,
da waren sie aber einsilbig und alle Mühe, die sie sich
gab, das Eis zu brechen, prallte an ihrer Zurückhaltung
ab. Einmal machte sie den schüchternen Versuch, sie zu
einem Spaziergang aufzufordern , ihre Vormittage seien

ja frei, -— der Graf schlug aber sofort einen längeren
Ausflug vor, er habe das Bummeln in den Straßen
satt, schluß er brummig . Hedwig fühlte sich verletzt, sie
konnte den Druck kaum noch ertragen und schrieb die
Veränderung einer jener unberechenbaren Launen des
Grafen zu, einer Laune, die sich aber auch der Griseldis-
natur der Gräfin Irma mitgeteilt zu haben schien.

Das Rätsel wurde ihr bald gelöst.
„Liebe Hedwig", sagte eines Morgens die Gräfin , als

sie beim Kaffeetisch zufällig oder auch absichtlich allein
zurückgeblieben waren , „c-s liegt mir etwas auf dem
Herzen. Sie werden cs mir wohl nicht übel nehmen.
wenn ich Sie als ältere und mehr erfahrene Freundin
warne . Tun Sie recht, eine Pflege fortzusetzen, deren
der Kranke eigentlich nicht mehr bedarf ? So lange es
Leben oder Tod galt , da war Ihre Opferwilligkeit zr:
bewundern, ist sie aber jetzt noch am Platze und fetzen
Sie sich nicht falschen Deutungen aus ? Ich habe schon
einige Bemerkungen gehört, die mir sehr taet) getan
haben. Auch Stephan leidet darunter , wirklich, Sie
täten besser, sich zurückzuziehen, — der Menschen wegen.
Und auch Herrn Langer» wegen — Hedwig, es ist ja
nicht ausgeschlossen— werm er nun eine tiefere Neigung
für Sie faßte ?"

Betroffen hörte Hedwig die Freundin an, umarmte
sie schweigend und verfügte sich in ihr Zimmer . Allein
mit sich, wollte sie Klarheit über ihre Empfindungen ge¬
winnen . Zorn und Empörung regten sich in ihr . O
über die schale Gesellschaft, welche reine Menschenliebe als
etwas Gemeines und Zweideutiges hinstellen konnte! Und
von einem so niedrigen Standpunkt sollte sie ihre Hand¬
lungsweise abhängig machen? Nimmermehr ! Um
einiger falscher Zungen , um des Hirngespinstes eines
gefährdeten Rufes willen, wollte sie sich nicht von dem
Wege, den sie für den richtigen hielt, ablenken lassen, sie
wollte nicht dem Kranken seine letzte, einzige Lebensfreude
rauben . Doch — hatte Irma nicht am Schlüsse auck
von ihm gesprochen, und sie nicht auch um seinetwillen
gewarnt ? Und blitzartig durchfuhr es ne als eine Ge¬
wißheit, was sie instinktiv vor sich selber zu verbergen
gesucht. Ja , es war nicht bloße Dankbarkeit, welche
seine Augen wie trunken an ihr haften ließ. Es war
nicht bloße Dankbarkeit, welche ihm das Blut in die
Wangen trieb , und ihm ein Beben durch den Körper
jagte, wenn sie sich über rhu beugte, um ihn: die Kissen
oder die Decke zurechtzuziehen. War es denn aber ihre
Schuld ? Sie hatte ja nichts Unrechtes gewollt, konnte
denn etwas Böses daraus entstehen? Und war denn das
Unheil so groß? War es nicht vielleicht das , was ihn
von den Toten hatte auferstehen lassen und ihn dem Leben
wiedcrgab? War es nicht jene erste Frühlingszeit des
Empfindens , wo die Seele im Bewußtsein -ihrer neuen
Offenbarung nicht weiter denkt, nichts weiter will ? ES
müßte aber doch die Zeit kommen, wo er sich aus sich selbst
besinnen, und seine Nichtberechtigungzum Festmahle des
Lebens erkennen würde. Konnte denn aber noch Hülfe
geschafft werden? War es nicht jedenfalls zu spät?
Konnte sie ihm noch nützen, wenn sie sich zurückzog? Sie
senkte traurig den Kopf. Nein , das hieße, mit un¬
sanfter Hand früher wecken, wo kein Erwachen vielleicht
beschreden war . Wie aber, traun sie nichts änderte,
würde ihr der Graf nicht zürnen, der ja durch Irmas

Mund zu ihr geredet hatte ? O, sie mußte ihn sprechen,
ihn um Hülfe und Beistand anflehen gegen ihn selbst, den
einzigen Richter, den sie fürchtete.

Es schien, als sollten ihre Wünsche in Erfüllung
gehen, Nach Beendigung der Mittagstafel entfernte sich
der Graf , der Schwester einen bedeutungsvollen Wink
mit den Augen gebend.

„Trinken Sie beute abend Tee mit uns ", bat Gräfin
Irma , „wir hätten etwas mit Ihnen zu besprechen."

Es ging zum Angriff — Hedwig mußte gerüstet sein.
Rasch entwarf sie in Gedanken die Verteidigungsrede , die
sie Vorbringen wollte, und verfügte sich mit einigem
Herzklopfen um die verabredete Zeit in das Wohnzimmer
der Geschwister.

Der Graf hatte in einer Ecke des Sofas gesessen, den
Kopf in die Hand gestützt, und erhob sich hastig bei
ihrem Eintritt . Irmas kleiner silberner Teekessel
brodelte bereits auf dem Tische, auf welchem das zierliche
Teeservice nebst einem Teller feinen Backwerks stand._Es
grüßte alles Hedwig so anheimelnd und ein wohliges
Gefühl überkam sie.

„Wie hübsch es bei Ihnen ist, Irma !" sagte fte.jtdf)
behaglich im Fauteuil zurücklehnend, während die Gräfin
den Tee einschenkte, „wenn man zu Ihnen kommt, hat
man die Empfindung , als ließe man alle Sorge und
Unruhe hinter der Tür zurück, — nicht, Irma ?" Dis
Gräfin lächelte schwermütig.

„Ja , wenn man die Sorge absperren könnte! Di«
schleicht sich aber durchs Schlüsselloch herein, und ist es
nicht eigene Sorge , so ist es die Sorge um andere. Jetzt
ist es die Sorge um Sie , Hedwig,"

Aha, da fing es an ! Hedwigs Wangen siirbten sich
purpurn.

„Ja , es ist uns eine schwere Sorge , und wir sind
zu der Überzeugung gekommen, daß hier nur ein radi¬
kaler Eingriff helfen kann. Deshalb , wir sind beide
der Meinung , müssen Sie fort ."

Hedwig senkte den Kopf und schwieg.
„Ich habe es Ihnen schon heute morgen ausemarcher*

zusetzen versucht, weshalb es nicht, weiter so geht. Sie
schaden sich selber mehr als Sie ahnen und Sie schaden
auch Ihrem Patienten . Sie haben Ihre Mission . an
ihm erfüllt . Er ist soweit hergestellt, als .es bei ihm
überhaupt möglich ist. Die Pflegerin ist, wie ich höre,
seit zwei Tagen entlassen, er kann sich also Mt selber
weiter helfen. Sie hatten eingewilligt mit uns nach
Nervi zu gehen, — sind Sie bereit, in diesen Tagen mit
uns auszubrechcn?"

Alle Farbe wich aus Hedwigs Antlitz.
„Ich darf ja nicht, ich kann nicht!" stammelte sie

angstvoll.
Ter Gras , der schon bei Beginn der Unterhaltung

sich ans Fenster gestellt und hinausgeschaut hatte,
wandte sich jäh um, auch er war bleich geworden. Er
blieb noch einen Augenblick zögernd stehen und verließ
dann schweigend das Zimmer.

Als sie allein zurückgeblieben waren , bestürmte
Gräfin Irma Hedwig mit Bitten und Vorstellungen,
diese stellte jedoch allem nur die eine sich in stets angst¬
vollerem Tone wiederholende Phrase : „Ich kann nicht,
ich darf nicht!" entgegen.

(Fortsetzung folgt.)

Seidenhaus jffarehand , Langgasse 42. monsenstom Art’ stets das

Bordeaux-Lynch Freres
von SO Pf « an per Flasche . 985

Tertreter: Edward Böhm , Wiestofen. Adolfstr. 7.
Sommerfrische Quisisana t.

direct a. d.Stat. Auringen-Medenbaeh, mit d. Hess. Ludw.-B. in */>St. zu erreichen. Herrliche Lage.

ist und bleibt
Bester Sclinl]-Pütz-Glanz

macht spiegelblank und
wasserdicht.

Sparsamer als Wichse.
Man Tcrlanco Servus in
Hosen «obwarz u. farbig.
Fahr.: Lnbszynski & Co. ,Berlin.

Ausflugsort . — Cafe . — üestauraot.

jSSW Heppenheima. d. Belgstr.
Mot ©! um ! Pension zum . «Halben Masisl 44.

Großer schattiger Garten. Koiusartadis Zimmer. Gute Küche.
Speise- und TauzsSle für Vereine. Telefon ,;» Pension Mk. 4—5.

Wüv  Sekillehliaber besonders emp!
LilFs Weinstuben h In Kein-

ist die IBausensir ><e (Flaschen -Gährunfr parantiert ) ’/i FL Mk. 3
Sjicisenliarfeviie beim weltbekannten EicrJincr SSt-

Inczialitkt : <9derlirehsp.

Sandalen,
schwarz , braun und rot,

verarbeitet aus bestem starkem Rindleder , sowie weiäiem
Ziegenleder , mit ganz prima Ilodenmaterial , entstammend
einer der ersten deutschen Schuhfabriken , empfehlen für
Damen pro Paar 3 . 95 , für Herren pro Paar 4 .50
in allen Grössen und Formen . Für Kinder  S,75.

Braune hochfeine Chevreaux -Stiefel für Kinder in den
Grössen 24, 25  und 26, sowie die grösseren No . bis SS haben
wir ebenfalls unter dem üblichen Preis abzugeben.

Einen elegante » leichten imitirten Chevreaux - Damen-
Stiefel empfehlen wir zu 4 . 95.

Diese nur soweit Vorrat , der Stiefel ist vorerst noch
mit niederem und hohem Absatz in der elegantesten spitzen
Form vorhanden.

Fett €& Co !8
Sch uh waren haus Union,

Gofdgasse. 23 ZiWggUSSe 32 , Goldgasse.
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erscheint KNaherrdlich 6 Uhr und enthält alle Stellenangebote
und Stellengefuchr , welche in der nüchstveröffcntlichten Nummer des
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend -Ausgabe des Arbeitsmärkts kostet8 Bfenntg
das Stück.

Tagsüber , bisSMr nachmittags , ist freie GinflKtnaLme
de« Ardeitsmarkts in den Schalter-Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchendcn empfiehlt es sich,
keine Original - Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizufügen; für
Wiedererlangungdeigklegtcr Original -Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr. — Offerten, welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden sind, werden umröffnet vernichtet.

Offertbriesc von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

Merkliche Neessrrerr, die MMirrrg
fmds « .

frier» !ffisojartei,
75 EmiMrstzr 78.

sucht sofort junges Mädchen zur Hilfe. Näh. das.Modes.
Eine angehende per 13. Juni

gesucht. Bipa Baer , Langgasse 2h.
Hiesiges großes SchuhwagrengesSäft sucht gegen

hoh. Salair eine allererste roütinirte , dttrch»
ans branchekundige

VerMttferiN.
die im Schaufensterdeconren Geschmack hat.
Nur ausfübrl. Offerten unter N . «ck» an den
Tagbll-Verläg erbeten.
Suche So??. Mädchen

Utr Hilfe im Parfümerie -GcfckMt , welches
$tt Hause offen und schlaieir kann . Ms
einige Heit . Salair - 30 Mk . W-nrnche-
keittttnrffe . nicht erforderlich . Näheres
im TagbU -Verlag . TbCottsNM--BereiN

MshrichA. NmgegeNZ.
G*. G . 558, v. H.auf 1. Juli werden drei Berkäuferinncu,

welche in der Coloinalwaarcu- Branche schon
thätig waren, gesucht, ^ christliche Offerten
werden bis zum 80. Mai an M . Scho » , Wil-
helmstr. 28, erbeten. Daselbst sind auch die
Anstellungsbedingungenzu erfahren.

Der Borstand.
PUr * @in Lehrfräulei » aus besserer Familie

für eine bessere Conditorei uach Bonn gesucht.
Adresse im Tagbl.-Verlag. 1P

Dame,
akad. gebildet, System Martens , welche ein Atelier
ielbstständig leiten kann, sofort gesucht. Zeugniß-
abscqrstten, Photographie, Gchaltsansprückean die
Ml etter ZuschueidefKule irr Esser»- Ruh r.

PrefeeLe Sckmeiderm
ins Hans gesucht Solmsstraße 3, 1. Etage.
Pc >fecte Schneiderin gesucht Dotzheimerstr. 163.
Taillen - und Rock-Arbeiterin gesucht.

^ Marie Kobstedt , Luisenstr. 8, 2 rechts.
Taikenarbeitermnen sofort gesucht

Rlieinstraße L«, Gth . Part » r.
Tüchtige erste Aermelarbeiterin gesucht.

A . Debus , Am Römerthor 5.
Mies -Aebereck, Wi!-
h-lmstraße 13, sucht noch

gute Zuarbeiterinnm.
Mehr, Hnarbeiterinnen , s. ein Lehrmä - cksn

sof. gr>. Fr . G. Harz. D.-Conf., Grabmstr. 9,2.
Zuarbeitcrin sofort gesucht bei

M . Rathge , Oranienitraße 22.
IW “ TüÄit . Zuarbeiterin für Taiilcu. sowie

zwei Lchrmädche »» sofort gesucht. Näheres
Eltvillerstraße 16, Vdb. 2 I.8uarbeiteriu gesucht DanrerrschnriderriOranienstratze 10, Part.

I . Mädchen als Zuarbciterin für Kleider gesucht
Schwalbacherstratze 43, H. L.

Mehrere Nähmädchen sofort gesucht Dotz-
heimerstrasre 80 , H . 2.

Näherin z. Zuarb. ges. Dotzheimerstr. 105, Milb. 2.
Nähmädchen gesucht Frankenstraße 13, Hth. 1 !ks.
MW'® s-* Ein Rahmädche » gesucht Blücher-

straße 9, bei Frau Schlüter.
Em nicbt zu junges Mädchen kann d. Kleiderm. in

kürz. Zeit prakt. rrl . Näh. im Tagbl.-Verl. Rb
Mädchen kann das §kleidermachen erlernen.

W . KröF , l̂ erostraße 46, 3.Schrmtz* Güreay,
Webergasse 15, 2.

Suche f. sof. drei Haushälterinnen, vier Köchinnen,
Stütze, Kinderfrl., Zimmer-, Haus» und Kücheu-
mädchen. Georg Schmitz , Stellenvermittler.

Eine tüchtige Köchin , die Hausarbeit über¬
nimmt, sofort gesucht, am liebsten tagsüber,
Elisabethenstrab- 8.

SteNenvermittfi.
N Ellenbsgengafle 10, 1.

Suche seinbrgl . Iköchin für '.HerrschaMl ?.,
Alleirrmädcheii , Zinrmer - und Kücheu-
mädchen bei hohem Loh « .Köchin.

Für eine 1. Pension wird eine persccte längere
Köchin gesucht. . Offerten unter Eä. 7SSt'  an
den Tagbl.-Bcrlaq.

LL „Bikneukorb",
Mauergasse 6,1 , Nnnie Tarne , Stellcnverm.,
sucht für sofort und später Hotel-, Herrschafis-
u. bürgerl. Kochimicn, Zimmermädchen für hier
und auswärts , Hank- n. Kindermädchen, Haus¬
hälterin, Pflegerin z. e. Dame, Jungfer , Allein¬
mädchen für Geschäfishäuser.

und HauSrnüdchen gesucht
.MVToM «» Kapellenstratze 42. h 203

Stevettv -rm . , Lriiscn-
ölUU , straße 5, sucht fort¬

während tücht . Personal aller Branchen.

zum sofortigen Eintritt eine gut
'dasi'W v empfohlene Stütze nach auswärts.

Müllee 's Placirnngs-Bürea». Grabenstr. 30, 1.

S«che
HsislkschiNNen-
köchinnen , ($0—80 Mk ., PenstonSkSchinnen,
00 Ml .» Perfeete und feiuv . HerrfchaftK-
kächinnen , 80 —80 Mk., Kasteeköchinrre»
nach hier , gutzerhalh u . Zlnslarrd in erster m, 40-100 Mk.. Beiköchinnen,

50 M ?. , kalte Ma -nfeAS, 80- 00 Mk. ,
Zi >umrrtza,rshö !t«>innen , KüchenhauK-
hälteri »,n «n , Kochleyxmädchrn . Krünlein
zur Stütze » Hausdanien » Haushälterinnen
in Privath «, Gesettfchaiterirr ««'» , eine
Pstegerir « zu einer Dame (Fremde ),
Erzirherirlnem , Englärrdrrinnen , Gr .nrzSf .,
Kir;de«pflegcrinr5c,r , Kinderfräirleiit , aa-
Kehende Arrngferir » feinere Strrdenmädm ..
adrette Zirnrnertnädche « in Hotels und
Perrstorrer «, Büffetsräulcin , flotte L -ervier-
srüuleirt , Berkärrferi »rn <rr irr Metzgerei,
eirre V -»nue z«r cirresn Ki55de rsach Ros ;.and,
Reise frei , Haustnüdchcn in HotelS und
Vrivatv . ,über 80 AsteinmLdch . , 25 - 30 Mk .»
Herrmiidch «, Kücherrnr . , 30 —40 Mk ., « . ?. w.

JAterrlalionales

CetttrÄ - Placinülgs -- Bürean

oHtö&enftcin,
lMWjse 24,1. TeleOm 2555,

Erstes Bürean am Platze.
Frau L. Wallrabe »steitt, Gtkllenverm.

Zum 1. Juli gesucht ein evangelisches
uverlässiges Külderlnähchen,
5S auch in der Hausarbeit erfahren ist.das

Kapellcnstraße 57.

Gesucht
eine ganz selbstständige Hotcl -Restartrantköchin
nach für Juli , August u.
September, Lohn 120—150 Mk., eine Kaffrcköchin,
allererste Kraft, nach
Salair 90 Mk. und freie Reise, Köchi«r»ren für
Hotels n. Nestaiirants nach Nüdesheim, Kreuznach,
Nauheim, Schwalbach, Königswinter, Eppstein,
Worms. Lohn 50—90 Mk., Küchen »nainscll »er
sofort, Bei - u. Kaffeeköchin«»e» bei hohem Lohn,
Büsfctsräuleirr für sofort für hier und Bingen,
ein Mädchen aus besserer Familie als Kinder-
fräulein und Stütze der Hausfrau , jüngere
Hotelzienmermüdchen , adrette Mädchen als
ÄUeirr- oder Haltstnüdchen , Herdmädchen»
Kochlehrmädchen , sowie zwanzig Kücherr-
müdchcir bei hohem Lohn und freier Vermittlung
für letztere.Wiesbadeus

Atcste und Haupt-
Placirmlgs-Anstalt

von Carl Grrstttberg , Stellenvermittler,

ifrtjcs KeM-WMli,
17  choldgasse 17» Part.

Telesonruf 434.

Gin junges kräftiges AUeinmädehe»
für sofort oder 1. Juni in ki. bess. Haushalt zu

einzelner Dame gesucht. Zn melden zwischen
4—6 Uhr Nachmittags Dotzheimerstr. 69, P . l.

Ein junges ordentliches Mädchen für Hausarbeit
gegen hohen Lohn gesucht Hermannstr. 16. P.

Braves junges Mädchen für eine Dame gesucht
Ranenthalerstraße9, Hochpart. links.

Ci »fall ;cs tüchtiges Mädchcr », welches alle
Hausarbeit gründlich versteh! und selbstständig
kochen kann, wird gesucht. Näh.Tauniisstr. 33/35,
3. Etage, mir Morgens von 11—18 Uhr.

Jniigcs braves Mädchen für
WWM leichte Hausarbeit gesucht

Dotzheimerstr . 10, EcklaSen.
Junges ordentl. Dienstnlävchen sofort gesucht.

W . BeUstein , Scerobenstraße32.
Drc »rftürädchen sofort oder l . Juni gesucht

Schnrnhorststraße26. Part.
Fleißiges sauberes Mädchen , welches auch
' Liebe zu kl. Kindern hat, zum 1. Juni gesucht.

Gley » Raucnlhaicrsrraste9, .1.

MI " Braves Mädchen- bei gutem Lohn gesucht
Zimmermai,nstraßc10, P.

Ein nicht so junges Mädchen , welches dis Haus¬
arbeit »erst.. ai,f aleich gesucht Bleichst". 16. P.

Tüchtiges ANeinmädchen per 1. Juni
gesucht Friedrichstrnße 19, Part.

Mädchen gesucht Faiilbrunnsustrabe 13, 1,

I Hausmädchen
gegen hohen Lohn gesucht Gexichtsstr, 8, 1. I

«chenmWcn
Tücht . Mädchen per sofort gesucht.

Alert , Michelsberg S.
PI * Ein braves sauberes Mähchen gesucht

Oranienstraße 88, Bäckerei.
Hiutsmädchkli, WR ft*
Tücht. Mädchen gesucht Schwalbacherstraße 55̂. P.
Wegen Heirat des jetzigen Ästtsti?

Itköilisiaik welches kochen kann, für kleinen
irlnvlori !, Haushalt von drei Personen
gesucht. Wäsche wird ausgegeben. Mcolasstr. 5,1.

Tircht. Allemmädcherr
für .besseren.Haushalt gesucht Gr. Burgstr. 13, 2.

EGfachss Mädchen
für alle Hau«- und Küchenarbeiten auf gleich ge¬

sucht. Lohn 25- 30 Mk.
Mainzer Bierhakl «. Mauergasse 4.

Gl5M -» » v»o;üdchen zu kleiner Familie gesucht.
44U » lw Schwarz , An der Ringkirche9, P.

Aelteres selbstständiges Mädchei»
gesucht Helenenstraße2, 1. St . l.

Mädchen , 14 16 Jahre , f. I. Arbeit
gesucht Schachtstraße 5.sofort gesucht Schachtstraße6, Hinierb.

Tstcht. DitAKmädcheu gesucht Moritzstraße4, 3.
Ein braves tüchtiges Mlei »r°

w" *W  Mädchen zu kleiner z
gesucht MauritinSstraße 4 , 2 St.

Ein tücht. Dienstmädchen gesucht FriedrtzZ«m 5. Juni « L.W:
für groß « Fren -den -PenKon gesrrcht.

Primavera , Bi
jgfgfgjafc, AungeS Di«
mBSW  Bismarckring
Ein Mädchen sofort gekuö

ierstadterstraße 6.
enstmädche « gesucht

. „ 8, Hochparterre.
Mädchen sofort gesucht Gerichtsstr. 5, Part.

Gesucht
ein HauSmädchcn , ein Kochfräulcin ohne

gegenseitige Vergütung.
Pramenade -Hotel.

Tüchtiges Mädchen per 1» Juni
Ä ®ür gesucht Moritzstraße 8, 1.
immerlnädchcn gesucht
Genf . Vrinz . Louise , Sonnenbcrgerstr. 16.

Tüchtiges Mädchen , welche« gutbürgerlich kochen
kann, gegen guten Lohn gesucht.

K. Schipper , Rhcinstr. 81.
Tüchtiges Mädchen , das selbsistäudig arbeiten

kann, gesucht Vorkstraße 17, 2 rechts.
Ein sauberes braves Mädchen für kl. Haushalt

gesucht Philippsbergstraße 28, 3 l.
für sofort ein ASeiumädcheu,
welches kochen kann.

Frau Hofrath Doruewaß , Stiftstr . 14, 1.

Suche zwei Hausmädchenu. einen Haus¬
diener, welcher scrviren kann, für Pension,
und einen Pferdeknecht für Domäne bei
Wiesbaden.Fr . Margraf , Stellenvermittl.,
7 Kl. Langgasse 7.

Ein Alleinmädchen mit guten
_ Zeugnissen wird für ein älteres Ehe¬

paar' gesucht Drudcnstraße 10. 2 rechts.
Alleinmädchenfof .gesucht

/ ^ fi « rC7 | $€ © Scheukendorfstr. 1, P . r.
Ein in allen Hausarbeiten erf . Mädchen a.

1. Juni gesucht Bismarckring 4, P . lks.
Anstärtdiges Alleinmädchen , das einfach kochen

kann, zum 1. Juni gesucht. Guter Lohn, kleine
Familie. Adelheidstraße 64, 3, von 9—11 und
3- 5 Uhr.

Tiichügcs reinliches JSr “*“
Wiener TakO, Rhcinstraße 20.

Sauberes Mädchen , das bürgerl. kochen kann,
von kl. Familie (vier Personen) gegen guten
Lohn gesucht Bismarck-Ning 6, 3

§fl | i§®te, Ein tüchtiges , fleißiges und
jM$Sr sauberes Alleinmädchen gesucht
ütheinflkah « 7«, L.

Ein ordentliches Mädche »» zu einem Kinde
gesucht Luxemburgplatz2, 2.

für Küchen- und Hausarbeit
gesucht Langgasse 31, 1.

Alleinmädchen gesucht Kütser-Friedrich-Ring 18, 3.
Ein Mädchen gegen hohen Lohn gesucht

Steiugasse 4, Part . Zu erfragen Nachmittags.
Ein junges sauberes Mädchen zu e. Familie ohne

Kinder gesucht. .Vorzustellen Bülowstraße5, P .,
Freitag zwischen3 und 6 Uhr.

Tüchtiges HattsmSdche « , welches
nähen, bügeln u. scrviren kann, zum

1. Jvni gesucht Sonnenbergerstraße 49.
Ordentl . reinliches Mädchen gesucht Hell-

uiundstrasie 4,  Part.
Jung , braves Mädchen gesucht Helcnenstr. 4, P.
Reinliches ordentliches Mädche, » bei gntcui

Lohn gesucht Dotzheimerstraßc 112.

Saub . junges Mädchen für ein cinj. Lünd aesucht
z. 1. Juiii . Vorziistellen täglich bis llsir Vorm.
Nachm, zwischen2 und 4 Uhr.

Oberlcut. v. Ldßberg , Ringkirche?, 3.
Ein t. Mädchen od. Frau , welche ein. Arbeiter¬

haushalt Vorst, kann. ges. N. Aldrechtstr.12, S . 3.
urngcs Dienstmädchen gef

eSLKVES Kap -llenstraß - 6 , 1.
Tüchtiges Mädchen, weiches

_ . . .. . . n kann
und Hausarbeit 'mit übernimmt, sofort gegen
hohen Lohn gesucht Menbogengaffe2, 2. Stock.

Gediegene Mädchen finden stets sehr gute
dauernde Stellen bei hohem Lohn und gutertedandlung. Frau Anna Müller, Stellcn-üreau, Westendstxuße8, 1 St.

Zuverläffiges williges Dienstmädchen m
Mei Pers . ges. Rheinstr . 88 , « « ,. P . r.

Mädchen Lfr 'LÄ'SlS
gesucht Sedanstraße 8, P.

Ein liichligcs S
Näh. Rathhausstraße 52, Biebrich»Gesucht

wird zum 1. Juni für eine nervenkranke Dame,
die im Kurhause wohnt, eine kräftige erfahrene
Pflegerin von
Persönliche Vo
Kurtzans Eden , . ... .. r . t

Einfache kräftige Frau für Nachtwache sofort
gesucht Schicrsteinerstraßs 15, 1. Et. ...

SC. Büglerin f. Jahresst . Röderallee 20 (Waich.).
Kfne angeh. Büglerin gef. R. Bfüchttstr. 8, AM. 2.
Ein zweites Wasch- u. Bügeimädchcn.

ständig gibeiten k., gesucht West
ab ges.

üglerins
zweites Wasch- u.
" ibifl atbeiten f., i

, Waschm. dauernd

H# OH gesucht Karlstratze
■* ~ - -es, Friedri

welche fetbfi«
[fr. U H. P.

Frankenstr. 15.
lten

*
ds 2.

utzfrau
Saubere ran 2—8. .. ... flßrats ' . , . ..

gesucht Rüdesheimcrstraße 14, P.' .

«
-tunden

3.
rm.

onatsmädchen ges. Urndtstr. 8, 8 l.
Eine tücht . Wonatssra » sofort
gesucht Norlstraße L, l.

Zuverlässiges Wonatsmädchen von 8—3 Uhr
gesucht Orauienstraße 51, 1. v.Monats, Smädchen ges. Ztnimernianrtftr . 10.

m. MoUatsfräu für einige Gttlndcn
Vorm, gesucht. WAurann , Wilhelmstragc 2L
Kmd. Nmli!» Ulheli söetM

für den ganzen Tag gesucht KeiSbcrostraße SS.
Jüngeres MonÄtSmädchen taaSÜber ü,

(M. 20 u. Kost) Gocthestrabe 15, 2 St.
G. MonatSfr. od, MonatSm. ges. Hclencnstr. 18,1.
Eine saubere Monatsfrnu oder »Mädchen per

1. Juli gesucht Rauenkhalerstraße 20, Part.
Saubere MonatSsrau 2- 3 Stunden Vormittag?

qesucht Walramstraßc 4. l . Klock liM.
G— Tüchtige Mouatssrau per sofort gesucht

Ewers , Friedrichstrabe 31, 8.Oauswädcheu
gesucht, 14—15 Jahre alt.

Leopold -Emmelhainz , Wilhelm str. 82.
Ein kräftiges williges Laufmädcheu sofort ge¬

sucht Häsnergnsse'13, 1.
Mädchen tagsüber gesuch, - - - ,
Ord. Mädch. t. s. ges. Scharnhorsistr. 14, M. P.. . O i»>.* ffb. Jl. . _ _«M1 m». .-. t  f7 . » Cu. MM. 4*A H *

gesucht Saalaassc 24/26, 1.
v .v, ,. i. „cs. Scharnhorststr. 14, M. P.
Junges Mädchen mgrüber ges. Häsnergasse7 3.
Ein jung, sauberes Mädchen tagsüber für leichte

Arbeit gesucht Bismarcknug 32, Part . l.
)»jüt?r . Mädchen f. leichte Haiwarb. 1h'. Std.
Acorg. ges. R. Dambachthal 10, P .. 11—1 Uyr.

16

.ungcs Mädchen tagsüber ges. Nicolasstr. 18,2.
lewandtes sauberes Mädchen o. Frau für Vor¬
mittags sofort gesucht Ncrastraße 46, 3 links.

Gesucht eine Fran zum Unkrarttjäten. Näheres
Lesfingstraße1, Part . Schenck.

Zwei bis drei 14—15
leichte Besch, sof. ges. .

oder Mädchen,
KM Küche und

Mädchen für ganz
iauenthalerstr. 17, Frtsp.

'ständig in
, _ __ _ pausarveit, f. einige Tage
zur Aushülfe ges. Kaiser-Friedrrch-Riug 92, 1.

Gesunde Schänkamme gesucht. Frau Immer,
Hebamme, Schwalbacherflrahe 45.

Wllt AkÜll ^^ l.Mitstillei, gesucht Werder.straße 6, 2 St . rechts.

Wrivlichc Prrsvnerr . die KirUmrs
frrcherr.

Engländerin , der franz. Sprache vollständig
mächtig, etwa« Deutsch, Musik, Zeichnen, und
Malen, sowie Handarb., sucht Stelle. Offerten
unter M. SLW an den Tagbl.-Verlag.
jgSSB üK Geb . ev. Fräulein . Norddeutsche,
iWW wünscht zum 1. Juli hier, auch aus¬
wärts , Stellung als Gesellschafterin, Stütze oder
Kinderfrl. Geb. erw. Bollst. Fam.-Anschl. Bei.
Gcfl. Off. n. »«. M. 09 » Postamt I Wicsbd.

Empfelile Erzieherinnen, Kinderfrl., Jungfer,
fein bürgerl, Köchinnen, Stütze», Haus-, Llllcin-
nnd Hotel-Zimmermädchen. Annie Carue,
Stellend. „ Bienenkorb ^ , Mauergasse8, 1.

Kindergärtnerin 1. Cl . , Waise, im Stift erz..
suchtp. bald od. spät. Stellung in katb. Hause.
Offerten unter flt . an den Tagbl -Verlag.
Besseres Fräuleim-

der franz. Sprache mächtig, sucht Beschäftigung
für einige Stunden Nachmitt. Offerten unter
>4. 7M&  an den Tagbl.-Verlag.

Empfehle
prima Zeugn., Herrschaftszimmermädchen,
zimmermädch., Alleinmadch., welche kochen köün»̂ .Mnller's
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GefchäfsgewandteSFräulein mit Pr.
Iancijä£)rigcu Zeugnissen sucht Stellung als
Filialleiterin. Caution kann gestellt werden. Off.
unter L. 2L4 an den Tagbl.-Verlag.

Mize bessere Rrrbsiseri«
der Pub- u. Herrenartikel-Branche sucht per sof.
Stellung. Offerten unter fr' . E9- Sfr. 950 an
Rudolf Muffe , Frankf »»rt a . M . K 116

Tüchtige Verkäuferin, im
fffrfrU -» Maßnehmen. Anprob, und

Reparaturen durchaus kundig, sucht Stelle.
Off. u. 5»’. Bs bauptpostl. Mainz.

Fräulein , welches schon drei Jahre als 1. Ver¬
käuferin in einem

Fleisch- und
Wurstwtmrerr-Geschäft

thätig, sucht auf 15. Juli od. später Stelle durch
das Bureau (Man.-No. 1' . Z. 19288-St. a.). F 9

Adolf Haag & Cie., Stuttgart.Modes.
Tüchtige1. Arbeiterin sucht Stellungp. sofort

oder später. Offerten unter lll. »5 » an den

lEmvsthlc ffit Kl- ii. Jteilkl!
Hausdame«,

Nei'ebegleiterinnen, Gesellschafterinnen, peepräscn-
tantinnen, Erzieherinnen, Gouvernanten, perfecte
und angehende Jungfern , Kindersräulein, Haus¬
hälterinnen jeder Branche, Pflegerinnen, Verkäufe¬
rinnen jeder Branche, bessere Stubenmädchenu. s. w.

Central -Büreau
Am MüIlrMüW,
Ltelkenvermittleriri,Büreau

Langgasse
allerersten Ranges,
Je  24 . Kelefon 255£

Ged . Fräulein aus guter Familie,
tüchtig im Haushalt , sucht, gestützt

auflir . Zeugnisse Stellung als Hausdame. Off.
unter ki . » 5 8 an den Tagbl.-Verlag.

"us bess. Fam. s. St . als
lLpSKi - Kfbrr Fräul ., am liebst, b. einzcl.

Dame. Gefl. Offerten an Paula Lageö,
z. Z . Wiesbaden, Hotel Spiegel.

Eine fein bürgerl. Köchin (besitzt gute Zeugn.)
s. z. 1. Juni St . Zu crfr. Martinstraß- 17.

oder auf 1. Juni sucht
eine Köchin, die der bess.

Küche selbstständig vorstehen kann, Stellung. Zu
erf ragen Rödcrstraße 28, Hinterhaus 2 St.

jS5P* Perfekte Herrschaftsköchin nimmt tags¬
über Kochstelle an. Lldelheidstraße9. Frtsp.

Eine tüchtige Köchin «rit g. Zeugn. sucht
in Herrschaftsh. od. Penston f. gl. Stelle.
Rät, . Ellenbogengafse 1«, 1 rechts.

Tüchtige selbstst. zuverl. pr. Herrschaftsköchin mit
beff.  Zeugn . s. Stellung. Michelsberg 15, Lad.

CMPte Suche für meine Schwester eine Stelle
DÄMM als Kindermädchen. Näh. Biebrich,

Wiesbadener Allee 69.
Ein DienstmadÄeN-

anständig u. manierlich, welches gut bürgl. kocken
kannn. alle Hausarbeiten besorgt, stickt in mögl.
kinderloser Familie für allein auf 1. Juli
Stelle. Gefl. Anträge mit näheren Angaben u.
Rückmarke an das Bürcau F9

Adolf Haag & Cie., Stuttgart.
Suche für meine Tochter, 15 Jahre,

{päislsr bessere Stell»na als Alleinmädchen,
ev. zu Kindern. Näh. im Eagbl.-Verlag. 8i

Mädchen sucht Stellung zu
einem kl. Kinde. Offerten u.

X. »53 an den Tagbl.-Vcrlag.
Anstand. Mädchen sucht St. Schachtstr. 3, P.
Ein Hausmädchen, w. n. u. b. kann, sucht bei

feiner Herrschaft Stelle. Näh. Schützenstraße 9.

Erfahr. Mädcken sucht Stelle als Alleinwädch. in
best. Hause. N.Hermannstr. 7,8. Etg., b. Schäfer.

Tüchl. Mädchen s. sofort Stelle. Friedrickstr. 28.
Junges Mädchen sucht Stelle Anfang Juni in

kleinen Haushalt. Näh. Nerostraße 16, 1 St.
Ein anständiges Mädchen sucht Stellung in

Privat oder Hotel. Ludwigstraße8, Part.
Gediegenes nettes Mädchen, prima zwei-

und sreijälirige Atteste, sucht Stelle«
Frau Anna Müller,

Stell envüreau»Westendstr. 3, 1 St.
Junges Mädchen, welches kochen kann, s. Stelle,

am liebsten in Pension, geht auch als Allein¬
mädchen. Off. u. lfr' . » 55 an den Tagbl.-Verl.

Perfecte Büglerin s. noch Kunden. Porkstr. 4, 3 l.
I . Frau s. Besch. (Putzen). Römerbcrg 10, H. SD.
T . Mädchen s. W.- u. Putzbesch. Römerberg 26,1.
Fr . s. W.- n. P .-B. f. M. Rauenthalerstr. 10, M.3 l.
Unabh. saubere Frau sucht Monatsst. von Morg.

9 Uhr ab. Näb. Friedrichstraße 97, Feinbäckerei.
Unabh. Frau s. Monalsst. Uorkstraße 18, Frtsp.
Frau sucht Monatsstelle. Hermannflr.18, Vdh. 1.
I . Frau f. Mtsst. in b. F . Hellmundstr. 29, H. 2 r.
Saub . Frau s. Misst. Schiersteinerstr. 19, S . 1 r.
Jg . Frau s. Monatsst. Scharndorstsir. 4. Düsing.
Saub . anst. Mädchen sucht für Nachm, von 4 Uhr

ab Beschäft. Schachtstr. 24, 3, bei Frau Harz.
GesUtlttw. Abreised. Herrsch, f. 5—6W. Aush.-

St . f. Alleinmädch., w. enipf. Wallufersrr. 12, 3.

Mä « nUche Kspforrerr, die Stellung
smden.

er Stellung sncht verlang-
per Karte die Allgemciue Vacanzcn-
liste Berlin 213, Neuehochstr. Fl 15

Für den Platz Wi « s !iadpn ist unsere

Haupt-Vertretung
für Lebens-, Unfall- und Haftpflicht-Versieh. zu
vergeben. Herren, welche Caution stellen können
und über gute Beziehungen verfügen, werden
bevorzugt. Die Verwaltung der Haupt-Agentur
kann auch im Nebenamt ausgeübt werden. F115

]PE *® vI «teiitIa,
Frankfurter Ver sicher nngs-Gesellscli aft.

Für ein hiesiges Bankgeschäft wird zum so¬
fortigen Eintritt ein

junger Mann
gesucht . Offerten unter W. »55 an den
Tagbl.-Verlag. ■

Es werden gesucht:
Buchhalter bis 2000 Mk.,
Reisende bis 180 Mk. p. M., TantiLme u. Spesen.
Verkäufer bis 300 Mk. p. M. und freie Station,
Filialleiter bis 5000 Mk. p. a.,
Kaffirsr,
Techniker lös 250 Mk. p. M.,
BerkKuferinnen iooMk.p.M..
Buchhalterinnen,
Contoristinnen.
Stenographin« , u. Mafchinenfchreiberinn.

Bürean-Verband Reform,
Stellenvermittl. f. kaufm. u. technisches Personal,

Inh . Gustav Berlin , Oranienstr. 13.
Büreaustundcn10—2, 4—6. Sonntags 10—12.

EinkaMrer-Gesuch.
Tüchtiger solider Mann als Verkäufer und Ein,

kassirerp. 1. Juni c. gesucht. Caution Mk. 300
erforderlich. Deutsche Rähmaschiueu -Gesell-
schaft , Wiesbaden, Ellenbogengafse 11.

Tüchtige Rockarbeiter
sucht sofort Troscheit -FrieS

Kohlell-Collsiim-Bercin
sucht für- die Geschäftsführung möglichst mit der

Kohlenbranche vertrauten energischen älteren
.Herrn . Off. u. I ” . » 54 an den Tagbl.-Verl.

Wir suchenz. AushMse
einen gewandten, in vovpclter Buchfübrnng
durchaus selbstständigen jg . Mann . Sub-
Direction der Magdeburger Lebens-Vers.-Gesell-
schaft, Bloritzstraße 4.

Damenschneider ges. I . Herrchen, Nöderstr. 41.

Mns Öls sechs tääjt. ôdiariieltcr
sucht Ernst Neuser.

Wochenfchneider gesucht Rheinganerstraße 5.
Junger Wochenschneider gesucht Nerostraße 15.
Tücht. Wochenschneiser ges. Römerbcrg 17, 1.

Saalkellner
in grober Anzahl für 1. Hotels, flotte Ncstaurant-
kellner mit n. ohne Sprackkenntnifle, Küchenchef,
120- 150 Mk., Aide. 40—80 Mk., flotte Haus¬
diener für Hotels und Restaurants, junge Diener
für Herrschaftshäiisern. Pensionen,Liftjnngc, einige
junge Köche zur Aushülfe sucht sofort das

Jllternationale
Central-Placirmigs-Bürean

Msbmstem.
Langgaffe 84, 1. Telefon 2555.

Erstes Bürean am Platze.
Frau Lina Wavrabenstei « , Stellenvermittlerin.

4VÄushülfskellner
für Samstag,
Wiesbadener

Sonntag und Montag
Kellner-Verein gesucht.

Nachweis unentgeltlich.
Kaufm. Lehrling suchen

vom
Der

K. & F. Merkclvach, Dotzheimerstr. 62.
für Bau -Büreau gesucht

HIrNrNNg Nicolasstraße 5.
fflT Schlssfcrlehrlinggegen Vergütung suchen

K. & F . Merkelvach» Dotzbeimerstraße 62.
Ein braver Junge , der Lust hat, das Blumen-

binden zu lernen, kann eintreten im Bluinen-
Geschäfr Engelmann , Taunusstraße 84.

Junger sauberer Bursche ans Büffet gesucht.
Caf« Hohe,»zollern.

Steuer gesucht.
Per 1. event. 15. Juni von hiesiger Herrschaft
tüchtiger zuverlässiger Diener gesucht. Solche
mit Kenntnissen her Krankenpflege bevorzugt.
Nur Diener mit prima Zeugnissen belieben Off.
einzurcichenu. «S. »5L an den Tagbl.-Pcrlag.Hausdiener,

fleißiger, zuverlässiger, per sofort gesucht. Vorstell,
mit Zeugnissen morgen Vormittag 8 bis 11 Uhr.

M. Schneider,
Kirchgasse 31.

Suche per sofort
Frau WilhelmineFrantzen , Stellenvermittl.,
Bürean Monopol , Webergasse 89, 1.

Jg . saub. Hansvnrfche gesucht Gaethestr. 18. L.
Junger Kausvnrsche mit guten Zeugnissen

sofort gesucht.
Ferd. Knapp» Bierhandlnng, Bertramstr. 20.

Williger Hausbursche ges.Querfeldstraße7. Laden.
Ein 'junger Hausbursche gesucht. Geflügel-

Handlung Pfeiffer , Maucrgasse-17.
Hausbursche

Laufbursche , junger, ordentlicher,̂gesucht)
Conservenbaus Wen ?er , Mauergasse 1/-

Berh . Mann ».
Mitte 20er, energ., tücht. u. solid, find, in Groß»

Handlung dauernde Stelle als Laufburscheu. z.
Verkaufe u. Fortfahren d. Waaren per Stoß¬
karren an d. Specereikundsch. Nur kräft,
strcbs . rührige Leute, denen es Ernst um d,
Arbeit ist und dadurch sehr gut bezahlte Stell«
erkält., woll. s. meld. in. Zeugnißabschr. unter
W . »54 an den Tagbl.-Verlag.

Saub . zuverl. Fahrdursche ges. Seerobenstr. 13.
inuerifift stMund. Mhrdurslhe

mit gut. Zeugn. aui sofort gesucht. Ramvacheb
Dampf -Waschanstalt , Ramvach.

Knecht für Doppelspänncr, durchaus zuverlässig.
gegen hohen Lohn gesucht Feldstraße 12. Weck.

Tücktiger verheirateter Fuhrmann gesucht.
Wo ? sagt der Tagbl.-Verlag. Tk
uhrknecht gesucht Wellritzstr. 37. Wagner.
. Schweizer, d. Feld, ü., ges. Schwalbacherstr. b9.

Mamrliche Ucrfsnen , dis Ktelln« g
ftrüzer ».

Offiziera. D.»!StÄ
Stellung in Wiesbaden als Verwalter, Control-
beamter oder dergl. Vertrauensstellung. Offerte»
unter V. »55 an den Tagbl.-Verlag.
Tüchtiger junger Mann,

26 Jahre alt, iuiponirende Erscheinung, viel gereist,
der französischen, italienischen, holländischen,
sowie thcilweise der englischen Sprache mächtig,
sucht Condition. Dauernde Stellung (Bürean)
bevorzugt. Off. u. Nachfr. zu richten an P . M.
bei Herrn Rühlicke , Schierstcinerstraße 9.

JZmger Bautechniker,
18 Jahre , welcher3 Semester, die hiesige Fach¬
schule besuchte, praktisch gearbeitet hat und
2 Jahre bei tüchtigem Architek en thätig rst,
wünscht sich zu verändern. Offerten unter
8i . « 55 an den Tagbl.-Verlag.

Junger Kaufmann , 19 Jahre , mit allen
Comptoirarbeiten vertr., sucht Stellung. Off.
unter fr". «55 an den Tagbl.-Verlag erb.

Bedrängter junger verh. Kaufmann mit
Ia Zeugn. sucht Beschäftigung, mäßige Anspr.
Offerten unter st. »55 an den Tagbl.-Verlag.

Buchhalter,
wohlvertraut m. allen vorkommenden Arbeiten, ver¬

heiratet, 63 Jahre alt, mit guten Zeugnissen u.
besten Referenzen, sucht Stellung. Gefällige
Offert, erb. u. m . » 45 an den Tagbl.-Verlag-Mann,

junger, mit Bürean- und Registraturarbeiten ver>
traut , flotter Stenograph u. Maschinenschreiber,
sucht auf sofort od. später Stellung. Gefl. Off.
erbeten unter Bä. tr at » an den Tagbl.-Veriag.

Junger Mann » 84 I . alt, französisch, englisch
sprechend, sucht irgend eine Beschäftigung. Off,
unter »54 an den Tagbl.-Verlag.

Ein s. Mann, der d. B. z. cinj.-freiw. Dienit hat.
sucht Lehrstelle in einem größeren kaufm.
Geschäft . Gefl. Offerten unter W. 5F. 5fr.
postlagernd Kästet a . Rh . ...

Küfer, 26 Jabre alt, mit guten Zeugnissen, sucht
sofort dauernde Stelle. Offerten unt. 5fr. «54
an den Tagbl.-Verlag.

Gut empföhle,rer Bürc -rudiener mit schöner
Handschrift, verh., sucht gleiche Stellung, oder
als Kassenbote re. Caution kann gestellt werden.
Eintritt ev. sofort oder 1. Juli . Offerten unter
Sä. »53 an den Tagbl.-Verlag.

Bademeister , ledig, 30 I ., sucht zum 1. Juni
oder später Stellung, auch zur Reiscbegleitung
für einen kranken Herrn. Offerten u. SS. » 5S
an den Tagbl.-Verlag.

Zuverl. stadtk. Fghrvnrsche mit gutem Abgangs¬
zeugnis; sucht wegen Entbehrlichkeit anderswo
Stellulig. Näh. Wörthstraße 19, Laden.

Ein älterer Mann sucht Beschäftigung irgend¬
welcher Art. Näheres Saalgasse 32, Hth. 3 t.

Arbeiter, welcher in Gartenarbeit bewandert rst,
nimmt Arbeit an. Zimmermannstr. 6, H. 2 St.

Äflir. Scott, Kfm. m. Fr., New-Ca.stie.
Bayrischer Hoi. Schmitz, Eisenb.-Sekretär, Charlottenburg.
Hotei Bender. Plaht, Fr. Rittergutsbes., Thurow. — Klug, Rent.

m. Fr., Mühlhausen i. Th. — Dilbat, Fr . Rent., Halberstadt.
Block. Kottwitz, Kfm. m. Fr., Berlin. — Klein, Kfm., Hagenau.
Schwarzer Bock. Hauch, Frl., Leipzig. — Elkan, Fr. Rent.,

Leipzig. — Telschow, Rent., Berlin.
Zwei Bücke. Lunz, Rohrmühle. — Hasenpflug, Eisenb.-Sekret.

m. Fr., Elberfeld. — Neberts, Rent., Halle.
Hoid Bachmann. Suer. Rent., Hagen.
Hotel und Badhaus OonUnental. Esche, Frl. Oberin, St. Lyngby.

— Steger, Fr . Baumeister m.  T ., Leipzig. — Uhlenbruck,
2 Hrn. Kille., Oberhausen. — Vachter, Kirn. m. Fr., Kaisers¬
lautern . — Andresen, Fr. Rent., Berlin. — Eichbaum, Kfm.,
St. Johann.

Eahlheim. Arras, Fr., Leipzig.
Dannstädter Hof. Bessunger, Kfm., Darmstadt. — Kürsks,

Mag.-Sekretär, Rixdorf. — Huck, Kfm., Rixdorf.
Deutsches Haus. Flirtheiter, Frl., Hannover. — Heckeimann,

Kitzingen. — Wolfnagel, Lenberg.
Dielenmühle, v. Karawodin, Leut., Odessa. — Fabian, Kfm.,

Hamburg.
Einhorn. Krappen, Kfm., Gr. Steinheim. — Weiter, Kfm.,

Neuß. — Allmach, Frl., Köln. — Allmach, Kfm. in. Er., Köln.
— Hoch, Fahr., Pirmasens. — Herber, Rent., Coblenz. —
Utecht, Kfm., Bremen. — Speyer, Ökonom, Rhoden. —
Prumm, Kfm., Coblenz.

Eisenbahn-Hotel. Wendling, Verleger m. Fr., Leipzig. —
Oelkers, Kfm., Potsdam. — Duhine, Kfm., Berlin. — Schmidt,
Kfm. m. Fr., Frankfurt . — Pyfke, Kfm., Warschau. —
Steinert, Kfm., Köln. — van der Stam, Kfm., Boskoop. —
Fischer, Chemiker, Dr., m. Fr., Berlin. — Rosenthal, Kfm.,
Hadamar. — Wasmuth, Fulda.

Englischer Hof. Presser, Fr ., Krefeld. — Schlamme, Kfm. ra.
Fr., Breslau. — Jordan, Rent. m. Fr ., Solingen. — Reis, Kfm.,
Kannstadt.

Erbprinz. Other,. Speyer. — Kempf, Sekretär m. Fr., Köln. —
Streik Kfm., Soest. — de Muinck, Kunsthändler m. Fr.,
Amsterdam. — Zengerle, Kapellmeister, Dortmund. — Max,
Kfm., Hofheim. — Beck, m. Fr., Zufferhausen. — Beyer,
Kfm., m . Fr., Köln. — Luders, Staßfurt. — Breidenstein,
ytrn ., Biedenkopf. — Veite, m. Fr., Frankfurt — Norle,

Fi*emdeBi "¥epzeEchnis a
Kfm., Biedenkopf. — PI iß, Kfm., Biedenkopf. — Crumbach,
Kfm., Biedenkopf. — Lubach, Kfm., Havelberg. — Plack,
Biedenkopf. — Keitzer, Biedenkopf. — Schmidt, H., Kfm.,
Biedenkopf., — Schmidt, 0 ., Biedenkopf. —- Aumüller, Duis¬
burg. — Schering, Rent., Wiesbon. — Krämer, Kfm., Bieden¬
kopf. — Kreitzer, Biedenkopf.

Europäischer Hof. Gayler, Kfm., Heidelberg. — Meinzer, Kfm,
Köln. — Heßdörfer, Fr., Nürnberg. — Jacobsen, Kfm.,
Berlin. — Wegeleben, Kfm., Chemnitz. — Hirschfeld, Frl.,
Düsseldorf. — Grassau, Kfm., Hamburg. — Neumann, Kfm.,
Berlin. — Per Andröen, Jurist m. Fr., Göteborg. — Andröen,
Dt. med. m. Fr., Boros. — Jungberg, Fr . Rent., Geste.

Hotel Ffrstenhof . vom Reenen, Stadtrat , Haag. — Brune,
Notar, Kempen.

Hotel Fuhr. Fünfgeld, Frl., Mühlheim. — Hak, Amtsrichter in.
Fr ., Schönau. — Hak, Fr. Dr., Heidelberg.

Grüner Wald. Franke, Kfm., Schwanebeck. — Adler, München.
— Lorch, Kfm., Herford. — iHrtz, Kfm., Grevenbroich. —
Heuseling, Fahr., Solingen. — Rinni, Direkt., Köln. — Meyer,
Kfm., St. Goar. — Meyer, Kfm., St. Goar. — Schlosser,
Kfm., Nürnberg. — Gompertz, Kfm., Aachen. — Haeusler,
Kfm.,. Berlin. — Münch, Postinspekt. m. Fr., Königsberg. —
v. Ivubiny, Dr. med., Budapest. — Rosehand, Oberingen.,
Berlin. — Ferber, Kfm., Elberfeld. — Weiner, Kfm., Köln. —
Brückner, Kfm., Dortmund. — Geis, Kfm. m. Fr., Dortmund.
— Rübenkamp, m. T., Dortmund. —• Graner, Kfm., Stutt¬
gart. — Günther, Kfm., Berlin. — Kiefer, Kfm., Stuttgart. —
Haueisen, Klm. m. Fr., Stuttgart. — Cohn, Klm., Berlin. —
Grosse, Kfm., Bremen. — Grünthal, Kfm., Köln. — Levy,
Kfm., Göppingen. — Strauß, Kfm., Karlsruhe.

Happel. Blum, Inspektor m. Fr ., Prag. — Goebel, Kfm., Ahr-
Ahrweiler. — Herbst, Kfm m. T., Elberfeld. — Heymann,
Kfm. m. Bruder, Berlin. — Werfe, Kfm., Darmstadt. — Heim,
Kim. m. S., Mannheim. — Grau, Kfm., Würzburg. — Glaser,
Kfm.. Köln.

Hole! Ho3ienzollem. Quekort, Rektor, Hülst. —- Kieler, Ingen.,
Duisburg. — Bromvers, Pastor, Hülst. — Rosenthal, Kfm.,
Magdeburg. — Wreschner, Klm., Berlin. — AUner, Kfm. m.
Fr., Berlin.

Vier Jahreszeiten. Weil, Advokat, New York. — Weil, Frl .,
New York. — Harnstein, Rent., Kairo. — Hartmann, Leut.,
Ulm, — Witte, Rent , Gr.-Flottbeck. — Drachmann, Frl.,

New York. — Thompson, Frl. m. Red., Thoremee. — Breesa,
Fr . Rent., New York. — Lindberg, Konsul, Stockholm. —■
Simonsohn, Rent. m. Fr., Berlin. — Pringle, Admiral m. Fr.,
England. — Pearsall , Fr ., New York. — Sweetman, Dr. m:
Fr., New York. — Mayer, Fr., New York. — Mayer, 2 Fr!.,
New York. — v. Engelhardt, Exzell., Baron, Brüggen. —
Cohen, Frl., Bonn. — Cretcher, Frl., New York. — Norman,
Fr. m. Red., New-Hampshire. — Sveaas, Vizekonsul,
Drammen. — Plater , Gutsbes., Warschau . — Hartmann,
Rent. in. Fr., Altona. — Polls, Rent. in. Fr., Antwerpen. —
Spakler, Rent., Amsterdam. — Toussaint, 2 Frl. Rent,
Amsterdam. — Moer, Frl. Rent., Amsterdam. — Presse,
Rent. m. Automobilführer u. Kurier, New York. — Mainz,
Frankfurt.

Hotel Imperial. Wahl, Konsul, Wiborg. — Moer, Fr ., Amster¬
dam. — Toussaint, 2 Frl., Amsterdam. — Spakler, Amster¬
dam.

Kainerbadi. Eike, Kfm., Hildesheim. — Meyer, Kfm. m. Frd
Hamburg. — v. Rosen, Generalleut. z. D., Neudorf.

Kaiserhof. Myers, London. — Bechern, Kfm. m. Fr., Hagen»
— Schott, Komm.-Rat, Rheydt. — Kräfft, m. Fr., Moskau. —i
Cave, Frl., London. — Walford, Frl. in. Red., London.

Kölnischer Hof. Reinhard, Fr . San.-Rat, Düsseldorf. — Rath/
mann, Fr . m .Nichte, Küstrin. — Klepsch, Fr., Küstrin.

Goldenes Kreuz. Bauer, Kapitän m. Fr., Hamburg.
Hciel Lloyd. Huhn, Rent., Tabach.
Mebler. Baumeister, Postdireklor, Zülliehau. — v. Gouionneau;

Hauptm. z. D., Höchst. — Maraun, Leut., Metz.-—— voiv
Treuenleid, Hauptm. z. D., Spandau.

Metropole u. Monopol. Putz, m. Fr., Wien. — Schröder;
Fabrikdirektor m. F., Bremen. — Engel, Architekt, Han-,
nover. •— Berkrnann, Rußland. — Levedag, m. Fr., Gouda:
— van der Garden von Strftler, Fr., Gouda. — Hallensleben,;
Kfm., Düsseldorf. — Schmolz, Kfm. m. Fr., Düsseldorf. —
Weyei, Kfm., Bonn. — Elson, Kfm., Danzig. — v. Cranach;
Fr ., München. — Flügel, Kfm., Berlin. •— Venkuchen, Bau¬
unternehmer m. Fr., Buer. — Schlaeger, Hagen. — Hermann;
m. Fr., Buer. — Homburger, Kfm., Karlsruhe.

Minerva. Meyer, Kfm., Barmen.
Hotel Nassau. Krippendorf, Frl. Rent., Odessa. — Lachmann;

Fr, Rent. m. Red., Berlin. — v. Langsdorff, Offiz., Straß-j
bürg. — v. Scheele, Offiz,, Straßburg. — v. Kalkreuth, Offizy



KM- n. F--rr«s. Z6. Mai iSvs. Wiesbadsur ^ TugkrlE. Mo- g-rr-Airsgadr, S. Matt.
Strsßburg . — Geokoop, Rent. m, F., Haag. — de Gruytor-
Fromberg, Fr . Gräfin m. T„ Haag. — Coppel, Rent. m. Fr,
Solingen. — Le Docte van Hoorde, Rent. m. Fr., Brüssel. —
v. Hofmann,, Offiz, m. Fr., Straßburg. — Schleicher, Kfm.,
Magdeburg. — Wilkine, Frl. Opernsängerin, München. —
Kameer, Bankier, Potsdam. — Reinert, Ingen., Köln. —
Schönfeld, Frl. Rent. m. Red., Berlin.

National. Walch, Lohr. — Fulda, Rent., St. Goar. — Baus,
Kfm., Baden-Baden. — Rooke, Fr. Rent. m. T., London. —
Beauvais, Direktor m. Fr., Frankenhammer.

Xmftkurorl Neioberg. Frenk, Kfm. m. F., Annaberg. — Johnson,
Frl. Rent., Richmond.

Hotel Nizza. Sherberne-Mathews, Dr„ Danielson City. —
Kmdermann, Ingen., Duisburg.

S*lof. PageMtaehars Klinik. Crooks, Fr . Rent. m. T., Mel¬
bourne. — Oödie, Fr ., London. — Magnus, Frl., Gothenburg,

Palast-Hotel. Biming, Borken. — Ederheim, Fr., Frankfurt.
— Seelig, Justizrat , Dr., Königsberg. — Schwartz, m. Fr.,
BocholL — Meinecke, Fr ., Breslau. — Oertgen, m. F., Duis¬
burg. — Krumhopf, Fabr ., Sontra. — Maaß, Fr. m. T„ Ham¬
burg. — Goldstom, Kfm. m, Fr., Köln. — Evertz, Kfm.,
Grevenbroich. — Maurer, Ingen., Baden-Baden. ■— Brinkoch,Rent., Grevenbroich.

Pariser Hof. Mederer, Brauereibes., Hersbrnck. — Jantzen,Fr. Dr., Friedenau.
Petersburg. Sazarinoff, Rent. m. F. u. Red., Petersburg.
Pfälzer Hof. Wehn, Kfm., Dresden. — Werte, Kfm., Berlin

— Bender, Kfm. m. Fr., Bonn. — Koch, Kfm., Berlin. —
Schilling, Techniker, Courier. — Wirsing, Verwalter, Berlin.
— Doll, Kfm. m. Fr., Honnef.

Sni neuen Post Wagner, Frl , Düsseldorf. — Thomsen, Stud.,
Hamburg. • Schmitz, Hilden. — Foneck, Schauspieler,Rüsselsheim,

Promenade-Hotel. Einzel , Oberleut. d. Marine, Friedrichsort.
— Weiter, Rechn.-Rat m. F., Straßburg.

Zur  guten Quelle. Willems, Techniker, Kochern. — Grosse,
Dresden. — Becker, Frl., Büdesheim. — Klein, Frl., Büdes¬
heim, — Presber, Frl., Büdesheim. — Schmidt, Kfm., Magde¬
burg. — Greuling, Kfm., Diez.

Qneüenbof. Wettich, Frl., Sorgenbach. — Rynke, Verwalter,
Warschau. - Fuchs, Kfm. m. Schwester, Schweinfurt

fiuisisana. Jacobson, San.-Rat, Dr., Lenaberg. — Feilmann,
m. Fr., Finnland. — Klemm, 2 Hm., Haynrode. — Frhr . von
Sternenfeld, Oberleut., Ludwigsburg. — Schlebach, Fabrik-
bes., Sagan.

Beichspost. Lübek, Kfm., Berlin. — Beck, Kfm. m. Fr., Han¬
nover. — Dietsche, Stat .-Assisi , Metz. — Schreiek, Kfm
S'tauien, — Feyerabendt , Assist., Königsberg. — Neumekr’
- Unterransbach . — Bartholomeß, ünterransbach.

«hem -Hafei, Weber, Frl. Schauspielerin, Berlin. — Ez, Kfm
Auerbach. — Niemer, Kfm., Münster i. W. — Columbus’
nim ., Sao Paulo. — Meyer, Kfm. m. F„ Amerika. — Efcmeyer!
Kfm., Bielefeld. — Uhlemann, Bankprokurist m. F., Berlin.
"Bnest , Fr., Bonn. — Diekmann, Rent , Bochum. —
Schmidt, Kfm. m. Fr., Leipzig. — Frankel, Kfm., Mannheim.
- - Greeff, London. — Joner, m. T., Köln. — Lafitte, m F
San Sebastian. — Brandt, Frl., Berlin. — Heß, Pastor m. Fr.’
Kaiserswerth. — Meyer, Kfm. m. Fr., Homburg. — GoertzIngen., Berlin. ’

Hotel sum Rheiastein , Bertram, Ziv.-Ingen., Hannover _
Mondamer, Kfm-, Siegen.

Hotel Ries. Kroll, m. Er., Werdau. — Wolter, Frl., Straßburg
— Lischau, Kfm., Lübeck. — Wolter, Fr ., Straßburg.

Ritters Hotel und Pension. Weber, Frl., München.
Hotel Bose. Schnakenberg, m. F., New York. — Ritter, Dr

Kaiserslautern. — Robertson, Fs. m. Red., Hamburg. —
. Richert, Fr . Prof., Stockholm. — Mayström, Fr ., Kalmar,
goldenes Kreuz, Klockow, Fr. Buchdruekereibes., Berlin.

v.  Hauenschild , Landrat , Koset — Hamacher, Kfm  Rj eje_
feld. — Bruöre, Kfm. m. Fr., Köln.

Russischer Hof. Brenck, Frl., Berlin. — Fest, Fr . DirektDresden. ”
Savoy-Hotel. Bacharach, Rent., Raschfeld.
Schütseuhof. Lauckert, Frankfurt.

N-. 345.
Sehweinsberg, Dickkopf, Kfm., Frankfurt . — Steinscheid,

Kfm., Gießen. — Schölt, Ingen., Dortmund. — Benson, ICfm.,
Gelsenkirchen. — Schwartz, Fr ., Berlin. -— Eschke, Frl.,
Berlin. — Liebensthal, Kfm., Hamburg. — Bolenz, Inspekt.,
Minden. — Dietrich, Kfm,, Borsdorf. — Müller, Kfm,, Leipzig.

Spiegel. Falkenberg, Oberpostsekretär, Berlin. — Livonies,
Fr . Reg.-Rat m. Töcht., Schleswig. —- Semmel, Lehrer,
Brüssel. — Duesberg, Dr. med., Anholt.

Taunus-Hotel, v. Galen, Offiz., Sonderburg. — Kloth, Frl.
Rent., Stettin. — Arnstein, Kfm., Kobe. — Feltner, Kfm.,
Stettin. — Hanke, Kfm., Chemnitz. — Loesch, Kfm., Nürn¬
berg. — Naht, Fr . Rent. m. T., Hamburg. — Stunkei, Oberst¬
leut. z. D. m. Schwest., Hildesheim. — Scheurenberg, Kfm.,
Berlin. — Eckmann, Direktor, Neubeckum. — Schneider,
Kfm., Köln. — Henckel, Oberingen., Moskau. — Tesmer,
Ingen., Hilden. — Bamsohn, Kfm., Amsterdam. — Spitzen¬
berg, Baumeister, Schöneberg. — Müller, Fr ., Sonnewald.
— Iwsluiter, Kfm., Amsterdam. — Puffer, Kfm., London. —
Hamburger, Kfm., Frankfurt . — Kersten, Rent., Dr., Thom.
— Troost, Fr . m. S., Hückeswagen. — Gerke, ICfm., Amster¬
dam,

Union.  Kirchberger , Kfm., Frankfurt . — Pirath, Kfm., Heellen-
berg. •— Scheuer, Kfm., Frankfurt.

Viktoria-Hotel. Armand, Fr ., Firmes. — Armand, Finnes . _
Mann, m. Fr., Barmen. — Andreack, Klotzsche-Dresden. —
Frhr . v. Hurter, Justizrat m. Fr., Elberfeld. — v. Haustein,
Fr . m. 8., Siemerode b. Heiligenstadt. — Marshall, m. Fr.,
Woodburg. — Müller, m. Fr., Groningen. — Sommer, m.
Fr., Hamburg. — v. Scheibler, Baron, St. Goarshausen.

Vogel. Zittermann, m. F„ Elberfeld. — Wahl, Kfm., Limburg.
— Besser, Kfm., Amsterdam. — Kundt, Kfm., Weißenfels.
— Gerhard, Kfm. m. Fr., Traben. — Wandke, Ingen., Frank¬
furt. — Lambreghse, m. Fr., Rotterdam. — Waßmuth, Frl,
Hirschberg. — Maier, Kfm. m. T., Donaueschingen.

Weins. Jaeger, Entzenbach . — Koch, Kfm., Elberfeld. — Neu¬
mann , Ref., Dresden. — Balzer, Architekt m. Fr., Berlin. —
Rindenschwender, Kfm., Köln. — Denn, Pirmasens . — Braun,
Kfm., Genf. — Funke, ml F., Herne.

Westfälischer Hof. Schmitt, Fabr. m. Fr., Wahlershausen . —
Fastrich, Fabr. m. Fr., Mülheim (Ruhr). — Michael, m. Fr.,Radebeul.

Wilhehna. Oppenheimer, Rent. m. Fr., New York. — Jäger,
Rent. m. Fr., Brüssel.

In Privathäuserti:
Adelheidstraße 31. Piesenhausen, Baronesse, Riga.
Pension. Anglaise. Weara, Fr. m. Tocht., Madison. — Round,

frl ., Madison. — Palmer, Frl., Madison,
Bfirenstiaße 5. Baake, Lehrer, Braunau . — Grein, Hanau. _

Rurgert, Fr., Nürnberg. — Wagner, Rent. m. Fr., Bütow."
Bärenstrsßo 7, 2. Banas, Kfm., Kutno. — Tumpowski, Kfm  ,

Königsberg.
Villa Borussia. Norström, Frl., Stockholm. — Schlabach, Fr.

m. Nichte, Stockholm. — Heß, Fr. m. Tocht., Quitlenburg.
— Immink, Rent. in. Fr., Zutphen.

Brüsseler Hof. Krause, Kfm., Berlin.
Pension da Rruyn. Mouw, Fr. Rent., Nykerk. — Mulder, Fr.

Rent., Nykerk.
Gr. Bergstraße 3. Micha, Fr . m. Tocht., Berlin.
Gr. Bitrgstxaßo 8. Dudacfc, Fr ., Bischofswerda.
Gr. Bergstraße 14. v. Keller, Leut,, Schwerin. — Lölhöffel

von Löwensprung, Offizier, Schwerin. — v. Lieres, Hauptm.,Reuthen.
Villa 0armer!. Seitz, Fabrikdirektor, Pforzheim. — Popp, Fr.,Cunersdorf.
Villa Columbia. Fuchs, Rent., Kempfeld.
Pension Daheim. Cazins, Fr . Oberger.-Rat, Haag. —- Baron

v. Boecop, Rittmeister m. Fr., Haag. — Immink, Frl. Rent.,Amsterdam.
Ffsulbrunnensfraße 12. Stein, Kfm., Düsseldorf.
Friedrichstrafie 23. Pordzik, ICfm., Berlin.
Friedrichs traßa 38. ICnof, m. Fr., Kalbe. — Schneider, m. Fr

Witzenhauseri.
FriedrichstraEe 41. Kirschbaum, Fr. Forstmeister, Gladenbach.

GeisbergslraEa 10. Emst , 2 Frl. Rent., Potsdam.
Villa Germania. Liedquist, Frl., Stockholm.
Hainergasss 4/6. Semhrick, Architekt, Charfottenburs, —i

Cizard, Berlin.
Pension Hammonia. Sack, Fr. Rechtsanw., Odessa.
Pension Harald. Wulkow, Frl. Rent., Treuenbrietzen. — Gott-,

fried, Fr. Dr,. Treuenbrietzen. — Clemens, Rent., Berlin. —i
Asseier, Rent., Haarlem.

Villa Herta. Alexander, Frl. Rent., England.
Eveng. Hospiz. Metz, Frl., Hamburg. — Wiemann, Frl,

Schwester, Magdeburg. — Helfer, Fr . m. T., Siegen. — Roten-f
bach, Fr ., Berlin. — Prellwitz, Fr., Berlin. — Willkomm,’
Pastor, Mühlhausen (Eis.). ■— Mielsch, Aplerbek. — Arnold;
in. Fr., Neunkirchen. — Stelz, Fr. Rent., Ruhrort . — Schmidt,
Niederwallmerode. — Fäumer, Frl., Schwester, Dortmund;
— Pinscher, Pfarrer m. Fr., Baumholder. — Heinzerling, Fr;
m, T. u. Pflegerin, Siegen.

EspeH enstraßa 3, P. Küpper, Rent., Charlottenburg. :— See¬
mann, m. Fr., Budapest.

Kapelleustzaße 10, P. Burchhardt, m. Fr., Moskau.
KeUmtraßa 13, P. Meißner, Wiesenbach.
Kfechgassa 17. Pieken, 2 Frl., Hannover. — Kühnen, m. Fj

Plauen.
Langgasse 44. Bock, Fr., Chemnitz.
Luisenstraßo 2, 1. Hecht, Kfm., Reutlingen. — Wieland, Fitj

Cham (Schweiz).
Luisenstraßo 14. Kaufmann, Fr. Reni , Berlin. — Bielefeld,

Bauunternehmer , Gelsenkirchen.
Pension Marga. Willems, Frl. Rent., Paris . — Artet de Padilla;

Frl. IC. K. Kammersängerin, Paris.
Pension Margareta. Haarmann, Fr. Rent. m. T., Schwelm.
Pension Maria Teresia. v. Lenski, Fr . Reni , Düsseldorf. —j

Gräbert, Frl. Zalinärztin, Dr., Monte Carlo. — Geißler, Fr,
Gutsbes., Leipzig.

MainzerstraBe 14. Schöner, m. Fr., Halberstadt
Mniktstraße 11. Insten , Kfm., Mastershausen.
PrävaÜiote! Montreux. Schleife, Zwickau. -— Tetzner, Zwickau;
MusenmstraBo 4, 1. Jeutner, m. T., Friedenshütte . — Werner,

Reni , Breslau. — Kürschner, Berlin.
HeiostraBe 18, 2. Zorn, Fr . Rent.., m. T., Schöneberg.
Pension Nexotal 12. v. Schulz, Reg.-Rat, Marienwerder. —;

Rosenheim, Rent. m. Fr., Weimar. —- Ochs, Fr ., Weimar.
Neubanerstraße 10. Eckhardt, Reni m. Fr., Erfurt.
Villa Primavera. Peters , Reg.-BaumeisteT m. Fr., Berlin. —>

Buiterin, Frl., Elberfeld. •— Buiterin, Fr., Elberfeld. ■— von
Pfahler, Stud., Zürich. — Spitzenberg, Frl., Berlin.

Rööerstiaß® 41. Zarnik, Paderborn.
Villa Roos-Ruppracht. Lautz, Justizrat , Bonn. — JaniscK, Ft*

Berlin. — Beauvais, Fabrikdirektor m. Fr., Frankenhamme«,'
— Doß, Direktor m. Fr., Carisfeld. — Sibber, FrL, Berlin;
— Berberunge, Fr. Direkt., Stehle. — Wirth, Fr., Coblanx;
— Grundtmann, Fabrikbes. m. Fr., Merane.

Echulberg 6. Hron, Frl., Leipzig.
Pension Schupp, v. Fürstenberg, Baron, Paris. — Wmketaumnj

Fr. Reni , Münster i. W. — Rawe, Fr. Fabarikbes., Nordhorn;
— Sistemacher, Fr. Reni , Nordhorn. — Scheffler, Direktor
a. D., Berlin.

Siiitstraflo 17, 1. Decker, Frl., Kirchheimbolanden.
Taunnsstraße 1. Reimer, Amtsrichter, Hamburg.
Tssnnussfraße 1, 2. I. Dammüller, Fr. Reni , Dresden. — Flach,

Fr. Reni , Dresden. — Welcher!, Fr . Rent., Berlin.
Taumisstraßa 9, 1. Overhues, Fabrikbes. m. Fr., Salzbergen,
Villa Violetia. Eisler, Dr., Graz.
Wehergasse 3. Müller, Frl., Tribischtal. — Oesterreich, Rechn.-

Rat m. Fr., Fischhausen . — v. Lenski, Gutsbes. m. Fr., Dar-
kehmen.

Weliergass® 23. Rausch, Kfm., Leipzig.
Webergasse 29. Beier, Direktor, Krimmitschau.
Wabergasse 37, 1. Trost, Frl. Rent., Berlin.
Kl. Webergasse 21. Herrmann, Reni m. Fr., Sangersdorf;
Pension Westfaiia. Kirschbaum, Rent. m. Fr., Solingen.
Wilhelmsiraße 12, 2. Grubitz, Major, Hameln.
WühelmstiaEs 36. Aberz, Ingen, m. Fr., Gothenburg. — Frhr;

v. d. Osten, gen. Säcken, Leut., Königsberg.

PfLasterarheiL.
Stt Winkel im Rheingan sollen Ver

geben werden:
Aufbrechen von ca. 1030 Qm altem

Pflaster, Erde ausheben, Abfahren,
Planieren re..

Verlegen von ca. 17 ' lim Kanalröhren,
ca. 860 Qm Pflasterung,
Lieferung von ca. 125 cbm Pflastersteine,

23 „ Trottoirsteine,
226 lfm Bandsteine,

Beifahren des nötigen Sandes (diesen
stellt die Gemeinde).

Bedingungen und Kostenanschlag liegen
auf dem Rathaus in Winkel zur Einsicht
offen. Offerten sind verschlossen mit entspr.
Aufschrift bis längstens zum 8 . Jnni et.
hierher einzureichen, ebenso Probesteine vor-
zulegen. x 334

Winkel , 23. Mai 1905.
Der Bürgermeister: Derftroff«

NichtMtliche

fiesttBF iiErpsig-Verel,
Sonntag, den 28. Mai:JÄ Herren-Tour

Soden—Cronberg—Feldberg
und zurück n. Niedernhausen.
Rundfahrkarte 3. 01. Mk. 1.80.

Abfahrt i
Vorm. 6 61 Taunusbabn.

Anmeldungen auch seitens der inactiven.
Mitglieder bis spätestens Samstag Mittag an
Hrn . IngeisietjriTi -aBi5ci -,Schäersteiner-
•trasse 8 , erbeten. F386

BBea- Vorstn -ntl,
60 Rth. cw. Klee, am Bierstädter Berg. MI

zu verkaufen Friedrichstr. 44 b. awur . .Sang.

Kirchgasse 40. § EMUZ§ WSMMMl Kirehfasse 40.
wmb'  noch feis IO. i &am.

Sämmtliche Waaren, sowie Laden-, Magazin- yad Scliayfenster-Einrichtungen
PUT* zu fellllgst ©m Pi *el «©is. -MD

__ W. Hillesheim, Papier" n. Schreib waaren-Handlung. lßlr

Concnrs-PerftEigcruna!
Im Aufträge des gcriHtticki desiellteu

ConcrrrSverwalters versteigere ich heuteU-rer-
tag, SS. Mai er«, Morgens Vst, und Nach¬
mittags 8-/- Uifv  beginnend, in meinem Ver-
steigerungssaale,

7 KAüilililykAHk 7.
zum Concurse XYrrii  gehörige

Colomalwaaren pp.,
als:

Div. Suppsn-Einlaqen, als: Rudeln, Gerste,
Reis, Haferflocken, Grünkern, Julienne,
Linsen, Erbsen, Bohnen pp., Maccaronr,
Kaffee, The-, Cacao, Kaffeezusatz, Rosinen,
Corinthen, Senf. Marmelade, Eis-, Back-
und Puddingpulver, Bonbons, Südweine,
Himbeersyrup, Bogelfutter, Toilette- und
Waschseife. Odeure, Cigarren, Cigaretten,
Butz- u. Waschpulver, Waschblau, Pomade.
Wichse, 7 Mille Feuerzeug, Nüsse, Christ¬
baumschmucku. dgl. m., ferner2 Käseglocken,
Korbflaschen, Körbe. Znckerschneider, Parthie
Düten pp.,

meistbietend gegen Baarzahlung.
Besichtigung am Tage der Versteigerung.

Wilhelm Helfrich»
Auctionaror und Taxator,

SchwalbacherftrÄße 7.

Gäoiüen-Verein Wiesbaden. E. V.
Frestag s gfesv 2S « Uai , Äbendls 8 Uhr ppSc «, 5m;

llatlicsiisetseri Ocs @ilenlicc8e 9 DotzheimcpstPa 24 a

Öi ,efegsf @f ' ? r ©b& F869

NKtrrr-Tafel-Bntter
liefert in frischer Waare I. Qu. d. Pfd. f. M. 1.15

II. „ „ „ „ l .lg'
in Postkisten von 9 Pfd. franco gegen Nachnahme

js.  Aiirakae , Pittkatten , Ostpr.

Hotel-ßesianrant Jni FrMrichshef“.
Heute Abend8 Uhr:

Großes Mitiir -Comert
Entree IS Pf . k Person , wofür ein Programm. isig

Mskulalur
der Zentner Mk « H.— zu haben im

fagblatt Vertan.

MSBMdree
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WBestellen des Wiesbadener Tagblattsz
in Biebricha. H

^ sind die 21 folgenden : J“

AdsiMk -rK»:
Wehurrt , Sldolsstr. 3;
Krupp , Frtedrichstr . 7.

Armemmis stra sie:
Hinkelmmm , Arrnenrnhstr . 14.

KahmhosstraSer
Kraft , Bahnhofstr . 15;
Emmerich , Ecke Gaugasse 4.

Sln -ggassr:
NridhZfer Wwe .»

Wiesbadenerstr . 84.

Gliftrbelhenstraße:
MichelS , Elisabcthenstr . IS.

Feldstvaßor

WZSL -k
ivankfiavtevflviiftei

Fritz , Frankfurterstr . 17.
Frirdrichstraßr:

Krupp , Friedrichstr . 7;
Garten AvaFer

Mahr , Kaiserstr. 63.
Gaugaffer

Kraft , Bahnhofstr . 16;
Metz , WecheWaffe 21;
Emmerich , Ecke Bahnhofstr.

Hepprnheimerstr-aste:
Fritz , Frankfurterstr . 17.

Zahnstraße:
HammeS , Kaiserstr. 17.

Kaiserstraße:
Hammes , Kaiserstr . 17;
Mahr , Kaiserstr. 68;
Kneipp , Kaiserstr . 65.

Kirchgaffe:
Ziudorf , Kirchgaffe 18.

Krausegaffe:
Schueiderhöhn , Rheinstr.
Wehnert , Adolfstr . 3.

Mainzerstraster
Göhringer , Wiesbadenerstr . 11;
Krämer , Schloßstr . 27;
Weil , Ecke Rathhausstr.

11;

Ressagvr
Michels , Elifabethenstr . 19;
Ludwig (Kölner Konsum -Gesch.),

Rathhausstr . 8a.

Gbrrgaffe:
Krämer , Schloßstr . 27.

Rathhansstratz«:
Weil , Ecke Mainzerstr .;
Ludwig (Kölner Konsnm- Gcsch.),

Rathhausstr . 8a;
Müller , Rathhausstr . 78.

Rheinstrastr:
Kadner , Rheinstr . 10;
Schueiderhöhn , Rheinstr . 11.

Kachgaffer
Zinders , Kirchgaffe 18.

SchloststraFer
Krämer , Schloßstr . 27.

Schnlstraste:
HammeS , Kaiserstr . 17.

Thelemannstrast«:
Müller , Rathhausstr . 78.

Mrihergaffe:
Gietz, Weihergasse 21.

Micsbabenrrstraste:
Göhringer . Wiesbadenerstr . 11;
Brunk , Wiesbadenerstr . 33;
Neidhöfer Wwe ..

Wiesbadenerstr . 84.

tt*

Zss Wiesbadettec Tagbliltt gelangt in Biebrich abends zur Ausgabe und zwar das Abendblatt vom Tage und das Morgen¬
blatt des nächsten Tages zusammen. — Bezugs-Preis 5V Pfg. mit 10 Pfg. Ausgabestellen-Gebühr.

SÄ Nieren- | Brauerelansschank zur Krouellburg,
. *■ " - - Bedingungen sofort billig zu verkaufen. Offert«

unter « . » EL an den Tagbl .-Berlag.
UIssvL -, Hsrii -, Lebcrleidcn , Aus-
Kuss null ^uvksi 'LrsiiLIisIt trinke
man längere Zeit Apoth , Vagners
Boldo-Tee, Gart. 1 Mk. Nur echt bei

Otto ^ t © foei *t 9
Drogerie . 1444

(Blätter der peruvian. Boldopflanze.)

MeMee 10a, Ecie HernarWrasse,
Fernrnf 815 ®.

Wannen -, Halb -, Sitz- und Fussbäder.
Duschen aller Art, Güsse, Abreibungen,

Einpackungen.
Dampf - und Heässluft-Kastenbäder.

Natur-Kohlen Säurebäder.
Thermalbäder.

Medizinalbäder , u. a. Soole -, Salz -, Moor-,
Lohtannin -, Fichtennadel - etc . Bäder.

Massage.
Hand- und elektr . Yibriations - Massage.

Elektr . GIülillelstbEder.
Elektr . Arm- und Bein -Lichtbäder.

Elektr . Bogenlichtbestrahlung.
Elektr . geheizte Umschläge.

Elektrische Wasserbäder.
Galvan. farad. Wechselstrombäder.

Dreiph . sinus . Drohstrombäder.

Ärztliche Verordnungen werden auf das
Sorgfältigste ausgeführt.

Mässige Preise . Aufmerksame Bedienung.
Für Damen getrennte Abteilung.

Verlangen Sie Preisliste.

Sonnenberflerftraße 53.
Herrlichste Ausflugsstätte für Familien . Kinderbelustigung jeglicher Art , als : Verschiedene Schaukeln,

Ringspiele , Carroussel und Turngeräthe.

SonnLcrgS .- KoncerrL.
Oberer schattiger Garten ganz besonders den löblichen Vereinen unter coulantcn Bedingungen zu

Sommcrfesten empfohlen.
„ „ . . . - GesMfchafts - Sälchen zu Hochzeiten n . dergl . m
Aufmertiame Gedicnnng . Mäßige Preise

Inh . : «leaia Schupp
Unserer heutigen Gesammb
Anstage liegt ein Prospect von

« -» 1 » » rennS . Bcrsandthaus in Breslau
und Wien , bei, auf welchen besonders aufmerksam
gemacht wird.  F61

Julius Wolsss
«' dl , 3 üftitm.

W
! In einer Nacht ver»
! schwinden Sommer-
sproflen , gelbe und
rote Flecken,Miteff er
beim Gebrauch von
ar . linlm ' s Edel-

tveist . NvSme Mk . 1.60 n . Seife « VPf . Biele
Anerkennungen . Hier : ® « iei -eri . Drog . ,
ris -L vis d. Ratskeller , Apoth . » . sterling,
Drog . , Gr «Burgftr . , <l >»r . 'U'kL» i, «rr,Drog . ,
Kirchgaffe 8 , Hygiea -Drog . , Schulgaffe 7,
Drogerie Sanitas , Manritiusstr . F128

Keine
Motten

mehr nach Anwendung von Apoth.
iS . Mocks gesetzt , geschützter

Mottentinktur,
gern 'J 1I0 S, gibt keine Flecken
und tötet sicher den Motten-
wnrm . 1060

Westen d - I >rojjerle,
Sedannlatz 1.

Mustkerkrampf , Zittern (des. in Gegen¬
wart Anderer ), sowie die Vorboten des¬
selben, als : Ermüdung , SäiwerfMigkcit
u . Schmerzen od. Zucken beim Schreiben
in Arm n. Hand werden schnell u . sicher
geheilt, auch selbst in veralteten Fällen,
bei denen sonstige Massage u. Elektrizitäts-
Behandlung erfolglos geblieben. Atteste
von Geheilten , sowie von den allerersten
ärztl .Autoritäten ESmarch.Weichselbaum,
Wagner , Nußbaum :c. werden zugesandt.

Sprechstunden 11—12 u. 3—4 Uhr.
Wiesbaden , Niederwaldstrasie 7.

SJL Üerefsfay,
Kammerjäger,

empfiehlt sich zur radikalen Vertilgung v. Natten,
Mäusen , Wanzen u. Küchcnkäfern , wie auch

sonstigen Ungeziefers unter bester Garantie.
Die höchsten Militärbehörden hier, wie Private,

stell en als Referenzen mir zur Seite.
PHP** Metzgeraasse 14.

MMs -Mcher!
Itcfjctfceifcfje St »»« 6 Pf «. ,

Perle vom Rhein-
Mildaroma , Stück 6 Pf.

Samstags , Sonntags nnd Montags

AusnaHrne -Ureiso,
10 Stück 88 Pfg . , off. 1393

Carl Rh. Srabenstr.3V,
und

3f!tff(l5i=COitflUtl, Metzger gaffe 31.

n
Ein heller Hopf

verwendet stets

'WZ*. Oetker 9s
B8« ckpsi ! ver I ® B* r.

Tani ! 3- n -KncIier 1 ® M» f.
Pudding - Pulver 1 ® B»f.

IFmcein . bester Ersatz für Monig.
Millionenfach bewährte Recepte gratis von den
Joesten Kolonialwaaren - und Drogengeschäften
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KülWI». NWM 1)0111,
aiisgelescne Maare , liefert cmtnerwcise frei Haus
billigst

«tto ll ' nkelkricl -, Schwalbacherstr . 71,
Kartoffelhandlung . Telefon 8734.

prima , einige Liter preisw.
abzugeben. Offerten des.
unter C . 34 -5 der
Tagbl .-Verlag.

Kleines gutgehendes

Spengler -Geschäft
mit solider langjähriger Kundschaft ist billig zu
verkaufen. Günstige Gelegenheit für Anfänger.
Offerten unter «K. 9S3 an den Tagbl .-Verlag.

Friseurgeschäft ist umständch. bill. zu vcrk.
Offerten unter A.  1908 hauptpostlagernd.Colouialwaareu-

undCigarren-Geschäft,
Eckladen, Centralpunkt eines neuen Stadttheils in
Wiesbaden , prima Lage, wegen vorgerückten
Alters des Inhabers zu verkaufen . Offerten unter
1». Sl -T an den Tagbl .-Verlag.

v'-'V

Butter-u.Eier-
geschäft

billig N!it Inventar zu verkaufen.
Tägl . Ladenernnahme 90 Mark.
Günstige Existenz, billige Laden-
miethe . Näheres unter « . r »®
an den Tagbl .-Berlag erbeten.

Ein gut gehendes Käsgeschäft Umständi
halber zu verkaufen . Offert , unter © . ®5a
an den Tagbl .-Verlag. __

Kaminen , f. Sang ., b. z. v. Zorn , Wcilstr . 3.

8V attiftl Kmü « -) illlM >k
und Weibchen » Seifert , umständebalber zu ver-
kaufen Dotzheimerstraße 69, Part , rechts.

Emvfchlc einen Posten feiner Unterröcke in weih
2.50  Mk., mit Leinen-Einsatz, ebenso in grau 8 Mks
weiffe gest. Damenhemden 1.80 Mk., Taschentücher,
gesäumt , v. Dtzd. 1.50 Mk., f. Atlastaschentüch .3 Mk..
solange Vorratb reicht. Schwalbacherstr . 80,1 , Allees.

Neu eingetroffen:WPssie»AiiMe ms Hssr»
für Herren , Knaben und Kinder , sodann schwarze
Hosen und Westen für Kellner, sowie Schul¬
hofe » . Verkaufe dieselben weit unter reellem Preis.

_lleiaile 22, 1 Kt. ych.
Halbes Dtzd. neue Herrenhemden aus dem

engl. Laden zu verkaufen Walluferstr . 6, 1 r.

Eintzc Perser
werlh zu verk, Adressenangabc von Interessenten
erbeten unter V.  85S an den Tagbl .-Vcrtag.

ÜMittheilung!!
Meinen verchrlichen Kunden theite mit,

daß ich, so lange Vorrath , einen Posten ele¬
ganter farbiger Sommerschnhwaarcn für
Damen nnd Herren zu siauncnd billigen
Preisen abgebe, da ich Gelegenheit hatte , die¬
selben zu Äusnahmcpreisen einzukaufen.

Mainzer Schuhbazar,
Marktstraße 11.

GelegenheLtskauf.
Mehrere alte und auch moderne Original-

Gemälde werden sehr Preiswerth abgegeben. ' Adr.
im Tagbl .-Verlag zu erhalten. _ _ TJ

Merthiiiner billig zu haben bet
Wagner , Grabenstr . 32,

Modcllschiff , 100 Jahre alt , 4 - thürige«
Schrank vom 1 . 1506 zu verkaufen Wilhelininen-
straße 2, 3.

Photogr . Apparat , 9x12 , Knabenrad mit
Freilauf und Geige mit Kasten billig zu verkaufe»
Rauenthalerstraßc 7, P . r.

Fisch - Aquarium m. Spr . b^ verk. Karlstr . 6,
, , Reise-, Hut -, Schiffs - und Kaiserkoffer

in echten Rohrplatten und and . Marken , 1 amerik.
Lcderkoffer billig zu vcrk. Neuqasse 22, 1 St . hoch.

NlilNtUll schwarzes, kreuzsait., f. Jnsir ., soff
^HumUl , abz. Näh , im Tagbl .-Verl . Sn
Piantnos , wenig gespielt, bill. zu Verkäufern

!V. 8 ri »» s . Schwalbacherstr . 3.
Piano , Kleider- u.Küchenschr.. Schieibk., Flügels

kl. Herd , D .-Schreibtisch, Gasherd , emnill. Badew .^
Canape , Gartenschlauch , Marquise , Treppenleiter.
Phot .-App . u. v. A. bill . Kl . Schwalbacherstr . 14,  P

Ein Tafelklavier zu verk. Hellmundstr , 39, 1,



Sette 14,

ClMM KlriMGNjGMZ.
Schlafzimmer, Schreibtisch, Bücherschrank,
Spiegelaufsatz. Kindcrbeti. Kinderwagen,
Tische, Stühle , Sessel rc. wegen Wegzug ins
Ausland billigst zu vcrk. Nah. zu erfahren
unter 3» . 243 an den Tagdl.-Bcrlag.

!!Besmwers vorLheilhaftN
»old

biflig ätj verkanfen.
5 complette Schlafzimmer, hochfeine,
5 comölettc Küchen, hochfeine,
3 Büffets, 8 Serviertische,
2 Schreibtische, 2 Ausziehtische,
6 Beriicows, 6 Sophatische,

10 Betten, 20 Kleiderschränke,
80 Stühle , 100 Spiegel.

lölllipil L Co,, Wellritzstr.20,

gv *n * tt 26 . Mar 1905* Wiesbadener Tagdiatt. Morgen -AirsgabK

MshsL-ANsverkKNf.
Da ich meinen Laden und Lager WeKlntz-

strafle 87 räumen mußte, so sehe ich den Aus¬
verkauf zu staunend billiger « Preisen
Krankeuftr . 10 wegen überfüllten Lagers fort.

- WegMgshalher
Salon - und Schlaszimmer-Einrichtung, vorzüglich
erhalten, in altem schwerem Mahagoni-Holz, billigst
su,Lcrkauf eu. Adresse im Tagbl.-Verlag._ Th

Segen“llmm
45, 60 Mk., Deckbetteri 10 M ., 2 Sophas 6 und
20 Mk., 2 Divans ff 35 Mk., 4 Polstersessela 5 Mk.,
Polstcrstnhle a 3 Mk., Ausziehtisch mit 6 Einlagen
85 Mk., Eckschränkchenf. Weißzeug 10 Mk., Küchen¬
schrank, wie neu, 30 Mk., Kindersitzwagen mit
Olummireif6 Mk., Ottomane 15 Ptk., 10 smyrna-
Bettvorlagen a 2 Mk.. Klavierstüdle3 Mk., Spiegel
8 Mk. Scha rnhorststrafle 4, P . i.

Zn verk . Bett, einthür. Kieidcrschr., Stiible
Koffer. Schwalbnchersiraße 25, Mtlb . Kouimann,

Ein feines Pahag .-Bett, 1 dergl. Waschtischs
1 Badeofen mit Wanne, 2 Gnrderoveständcr für
Schneider, 2 eis. Stühle . 1 Bettschirm. 4-fl., Alles
gut erb., bitl. abzug. Adolfsallce 87, 3, bis Mitt.

Ballst. Bett, gebr., neu bei., 36, 1 2-schl. Bett
«8 Mk., gr . Kldrschr. 19 Mk. Rauentbalerstr. 6, P.

Diverse Möbel,
ein polirtes vollständiges Bett, 1 polirter Kleider-
schrank, 1 Berticow, 1 Sophatisch, 1 Küchenschrank,
Bilder, 1 Spiegel, 1 Flurtoilettc billig zu ver¬
kaufen. Näheres Roonstratze 1V, Fromspitze.
Händler verbeten.

.Zwei Nuhbaum-Betten, 1- n. L-tbnr. Kleider-
schränkeu. Bersch, kill, zu vk. Goethestrab« 22, 3.

ZWc; NnWanm-Bettcu
zu verkaufen, dl Wielandstr.  2 , 3, v. 11—1 Uhr.

MgjjWev. 5 Mk. att in allen Größen
__ vorräthig Bismarckring 83.

Schlafsopha zu verkaufcii Stein gäffe 6, 3 Tr.
Eine grüne Pl .-Garnitur , 1 Mahag.-Damcn-

Schreibtisch, 1 stindcr-Dreirad, 1 K.-Iesscl, eine
Sitzbndetzanne u. 1 Stehlampe sind äußerst
preiswertfl zu verkaufen . Händler verbeten.
Oranienstraße 12, 1. Nur 2 Nhr anzusehen.  _

Neuer Taschcn-Divan 48 Mk., Chaiselongue
19 Mk., mit sch. Decke 26 Mk. Raneiithalerstr. 6/P.

W. Platzin. b. zu vk.:" l gr. eich. Garderobe-
schr. u. a. pol. n. lack. Kldrschr., 1 neuer Kneben-
schr., 1 Waschtoil. u. n. Wascht, m. Mann ., hochh.
Nußb.-Bett ni. pr. Noßbaarmatr. u. and. Betten,
Nachtschr., Dammschreibt., 1 achteck. Salontisch,
8 eichene Stühle , m. große Salonspicgel in. n. o.
Triimcau, Deckbetten». Kissen, 2 elektrische Lüster.
Anznscheu Metraera affe 25 , Neubau. _

Schränke 10 u. 15 Mk., Kommode 10, Sekre¬
tär 15, Tische 8, Sessel 6, Sopha 15 Mk., Koffcr
n. s. w. bill.  zu verk. Adolfsallee 6, Htb._

Großer Kleider- und Wäscheschrank(Bitsch)
zu verkaufen Wellritzstraße 46, 1._

Gut erhaltener Küchenschrank, sowie Küchen-
tisch zu verkaufen Schwalbach erstr. 80, Bdhs. 2 r.

verschiedene Haushaltungs-
M> stücke, gut erhalte», billig

zu verkaufen Schierstcinerstr. 11, Mittclb. 2 l.
, Ein Arbeitslisch, 2 Borrathschr. rc. sind heute

Freit ag v. 3 au abzug. Gr. Bu rgstra ße 12, 1 r.
, Pfeilerspiegel mit Console u. Dtarmorplatte

billig zu verk aufen Hermannstraße 16, 8 rechts.
Eine Rähmaschine (Schwiügschisf), näht vor-

u. rückwärts, stopft n. stickt, unter Garantie billig
zu ve rk aufen  S anlgassc16, Kurzwaarcnlnden.

Möbel,

MK" Cosouiawaarcn - Einrichtungen,
Ladouthcken, gut gearbeitet, sehr billig.
__ SpS «!., Marktstr . 12.
_S chaukasten, 2 kl. eis., zu verk. Westcndstr. 18.

Ladcntheke, Schnvladcurcgal, .Hobelbank
verkäuflich Marttstrafle 12. Gpiitu.

ArrmeuWiLd
(Fahncnschild), geschmackvoll in Schmiedeeisen
gearbeitet, billig zu verkaufen *
_ __ Vmtggaffe 27, im  Hof.

Marquise , säst neu, 20 E , Divan mit
echtem Perser 70 Mk., Ottomane 18 Mk., Kiichen-
schrank 28 Mk„ Anrichte8 Mk., Mange 20 Mk.,
Waschmaschine 22 Mk. Eleonorcnstraße 3, Part.

Ein Landauer, SeSSSSS,
«astcnrolle u . ein Zweisp .-Chaisengeschirs
billig zu verkaufen Adelheidstraße 87, Part.

Wenig gebrauchter herrschaftlicher

IfljM W KW . AkllK
billigst abznacbcn.Karmelitenstraße14. Mainz»

. Dogeart.
Eingang Bingertstraße.

wenig gebraucht, billig
zu verkaufen Parkstr. 59,

Zwei gebrauchte Milchwagcn billig zu
verkaufen RüVeslieimerstr . 21, 1 l. _

Zweirädr. Feder -Handwagen billig
zu verkaufen Schwalbacherstr. 27, 1. Et . links.

Bierkarren billig zu verkaufen Sedanstraße 10.
Gut erh. Klnderw. m. Gummir. u. Sportw.

billig zu verk. Näh. Scharnhorststraße22̂. 8 r.
Sp .-W" m. G.-R. s. b. zu v. Dambachthal 5.
G. erh. Kinderwag. zu vk. Albrechtstr. 5, 2 r.
Fast neuer el. Kinderwagenn. 1 weiß. Sport¬

wagen mit Gummir. b. zu verk. Wörthstr. 20, 2.
Ein zweisitziger Sportwagen billig zu vcrk.

Bleichstraße 41, Laden.
Mast . 2-sitz. Sportwagen , Petr . -Hänge-

lamp e bi llig zu verkaufen Bliicherpla tz 5, 1 r.
Auto, 6-pf., w, gef., w. Todesf. bist.

zu verkaufen Drudenstraße 10.

Fahrräder. p
nur erstklassige Marken als:

^ Panther , Presto , Stoewer ' s Greif re.
«irr Fabrikpreisen mit 1 »jLhr . Garantie.
D Masch. mit Doppel-Glockenlagerv. 100 Mk. an
^ Morrow- n. Torpedo-Freil . m. Rücktrittbremse,
ji Modell 1905, 20 Mk. Complette Hinterräder
Jg 3 Btk. mehr, sowie sämmtl. Ersatz u. Zubchör-

^thcilc billigst.
L Pneumatiks mit Garantie:
.L Lanfdeckeu 4 , 4 .56 , 5.50 , 6.80, 7.5« M.
8 Lustschläuche 3.8« . 4, 4.5« n . 5 M.
^ Orl -Laternen von 2 Mk . und Sleetylen»« Laternen von 3 Mk . an.

s.  Fritz Schmidt,
w Fahrrad - und Gummiwaarenfabrik-Niederlage.

Sigene ReparatnrwerMKtte.
Ädler -Ha lbren ner . Nur Vorm.

bis 10'?,. Nbr Biebricherftraße19, _U
HerreNrad- fast neu, Damen-

- .. , . . rab » gut erhalten,
billig zu verkaufen Saalgaffe 3, Part , links.

St . »ernick. H.-Rad, AniÄaffungSpr. 45«,Mk.,
bill. zu verkaufen. K. Dl«-;»,,, « »» . Kirckigaste 62.

Kochherde
für Neubauten sehr billig.

Main, , Gr . Bleiche 33.

GitzrüOler feff ti ft *15,e"?̂
neu, belle Gasspnrer,

WUSyeroe , a<U Größen , viele
hier i» Gebrauch, sehr bill. abzug. Walramstr. 7. H.

N. Betrol.-Ofen bill.  zu verk. Castellstr. 2, P.
Ein Gaskocher mit 2 Flammen billig zu

verkaufen An der Ringkirche1, 1. _
Sechs "Boiler 'b. zn v. Moritzstr. 9, Hth. P.
Eleganter vierflammiger ÄaslÄster «nt

Mttekzuq f. Speisezim (AnschaffnnasvrnsM.12«)
für M. 80  zu verkmifen Adelbeidstk abc 84/ 1. El.

Grassäjneide-Maschine, Petroleumshcrd und
Hängelampe zu verkaufen Wallnferstr. 6, l^rn

Mrr Ĝärtüer und
Gsriemrehmde»

Ein fast neues Gewächshans , 12 Mft.
lang und 6 Mir . breit, räumnngshalber billig
abznaeben. Bingerbrück.

Gut ervaitencs «Kerne » Reck pretswerth
zu verkaufen Victoriastraße 27. Part . _

WMMdenttüM (1:4Mtr .) mit Oberlicht
bill. abrna. Lnisenstraße2, ApöthM.

Thor, starkes, Mjf,  3Mtr . 2 50 l,..
zn vk. Gartenstr, 9, b. Gärtner.

Eine eiserne Treppe » 7 Sinsen , eine Wasch
Mangel n. eine Sitzbadewanne billig zu verk.

«SusviisSd lincüemlsHclt . Hellmnndstr. 29.
Mchrere "SMder ' flir " Penffoncn mit der

Aufschrfft: „ Möblirte Zimmer " billig zu ver-
kaufen Saalgaffe 16, Knrzwaar enladcn._

16 Stück eichene gebrauchte Fenster billig zu
verkaufen. Näheres Niederwaldstraße5._

Schöne eiserne Wendeltreppe , ca. 4 Meter
bock, zu verkaufen Kirämasse 40.

Kistenabzug. Sirohn .Holzw.gr. Kl.Bnrgstr.F
Sch. Bolmenflangen z. v. Fcldstraße 18
75 Rntl ». qnter Klee (untere Frankfurtcr-

straßes zn verkaufen Steing asse 38._
Zwei AeÄer mit Klee zu
perkansen FelVstrafl « 13.

Heu imd Klee T,XZ W"’V"a - - -- .... . ... . ... Näheres
3J«»x Schütz enstraße 1._

3ffö" Morqci , schöner ewiger Klee zu
verkaufen Kaiser-Friedrich- Rstrg 60, 1. _

Pf erdemist aufs Jahr abzng. N. Dorkstr.9,1 l.

WMIMis

KüOiM GkslhU
am liebsten Büreaugeschäft, womöglich mit Haus

zrr fmtfett gesucht.
Ausfuhr!. Off, n. « . an den Tagbl.-Verl.

Altes
GM-

Silber , Platin «, Bril¬
lanten kauft stets zu höchsten
Preisen

Goldschmied, Mctzgergassc 31.

AltcrWmcr,gfcgaf .&
Alterlhümcr jeder Art

kauft ff». 0einemann . Taunusstraße 49.

iöiöiflie 10,|i MUl.
kauft zn sehr guten Preisen getragene Herren- und
Damcnkleider, Uniformen, Möbel, ganze WohnungS-
Einrichtungen, Nachlässe, Pfandicheinc, Gold, Silber
und Brillanten . Auf Bestellung komme ins Haus.

UchMSllWkseik Meise
bezahlt Frau «i -os - i»» *, Metzgergasse 27,
für nur wenig gebrauchte Herren- u. Damnikleider,
Schuhwerk, Möbel, Gold, Silber u. ganze Na chl. rc.
Ueberzeugeu Sie sich gefl. d. Postkarte. *'^ 8

Fr . Metzgergasse 2 , kauft
u. bez. sehr aut Herren- und Damen-Klcider, Uni¬
formen, Möbel, Wobnungseinricktungen, Nachlässe,
Gold, Silber , Brillanten, Pfandscheinerc. Be-
stellung per Karte genüat. _

kl. Sdlifcr, MkWrsifl 21,
zahlt den höchsten Preis für gut erhalt. Herren- n.
Damenkleid., Uniformen, Möbel, ganze Wobnungs-
Einricht., Nachlasse, Gold. Silber und Brillanten.
Bitte überzeugen Sie sich per Postkarte._

A. Geiztiais, MelMMsse 25,
zahlt mehr wie jeder Anderer für gut erhaltene
H .- und Damen - Kleider , Unifornien, Möbel,
ganze Wohnungs-Einricht. u. Nachl., Pfandscheine,
Gold, Silber ü. Brillanten. Auf B. k, ins Haus.

Getrügene HclMl-Kleider,
Röcke, Hosen , Westen , ganze Anzüge,
Schuhe , Stiefel , Uniformen , Waffen kauft

fortwährend
sess r« M . 8« Metzg  crg affe 2«.

tadellos erhaltener, zu kaufen
9 gesucht. Off. u. Cassel,

gf. __ _ _ _ ___ _ __

Gkgeii fflitHit’f astjatjlnis
übernehme gut erhaltene einzelne Möbelstücks, ganze
Zimmer- und Wohnungs-Einrichtungen, compleitc
Nachlässe bis zu A) Zimmern. Auch werden solid
gearbeitete neue. Möbel eingetauscht.
_JC y »il«r . Koldgasse 12. Tele phon 2787.

BÄckerelMiArlchtKNA
zu kaufen ges. Off. n. a. d. Tagbl.-Veri.

Flügel
Milehungstr. 1. v.

. _ Wrrnnerleiter , 12 Stufen, zu kaufen
gesucht Albrechtstra ße 33, P arter rê_

Gebrauchte Nähmaschinen zu kaufen ge-
sncht Saalgasse 16, Kurzw aa rcnlad en. _ _

Gebr . Freilauf r„" kaufen gesucht. Offerten
unter .. sn-ei l ailk '" S chuxenbofpostamt._

'feebr. GasberÄ zr" k. ges. Blü cherstr. 16, 3 r.

Institut— Saoatoriym.
2 An der Peripherie von Wiesbaden belegenez Villa mit 28 Zimmern,
» 4 Badezimmern , 4 Kilehen u. 4 Mansarden,
£ sowie Stallung kur4 Pferde , grosser Eemise
^ und Kutecherwobnung zu verkaufen.

.9. .Sieles -, Agentu ", Taunutstr . S8.

MÄK Parkweg 1,
Ia  Lage. 8 Zimmer, gr. Garten, kl. Hinterbau,

Alleinbewohnen, Pension, feines Restaurant, zu'
verkaufen od. zu verm. Näh..Rhmistraße 52,2.

,u VerkMtseu
Villa Schützenstratze1, mit 10—12 Zimmern,
Bad u. reichlichem Zubehör, hochfeiner Ein¬
richtung, schöner freftr Lage, in Waldrsnühe,
hübsch. Garten, eleftr. Licht, Centralheizung,
Marmortreppe, bequeme Verbind, m. elektr.
Bahn rc. Beziehbar jeberg. Näh. daselbst.■SSs« aäßS-tBBffl.iE'M.

Bertanse meine schön gelegene, solid geb. Will»
mir Stakt n . grstzem Obstgarten . Zuschr.
erbeten unter kt. ».»o an den Tagbl.- Verlag.

Zn verkanfen die Villa Capri, Leber-
rg3, mit ca. 56 i_j-Rutüeit Terrain , durchberg

-U- CI, »-. « SilekLiit-l- 8«,

Eine gut erh, Innen «Treppe und ent elf . 11
Gittertbor werden zu kaufen gesucht. Offerten I j
an Hrn. 8»-»,e >. Tünckerm., Wellritzstr. 17.-

zu d. höchsten Preisen Lumpen, i \
Knochen, altes Eisen, sowie alte j j

Metalle, Gummi, Neutuchabfälle rc. '
« » » », Hellmnndstraße 29. Postkarte genügt.

Altes Ersen,Metalle.Flaschen,Lumpen.Papier,
Gummi- n. Nentnchabfälle kauft zn d. höchsten Pr.
bei viinktl. Abholung »rh . still , Blüchers!r. 6.

Wilhelmstr.
Zn verkanfen oder *» ' vermieten

die vollständig renovierte Villa Ncroberg-
straße 20 sehr preiswert durch
.Ü. Ciir . ««IläeWich , Wilhelmstr . 50.

Zn verkanfen prachtvolle Villa mit
Stallung , Alwincnstraße, durch
&.  Ciir . « mekUfk , Wilhelmstr . 50.

Zu verkanfen eine Villa mit allem
Connort, feinste Gegend Wiesbadens, zu
60,000 Wk. durch
.3 . € Jar. »lttcklicli , SWlhelMst «. 50*

Zn verkanten vorzüglich gehende
größere Menidenpenfion, sichere Existenz,
mit ca. 3u,Mi0 Mk, Anzahlung durch

CUw. «»HüekairSä , Wilhelmstr . 50.

Kaufe zu' höchsten Pr . Alt -Msen , Lumpen,
Flaschen , Gummi , Metall re. Abholung ans
Wunsch, tzk>>««»>» Wennmim . Wellritzstr. 42.

ielfach vorgekommene INißbränche
geben uns Veranlassung zn er¬
klären, daß wir nur direkte
Gffrrtdriefe , nicht aber solche
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatis.
—MMN  euamwm!WW

ImmsbMen y» vsvkimfm.

% Wer ein ©Villa !
§ kaufen will |

wende sich gefälligst an ^
JT. Meier . .Agentar , Tam «iäJSB4r . 5S8. ^

Lttisioii diP  Villa . Privat -,Geschäfts- od.
Zinshaus,Hotel,Restaurant,

Wein- od. Bierwirthschaft, Bauplätze rc., bier od.
in Umgebung, so erhalten Sie kostenfrei
Offerten durch die

Agentur »>. Commdi , Herdcrstraßc 25,1.

Grsß § herrMaftL.
Billa,

Sonnenbergerstraße 37,
15 gr. Räume (Speiscsaal), aller Comfort,
Personenlift, Garten, zus. 14 Ar, abreiseh.
sehr billig zu verkaufen oder zu vermicthen.
Näheres Gartenvilla.

Elegante BiNa im Nerothal,
reizend gelegen (Südseite ), nächst Wald n.

d. elektr . B . , 7—8 Zimmer . Bav rc. , mit
allem nenzeitigen Comfort , Centr . -.H.»
elektr . K. , 1 gr . Veranda , 3 Balcond,
Obst - und Ziergarten » Fernsicht , für
Mk . 85, ««« wegen Abreise zu vertaufen.
Slgentur Manergaffe 8,1.

Kauf und Berkanf von Billen,
Häusern , Grundstücken ,w., Brrmret.
von Läden, Wohnungen, sowie ganzen Villen
vermittelt unter den coulant. Bedingungen
•i . ein -. ttiUchiich , Wilhelmstr . 8« .

Größeres Privat -Kapital ist^ zu
4 ° o (1. Hypothek) auf gute hiesige Objekte
zu vergeben durch
.8. Ciir . « meUlici «, Wilhelmstr «50.

15,000 Mk . 2. Hypothek zu vcr-
.geben durch
.8. ci »r . Glittet «lieh . Wilhelmstr . 50.

Ecke Solms - und Gustav-Freytagstraße hoch-
herrschaftlichs Villa , künstlerisch ausgestattet,
mit Garten und Stallung , zu verkanfen.

di . fenr.  ßlttokil li,
Wilhelmstraße 50.

Zu verkaufen Gustav Freytagstraße 17, elegant
eingerichtete Bili -'. — Centralheizung — und
elektrisches Licht, Garten, durch

.Z. Mi-r« eu iitnI -Li' ekv,
Wilhelmstraße 60.

DM - Schöne Terrains in Biebrich, neben
Königin Louise- Gedaäitniß-Heim, Preiswürdig
zu verkaufen durch

F . (Öls »-. «K-ltüeblicS «.
Wilhelmstraße 50.

Zu verkKusem
Kuftab -Freytagstrafre 17 hochherrfchaftl.
Villa, künstl. ausaest., Garten u. Stallung
d. € 8ar. » lilcklicli , Wilhelmstr. 50.

GWftige
Gelegimheit

Nesnle«eil ertönte Mi.
an der Wilhelminenstraßc 42 (Nerothal),
mit schöner Aussid>t nach dem Walde und
Neroberg, enthaltend 1« geräumige
Zimmer , große Diele , 2 Kremden-
zimmer , Bad , große Veranda, reichl.
Zubehör und Ncbengelaffe, Centralheizung,
elektr. Licht u. f. w.. Alles der Neuzeit cnt-
sprcdiend hochherrschaftlidr eingerichtet, mit
sdiönenl Garten , per sofort zn verkaufen.
Gefl. Anfragen wolle man richten an

«ii 'OTsi MSNker , Schreinermcister,
Walluferstraße 3.

Landhaus »Ren
erbautes

in verk. Gnth . 17 Rännte für 1—3 Kam.
Schöne Lage , Pracht . AnKs . R » i. .Hans«

zum Ankauf einer ^ÜÄ in bester Kurtage,
in welcher seit Jahren eine Fremden-Pcnston
mit gutem Erfolg betrieben wurde. Dieselbe
enthalt 14 bis 15 vcrmiethbare Fremdenzimmer,
sowie die sonstigen Wohn- und Nebenräume.
Das Mobiliar kann event. käuflich übernommen
werden. Die Kaufbedingungen sind äußerst
solide u. entgegenkommend. Alles Nähere durch
IS. sr ^ e -r. ' Friedrichstraße19.

Parkstraße 20 Billa zu verkaufen oder zu ver-
miethen, 14—18Zimmer, reichlich Zubehör, Central»
Heizung, Gas u. Elcctr. u. s. w.

Garten — Kurpark.
Besonders passend für Sanatorium oder feinere
Pension. Näheres daselbst Parterre.

Billei« für Penstonszweckr und Penstonrn
preiswert zu »-erk. und z» vermietben
durch 4. l » mer , Friedrichstr. 36.—-

mm Sm .
pto 8 Necklür. 10:

8 Zimmer, Tentralbeizurig, elektrisches Licht, zv
verkaufen. MH. Lefstngstraße 10.

Lessingstraße
u. Frankfnrterstratzc 87 mit allem Comfort
der Neuzeit eingerichtet, sind zu verkaufen oder
zu vcrmiethen. Näheres Viktoriastraße 43 oder
Schlichtcrstraße 10.
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Vista
anlage»

ZN VsrkMNfKU
in der Parkstraste, denParkstrahk,gegeuüber, mit

Kur»
wimdervollcr

Fernsicht über Park, Stadt u. Taunus, an
drei Straßen gelegen, mit SfO Zimmern,
darunter mehrere Säle , aufs Kostbarste
ausgestatlet; außerdem große, durch8Stock¬
werke gehende Halle mit Gallerie, Winter¬
garten, Nebentreppe, Vestibüle, gedeckte
Wagenaufahrt, mehrere große gedeckte und
offene Terrassen, Ccntralheiz.. clcktr. Licht,
Telefon in allen Stockwerken. Die vier
Fassaden sind in massiven Steinen,
daS Innere ist praktisch, solid und
äußerst vornehm ausgebaut. Der große
schattige Garten ist kun stvoll angelegt—
Villa Weinberastraste 8, Tnalsciie,
mit wundervoller Fernsicht über Nerothal,
Wald, Stadt und Rbeiu, st hochelegante
Zimmer , doppelte Unterkellerung und sehr
viele Nebcnräiimc.

Varkstraße glitten - Bauplätze mit
herrlichem alten Baumbestand, frei aller
Straßenkosten, event. mit genehmigten Bau¬
plänen, zu verkaufen. Näh. Micdelsbcrg 6.

vzm

Billa
mit eleltr. Bel. und Ceutralheiz. in vornehmster

Villenlage, mir Garten und altem Baumbestand,
preiswerth zu verlausen. Architekt Wru^eucke,
Luisenstraße 8.

Blumeiistraßc8 » "ZL
Heizung, clcktr. Licht, große Räume, best
auSgcstattet, schöner Garten, zu uerkausen.
Auskunft im Baubüreau Nicolasstraße 1.

Im sohvnsten Tylle der »

MZMOZZGMNLZ ««. §
ist eins moderne, mit Zentralheizung <&
und elektrischer Lichtanlage versehene, H

q 8 ^ '-N 2x6 Zimmer und viele £cp “ Jsebenrüume, welche von
® 1 oder 2 Familien bewohnt werden kann,
$ zu verkaufe,,. <ä>
w JT. IWeler , Agentur, TaunuaKir . 88 . ♦

wit 8- und 4-Ziminer-Wohnungen,
q/Wlsi ? Werkstatrgcbäude, innerhalb Ring,

6 »reut., mit Mk. 8606 Anz. zu verkaufen. Off.
unter 1«. 35 » an den Tagbl.-Bcrlag.

Willi KiedritzMD.
3>< fi Z ., Neuzeit, comfortabcl, zunr Tax-
werth, Mk. 180,000, zu verkaufen.
Anfragen 11. W . »5« an den Tagbl.-Verl.

mit guter Metzgerei sammt bebaubarem Plaß
für <0,000 Mk. bei mäßiger Anzahlung zu Verl

M-eSr-m 1, ftmmobilien-Bürcau,
örh-iustratze 86

Restkaufschikliug zu kaufen gesucht.
W . KcHüeslpr , Jahnstraße 36.

Großes Kapital,
itfccr 800,000 Mk., so« auf I . .Hppotliek in

beliebigen Su,innen zu billigem Ziussutz
nuAgetiehe« werden, auch für später.
Offerten unter ,1 . 741 an den Tagbl
Verlag erbeten.

AsUleiheir ms 2. WM
ftnb 180,000 any,, die auch geweilt in kleinen

Betragen abgegeben werden. Erbitte Offerten
unter M . 741 an den Tagbl.-Verlaq zu adr.

121- 150 ,,sich Mk. S &ISS
zulelhen. 3feian5ngre*s\. Montzüv. 51

«0 . 80,000 Wt . ;e 3V,
werden auf erst« Hypoth. , 80 % der
fekdgcrichtl. Taxe» sofort „uögeliehe,,.
Meyer *ShB*  Berger , WdeLkreivstr. 6.

Tanschobjccte, schrilvensrei, Billa,
, 10 Räum «, L Morgen

Obst- und Ziergarten , Etnllung , Preis
100,000 Mk. . Grundstüik , 20- Morgen,
auSw., SpeculationSobj . , 00,000, glckcr
hier, V»Mg., 18,000, sind a. Etageni '. hier
cinzut. d. » -Mi. LS6, ner . Fricdrichstr. 86.

! Frankfnrtemtr. I
t Villa mit0 ZSraiiiern,

Contralheiznng und schönem Garten,

| Fläche 46 Ruthen,
% Preis 110,000 Mark.
^ .1J. HJäeier , Agentur, TTastnüdalr , 28.

zu verkaufen, event. z» vermiethen.
'wUHJ Näh. Nieslaöstraßest »Baubüreau.

rfti den Kuranten
& ^8k/ "11 "§ ®?S mit 10 durchweg pe-
O “ Ä a lagä / rSumlgen Zimmern, sowie
£ Ptailnng fflr 8 ft!«rde zn verkau 'en.

«®* Meier , Agentur, Tiinjuwsstr , 28.

2x3 »Zimm «rtz. im Zenlr . der Stadt mit
normal . Mietheu . 6 °/<<reut ., sofort mit
10,000 Mk. Anzahl , zu verkaufen . Näh
A. k,.  r §L--„ o, -. Friedrich straffe 36.

MüNklßr. 66/68 ÄSÄte
zu verkaufen. Näh. Platterstraße 186,

Zü verkaufen Haus Kl. Schwalvacherstr«8.Näh. Nerothal 48.

Die neu hersieiichtcte Villa

Emserstmße 59
ist zn verkattfen oder zu verm.
Nätz. daselbst.

kirösterc herrsch.,stliche Billa in feiner
Lage mit 50 Ruihen Garten und Gebäude¬
fläche zu verkaufen. Gest. Anfragen unter
v . lln an den Tagbl-Verlag.

HoheKlohesirasze7,
Eck» « veggstraße, herrschaftlicheVilla
init 8 Zimmern und reichl. Zubehör nebst
Garten, der Neuzeit entsprechend einge¬
richtet, zn verkaufen.

Näheres Saalgass « 20.

EiusamilteU -Billa , schönste Lage, Nerothal,
Haltestelled. clcktr. B., gr. Bor- ü. Hinreraart.,
zn verk. S.  SBoiüaopfiT, Mauergassc8, 1.

Nalie bei dem Mnsenm.
Von Gurten umgebenes

Äerr &elBaffs ! ia ®s&9
enthaltend 15 meistens grosse Zimmer,
sowie viele Nebenräume mit Zentral-
heizungg-, Gas- und elektrischer Licht-
Anlage, zu verkaufen. Lage und Ein¬

teilung des Hauses sind zweol.massig
fsir einen Arzt.

■ü. Meier , Agentur, Taumssvlr . 28.

♦
♦♦
»
♦
s
Billa , vornehmst« Lage, nah « Kurpark u.

Theater , 10 Zim«, viele Rebe,träum «, m.
allen moderne« u. elegant . Einrichtung .»
Centralkreiz., -lektr. Licht, Garte », zu vk.
Ageutnr ^ . kd»>!irr-r-Äk,Mauergaffe8,1.

Zn verkaufen
kleine Villa, Wiesbadenerstraße 37, vor
Gonuenberg , mit Garten, 6 Zimmer und
Zubehör, schöne Terrasse ec. Näh. Max
Uartmann . Bauiintcrn., Schützcnstr.

BentaMe
Hänüier

zu verkaufen.
Mt . isar « Greger,
Immobilie ibiireau,

Rheinstrasse 20.

; WalkiMÜSfilstrsKsse |
Ö 3-stöckiges “Wohnhaus ♦
• wegen Todesfalles zu verkaufen. ❖

Preis 60,111 (0 Hti . ♦
O 3.  Ittelpr . Agentur, l ' nunusstr . 28 . H

^ Z» verkaufe,: Billa hihriovlichstr. 7.
6 Zim., Küdieu. Znbeh., Garten, Haltest,
d. clektr. Balm. K. Bgnkaesck.Wilhelmstr.S.

Schönes Haus in Eltville , ca. 1 Mrg.
gr., mtt großem Weinkeller, eicktr. Licht ec.
prerswcrth zu verkaufen, event. guf anderes
Obzect zu vertauschen.

s». ltinrrcr!. Adolfftraße8, 1.
Hvtel-ReMZrrant

(gute Lage) mit und ohne Znvegtar zu ver¬
kaufen. Offerten nuier SS. vr»4 an den
Tagbl.-Verlag erbeten.

1"^ 3 Villen in schönster Lage
^ »»ekfFAEld zw. WieSbad, u. Sonnenbera,

Msi o. gcth., sofort billig zu verk. Off. v.
Selbstreflect. u. 1» 8 an den Tagbl.-Verl.

I

Immobttle« M karrfe« gesucht.

! Zwei-Familien-Landliaus!
m Icuufen gesucht, Übergabe Herbst oder
Frühjahr . Reflektant verlangt für sioh
b 8 Zimmer, dis einen Mietwert b s zu
2000 Mk. haben dürfen, dagegen soll die
andere Wohnung nicht so teuer sein.
Bezüglich der Lage des Hause« bat tCShfer
Rücksicht auf sein schulpflichtiges
Töchterohr« zu nehmen.
3 . Meier , Agentur , Tannamtr . 28.

Retttables Haus
zu kaufen gesucht. Vermittler verbeten. Offerten

mit genauen Angaben über Bnzoblung, Hnvo-
tnekenverhällnisse re. su'„ P.  SS ® an den
Tagbl.-Verlag.

I Haus , für Metzgerei paff., zn kaufenN gesucht. iHUt  fiCn̂el . Adolsstr. 3.
MohlliM II! bksttt Sliclggk,

nachweislich rcniircnd, für Errichtung einer feinen
Fremden-Pcnston, zu kaufen gesucht. Gest. Off.
unter Chiffrê8. vast  an den Tagbl.-Verlag.
tjffSSy«*» Suche ein Geschäfts« od. Ktage«»mmr  Haus zn kaufen, wenn eine Villa

>" Tausch genommen wird.
Näheres Tagbl.-Verkaa. Tc

HWotlickcii-KaPitülicn.
(äs sind bei uns zur Vergebung angemckdet zur1. Etetter

80- 80,000 Mk. bis zu 50»/« der felbflcrtrf)
r „ „VEn Taxe. Zinsfuß 4“/0, per sofort;59,<6)0 Mk. bis zu 60«'<, der feldgcrichtlichen

Taxe ver I. Zuli;
10- 12,600 u. 18,006 Mk. (auch ans? Land).
„„„„ „ Zur 2. Stelle:
7000, 8 - 10,000, 10,000, 12,000, 15* bis

18,000, 17,000 und 20,000 Mk.
Nab. durch die Geschäftsstelle des Han?

u. Grundbesitzer-Vereins Luiscnstr. 10. F18;
o0,000 Mark getheilt ans ante 2.  Htzpothekeii

per 1. Zull auszuleihen. Offerten unt. P.  EI
postlagernd Bismarckriug.

50—70,000 Mark tut 1. Stelle auf gute Hyp.
per sofort auszuleiheu. Näheres Hans- und
Grundüesit-er-Vereiu, Luisehstraße Ist. F482

4 (|_ 50 000 Mk «» voll«Tvf.wmi tt »U . Sicherheit, auszvt.
Onerteuu. S2. 712 an den Tagbl.-V-rlaa.

ffiroßes Privatkapital zur i.  Stelle in
Beträgen von Mk. 40,600 an für sofort
oder später zu vergeben, ferner Mk. 20,020
upd Mk. 7602 2. Hhpothek. Näheres
WohnunasuachmeiS-Bürean Lion & 4'se .,
Friedrichstraße11.

25.000 Mk. auf Pr. 1. Hypothek gl. auszuleiden.
Zu -rfr. Tagbl.-Verkaa. ^ Ts

§ 1K — ft0,000 MU.  "
^ gegen 2. Hypothek auszuleihen.
«P 3.  Mojer , Agentur, Tauntsisstr , 3

18—20,000 Mk. auf S. Hyp. auSzuleiheu-
Off. u. «s . »SS au den Tagbl.*Brrla«*

15.000 Mk. auf pr. 2. Hypothek für Wiesbaden
ansziil. Sdll»e SE? nur ^ ^ er , Montzstr. 51.

12—15,000 Mk. 5. Hypothekf. Wiesbaden aus-
ruftihen. Off. n. -0°. ISA a. d.Tagbl.-Verlaq.

Mk. 12,000 .
.1. Juli und 2x26 —28,000
zur 2. Stelle auszuleihen durch

W'roal Meerielm , Kirchgaffc 60, 2.
Bau -SaPiLa;.

10—20,000 Mk. au soliden Bauunternehmer zu
vergeben durch

Sensal ff®. A. Herman . Sedanplatz 7,
fißOß Wf ä 8 üute Nachhypoth. nuszuleih.111/1.)\f  ÄVll * Wi!b. Sdtäscr, Hermannstraßell.
Mk. 5060 als Baugeld od. dcrgl. zu vergebe».

Offerten unter El. ist an  den Tagbl.-Verlag.
M . 4000 ca. auf 2. Hypothek auszulcih. Offert,

erd. subs . -a© postl. Wiesbaden.

-18,000 per sofort,
8—20,000 per
per 1. Oktober

I
eifach vorgekommene Mißbräuche

geben uns Veranlassung zu er¬
klären, daß wir nur divestto
Gffevlstr'iof«. nicht aber solche
von verniittlcrn befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.
= :m c= =i Mi t= jBra t= = 2
Capilalien

1

SwstlEten|tl!iti zur 1. u. 2. Stelle
. g I)obc ich für jetzt

und spater zu billigstem Zinsfüße zu vergeben.
AI. E*ner , Fricdrichstraße 19.

Auf 1. Hypothskerr,
auf 2. HypoLlrekeu

Privat-Capital zu begeben durch
l .miwlg J «tel , Webcrgasse 16,1.Hypotheken-Gelder

vermittelt rasch und billigst
Sensal Meyer SM!*!»ersfer , Adelheidstr.6.
■msmsmms

C«pir>itterr pt jeiherr gesucht.

1 Anlagen von Kapitalien!
H gegen Hypotheken vermittelt kostenfrei a

Meier , Agentur, 'iTntmnss <r . 88 . Z

Die Geschäftsstelle des Ha«H- und Grund-
besttzer- VereinK empfiehlt sich Capitalistcn,
Instituten und Gesellschaften zur Anlage von
Capitalien auf 1. und 2. Hypotheken.
Geschäftsstelle: Dclaspcestraße1. F4i.il
HYPOitKAPI .1 -L

IBei »»r. Inreger . Immob.- und Hyp,-P.ürean,
BHli Rheinatr. 26. KM» MUMW

17Z,OOO ?. 1. Stelle pr. Oft. gef.
SeLbWarleiher
im Tagbl.-Berl. abgeb.

60- 100,000 Mk. pr. 1. Hypoih. (Privat) ges.
Offerten unter 8. SS4 an den Tagbl.-Verlag.

60—65,000 Mk. n. pr. 2. Hyp. ges. 4ft<—
Offerten unter V.  Hü an den Tagbl.-Verlag.

80.000 Mk. 1. Hypothek zn 4'/. % (60% Bel.)
von Beamten gesucht. Agenten verb. Offerten
unter W . l -J-s an den Tagbl.-Verlag.

20- 25,000 Mk. 2. Hypotheko. Selbvdarleiher
gesucht Off. u. «»- »t-A a- d. Tagbl.-Verlag.

15.000 Mk. n. der Landesbank zu 5 h> zu leihen
gesucht. Off. ii. 1W. S®5S an den Taqbk.-Veri.

10—12,<!00 Mk. gegen prima Nnchhypöth., gute
Verzinsung, gesudit.

Meyer Siut -iberNe «-, Adelheidstr. 6.
10.000 Mk. 2. gute Hypothek gesucht, 5 °l„. Off.

unter T . 354 an den Tagbl.-Verlag.j

Junger Geschäftsinann sucht per sofort
1500—2000 Wk. gegen Sicherheit nnd
hohe Provision . Offerten unter Bi. 35»
an den Tagbl.-Verl.

Nur
Offerten

3 . 354

Hiesiger Geschäftsmann
sucht8—4000 Mk. zu leiheng. dreifache Sicher¬

heit. Off. u. I». 35 «» an den Tagbl.-Verlag.

»um Vereinfachung des geschäftlichen
a Verkehrs bitten mir unftre geehrten

Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
kuns zu überweisenden Anzeigen bei
'Aufgabe gleich zu bezahlen. '

Der Verlag des Wiesbadener Lagblatts.
■' . .

MM « JEadsehke,
Oberarzt a. D.

und Arzt für innere und Haut -Krankheiten
ist von Australien zurückgekehrt und wohnt

Jtff©!feaiS ©e 4 ? P«
Spreebstnndon von 10—12 nnd 3—4 Wochenta gs.

Theiltzaber zur Ausbeute eines
Sandlagers gesucht mit Mk.20—66,000, 4T
vorzl. Reut. fl>. Engrel , Adolsstr. 8. ^

Zn Wiesbaden ansässiger Kaufmann., kapitaH
krästig und mehrerer Branchen kundig, wünscht ein

Geschäft
kilnMch zn kNverbm oder sich an einem solchen zu
bethciligen. Offerte an WohnungSnachweiS-Büreau
| '*on & <f »e„ Friedrichstrabe 11._ _

Käufer, Theilhabrr
SiTUTtÄ gesucht
Agentur Lln ette ». Mainz . F61

Jedermann kann sich ein kleines
Bersarrdtgeschäft

kinrichten. Versandt geschieht nur unter Nach¬
nahme. Branchekcnntnisse nicht erforderlich, eben¬
sowenig Laden. Nur creditsähige Herren bitte
unter Angabe ihrer Verhältnisse Adressen sub
<f. 8S53JB bei filtsaaenstein & Vogler
A' Krcrnkfurt  a . M ., niederzulege». F61

Melefelver veiueir̂ Tischeng- «r»d
Wäsche-BersauLhauS suchtBerireterimrerr
aus besseren Ständen gegen hohe Provision. Off.
nnt Referenzen unter A. »4« postlagernd
Bielefeld. bül

Redegewandte
Herren
Einkommen
Gesl, Offerten erlag.

Revenverdienft!
Zum Erwerbv. Abonnentens. eine vornehme,

billige, f. weiteste Kreise beredinete Zeitung werden
geeignete Kräfte(Damen, sowie Herren) gesucht.
Off. m. gen. Angabed. Standes u. d. Wohn, an

P.  BreSlau 10 Vostlaa. (Era.5694)F116
lstenommtrter Mineralvrunn«» _

ucht zum Alleinvertrieb einen Wiedcroerkäuftr
unter coulanten Bedingungen. Off. unter W.
befördert der Tagbl.-Verlag.

, 35©

Wer Gel»SSÄ
Zwecke braucht, säume nicht, schreibe sofort an das
Äürcau „ Forttma " , KönigSdexg ln Pr .,
Königstr.-Passage. Ratenweise Rückzahlung. Ruckp.

Darlehen v. 206 Mk. g. h. Zins, zu teiven
gesucht. Offerten unter H . n.  SL « hauprpostl.

nn Darlehen vosi 50 Mt.
\ *? v | U {y1 Rückgabe noch Ncbercrnkunst.

Off, u. M. 355 an den Tagbl.-Verl.
Welcher hochherzige Müsch leiht unverschuldet

in Noth gcrathcner Persönlichkeit 200 Mart in
Baar und gestattet Rückzahlung in Raten ohne
'Hufen? Offerten unter A. S©<* nn den
ägbl.-Derlag._

Bit einem seinei! Conccrl
Mittvirkmlg KTT1LSL

Buchhaltung im Abonnement!
Bilanzen , Bücherrevisionen» Bücher«
beitragen u. die hauptsächl. (kontor-

arbeiten , sowie
Vernrögensverwaltungen

übernimntt an allen Orten, discretu. zu¬
verlässig. «ach langj . Praxis in vollk.
VertrarrenSpostt . bei erster Firma , ein
cautionsf., besond. in dopp. amerik. Buchs.

absolut bilanzstcherer Kaufmann
mit erstklaff. Referenz, u. reich. Ersahrunaen.
tzlefl. Off. unt. «S. 34S a. d. Tagbl.-Verl.

Maschinen-Schreibstube 5V. nciiwnrz,
Dotzheimerstraße 29, Part.,

enipfichlt sich zur Ausfiihrniig jeglicher Gchreib»
UNS VcrvietsättiguugS -'Ärbeiten.

Adr, w. pr. ii. b, geschr. Oranienstr. 11,H.2r.
Hauser - L»«rwaltu »gr« von fachkundigem

znverl. Herrn zu übernehmen gesucht. Offerten
unter S». 354 an den Tagbl.-Verlag.

ili.  1. Juni av verabreiche gute«
^ _ bürgerl . MittagStisch in und

außer dem Hanse st Person 1 SNk.; aus Wunsch
ins HauS gebracht. Frühzeitige Anmcld. erwünscht.

Fra« K«l>rrt.
Guten bürgerl . Mittag « «. Stbendtisch

erhall. Herren>,. Damen billig Helcnenstraße 26) 2.
Guter bürgerlicher Privat -Mittagstisch

Helcnenstraße1, 2 Tr. links.
ÄittagStisch in feinem Hause, eins. Mähft

zeit, nahe dem Kochbrminen aeslicht. Offerten
unter W. 35 » au den Tagbl.-Perl.
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Wo kann
Ziegenmilch
es.  3 50 an b

irnn Morgens frisch gemolkene
trinken? Gefl. Offerten unte

Perfecre Kochfrau ciupffehtt sich billigst.
Herderstraße 6 . 2 l.

Koch - Letzllrmilely.
Fräulein kann unter günstigen Bedingungen

neben ruhigem Chef in feiner .Kurpension das
Kochen erlernen. Lehrzeit3—4 Monate. Näheres
im Taabl .-Verläg. Bs

Gute Reitpferde billig zu verleihen Kaisrr-
Friedrich-Ring 11, Stall.

't 't frst -t -s* a a  per Möbelwagenu. Feder-
MSAMMT ' rollen bes. unter Garantie

®’ h . i« iruä . RFeinstraße 42 , Stb . Part.
vlettr . Klingeianl . , sow. Rep. w.

pr. u. b. ausgei. N. Hermannstr. 9. Hecht.

MMUemMWW ii . inälm
cnipfichlt sich Ott » 3Si5Ileir,

Herderstraße 21, 1 rechts.
Gneisenaustr. 14 w. Rohr - n . Strohstnifie

aller Art gut und billig neu geflochten. Bestell,
an Harl Sirssft , auch per Postkarte.

Ansarv . v. Polstermöb . u. Bette » , Gard.
aufm., Zim. tap. billigst. Rauentbalerstr. 6, Part

Die Kitt - Auftakt
für wertvolle Figuren und Kuustgegeustände
sowie einfache Sad )-n, mich Rieten und Bohren
von «ilas , Marmor , Alabaster , Stciygnt,
nebst wirklich feiterfesier Porzeüanbrennerei,
wofür ich garantire , ist nur wie seit 8 Jahren
Kniseuplaß 2, 1 Stiege . ÜS>. lililmann.

Die Anstalt zum all. Gegen¬
stände befindet sich

fürdipfe 19 fiel GftAsOr Wer.

KtzMitzer SSLSfmSSÜ
Schneiderin empf. sich. Walramstraße 9, 2 r.
Schneiderin sucht noch Kundeit in u. außer

dem Hanse. Schachtstraße 18, 2 l.
Perf . Schneiderin (fremd) wünscht noch best.

Kundschaft. Off. unter W. W . hauptpostlagernd.
Eine Schneiderin juckt noch

M 'WW' Kunden. Karlstraße 1. 2 l.
WM- Ansländeri « , lange Zeit in Frank.,

snäit 2 Tage in der Wocke außer dem Hause zu
schneidern. Lchrstraße 3, Parterre.

Näherin , im Flickenu. Ausbess. bew., s. n.
einige Tage in d. Woche zu bes. Wellritzstr. 17. 2.

Eine Frau empfiehlt fick znnr ttmändern,
MnSbeffern v. Kleidungsstücken « . Wäsche
im Hause. Riehlstraße 9, Hinterbau Part.

Weißnäheu nnd Ansveff -rn wird ange¬
nommen. Näh. Bloichstraße9, Hth. 1 rechts.

Handschunc werden schön gewaschen nnd
gefärbt bei S4. Michelsberg 2.

Gardinen w. gcw. u. gefp. Aorkstr. 4, 3 l.
Eine geübte Bitglertn sucht außer d. Hause

Privatkunden. Bleichflraße 41, im Laden.
T. Büglerin s. Privatk. Scdnnstr. 3, rechts.

Wnz - und geiiinsVÄ
Stärkw . z. Büg. w. angen. Blsichstr. 12, 8 r.
Bügler -n sucht Privatktinve « . Ruh.

Kirchn affe ti,  linker Seitenb . 8 St.
Wäschez. Waschenu. Bügeln wird angenom.

und pnnktl. besorat Roonstr. 4, 1 r. Eig. Bleiche
11 (für§ As' 4 rum Waschen, Bleichen nnd

Bügeln wird stets angenom.'
Fremdcnwäsche wird schnell und pünktlich besorgt.
Näheres Häfnergaffe 5, 2 St.

Wäsche wird angen. Rheinstr. 42, Stb .Part.
StärkwnsÄe wird angen. Luisenstraßc 31,3.

Pariser Nerrwäscherei
Arnst , Bismarckring 34, Hth. Part.

Specialität in Kragen, Manschetten und Hemden.
Herstellung wie neu.

Wäsche zum Waschen und Bügeln wird
angenommen.bermannstraßc 17, Hth. 2'.

Hcrrschaftswäschcz. Waschenn. Bügeln wird
angenom., sanb. u. pktl. bes. Oranienstr. Ä , M. 2 r.

Herrschaftsw ., Hotel - u . Fremdenw .,
Specialität in Hcrrenw., Kleidern u. Blusen.

Wäscherei Römerverq 16.
Wäsche z. Wasch, u . Bleichenw. aufs Land

angenommen, gut u. b. besorgt. Näheres b. Best,
Hahn i . T . Best. Albrechtstraße 46, 1 links.

-um Waschenu. Bügeln wird
angen. Porkstraße 4, 3 l.

Frau s. K. (Waschen). N. Micbeisb. 28, Vdb. 2 r.
nimmt noch Damen an.

$9 *•» f *•W f v Bismarckring 20, P . rechts.
Geübte Fri feufcs.n.Kund.Walram str.14/16, 31.

Änny Ma ^ henke ( Berlin ) , ~
ISStessaMTfa*. T. Ftajxe, geradezu.

MagreSpSSe«re « 2B0s *.
Wntil (.vornehme Damen in allen
Jillllt Frauen-Anaelegenheiten.

Offerten unter v . « 55 an den Tagbl.-Verlag.
Kt« halbjähriges Kt« Hwird M ädsptt»

adgegeben . RäbereS Biebrich , WaHnlrof-
pr «,ße i5 , Sinter !,ans 3 St.

PHrenologin täglich zu sprechen (nur
skr Damen ) .Kcleuenstraße 18, Bordertn i.

ÜOTESStejilJt .,
Bürenn fKr (Rag,3(31) F107

HefratsvenniW iin g>-,
Scliörihfloser Allee 9a.

Selbstständiger Kaufmann,
Theilhaber einer größeren Firma , Welt- u. sprach
gewandt, sucht Corresvondenz mit hübscher, ver
mögender Dame bebnfs Ehe, Nachrichten erbeten
unter F 1. 553 an den Tagbl.-Verlag.

Ärtirstl wünscht Fkäul ., 22 Jahre , Venn'
<yllHU 170,600 m.  baar . mit charakter

vollem Herrn, w. auch o. Vermögen. Angebot!
erwünscht unter M. Berti » 4. FI62

AMchliger Heiratsantrag!
©in 40 Jahre alt , habe jährlich

8800 Mark Kxes Einkommen , ganz freie
Station , 6000 Mark Ersparniste , sehne
mich nach einem hänslichen Glück» Briefe
erbeten unter « nckarr -postlagernd Berliner
Hof , Wiesbaden.

Mariage — diseret«
Feiner Cavalier , vermögend , sucht die

Bekanntschaft einer fein gebildeten ver¬
mögenden Dame von tadell . Ruf , 20 bis
LH Jahre . Offerten unter 555 an den
Tagbl .-Verlag.

Fiockörunnen. 7 Uhr: Morgenmusik.
Kurkaus . Nachmittags4 Uhr: Concert. Abends

8 Ubr : Concert.
Ziestdenz-Tßealer . Abends 7 Uhr: HanS Hucke:

dein. ,
Wa5tzaffa-Th eat er. Abends 8 Ubr: Vorstellung.
WakSaffa (Restaurant). Abends 8 Ubr: Concert.
NeiLshallen -Theater . Abends 8' /- Uhr : Eine

fatale Situation . Der Zwillingsvater.
Kariütä Würgerkaat . Abend« 8 Uhr: Vorstellung.
Heilsarmee . Abds. 8'/- Uhr: Oeffentl. Vcrsamml.

Kktuaryus , Knnftfalo « , WilhelmstraßeIS.
Manqer ' s Kunkssson , Taunnsstraße 6.
Knust fato« Wiktor , Taunnsstraße 1, Gartenbau.
Iamen -KlnS, Tannusstraßc 6. Geöffnet von

Morgens !0 bis Abends 10 Uhr.
Weretn für Sommerpflege armer Kinder - Das

Büreaü, Stcingasse 9, 1. ist Mittwoch und
Samstag von 6—7 Uhr geöffnet.

Mereiu für Kinderkarte . ' Täglich von 4—7 Uhr:
Steingasse 9, 2, und Bleichstr.-Schnle. Part.

Wkilipp KLcgg - MiSliotüek , Gntenbcraschule.
Geöffnet Sonntags von 10—1, Mittwochs von
5—8 und Samstags von 5—7 Uhr.

Walkslefehaile, Friedrichstraße47. Geöffnet täg¬
lich von 12 Uhr Mittags bis 977 Uhr Abends,
Sonn - und Feiertags von 10' /-—127- Uhr und
von 3—87» Uhr. Eintritt frei.

Wer ein für Keranvildnng meivlickier Dienst-
Koten. Sprichst. : Montags und Freitäasvon-
6—7 Uhr. im Rathhaus , Bureau des ArbeitsNachw.

ßentralstelle für Krankenpflegerinnen (unter
Zustimmung der hiesigen ärztlichen Vereine),
Abth. II (f. höh. Berufe) des ArbcitSnachw. für
Frauen, im Rathhaus. ' Geöffnet: 7-9—7-1 und
'/ -8—7 Uhr.

Arbeitsnachweis «nentgelllich für Männer und
Kranen : im Rathhaüs von 9—127- und 3 bis
7 Uhr. Männer-Abth. 9—127- und von 27- bis
6 Uhr. — Frauen -Abth. I : für Dienstboten und
Arbeiterinnen. Franen-Abth. II : für höhere
Bernfsarten und Hotelpersonal.

Verein für Auskunft üöer Wohlfahrts -Kin-
richtungen und Kechtsfragen . Täglich von
6—7 Uhr Abends im Ratbbause im Bureau des
Arbeitsnachweises(Männer-Abtbeilnng).

Arkcitsnachweis des Lyristt . Arkeiter -Wereins:
, Seerobenstraße 13 bei Schuhmacher Fuchs.

Kemeinsame Kriskrankenkaste . Meldestelle:
Lnisenstrane 22.

Krankenkasse für Kranen nnd Jungfrauen.
Meldestelle: Hermannstraße 20.

Versteigerung von Colonialwaaren re. im Ver-
stcigerunassaole Scbwalbacherstraße 7, Vor¬
mittags 9'/, Uhr. (S . Tagbl. 245 S . 12.)

Versteigerung von Oelgemälden im Knnstsalon
Viötor, Taunnsstraße 1, Vormittags 10 Uhr.
(S . Tagbl. 248 S . 11.)

Verpachtung einer fiskalischen Wiese „Auf der
Nörr" ; Zusammenkunft an der Schutzhalle am
Rundfabrweae, Vormittags 10 Uhr. (S.
Tagbl. 235 S . 10.)

Versteigerung von ausrangirten Utensilien, altem
Eisen, Messina re. im Hof des Justiz-Gefäng¬
nisses, Albrcchlstrnße 29 hier, Vormittags 11 Uhr.
(S . Tagbl. 197 S . 13.)

Versteigerung der Grasnuhuna von Feldwegen,
Gräben und Böschungen, im Ratbbause, Zimmer
No. 42, Nachmittags 57- Uhr. (S . Tagbl. 242
S . 9.)

Kurhaus zu Wiesbaden
Freit»?, den 26. Mai.

Morgens 7 Uhr:
Konzert des Kur-Orchesters

in der Koehbrurinen-Anlage.
Leitung : Herr Könzonroeister Herrn. JYmer.

Choral: „Wach’ auf mein Herz und singe“
2. Ouvertüre zu „Titus“
3. Finale aus „Outenborg“
4. Bitte schön, Polka . .
5. Maurisches Ständchen .
6. Fantasie aus „Stradella“
7. Hoohzeitsmnrsch aus

Sommernachtstraum“
„Ein

Mozart.
Fuchs.
Job. Straus»
Kücken.
Flotow.

Mendelssohn.

Israelitische Kulkuagerneittk-e.
Synagoge: Michelsberg.

Freitag abends 7.30 Ubr, Sabbat morgens
8.30 Uhr, Sabbat nachm. 3 Uhr, Sabbat abends
9.15 Uhr, Wochentage morgens6.80 Uhr, Wochen¬
tage nachm. 6 Uhr. — Die Gemeindebibliothek
ist geöffnet: Sonntag vou 10—107- Uhr.

Alt -I «raelitische Knltusgemek «»».
Synagoge : Friedrichstraße25.

Freitag abends 77, Uhr, Sabbat morgens
Uhr, Sabbat Muffaph 97t« ühr , Sabbat nachm.

8' , Uhr, Sabbat abends 97« Uhr, Wochentage
morgens 67«Uhr. Wochentage nachmittags6'/- Uhr,
Wochentage abends 9" « Uhr.

MetesvKlogrsche AesbMMngender Station Wiesbaden.
24. Mai.

Barometer*) . . .
Thermometer C. .
Dunstspann. (mm) .
Rel.Feuchtigkeit(°/o)
Windrichtung . .
Niederschlagsh.(mm)

7 Uhr ! 2 Uhr 9 Uhr
Morg. Nachm. Abds. Mittel.

748.8 748.8 750.6 749.4
6.8 14.1 10.7 10.6
5.5 5.3 5.9 5.6

74 44 62 60.0
O. 2 NO. 2 NO. 1 —

— — — —

*) Die
reducirt.

Niedr. Temper. 1.9.
Barometerangaben sind auf 0° C.

Mettee-Dreicht
des ..Wiesbadener Tagblatt ".

Mitgetheitt auf Grund der Berichte der deutsche»
SeewnOe in Hamburg.

(Nachdruck veUoten.»

27. Mai : beiter bei Wolkenzug, ziemlich kühl, später
regendrohend, Gewitterneigung.

Knf- nnd Untergang für Könne (©) « nd
Mond (c ).

(Durchgangder Sonne durch Süden nach mitteleuropäischer Zeit .)

Abonnements-Konzerte
des städtischen Kur- Orchesters.

Leitung : Herr Konzertmeister Herrn. Jnaer.
Kachmittags 4 Uhr:

1. Ouvertüre zu „Fra Diavolo“ . Anbei'.
2. Larghetto . Händel.
8. Rosen aus dem Süden, Walzer Joh. Strangs,
4. II . Finale aus „Fidelio“ . . . Beethoven.
5. O komm mit mir in die Früh-

lingsnacht, Lied . Frank van dev Stucken.
6. Ouvertüre zu „Teil“ . . . . Rossini.
7. XII . ungarische Rhapsodie . Liszt.
8. Herzog Alfred-Marsch . . . Komzdk.

Abends 3 Uhr:
1. Durch Kampf zum Sieg, Marsch
2. Ouvertüre zu „Euryanthe“ . .
3. Vorspiel zum 3. Akt aus „Das

Heimchen am Herd“ . . . . Goldmark.
4. Immer oder nimmer, Walzer Waldteufel.
5. Solvejgs Lied aus „Peer Gynt“ Grieg.
6. Ouvertüre zu„Die Zauberflöte“
7. Tonbilder aus „Die Walküre“
8. Slaviseher Tanz Kr. 8 . . .

F . y. Blon.
Weber.

Mozart.
Wagner.
Dvorak.

Kurhaus zu Wiesbaden,
Samstag, den 27. Mai, Abend« 8 Uhr:

Grosses Abschieds-Konzert
zu Ehren und unter Leitung dr-s Königliches
MusikdirektorsHerrn Louis Lüstner am 31.Jahres¬
tage seiner Thätigkeit als Leiter des Städtisch®!»

Ivur-Orchesters.
Orchester : Verstärktes Kur-Orchester.

Programm.
1. Ouvertüre zu „Der Freischütz“ Weher.
2. Les Pr6!udes, symphonische

Dichtung (nach Lamartine) . Liszt,
3. Auf vielseitigen Wunsch:

Variationen aus dem Streich¬
quartett in A-dur, op. 18 . . Beethoven.

4. Symphonie pathetique (Ko. 6,
in H-moll) . Tschaikowsky.

5. Vorspiel zu „Die Meistersinger
von Nürnberg“ . Wagner.

Eintrittspreise : I. nummerirter Platz 8 Mk„
II . nummerirter Platz 2 Mk., Mittelgallerie
nummerirter Platz 2 Mk., Gallerie rechts u. links
nummerirter Platz 17- Mk.

Karten-Verkauf : Kassenhäuschen an der
Sonnenbergerstrasse.

Bei Beginn des Konzertes werden die Ein-
gangsthüren des Saales und der Gallerien ge¬
schlossen und nur in den Zwischenpausen der
einzelnen Nummern geöffnet.

Städtische Kur-Verwaltung.

Mai - im Süd .I Aufa. !Unterg. | Aufq. F Untere!.
_ IUbr Min .Mr Min . Uhr Min .Mhr Min . Uhr Min

27.

Kaufmann, 31 Jahre (kalb.), vermögend, ans
erster Familie, mit größerem Einkommen, sucht mit
reicher Dame zwischen 18 und 30 Jahren bekannt
zu werden. Wittwe nicht ausgeschlossen. Gefl.
Offerten unter »0. xx. vf . 855 an üSutiolf
.Blosse , Frankfurt a . M . (F,cpt . l6l6 ) Fl 15

Auguste -Hictoria - Stift . Handarbeitskränzchcn
um 4 Uhr bei Frau Ritter, Unter den Eichen.

Turn -Gelessfchaft. 6—7 /s Uhr: Turnen der
Damen-Abtheilmig. 8—10 Uhr: Turnen der
Männer-Abthciiung.

ßäcitieu -Mercin zu Wiesöaden . Abends8 Uhr:
Orchester-Probe.

Acchter-Kereiniguug Wiesbaden . 8—10 Uhr:
Fechten. Oberrealschule Oranienflraße 7.

Wieskadener Kechtckuö. 8—10Uhr : Fechtabend.
Hnrn -Perrin . Abends8—10 Uhr : Ricqcnturncn.
Männcr -Turnvereiu . Abds. 8" -Uhr: Kürturnen.
(Gesangverein Niesbadener Männer - tz' luö.

Abend« 8"- Uhr : Probe.
Evangelischer Arkeiker-Kereiu - Abends 87 -Uhr:

Gesangprobe.
Stemm- « . Ming -ElnkAtkletia . 87?Uhr :Uelnmg.
Wiesbadener Atkleteu -Elnk . 87- Ubr: Hebung,
'lernt,' - nnd Mngclnb Einigkeit . Abends
877 Uhr: Hebung.

Stemm - nnd Mng -EluS Hermania . Abends
9 Uhr: Uebung.

Kraft - « . Spartcluk Menicitia . 9 Uhr: Uebung.
Perein für .ftandlungs -Cammrs von 1858.

9 Ubr : Vereinsabend (Restaur. Westendhof).
chuSert-Wuud . Abends 9 Uhr: Probe,
ängerchar Wiesb,ven . Abends9 Uhr : Gesang-
probe. VercinslakalThüringer Hof.
thketen-EluS Deutsche Eiche. 9 Uhr: Uebung
neipn-Derein . Abends" 9 Ubr: Versainmluna.
charr' fcker Wänucr -EKor. Abds. 9 Uhr: Probe,
brillficher sffcrciu junger Männer . Abends
9 Uhr: Turnen.

Männergesang -Werein Loncerdia - 9 Ubr: Probe.
Gesangverein 'Wene Eaiicardia . 9 Ubr: Probe.
Stenokachygrapben . Verein „ Hng - Schnell" ,

Wiesbaden . Von 9—10 Uhr: Uebnngsabcnd.
ZladfaKr - Verein Wiesbaden 1889. Abends

9 Uhr :, Sitzung.
Ztkfelen -Derein Wiesbaden . 9 Uhr : Uebung.
Kraft - und Snartclub . Abends 9 Ubr: Uebung.
HMattdülsche Klub Wiesbaden . Abends Klock9'/-:

VereenSabcnd.
Männer -Sefangverei « Hilda - Probe.
Auder -tzlnb Wiesbaden . Abends: Uebung.

Restdenx-Thrrrtev.
Direction : Dr. phil. H. Ranch.

Freitag, 26. Mai. 253. Abonnements-Vorstellung.
Hans Httckebri«.

Schwank in 3 Akten von Osc. Blumenthal und
G. Kadelburg.

Regie: Aldnin Unger.
Personen:

Martin Hallerstädt . HeinzHctebrügge.
Hildegard, seine Frau . . . . Bertha Blanden.
Waldemar Knauer, ihr Vater . Theo Ohrt.
Mathilde, seine Frau . . . . Sofie Schenk.
Martha Wendel . . . Paula Schumachera. G.
Tobias Krack . Gustav schnitze.
Boris Mensky . Rudolf Bartak
Lindmüller . Max Ludwig.
Dietz, Buchhalter . Frdr . Kovpmann.
Emma, Hansmädäien . . . . Minna Agte.

Ort : Berlin.
Nach dem 1. n. 2. Akt finden größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.

Samstag, 27. Mai . 254. Abonnements-VorstellungLutti.
Sonntag . 28. Mai. Nachmittags ' --,4 Hhx. ^ ie

relegirten Studenten. Abends 7 Uhr: Tie
eiserne Krone.

Cav -rnrt.
Wiesbaden, Stiftstraße 16.

Art. Leitung: Aler. Adolfi nnd Emil Nothmann-
Musik. Leitung: Otto Homann-Webau.

Vom 24. Mai bis 1. Juni:

Girre fatsis MWatioK«
Schwank in 1 Akt.

Ferner:

Der ZMiUrngsvater,
Scherz in 1 Akt.

Außerdem neue Cäbarctvortrüge.
Beginn Abends 8.80 Uhr.

» » -» ter.
Efnstimiiges Urtheil

des Publikums und der Presse.
ifest -F ’rograBims vom 16 bis 31. Mai,

nur Schiag -er und Attraktionen.
Jeden Abend die weltberühmten

The 3 Eitners — ? Lora?
Charles Pauiy — 5 Longonells
Hans Hauser — Tiüy Verdier,

sowie die übrigen Attraktionen.
I*reise der !®5s£iUe wie gewöhnlich.

Vorzugskarten an Wochentagen gültig.
Kassaöffnung 7 Uhr. — Anfang 8 Uhr.
"Wa !Jaaläa - Manptrestaurant.

Täg -Ucli Abends 8 Ulir:
Concert d . Wiener S »lon -®reIiesters.

Entrf -e frei . frlntri «« Trei.

Variete Büryersaal ,sunentmoo,
Kur noch bis 81. Mai:

1 “ Se Kirchn ©r -Lang.
■Neues Programm.

An'ang 87« Uhr. Sonntags 4 und 8 Uhr.

MitthMa -Thenter , Mauritiusstraße1a.
Specialitäten-Vorstellnng. Anfang 8 Uhr Abends.

UnxrötS KÄvgsvsKrrl , Emscrstraße 40.
Specialitäten-Vorstcttung. Anfang 8 Uhr Abends.

AlrisrN-UmrsraMkr , Nheinstratze 37.
Diese Woche: Serie I: Nürnberg. Heidelberg.

— Seriell : Das Prachtschloß König Ludwig II.
von Bayern : Herrenchiemsee mit Umgebung.

AWKwävttae Theatee.
Frankfurter- Ktavtti,enter. — Schanspicl-

hans . Freitag : Kyriö-Pyritz. — Samstag : Die
große L-tdmschast. Vorher; Das Fest des St.Matern.



u * . Z1Z.

Morgen-Ausgrslre.
3 * fjjSlsiit. Viesbademr SagtÄ Fsriraq.

ae. p <ts 1905.
53 . Jahrgang.

Wohnungs -Anzeiger
für Wiesbaden Md UiMgenö ist seit WZ2 das

PW - Mierbadener Tagblatt.

Maomom fern mc !I** rn ’ insbefonäer,!
MJJUliVlIl VUlWlil *}» dem FrrmdenpubliKum und den

hier zuzichenden auswärtigen Familien wegen der
imübrrtrolfenen Auswahl von Ankündigungen.

Mlel -EOrH von den Vermiethrrn , insbesondere
den lviesdadener lgausbesihern, wegen

der Billigkeit und des unbedingten Erfolges der
Ankündigungen.

UeberstchAich gespdrret »rach Art irud Größe des
xrr osrmrcLhsrrderr Maumes.

KKDWWM

LietsNertrZge ^TsüblZtt -yerls «.

Iscisi- RPiiether
verlerrr die 'WoIira ,!«n « sli *leii » des

Haus- u.Grundbesitzer-Vereins
r . v.

GescliäftF8ie]le : f »»' epsirnsse t
Tf]fTl-cn 489. F431

» ■ HiMBMBMaBMaMBaa« 8BaEBâ MMBaa
Dar,'

WsSiMWgWkls-Mreu
im k €te. f

Fricdrilhstr . 11 — Telephon 708,
empfiehlt sich den Micthern zur kosten¬
freie « Beschaffung von

«rödlirten und numSvlirten
Dillen - und Stagenwohnungen
GeschäftSlokole « — mSdlirten
Zimmern,

sowie zur Vermittlung von
Immobilien «Geschäfte « und
hypothekarischen Geldanlagen.

erinlethttitgen
UiUerr, Hansel ' etc.

Vierstadterböhe 0 kl. Landhaus mit ca. 79 Nth.
gr. Obstgarten auf 1. Oktober zu vcrmiethcn.
Anzuscheu von 3—5 Nachmittags. 1764

Billa Hcimichsberg 10
6 große Zimmer, 2 gerade Mansarden, Central¬

heizung und schöner Garten, ist auf 1. Juli zu
verkaufeno. zu vermietben. Näh. daselbst. 1376

Oilla Möbringstratze 8 ganz oder getheilt aus
gleich od. spater zu verm. od. auch zu verk. 1377

Zum 1. Oktober ist die Billa Rarkstratze 20
ganz oder getheilt zu vermietben. Feinste Kur¬
lag?, Centralheizung, GaS u. clektr. Licht, schöner
Garten in den Kuranlagen. 1207

Zu semiethen
ver I . August , Ecke Br'er-
stadter- u. Bodcnftcdtftraste,
5 Minuten vom Kurhaus
und Köniql . Theater , die
beiden uenerbauten Etagen-
Billen , mit großen Veranden und
Balkonen, in vornehmster Lage, mit
hervorragender Aussicht auf das
Taunttsgebirae. Jede Villa enthält
je drei hochherrschaftliche
Etagen ° Wohnunsten , be¬
stehend aus je nenn groheu
Salons n. Zimmern , großer
prachtvoller Diele , ' Bade¬
zimmer, Toiletten- und Closet-
rüumen, großer Heller Küche, Speise¬
kammer, mehreren Mansarden, drei
Kellern ic., Alles in hoch-
elenautefter Ansstattnna u.
neuzeitlichem Eomfort . Beide
Villen enthalten electrische Personen-
Aufziige, je einen reich mit Marmor
auSgestattctcn Hauptaufgang, Liefe¬
rantentreppe, Niederdruckdampf- und
Gaskamin- Heizung. Electrlsches
Licht wie Gas in allen Räumen.
Eigene Kalt- und Warm-Wasser-
Anlage. Die obere Etage einer
jeden Villa kann auf 12—14 Räume
vergrößert werden. Remise und
Stallung für 4 Pferde. Garage
für Automobile.

Nähere Auskunft, wie Einsicht¬
nahme der Pläne bei 1761

Cüiristiait Becke !,
Bureau: „Hotel Metropole".

Villa SommÄeMrstt. 37
Hochparterre, 7 gr. Zimmer, und Bel-Etage,
8 gr. Zimmer, elektr. Licht, Lift , zu vcrm.
Näheres Garteuvilla.

Eine Villa in feinster Kurlage, für Pcnsionszweckc
geeignet, per 1. Juli 1905, event. früher, zu
vermicthen oder zu verkaufen. Näh. bei 1879

BBciser , Schützenbofstraße 11.

Billa Bictoriastraße 13
Hochparterre, 7 Zimmer, Gas , clektr. Licht,
Gartenbenutzung, reichl. Zubehör re., per
sofort oder später zu verm. , ^ 1378

Angii ' t Architekt,
Bismarck-Ring 19 oder Ellcnbogengaffe 8.

Neuerb ., elegant crntzcr. Billa zum
Alleinbew., 9 Zim., Gart ., Ccntralh., in gef.
Lage, preisw. zu verm., ev. zu verk. Auskunft
Aarstraße 4. Bes. tägl. von 11 Uhr ab.

Villa, 1888
ruhige Lage, zw. Wilhelmstr. u. Kurpark,
Hochpart ., mit schönem Garten , 6 bis
7 Räume, getäfeltem Speiscsaal, Erker,
Veranda, belle Souterrain -Räume u. reichl.
Zubehör, per 1. Juli oder später zu verm.
Anzus. von 11—4 Uhr Theodorenstr. 1».

Gkschaftslokals etc.
Gulg . Kurz - r». Wollw .-Gefchäft n . sch.

Wohnung auf gleich oder l . Oktober er. billig
zu vermietben, reip. zu verkaufen. Erforderlich
8—4060 Mk. Offerten unter «1. 749 an den
Tagbl.-Vcrlag.

)?dcr "hne Stallung,
v * flute Lage, prersw. zu verm.

Offerten unter M. - LS an den Taflbl.-Verlag.Bäckerei in Biebrich.
In meinem Neubau, Wilbelmstraße 28, ist eine
ucucingerichtete Bäckerei mit allem Zubehör zum
1. Juli zu vermicthen. Näheres Wilhelmstr. 24,
bei Jacob Franz.

Adolfsallee 0 , Hths. Dart., 5—6 Räume, in
welchen feit Jahren Damcnschneidcrei betrieben
wird, neu bergerichtet, per 1. Okiobcr zu verm.
Auch als Wohnung mit Werkstätte für ruhigen
Betrieb oder Bureau geeignet. Auf Wunsch
können noch weitere Räume im 1. St . oder
Vorderhaus Part , dazu gegeben werden. 2013

i, . Me *». Wrvergaste 18.
Brrtramstratze 11 1 Werkstätte, ca. 43 Hi-Mtr.

groß, auf gleich oder ipäicr zu vermiethen.
Bertramstr . 21 g. Werkst, m. Vorr. fof. <K. W.
BiSmarck -Ring 2 schöner Lade « mit 2 Ladcu-

zimmcrn, Lagerräumen zu vermiethen. Auch
können Werkst, dazu gegeben werden. Näh. im
Laden. «Seorfsf Mcigpr.

BiSmarckring4 ist ein großer Laden
mit Ladenzimmcr, anschließendem Bürcnu
und Lager- re. Räumen, zus. cder geteilt auf
sof. od. später zu vm. N. das. P . l. 1177

Bleichfiraste 7 ist ein großer Laden mit Lager¬
raum, sehr passend für Eisenhanvlnttg oder
Spczialartikel , auf gleich zu verm. Näheres
daselbst Frontipitze. 1832

Dleickstratze L0 schöner Heller Laden mit Wohn.,
für jedes Geschäft passend, per gleich od. später
zu vermiethen. Näh. 1. Et . r. 1241

Blüchernlatz 4 schöner großer Laden(sehr geeignet
für Friseur) p. 15. Mai zu vermiethen. 1161

Elarentboierstratze 1 sehr schöne Büreauräume,
cv. mit Wohnung, auch für Laden sehr geeignet,
auf gleich oder sp. billig zu verm. ' 1381

Clorenthalerftr . 6 , bei d. Ringk., gr. Laden m.
Z.. auch ft Bür ., zu v. N. das. 1. Et. l. 1911

Datzheinierstratzc 10 ist der Eckladen auf 1. Juli
zu vermiethen. Näheres 1. Stock. 1385

Dchhcimcrßr. 74, MWLL
laden , Souterrainladeu mit Flaschenbier-
keller, Lagerräume mit oder ohne Wohnung
zu vermietben. Näh. 1. Stack. 1977

Drciwcidenstr. 1fÄSS
oder Tapezirer auf gleich oder später zu vcr-
miethen. Nab. Bismarckring 2, im Laden.

DlkiWeiSknkr. S
Dreiweidenstratze 10 schönes großes Büreau

sofort ooer später zu vermiethen, event. mit
4-Zimmer-Wobnung. Näh. das. Pt . Iks. 1772

EltviUerstk . 2 sind Wcrkstätte, Lagerräume und
Flaschenbicrkeller zu vermiethen. Näheres
Dotzheimerstraße 74, 1. Stock. 1978

Eltvillerstr . 6 Werkstatt auf gl. zu v. N. das.

Eltvillerstr . 8 ist eine Werkstatt od. Lagerraum
(25 gm) u. ein Flascheubierkellcr(35 qm groß)
zu verm. Näh. Verderstraße 26, Stb . 2. 1971

Frikdrichftraße 40,
Laden (jetziger Miether I . Koux, Kaffeegeschäft)
eventuell mit großem Souterrain , zum1. August
zu vermicthen. Näh. daselbst bei VUlhein«

>2> Co . 1773
Gneisenaustrotze 10 ist ein Laden mit Ladenz.

und 3-Zimm.-Wohu. gl. o. 1. Juli zu veruneth.
Näh. Vordcrh. P . r. ' 1388

Gneifcnanstr . 25 Lad. m. Wohn. N. Vdh. 1 i
Göbenstraffc 15 ca. 85 qm gr. Lagerräume

oder Werkstätten per gleich zu vermiethen.
Näh. IV . Scitsnidl . 1389

Helenenslr . 4»Söul .,Werkst., auch Lagerraumz. v.
Helencnstr . 22 kl. Werkst, od. Lagerr. zu verm.
Hcünirtndstr . 27 große Werksiättej evtl. Lagerr.
Hcl!i,:undstr . 56 Wcrkstätte zu v. N. 2 St . r.
Herderttraße 25 Laden mit Ladenzim., Keller

mit Nebenr., Werkstatt und Lagerraum, zusam.
od. cinz. p. 1. Okt. zu v. Näh. Hockp. r. 1937

Karlsträste 44 , Ecke Albrccht- u. Luxemburgstr..
Laden mit Ladenzim. zu verm. Näh. P . 2007

Kaiser -Friedrich -Rtng 55 sch. gr. Eckladen mit
gr. Nebenraum als Bürean billig zu vermietben.
Näh. Waterloostraße 3 (am Zieteuring). 1390

Kaifer -Friedrich -Rina 60 4 schöne Souterr-ain-
Räume als Laden, Büreau oder zum Einstellen
von Möbeln billig zu vermicthen. Näheres
Moritzstraße 46, Laden. 870

Katfer -Friedrich -Ri « «, Ecke SKiersteirtcr-
straße 14 ist ein großer Laden mit Lagerr.,
Büreaur, Keller preisw. zu vcrm. Ccntralh.,
elektr. Licht vorh. 1914

KrrckgasseK
Laden mit oder ohne Wohnung per sofort zu ver-

micthcn. Näh. 1. St . l. 2004

Kirchgafse 27
großer Laden mit Sousol zu vcrm. Näheres

Kirchgaffe 27. 1. 1392
Lnxemdurgplay 4 Büreau u. Laaerranm zir v.
Litxemvurgstr . il schöne Helle Werkstättc, auch

als Lagerraum zu verm. N. 3. Et . links. 1395
«A ) auergaste 8 ein großer Laden mit Laden-
M ' *  zimmer , event. mit anschließenden Büreaux

und Lagerräumen, auf 1. Oktober 1905 zu ver-
miethcn. Näh. Mauergasse 11. 1753

Mtlb., ein Vart .-Raum als
Büreau od. Werkstätte zu v.

Moritzstraße 45 sind große Ladcnräume mit od.
obne großen Keller- und Lagerräumen und
Wohnung billig zu vermiethen. 1398

Nerostr . 34 gcr. Werkstälte ver l . Juli zu verm.
NieolaSstraße 12 sind 2 Räume (Parterre ) für

Möbel einzustellen, event. Büreau, Lagerräume,
gleich, eveutl. 1. Juli , zu vermiethen. Näheres
Kapellcnstraße 14,3 , bei 1399

Niederwaldstraße 7, nächst Kaiser-Friedrich-
Ring, geräumiger Laden mit 2-Zini -Wohnung,
event. m. groß. Lag.-Räumcn, für jedes Geschäft
passend, fof. preisw. zu verm. Näh. P . 1401

Nlederwaldstr . 11 Laden mit Zim., a. f. Bür.
gecign., fof. zu verm. N. das. Hockp. r. 1309

Oüerfeldstraße 7 großer Raum nebst Comptoir
auf sofort zu verm. 1402

Nyeingauerstratze 7 schöne helle Wcrkstätte oder
Lagerraum, Gas - und Wasserleitung vorh., ev.
niit 2- oder 3-Zimmer-Wohnung zu vermiethen.
Näh. Eltvillerstr. 12. < :n l Wiemerr . 1775

Rheingaucrstraße , Ecke Eltvtllerstraße » ein
Laden mit 2 Zimmern, Küche ec. zu vermiethen.
Näh. Borkstraße 20, 1, oder daselbst.

Rheinstratze 48.
Ecke Orauicnstraße, großer Eikladen mit Wohn.,

3 Zimmer, Küche, 2 Keller und 2 Mansarden,
gl. o. 1. Juli zu verm. Näh. 2. Etage oder
"'chiser-Fiiediich-Ning 78, Baubur., Sollt . 1403

3m Neubau Ecke Rhein-
uud Mchaaffei

auf 1. Juli zu vermietben: Gäktaden Mit
Lautcrraii » ttnd Entrcsol , zusam. circa
560 Qmtr . Bodenfläche, event. auch in
aetreuut. Thcilen. Näh. daselbst und bei
a.  n «i ri « r . Kaiser -Friedt ich-Nittg 59.

Nüdesyeimerstraße 16 Läden mit oder ohne
Wohnung zu vernliethen. Näh. daselbst. 1404

RüdeölwitNerstraße 23 schöner hoher Ecktadcn
mit oder ohne Wohnung zu vermiethen. 1405

Taalgäffe 28 ein Laden mit Ladenzimmcr auf
gleich oder 1. Juli zu vermiethen. 1407

Ecke Schacht - ti . Sldlerstratze 23 ein Metzger¬
laden mit Wohnung auf sofort zu verm. 1884

Scharrthorststr . 16 Helle Werkstatt. N. Bh. 1.
Schiersteincrstr , 18 Laden mit Wohnung, für

Aufschuittgeschäft geeignet, billig zu verm. ~1854
Schiersteirie «strotze 20 , Part .. Souterrainladcn,

auch als Büreau od. Werkstättc. zu vcrm. 1184
Schicrstcincrstratze 22 belle Part .-Räume als

Bür ., Lager od. Werkst, zu vm. Näh. Part . r.
Schlochtharrösträtze 12 Soutcrroin -Roum

(hell) mit besonderem Eingang, ca. 50 «, >»>
Bodcnfläche zu vermicthen. Näh. C. Bi.alU>
breuner , Friedrichstraße 12.

großer
Schwalbacherstr. 3
er Lose » niit 2 Schaufenstern, paspaffend

für Möbel- und Musikalienhandlungrc. re.,
per 1. Juli zu vcrm. Näh. 1. Stock. 1409

Sserobtttstr « 0 Helle Werkstatt, ca. 40 EI-Mcter,
auf gleich oder später zu vermiethen. Näheres
Mittelbau 2. St . bei SBrsttl»«.

Laden SSM
1 großes Schaufenster, per 1. April 1906,
ev. früher, zu vermiethem 1959

Näheres kl . Bä»» «, Eutrcsol.

Wastnftrstratze 12 Werkstatt oder Lagerraum
"plverMiethku. m 1

Lade « , 282 Nettban
Dorrsol , 120 qrri , Tattttttsstratze 37,
geeignet für Diöbel- und DekorationS- oder
sonst. Ausstellungs- Räume, auf sofort oder
später zu vervl. Näh. das. 1. Etage. 1866

Waierloostratze I , am Zictmring , gr. Helle
Werkstatt zu verm. 1119

Lüden Taunusstr. 4-9,
2 große Schaufenster, per 1. Oktober cvcntl.
früher zu vermiethen.

Näheres kl . NUll « --, 2 Stiegen.

Cüladen LÄebergaff« 14» ganz oder geth.,
mit oder ohne Wohn., per sofort

oder 1. Oktober zu vermiethen. Näheres bei
- Ä «*pp «>s, SH. Webevaaffe 18.
Weberaaste 50 schöne Werkstatte zu vermiethen

Webergaste 30 ein Laden mit Neben¬
raum zu vermiethen. Näh. bei 1209

«Ts!. , .letal4 Weyffandt. I
Westtttdstr . 8 sch. b. Werkst, z. v. N. P . 1333

Norkstratze 25
schöner Laden mit Ladenzimmeru. Lagerraum, cv.

auch Wohn., zu verm. Räh. das. 1. Et . l. 1414

Wilhelmstr«
^ dicht bei der Burgstrasse , |
| Laden mit2 Schaufenstern%
♦ und Ladenzimmcr , 'event . auch Magazin , £
A zum 1. Juli zu vermieten . J
♦ JT. USeler , Agentur , TaMnus îtr . 88 . ^

Uortstr . 31 Laden mit Hellen großen Lager¬
räumen, auch getrennt, zu Vermiethen. Näheres
daselbst1 Stiege links. 1901

Zittsttieittst 2 Souterrain -Laden mit 1 Zimmer
u. Küche sof. od. sväter zu v. N. P . I. 1868Laden

sofortin guter Geschäftslage sofort zu vermicthen
Adolfstraße6. 2005

Llldei, nahe Langgasse,
Filiale (Bäckerei ec.) vorzüglich geeignet, zu vm.
Anzusehen3—5 Uhr Römerthör 7.

Ein Frifeur -Ladett mit Wohn., Ecke Oramen-
und Albrechtstraße 31, sofort zu vermicthen.

Laden,
über 50 qm groß, modern ausgcstattet, event. mit

gr. Büreau-, Keller- und Lager - Räumen und
3- od. 4-Z.-Wohnung, für jedes Geschäft geeignet,
zum 1. Oktober, event. früher, preiswerty zu
vermiethen. Näh. Bismarckring19, P . l. 1876

Große Werkstiittcu, ff.®
betrieb paffend, mit elcctr. Licht u. Kraft, groß,
sep. Hofraum, ql. o. 1. Juli 1905 zu vermiethen.
Näh. Bleichstraßc2. 1 St . 1416

Lagerraun,, Lagerplatz, ev. mit Wohnung und
Stallung , in der oberen Dotzheimerstraße, nahe
Olüterbohnhof, zu vermiethen. Näh. Bleich-
straße 2, Büreau. 1815

Eckiadc» nebst Wohnung Dotzheimerstraße 76 zu
vermiethen. Näh. No. 80, 1. Er. 1417

Ca. 20 Ruthen einzännter Lagerplatz (Schlacht-
hausstraße) zu vermiethen. Näheres bei
C . ® !clM*lsiie «iin, Friedrichstraße 10.

Großer Lagerraum oder als Werkstatt, auch für
jeden größeren Betrieb geeignet, zu vermicthen.
Näh. Gneisenaustraßc13 b. bischer.

Gerämn. Lagerraum
mit Souterraiuräumen , ca. 1<D qm, ganz oder
getheilt, preisw. zu vermiethen. Baubstreau
eiluiil , Göbenstraßc 14. 1778

QoSeit mit Wohnung zu vermiethen Moritz»
ftraßc 21. Erfragen Kirchgaffe 5.
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(für Werkstatt

und Lager),
feuersicher— hm.

In Miner Besitzung SchlachthauSstrasse,
gegenüber dem neuen Psrsonerr -Waynhof,

noch zu vermiethen:
1 Parterreraum , 260 ffsi-M . groß,
1 Raum , 2. Oberg ., 160 lü-M . groß.

elektr. Beleuchtung. Gas» und
Wasserleüung vorhanden. Dampfkrast kann
mitvernnetlietwerden. Näh. bei

_ KRli ^’ n ' !” , P !', Friedrichstr. 12.
'Mjffrgtf »** mit Wohnung gl. o. 1. Juli 65 zu

vermicthen. Nah. 1413
' S « Petri . Herderstraße 8.

Schöner Laden mit großem
. - - Schaufenster,

Labenzmimer, Lagerraum, cv. mit Wohnung,
p. sof. preisw. zu v. N. Herderstr. 12. 1916

in der Luxeniburgstraße, mit Laden-
ml! » w  Zimmer und Keller, zu vermietben.
Nah. Kaiser-Friedrich-Ring 50, P . 1419

Großer Lade« KNVUL
Kirchgasse 88, 2. 1281

''"ul-

Schöne helle, ca. 216 sm-Mtr . große

Bürsimräume
in cektraler Lage,

LKißeNstraßK t%
neben der Reichs dank,

per sofort zu vermieden.
Für Bankgeschäfte , Rechtsanw -Me,

BerrvaitttngSbüreans besonders geeignet.
Tentralheizung , elektr. Lichtanlage,

Bssfonenamfz « g und können sonstige
Wunsche jetzt noch berücksichtigt werden.
Nah. Lniscnstraße 19. F481
Hans -u . Grundbrsitzer -Verriu (E . V .) .

in w. s. Jahr . Butter - u. Eier-
gefch. m. Erf. betr. w., 1. Okt.

. N. Luxemburgstr. 7. 1 r . 1921
mit Ladenzimmer auf 1. Juli zu
verm. M $; Mauerqaffe 11. 1869
mit Jim . n. Küche Moritzstr . 24
per sof. od. später zu venii. 1420

Schönrr geräamiger Laden.
der Lage wegen für Friieurgeschäst geeignet.

Nah. Rauemhalerstraße 8, Büreau. 1421
LKDsr», für Friseur- od. Gemüscgcsch. geeignet, zu

vcrunethen. Näh, Rheinstraße 99, Bart,
i / berM «rtt , für ruh. Geschäft od. Lagerr. u.
. Amomobil geera., zu vm. N. Rheinstr 99, P.
Werkstatt lDre S SSV Mk.) per 1. Juli zu
WUlflUH vermiethen Riehlstraße8. 1781
Sllfll £ $& 8 ^lle Räume, eignet

sich für Büreau, ist
V?r 1. 3uu zu vermiethen, gelegen am Kaiser-
Friedr .-Ring. N. An dcrNingkirche1, P . 1422

Krotzer Lnden zum 1. Oktober zu vermiethen
Romerberg SO, im Laden.

V"r Conditorci, Consumgeschäft, Ausschnittgeschäft,
Butter . Eier n. Käse nett gebrochene Läden
in vorzüglrcher Lage, Schicrsteinerstraße4. Näh.
hcimerstE ? ^ ^ ^ ober  Eigenthümer RüdeS-

Schöner Eckladem
F " Ladenzunnler, geraum. Keller, svent. schöne
• 4-Zimmer-Wohnung, für b-ss. Colonial- und

ZLicateffen- oder Drogengeschäft, <Mt .der
Rudeshelmer . « ndRanentbalerflrasse per
gleich oder spater zu verm. Nah. das. V. 1423

Große Helle Werlstätte per 1. Juli , cv. früher, zu
vermachen Schiersteincrstraße 16. Näh. Vdh. 1.

Wpsltzop §^6 ^ 611 "Uch getheilt, mit Wohn.
,, , , ÜUI ' von 6 Zim., 1 Küche ec.
auf 1. Oktober zu vermrethcn. Näh. Schiller-
platz il oder Friedrichstraße 18, Gottlieb. 1951

Werkstatt mit elektr. Kraft. Gas u. Wasser, auch
_a »s Lagerraum zu verm. Sedanplatz 4. 1976
Metzgerei in  einem Neubau, emreurrenzfreie Laae

prerswetth zu verm. Nah. Westendstr. 86, 1. " '
Photographisches Atelier

vermiethen. Wb . Hotel Block. 1881

FÄru- od. Werfftatt-RäUMe,
f' rm ^ flonnen noch ergänzt werden), zu
federn Berncbe sich eignend, per 1. Oktober zu

Die Räume sind theilbar, auch als
Näh. Uorkstr. 2,1 . 1269

Friedrichstr. 3,
Bel -Mage, HL ."
7 Zimmern, Küche, Badezimmer und
Zubehör, auf den 1. Oktober 1905. ev.
auch früher, zu vermiethen. Anzusehen
von 11—1 Uhr. Näh. daselbst Garten¬
haus 3. Et . 1261

:8s
1831

Billa Fritz Rerttersiratzetvr ' 8 Zim., Central
Heizung, elektr. Licht, zu vermiethen. Näheres
Lessingstraße ly. 1783

HWcrzaffk3, 2, Z°̂ °K,kL
per 1. Oktober, ganz oder getheilt, zu vermrethe!
Näh. Kl. Webergasse 18 bei Hnppe ».

Cftttttftslf ShMrass «Herrschaft!.Hochpart..
«VP {| SP | ? tPf Z Zim. u. reicht. Zubehör.

Näh. Uhlandstr. 16. 1428
Kaiser -Friedrich -Ring 46 , Ecke Arndistraße.

herrschaftlichesHaus, 1. Etage bei ZS--00,
Wohnung von 9—10, evcnt. 11 Zimmern, Pracht
volles Fremdenzimmer, reich!. Zubehör Pc;
1. Oktober zu vermiethen. 1824

Kaiscr-Fnedrich-Rinl!56
ist di- 2. Mage , bestehend aus 8 Zimmern,
Bad, mit allen Einrichtungen der Neuzeit ver¬
sehe», per sofort zu vermiethen. Näheres beim
Besitzer, Albrechtstraße 16, P ., oder Wohmmgs-
NachwerS 87ton * Cie . 1430

Kaittr -Friedrich -Ring 67 ist di- 3. Etage,
bestehend aus acht Zimmern, großen Balkon?,
Erker u. reich!. Zubehör per sof. zu verm. Näh.
bas. bei dem Eigenth. W . Himmel . 1431

Kaiser -Friedrich -Ring und Riidesheimcr-
straste 2 gelegene Wohnung, 3. Etage, bestehend
aus 8 Zimmern u. reichlichem Zubehör, ist auf
1. Juli zu vermiethen. Näheres An der Ring,
kirche1, Parterre . 1438

Langgasse 86 , 1. Etage, 8 Zimmer und Küche,
mit Centralheizuug. nebst reicht.' Zubehör, sofort
oder später zu vermietben. Näheres daselbst bei
Juwelier C arl IEpn «4. 1871

Rezchau TmmNs-
W »« hochherrschaftl.  zweite

d * Etage, 9 Zimmer,
1 Bade- und 1 Garderobezimmer, 1 Küche
mit reichst Zubehör (Lift u. Dampfheizung)
auf sofort oder später zu vermietben. Näb.
daselbst1. Etage. 1967

MederWalSstr . 7 (nächst Kaif.-Friedr .-R.) hoch¬
herrschaftl. S-Z .-Wobn., neuzeitl. hochel. Jnnen-
dccor. u. Einricht., Parkett u. Linol.-Bel., Bad,
elektr. Licht, sehr gel. für böh. Offiz, (ev. Stall,
u.Burschenwohn.) zu civ. Pr . s. z. v. N. P . 1484

Tarrnnsstratze , Ecke Gcisbergstr., gegen¬
über d. Kochbrunnen, Wohnung v. 8 ' Zim.
n. Zubehör, im 2. Stock, per 1. Oktober zu
vermiethen. Dampfheiz., Aufzug, elektr.
Licht. Näh. 21. Masse,ürttrefol . 1960

vermiethen.
Werkstätten abzug.

Laden Wilhelmstmße,
circa 70 ssis-Mtr . groß, sehr bell, vorzügliche
Lage, für jcbeS feine Geschäft geeignet, ist
per ?ofort oder später zu verm. Offert, u.
lll. « 8 » an den Tagbl.-Verlag. 1838

mittlerer Größe in bester Gc-
schäftslage zu vermiethen. Näh.

Kirchgasse 88 oder Offerten unter C . sas an
den Eagbl.-Verlag.Waldstrasse
WeriWe«m. 8»ß«rSime»

in 3 Etagen, ganz od. gdtheilt, für jeden Betrieb
aengntt (Gaseinfübrimg), in äußerst bequemer
Verbindung zu einander, per sofort oder später
zu vernAthen. Näheres im Ban oder Bnu-
bürcau Gobenstraße 14. 1421

MohnMtgett vor » 8 nnd metzv
Mmmerrr.

MdottsMce 31,
EH- Wohnung von!

1. Etage, hochherrschaftliche
>Zimmern u. reich!. Zubehör,

per 1. Oktober zu verm. Nah. daselbst Pan.
MievLicherstraße 1» Wohnung, 7—9 Zim.,

sehr vrciswerth zu verm.
Hildaftr . 8, in nächster Nähe d. Kurparks, hoch¬

herrschaftl. Wohnung, Hochparterre u. Sout .,
enthaltend 10 Zimmer u. Zubehör, auf sofort
«der später zu vermiethen. Näh. Li. äsirl *,
Maurermeister, Bertramstr. 7. 1427

Niederwaldsttaße 10, Ecke Kleiststtasse , sind
Wohnungen von 9 Zimmern, Küche und reich!.
Zubehör per 1. Juli zu vermicthen. Näheres
daielbst und Herderstraße 10, Bel-Etage, und
Kaifer-Friedrich-Ring 74, 6. I486

9WHelchrche 16
Bel -Etoge , Ecke Luisenstraße, tzorH-
herrschaftliche Wvhnnnsi von
N Zimnieru und Saloirs mit
reichem Zubehör und allem Comfort,
List rc. per 1. Juli 1605 zu ver¬
miethen. Besichtigung zwischen3
und 4 Uhr. Näheres Bürcau Hotel
Metropole. 1440

Wilhelms
N. Kaiser-Friedrich-Ring 28. Part.

16 herrschaftliche Bel-
Etage (8 Zimmer) zu verm.

“ 1943

l&«itMärt»eO 1, Hochparterre, 7 Zimmer,
L Balkons, Gartenbenutzung, oder 1. und
8. Etage, 10 Zimmer u. Zubehör, zu vermietben.
Nah. 1 Tr . 1879

Kaiser -Friedrich -Rirrg 31 ist die Zweite Etage,
bestehend ans 7 Zimmern mit Bad, eleetrischer
Lichtanlage, 2 Mansarden, 1 großm Frontspitze,
geräumigen Kellern, 3 Balkons, 1 Erker, um-
ftandehalbsr sofort sehr preiswerth anderweitig
zu vermiethen. Näheres daselbst oder Bureau
Lron, Friedrichstraße. 1278

Kais -r °FricdN !ch°8ttttg 41 , Neubau, Bel-Etage.
7 Zimmer, Gas, elektr. Licht, besond. Schrank-
odcr Mädchenzimmer. 2 Closcts, zu verm. 1449

Katser -Kriedrickr-Ri « a 80 , 3. Et.. 7 Zimmer.
Bad und Zubeh., aleich oder 1. Juli 1908 zu
vermiethen. Näh. Part . 1450

KaifersArietzr . - Rizrg GZ
sind hochherrschaftliche Wohnungen, 7 Zimmer und

s-. Garderobezimmer, Zentralheizung u. reich-
stchss Zubehör, sofort od. später zu vermiethen.
1'kah. daselbst it.  K aiser-Friedr .-Ring 74, 3. 1452

Kaiser «Friedrickt -Ring 71, 8. Et .,
Wohnung, hochherrschaftl. Ausstattung, von
7 gr. Zimmern. Bad, Erker und Balkons,
^s.s, 1- Oft . 1905 oder früher zu vermiethen.
Näheres in der Wohnung selbst oder nebenan
Baubür . 8«!, » « -slr . ' 1453

Kaiser -Friedrich -Ring 76 ist di- herrschaftliche
- . und 8. Etage, bestehend aus 7 Zimmern mit
reickl. Zubehör, zu vermiethen. 1454

Mser-FMkich-MW HD,
ttahc der Adolfsallee, ist die hochherrschaftl.
eingerichtete 1. Etage , 7 Zimmer,
Fremdenzimmer, Küche mit Speisekammer,
Erker, 2 Balkons, Herrschafts- , und Neben-
treppe,̂ elektr . Farirsittbl , nebst reichlich.
Zubehör, gleich oder später zu vermiethen.
Näheres nebenan Kaiser-Friedrich-Ring 78,
Baubürcau Souterrain . 1455

herrschaftl. Etage von 7, event. V Zimmern mit
reichl. Zub., Loggia, Bad, Gas , elektr. Licht, per
sofort od. später zu verm. Näh. daselbst. 1456

LrnseZZpLatz 7,
Ecke der Rheinstraße, Rheinstraßenfront, 1. Etage,

Wohnung von 7 Zimmern u. Zubehör zu ver-
mi-then. Ebenda Luiscnplatzsront , 3. Etage
Wohnung von 6 Zimmern n. Zubehör zu verm.
Beides zum 1. Oktober d. I . Näheres Büreau
des Justizraths S4« ! ! ---» »!-»», Lniscnplatz7,2,
zwischen 11 und 8 Uhr, auch 2 Treppen hoch
bei Frau Wn ! ff.

Lirisensir . 22 ist die seither von Herrn Oberst
von Jacobi innegehabte Wohnung von 7 event.
mehr Zimmern mit allem Zubeh. p. 1. Juli d. I.
zu verm. Näh. im Tavctenladen daselbst. 1457

Nerothal 13, gÄfS;
zu vermiethen. 1458

PagensteÄcrstrasse 1, 2 Tr ., 7 Zimmer. Küche
Badezimmer u. Zubehör auf gleich oder 1. Juli
zn verm. Näh. nur Pagcnstecherstr. 7, P . 1459

SRjtrfffr zum 1. Oktober herrschaftliche
&V  i . Mage , 7—93immer , viel.

Zubehör, Centralbeizung, Gas u. Elektr., Garten,
Kurpark. Näheres Parterre.

Nsteinsir . 36 ist die 1. Et., enth. 7 Zim., Badez.
u. peichl. Zub., Abreise halber auf gleich oder
später zu verm. Bedeutende Preisermäßigung
wird bis 1. Okt. gewährt. Näh. das. P . 1195

Rheinftraße 88
Bel-Etage, hochherrschaftlicheWohnung, 7 Zimmer,

reichlich Nebengelnß, großer Balkon, wird ganz
nach Wunich des Miethers renovirt, sehr an-
geiiehmes Wohnen, per . 1. Juli zu vermiethen.
Preis 24M Mark. Näheres beim Verwalter
daselbst oder Eigenthümer ä’ aul BiMg-e *.
Berlin, Landsbergerstraße86<87.

Mohmrngerr tum 7 Zimmern.
Adelheidftrasse 53 , 2. Etage, elegante Wohnung,

7 Zimmer, Küche, Bad u. Zubehör, oder die
Parterre -Wohnung, 6 Zimmer, Küche, Bad u.

■Zubehör, zu verm. Näh. daselbst im Part , oder
0. Juwelier Carl Ernst . Langaasse 26. 1872

Adolfsallee 22,
8. Et ., freund!. Wohnung, 7 Zimmer, gr. Balkon,

Küche, Speisekammer, Badestube, Kohlenaufzug,
8 Mansarden u. alles Zubehör, neu hergerichtet,
per 1. Oktober an ruhige Mietber zu vermiethen.
Näd. bei iaon und Frauz-Aütstraße 2, Part,
Nerothal. 1267

NdslfsaKee 32 , Hochparterreu. Bel-Etage oder
dritte Etage, enthaltend je 7 Zimmer und Vade-
zinimer, auf gleich oder später zu v. N. P . 1442

Adolfsir . 4, 2, Etage, 7 Zim., Kücheu. Zubeh.
auf gleich zu vm. Näh. Nheiustr. 82, 2. 1143

BaftsrHosftrasse 22 eine schöne7-Zimmer-
Wohnung im 2. Stock mn 1. Jul ! 1905 zu ver¬
miethen. Näh. bei O. SSrntipr . 1444

Dambacktftol 28 eine 7-Zimmer-Wohnung zu
vermiethen. Näh. Dambachthal 180 . 1445

Gvethrsirasse 4, 3. Etage, 7 Zim. mit Zubehör
z. 1. Oktober billig zu verm. Näh. Part . 1954

Goethestratze 7,
1. Etage, 7 große schöne Zimmer, Balkon,
reichl. Zubehör gleich oder später zu verm.
Näheres Part , links. 1447

Im Neubau Ecke Rheiustratze u.
Kirchgasse auf 1. Juli , event. später, zu
vermiethen:
3 jjkrrstzgstllche Poijniutpn,

bestehend aus je 7 Zimurern » Bad, Küche
und reichlichem Zubehör, mit Perfonen-
aufzu « , Ceutralheizung » electr. Licht
und allem sonstigen Comfort, in eleganter,
moderner Ausstattung. Näb. daselbstu. bn
A . 51 iiSIt >r , Kaiser-Friedr.-Ring 59. 1190

Srl »iersl «*ii »erslr . 3 , 2. Stock, herrschaftl.
Wohnung rpvi 7 Zimmer», Erker; Balkons,
comp], Badeeinriclitnng und reich!. Zubehör
auf 1. Juli oder 1. Okt. d. ,7. zu verm. XSh.
das. 3. Stock. Kein Hinterhaus. 1176

SÄUMerstrassc 14, 2 Tr ., schöne Wohnung v.
7 Z., inel. Badez., auf gleicho. 1. Juli zu verm.
Näh. das. 3 Tr . hock. 1785

%tmmM0fitane 53
eine 7-Zimmer-Wohmmg im 2. Stock. 2 Balkons,

Bad, Elektrisch, Gaslicht, sowie Lift n. Kohlen¬
aufzug auf 1. Juli zu.verm. Näh. Part . 1462

Wilbelmstr , 5 sehr schöne Wohnung, 2 St .,
7 Zimmer m. 2 großen Balkons u. reichl. Zu¬
behör, event. mit der darüber befind!. Giebel¬
wohn., zu vm. Näb. zu crfr. Krcidclstr. 5. 1463

WilßWr . 15
hgWerrslhOi. 2. Kßgk.

7 Zimmer mit reichl. Zubehöru. Comfort,
zn verm. Näh. Baubürcau daselbst. 1816

LBörthstr . 8» dicht an der Rheinstr., sch. 7-Zrm.-
Wohn., 1. Et ., sof. od. sp. preisw. zu vm. 1235

Mohmmgerr von 6 Zimmer «.
Adelheidstr. 16, 1 St., 6 Zim., Balkon, Bad u.

Zubehör per sofort oder 1. Juli zu vermiethen^
neu hergertchtet. Näh. b. Eigenthümer, P . 1754

UdeLheidsixMe 48
ist die 1. rr. 2. Etage, bestehend aus 6 Zimmerir

(große Veranda) mit allem Comfort und^
Zubehör, auf gleich oder später zu verm. Näh.i
daselbst bei SZ-rir . Hausverwalter. 1465'

ASelheiostrasse7«, Wj
6 Zimmer, 2 große Mansarden mit reichl. Zn--̂
behör sofort billig zn verm. Näh. Part . 1289

Lldolfssllee 86 , Hochparterre, 6 schöne Zimmer)
gr. Balkon, Vorgarten, reichliches Zubehör per
1. Oktober zu vermiethen. Näh. 3. Etage. 1877

Adolfsallee 28 feines Hochpart., 6 gr.
Zimmer, reichl. Zubehör, gr. Balkon, Vor¬
garten, Bad , wegen Fortzugs aus Familien¬
rücksichten zum 1. Okt., auch früher zu vm.

Adolssallee 32 , 3. Etage, 6 Zimmer u. Bade¬
zimmer auf gleich oder später zu vermiethen.
Näheres Parterre . 1387

Ecke ÄdolfSalisc rr. Albvechtstrasse 17 ist die
Parterre -Wohnung, bestehend aus 6 Zimmern
und Zubehör, auf gleich oder 1. Juli zu
vermietben. Näb. das. P . r. 1463

Bshnlrofftrasse 22  eine 6-Zirnmer-Wohnung mit
Zubehör, sehr geeignet für Specialarzt, Reckts-^
anwnlr. Contorzwecke n. s. w., in schönster
Lage Mitte der Stadt , sofort zu verm. 1249

Bisvricherstxaste (in Villa) 6 Zimmer,Part .,
Küche, Svcifek.. Bad, Garderobe, Garten :e..
der Neuzeit entsprechend, für 2866 Mark per
Oktober vermiethbar. Anfragen unt. 243

- m;  den Tagbl.-Verlag. __

BiebrichKrstr. 17
ist bte hochherrschaftliche, ganz der Neuzeit
entsvrechend eingerichtete1. Etage, best, aus
6 Zimmern, Küche, Bad, 2 Mansarden nebst
reichlichem Zubehör (Warmwasser, Etagen¬
heizung), p. 1. Oktober d. I . zu vermietben.
Näheres daselbst oder bei W . Behboid,
Schützenhofstraße 11, Bureau . 1361

Bismarckring 2, Hochparterre, ist eine schön«
6-Zimmerwohnung, der Neuzeit entsprechend, auf
1. Oktober zu vermiethen. Näheres im Laden.

Bism -rrckring 1» herrsch. 6-Z.-Wohnnngen mit
reichl. Zub., Garten . Elektr. Bahn-Haltest. 1469

«H^ambachthal 36 , in freier gesunder Lage,
6-Zimmer-Wohmmg und reickl. Zubehör,

Bad und Gartenbenutzuna, per 1. Oktober oder
früher zu vermiethen. Näh. Part.

Dotztzeimerftrolb « 88 , 1 Etage, Wohnung von
6 Zimmern nebst Zub. auf gl. o. 1. Juli zu ver¬
micthen. Preis 1200 Mk. 1471

Dotzheimerftt . 36 herrschaftl. 6-Zimmer-
Wohnung (1. Stock) mit reichl. Zubehör ver
sofort oder spater zu vermiethen. 1472

ENfabethenstr . 4 , Part ., 6 Zimmer, Bad, reichl,
Zubehör zum I. Okt. zu vermiethen. Anzuseheu
von 10 Uhr Vormittags an. 1767

Elisahettzensttasse 31 ist die Bel-Etage, vesteh.
aus 6 Zimmern. 2 geraden Kammern u. Zubeh,
auf gl. o. 1. Juli zu verm. Näh. Ellsabethen-
straße 87, 1. 1473

Eltvillerstrttsse 21 6-Zimmer-Wohnung (Hoch-
Part, ), mit allem Eomfort der Neuzeit nusge¬
stattet, per 1. Okt. zu verm. 8täb. Part . 182g

Eniserstrasse 87 , Landhaus, herrschaftl. 6-Zim.-
Wohnung nebst Zubeh., Erker, Veranda, Balkon,
Gas , elektr. Licht ver sof. oder später zu ver¬
miethen. Näheres Parterre . 1234

Fifckerstrasse 2, Parterre , in einer Etagen-Villa
6-Zimmerwohnungmit reichlichem Zubehör per
1. Oktober 1905 zu vermietb. Näheres daselbst
und Anwaltsbüreau Adelheidstr. 23, P . 1988

GoLtkestrasse 2, 2 L>t., Wohnung, 6 schöne große
Zimmer, Bad, Küche mit reichl. Zubehör, auch
Balkon u. Gartenbeuutz., a. gl. o. sv. ẑu v. 1475

Gorthessr . 6, Parterre , ist eine Wohnung von
6 Zimmern, mit Vorder- u. Hinterbalkon, Bad.
Gartenbenutzung und sonstiaem Zubehör auf
gleich oder später zu verm. Näheres im Hause,
2. Stock. 147g

Gsethestratze 12
herrschaftliche Etage von 6 Zimmern
mit reichlichem Zubehör gl. o. 1. Juli zu
vermiethen. Näh. Parterre . 1737

EW
Kaiser -Friedrich -Ring 15 sechs Zimmer und

Zubehör auf 1. Okt. zu verm. Näh. Part . 1993
Kaiser -Friedrich -Ring 18, 2, große6-Zimmer-

Wohnung mit reichl. Zubehör sofort oder später
zu vermiethen. Näh. Part . 1477

Kaiser -Friedrich -Ring 46 , Ecke Arndtstraße,
herrschaftl. Haus, 1. Etage, bei BEess , sechs bis
sieben Zimmer, prachtvolles Fremdenzimmer,
reichl. Zubehör, 2 Veranden, per 1. Oktober
zu vermiethen. 1823

Kaiser - Friedrich - Ring 64 , Wohnung, sechs
Zimmer und Zubehör, per sofort zu ver¬
miethen. Näheres daselbst2. Etage. 1478

Kaiser -Friedrich -Ring 72 , 3. St ., Wohnung,
6 Zim., Bad ». Zubeh., p. 1. Oktobcrzu verm. 1910

Kaifsr -FriedriK -Rina 88 , 1, 6 Zimmer Bad
und Zubehör zn vermiethen. 1788

K, -Fr .-Rg . 86 » zw. Moritzstr.u. Adolfsall. geleg.
1. Et ., 6 Z., B. u. Zub., elektr. L., p. gl. ö. sp.
zu v. Anz. zu jeder Zeit. N. 1. o.3. St . 1480

KapeKsNstr̂16
sind zwei schöne Sechs-Zimmerwohmmgen,
Parterre u. 2. Obergeschoß, mit reichlichem
Zubehör, der Neuzeit entsprechend, per
sofort oder später zu vermiethen. Näheres
das. bei 8,« *; . Wen . 1368

Kirchgasse 27 , 3 St ., 6 Zimmer, Küche, Speiset.,
Bad, Ball ., Erker, Mans. u. Keller per sof. od.
später. Näh. 1. Stock. ' 1432

Sanggasse 15, 2 St .. Wohnung, 6 Zimmer mit
Zubehör, per 1. Juli zu verm. Näh. das. 1943
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Uo . 345, Msr5grrr -A « sgab » . S . S ?arr. Wresdadw§r Tagb!M.
Kirchqaste 47 ist die seither von Herrn Dr . mcd.

Gerheim iuuegehabte Wohnung im 1. Wohnungs¬
stock, bestehend aus 6 Zimmern . Badezimmer,
Küche mit Speisekammer , 2 Mansarden , und
2 Kellern auf 1. Juli 1905 anderweit zu vcrm.
Näh . P . im Campt , v. B>. 59 . .Saing -. 1483

Langgnfle 15a , 3 Treppen , Wohnung von sechs
Zimmern nebst Zubehör sofort oder 1. Juli zu
vermiethcu. Näheres Ka!ser-Fricdrich -Ring68,2.

Iwi '. S-« «I « . 1484
Lanzstr . 16 (Ncrothal ) hochherrschaftl. moderne

6—7- Zimmer -Wohnung in Etaxcnvilla . Näh.
Lanzstraße 14, Part . ' 1485

QlsilVlflllnÜ 7 1 St ., schöne 6-Zimmer-
(,  Wohnung . Balkon u . Zu¬

behör sofort oder später zu verm. Näh . daselbst

Fe - ttag , 36 . Mar 1905. Kette IS.

f LMerrstrasze 19 |
herrschaftlichs

m  6 - Zimmer - Wohnmrgen w
mit reichst Zubehör . Gas , elcktr. Licht,

zm Pcrs Ntnaufzua , EcntraU ' eizunK per
1. Juli 1905 zu vermielben . Näh . daselbst
in der Geschäftsstelle des Haus - und Grund¬
besitzer-Vereins . F 431

mm w  ww w©
Lrrissnstrnßr 22 bochcleg. eingerichteteWohnung

Bon 6 Zimmern mit allem Zubehör per 1. Juli
zu verm.  Näh das. im Tapetengeschäit . I486

Marktstrastc 22
ist. der 1. Stock mit 6, event. 8 Zimmern,
Küche und Zubehör , in weichem seit vielen
Jahren eine Möbelbandtung betrieben wird,
per i . Okt- be ^ zu vermicthen . Näheres bei
M . XZeies -, Nicolnsstr . 31, Part . I. 1487

fell 'iortliRroftc 3 » , 1. Etage . 6 Zimmer mit
reichlichem Zubehör zu vermiethen . 1489

!ta , 1. El ., schöne
Wohnung von 6 Zimmern , Balkon , Bad,
2 Mansarden , 1 Kammer , 2 Kellern . Mit¬
benutzung von Waschküche und Trocken¬
speicher , per gleich o. »p . proiswerth zu
vermiethcu . Grosser luftiger Hof , kein
Hinterhaus vorhanden . Kälteres >eim
Eigentkümer Parterre . 1488

tsmmm ’rggms ^ smsasmEsmEM ^ sm
Neudor -crstrutze 4 ist 1 schönes Logis , 6Zimmer.

Balkon , Bad . Küche und allem Zubehör , ans
gleich od. später zn Perm. Gesunde Lage. 1217

Wreokasstratze 3
(im Umbau ), dicht bei der Nhcinstraße , Herrschaft!.

Wohnungen bon 6 groben Hellen Zimmern,
Bade ;, und allem Zubehör , elektr. Licht, Ga«
und grober Hintergorten , für 2terste oder
SalonpckchAftr geeignet, per Juli oder später
zu Vermiethcu. Näheres daselbst 2. Stock.

Ouerfeldsti . 5 mod. Wohn ., 6—7 Zimmer , rmm
1. Mai ab an ruh Fam . zu verm. Anzuiehen
11- 12 und 8- 5 Uhr . Wb . 2 St . hoch. 1319

2. cleg. Wobnung von 6,
*Kj f event . 7 Zimmern , mit

reich!. Zubehör . Balkon , Bad , Gas , clcctr. Licht
sofort oder 1. Juli ni vcrnt. Bis 1. April 06
erbebst Nachlaß . Näh daselbst Hinterb ., Part.

Meinstraßk 81 ßft g?”"6
Zimmer . Bad und Zubehör , per 1. Oktober zii
vermicthen. Näh . Parterre . 1233

Küdesheimerftr . 6 6 Zimmer , Küche, Bad . Balk. .
Erker , 2 Maus . u. 2 Keller per Juli . Näheres
nankelher ; , Kaist-Friedr .-Ring 53. 1956

RüScSlicirurrft ratze 14 ist in der X Etage eine
hochherrschaftlichc Wohnung von 6 geräumigen
Zimmern u. reichst Zubehör (elektr. Personen¬
aufzug ) per 1. Oktober zu vcrmicthcn . NäbereS
daselbst Parterre link«. 1282

ZchlichterRr» 7,  S ? fx
parterre , se 6 Zimmer , Bad und reichliches
Zubehör aus sofort oder später zn verm. Näh.
Kirchgaffe 38, 2. 1492

SMIichterstratze 10 ist die Bel -Etage , bestehend
aus 6 Zimmern , Bad nebst reichlichem Zubebör.
auf iof. o. später zu v. Näh . Part . das. 1789

,TmtmrsstrMe 53
ijt im 1. Stock eine schöne, neu hergerichtete

6-Zinimer -Wohnilng , mit allen Neuheiten aus¬
gestattet , ans gleich' zu verm. Näh . Part . 1494

Walkmüvlstr . 4 , Part ., 6 Zimmer tt. Zubebör
und Gartenbenutzung per 1. Skt . zu verm. Au-
znsehen Nachm. 3 - 6 Uhr. N . das. 1 St . 1757

Wattufcrsir . 10,3 . Herrschaft!. 6-Zimmer -Wobn.
mit Zubehör , Gas , electr. Licht, Bad , 3 Balk.,
zum 1. Juni oder Juli zu verm. Näh . daselbst-

M2 ^ l4 ^ ««gf!ssc 14 , 1, Wohnung , 6 Zjm . u-
* ■_ K„ per sofort zu vermiethcu. Näh.

Kl. Webcrgaffe 13 bei §4 « pp « «.

WeiuSergstraßr 16, M -LZ,7"̂
Nebenzimmer, 2 Mansarden und 2 Keller, nahe
am Wald und der Haltestelle der Straßenbahn,
für sofort od. später zu vermicthen . — Nähere
Auskunft erthcilt Herr Wnrfi - fr iseher,
Weinbergstraße 16, 1, sowie der Miteigenthiimer
».« «IvviN Webergasfe 16, 1. 1495

Biva Lvitttelmitten-
• ' VUpi &J » stratze 85 , nahe Beausite,

ist die 8. Etage , 6 Zimmer ec., per 1. Oktober,
ev. früher zu verm. Näh . daiclbst . 1208

Wegzusishallicr Wohnnnq
mit Nachlaß v. 1. Okt. ab zu verm., 6 Zim ., Bad,

2 Maus ., 2 Keller u. Gärtchin Adcihctdstr . 83,1.

Für Merzte.
In meinem Hause ist die 1. Etage , bestehend aus

6 großen Räumen mit allem Zubehör , welche
seit 9Jahren von Hrn . med ,B8» y «,>ann
bewohnt wird , pr . I . Juli o. später anSerwe -t.
zu V. s « " »-» 6t 1496

Marktsiraße , Ecke der Neugasse.

Schöne WohnungS .ÄJSK;
oder später zu vermicthen . Näheres Weber¬
gasse 3, 2, neben Nassauer Hof.

ll -Ziutm -Wohn . , der Renz , ent»
§ sprcch . » 1. zu verm . 1756

^a »»»»« '>« , Lttisenslr . 22.

6- unb7-Zimmer-WohllMlgen,
bochberrschaftlich eingerichtet, mit allem Comfort
der Neuzeit , sofort zu vermiethen. Offerten u.
fF. - 4 t an den Tagbst -Berlag. __

Mohmmge » von 5 Zimmern.
Aarfir . 22 « , „Villa Minerva ", ist die Herr,

schattlich eingerichtete Bel -Etage , 6 Zimmer,
Bad re. nebst reichst Zubehör per 1. Juli oder
1. Oktober zu vermielben . 1212

Sldelheidstr . 74 5—6 Z . u. Zub . N. Part . 1283

Adelh- iSstratzc 76, fS
5 gr. n . 1 kl. Zimmer , 2 gr . Maas , mit reichst
Zubebör sof. billig zu verm. Näh . Pari . 1290

Adelhetdstratze 77 ist die Parterre - Wohnung
und 3. Etage von je 5 großen Zimm -rn und
reichlichem Zubehör auf gleich ooer später zu
»erm. Näb . Adclheidstraße 79. 1 St . 1497

Bdolfsalike 7 » 2. Etage , 5 Zimmer mit Zubebör,
neu hcrgerichtet. Näh . Part . 1337

KFdelssallce 58 , 8 St ., Wohnung von 5 bis
*4 7 Zimmern , gr . Balkon , Badeziim , 1 Maus .,

3 Keller, Küche m Speisest zum 1. Juli zu vm.
Gas , electr. Lickt. Näh . das. 1 St . 1319

Die im Hanse Adolfstratze 1 befindl. Räume:
Vorderhaus:

1. 6-Zünmer -Wobnungen n. Zub .,
Seitenbau:

2. je drei 2-Zimmcr -Wohmmgen n. Zub .,
Hinterhaus:

3. Lagerräume , sowie 4. ein Weinkeller und
Schwcnkrnum und Flaschenkcller

find zn vermietbcn . Näb . Auskunft wird auf
dein Bürean des Jnstizraths «r -r.
Adellieidstrnße 24. eriheilt . P211

Albrcchtftr. 2«, » Ä
5 Zimmer mit reichst Zubehör , auck für Rechts-

sossrtgeeignet,
Näheres Adolfstraße 14.

1819

auwaltsbüreau re.
oder später zu verm.
Weinhandluna.

All der Nmgkirchc9, 2. Et.,
wegziigshalber Wohnung von 5 Zim ., Küche,
Badez ., Speisest n. Zubeb ., z. 1. Juli o. später
mit Nachlaß bis April 1906 zu v. Näh , daiclbst.

Arndtstr . 1 eleg. 5-Zimmerwobn . mit 3 Balkons,
Bad und Zubehör zn vermicthen . 1501

®tj?tt &tflr . 2 , P . u. L. Et .. ichönc5-Z .-Wohu .,Bad.
2 Balkons , zu vcrm. Näh . das. Part . r . 1502

Gill -r Bachmaycrstraßs 14 5 Zimmer nebst
Garten zn vermicthen . 1897

BisMarckrmg 4,
nabe d . Rmqtti -che, herrsckaftl . gr . 5-Zim .-W.,

m. all . Comfort d. Ne»?, elnqcr ., .Hochp. 1., iof.
zn verm. bis Okt. Miethnachst N. das. 1961

Bismv .rckririg 28 » in ruhigem Hanse ohne Hinter¬
haus . ist der 3. Stock , ucu hergerichtet, bestehend
aus 5 Zimmern , Küche, Bad , 3 Balkons , Gas,
Kohlenauszug , 2 Mansarden , 2 Kellern, sofort
oder später zu vermietbcn . Näh . Part . 1852

Bisrnarckritta 80 » 2. Et ., 5 Zimnier mit reich!.
Zub . per 1. Juli zu verm. Näh . 3. Et . 1506

Clttrettthalertzr » L» b. d. Ringkirche, nahe Halte¬
stelle d. elcktr. Babn (kein Laden u. k. Hinterb .),
sind herrschastl . Wolm ., Part ., 1., 2. u . 3. Et .,
best, aus je 5 ger. Zim ., Bad . Erkr ., Balkone,
Küche m. Gasberd . am Kochberd angeb., Sveisest,
Kohlenaufz ., elcktr. Licht, Lmcht - u. KochgaS,
2 Maus .. 2 Keller , z. Preise v. 1100- 1400 Mk.
gleich oder später zu verm. Näh . das. 1507

Dntzheimerstratze 11 eine schöne neuhergerichtete
Wohnung , 5 Zimmer , Balkon und Zubebör,
auf gleich oder später zu verm. Zu erfragen
Zimmermannstr . 4, 1 r . 1882

Dotzllcimerstratze 27 , 2. Etage , frdl . 5-Zimmer-
Wohnung mit großem Balkon per Juli oder
Oktober zu vermietbcn . 1700

Dotzheimerstr . 82 . 3. Et ., sch. 5-Zimmer -Wobn.
mit großer Veranda zu vermiethen . 1479

Dotzheiuret -Kr . 47 3. Etg . besteh, a. 5 gr. Zim .,
per 1. Juli zu vermielben . Näb . das. 1989

DvtzheimerstraHc84,8 , schöne luftige5 -Zimmcr-
Wohmmg mit reichlichem Zubehör wegen Auf¬
lösung des HauSbalts per sofort oder später zu
vermiethen , event. niit Miethnachlaß . Näheres
Anwaltsbürcau Adelbeidüraße 23, Part . 1510

Dotzhetmerstr -. 84 (Neubau ) ist im Vorderhaus
noch eine schöne 5- Zimmer -Wobnung mit allem
der Neuzeit entspr . Zubeb ., 3. Et ., für 800 Mk.
pro I . ans gleich oder später zu verm. 1511

Eltviuerstrnsie 2 ist eine Parterrewohnung von
5 Zimmern u. Zubebör auf 1. Juli oder später
zu verm. Näh . Dotzhcimcrstr. 74, 1. 1205

Emserstr . 4 » 1, Wohnung , 5 Zimmer , Balkon
mit Zubehör , auf gleich oder 1. Okt. zu verm.
Näheres Parterre.

Emierstr . 20. gsÄ ’ 7
5 Zinr . mit Balkvn rc . , neu hcracriÄtet
<L>a !test . der E-lcktr . ) , fas . zu verm . 1989

Eniscistr . 32 » , 1. Etage , eleg. 5-Zimmer-Wohn.
per sof. oder spät , zu verm. Näh . Part . 15 ' 2

Ervacherstraße 2 feine 5-Zimmcr -Wohnung per
I . Juli zu Perm. Näh . daselbst Part . 1342

syricdrichstraße 46 , 8 , fchöve Svohnung,
5—6 Zim ., Balkans , Bad und all . Zubehör.
Einzuschen 9—5 Ubr täglich. 1513

Gävenstrafie 4 gr. 5-Zini .-W . m. Erker, 3 Dalst,
Bad rc. bill . zu vermiethen . Näb . Part . r . 1819

Gövcustraßc 6 schöne 5-Zimmer -Wohnung zu
vermieihen . Näh . 1 St . l. 1514

Goetvestraste 14 , 1. schöne 5 Zimmer m. reich!.
Zubehör auf 1. Juli zu vermiethen . Näh . Part.

1 ^ Ecked. Moritzstr ., 2. u .3. Et .,
vVvstitjstltt . .1.0 , je5 -Zim .-Wohnungm . reichst

Zubehör sehr preiSwerih zu vermiethcu . 1515
6) ocN, -ftr . 21 , 2. Et .. 5 Z .. ne». N. P . 1841
Goctveftraße 23 Parterre -Wohnung , neu her-

gcrichtct, 5 Zimmer , ist mit und ohiie Mansarde
sofort oder später zu vermiethen . 1997

Goetdeftruße 26 ist im 2. Stock die Wohnung^
bestehend aus 5 Zimmern , Küche. Keller, zwei
Mansarden u. s. w. sof. od. 1. Juli zu verm
Näheres daselbst oder Moritzstraßc 5 ■ bei
B*i«. 41. Kciicsildt . Einzuschen von 10—12
und 4—6 Uhr . 1520

HeiinrnnDflraste 44 ist die Bel -Etage , neu yer-
gerichtet, 5 Zimmer , 1 Küche, 1 Maas , rc., zu v.

Hcrderstr . 31 5-Zii».-Wohn ., der Neuzeit enjsvr .,
per 1. Juli preisw . zu vm. Näh . Part . r. 1791

Hainerweg 10 r
Kurtage , nahe Kuruan «, Thea

Etagen -Villa,
ruhige bequeme

. . . . ^ ..eater , Bahnhöfe.
die herrschaftlich eingerichtete 1. Etage , cntbalt.
5 Zimmer . 1 Badezimmer , qr . Balkon . 2 Man¬
sarden, 2 Keller, elektr. Licht, Gas . Bleichplntz
und Gartenbenutzung , für sofort oder später mit
Nachlaß . Näh . Parterre daselbst. 1352

Q  1 säl. gr . 5-Zimmerwohnung
O , lf  mit reichlichem Zub . auf

1. Oktober zu verm. Näb . 2. Stock. 2020
Jdsteinerslr . 6 schöne 5-stim.-Wohn . in nenerv.

Landbanse , angenehme Höbenl . mit Gart . Näh.
daselbst oder Philippsbergstr . 36, Baubür . 1802

JdsteinerKrasi « 21 Wobnung von 5 Zimmern,
Küche und Zubehör nebst Garten auf gleich oder
später zu vermiethen . 1792

Kasker -Fricdrick, -Ming 22 , Ecke Adelbeidstraße
schöne geräumige 5-Zsmmer-Wohnuuq (3. Stock)
mit reichst Zubebör , Gas und elektr. Licht auf
l . Jul ! oder 1. Oktober preisw . zu vermiethen.
Näb . daselbst oder Dambachtbast 15. 1846

Kaiset --Brikd, -i» -Rsng 26 Parterre o. 8. Etage
(Südseite ), bestcbeud aus je 5 Zimmern mit
vollständigem Zubehör , der Neuzeit entsprechend,
per 1. Oktober zu vermiethen . 1980

Kaiser -Ttzr. -Ring 36 ist d. 2. u 3. Kt ., je 5
m. r. Zubeb ., lost n. sp. z. v. Näh . P . l. 1523

Kaiser -Briedrickr -Mi « -, 45 , Part .. 1. u. 2. Stock,
je 5 Zimmer . Bad , 2 Balkons , elcktr. Licht, auf
gleich od. später rn verm. Näh . Part . l . 1525

Kaner-^ r.-Riug 46,
fterrkÄnstttckieS H -n «S, 1. Etaae , 5 Zimmer,

event. noch gpoßes p-achtvolleS Fremdeinimmer
(3. Stock ). Küche, Bad , event. mit Bürean-
rgumen im Souterrain , per 1. Oktober 1905
zu verm. Näh . bei 1. Etage . 1288

KttHer -Krikdrich -Nii,g 52 ist eine hochcleg.
5-Zimmerwohn . mit 3 Balk ., 1 Erker , reichst
Zubebör , cv. mich nt. groß . MutoMobilrairm,
zu verni. Näb . das. Part . 1915

Katser -fdr .-Nine » 66 sind im 1.. 2. u . 3. Stock se
5—6 Zimmer , Bad , 2 Balkons , elektr. Licht :c.,
aus gleich oder ipätep zu verm. Näh . 1 r . 1526

Kaisen - stztiedv ' ch - Ring 66 , 3 » herrschaftliche
Wohnung , 5 Zimnier und Zubehör , per 1. Okt.
zu vermi -tben. Näheres Moritzstr . 45, 1. 1870

Kvifer -^ riedrich -Niiig 64 ist die 1. Etage,
best, aus 5 Zimmern n. reichlichemZubehör , auf
1- Rull z,r vermietbcn . 1829

Kaveklenstr . 14 , 1, 5 Z ., Balk .. 1 gr. Frontkpitz-
zimwer , 1 Maus .. 2 Keller z. 1. Okt., a . früher.

Kapellenstrasie 36 , Part . n . 1. Stock , mit je
5 großen Zimmern mit allem Comfort und
Centralheizung , ans gl. o. 1. Juli zu vcrm . Näb.
M . Motdggsse 9. 1527

&& / >**$ &£ ** 'S ß 1 St . , SööfmMi «* ,
öl »11 - 4 f8 .4 <. Lo , FZimmer « !. Dalk.

« . Zubehör » biS 1. Juli m  verm . Näh.
Part Zn bcfichtigen von 10—12 u. 3—5. 1360

Lamf <vaste86 , unweit Nerothal , unmittelbar am
Wald , in herrschaftlicher Villa Wohnung mir
Garten , 5 Zimmer , zu vermiethen. 1528

Kebrstraße 5 , 2. an der Bergkirch?. 5 Zim . mit
Zub . p. gst o. sp. Preis 600' Mk. N. 1X 1529

LurembuegplcU ; 4,1 . Et ., eleg.5- J .-W . mit reich!.
Zubch . sof. o. spät , zu vcrm. Näb . P . l. 1530

Luxemburgftraste 1 5-Zimmer -Wo !niuiig mit
reichlichem' Zubebör , 2. od. 3. St ., sof. o. später
zu vermiethen . Nähere « 2. Stock. 1531

Luxemburgsir . 7 1. u. 2. Et .. 5 Z ., 2 Balk ., Erk .,
d. Neuz. entkpr. e-nger . Näh . 1. Et . r . 1532

Maittzerstraße 66 5 Zimmer , Küche, Balkon,
reichliches Zubebör , Gartenbenntzung , per sofort
oder später zu verm. Näh . 1. Etage . 1869

Mvritzstraste 2t . 1. Etage links , 5Zrmmernebst
Bad und Mädchenzimmer im Abschluß auf
gl. o. 1. Juli zu Perm. Näb . Kirchgaffe 5. 1535

Moritzstr . 27 , 1. Et ., schöne 5-Zimmer -Wohn .,
elcktr. u . Gaslicht , für gleich oder später billig
zu verm. Nähere ? Parterre . 1955

Moriststraße 48 5 Zimmer , Kücke, Balkon , reich¬
liches Zubehör p. sof. od. sp. Näh . Part . 1870

MülterstrastL F, 2. Etage , 5 Zimmer , Küche,
Speisekammer und Ziibehör , elektr. Licht,
Badeeinr .. Balkon n. d. Garten , per 1. Okt. zu
verm. Näb . dnselbki 1 Stiege . 2018

Maurrstrotze 3 ist die neu hergerichtetc 2. Etage,
5 Zimmer , Speisekammer u. Zubehör , Garien-
benutzuug zu vcrm. Näh . Nerothal 51. 1339

Neeobergstratze 16,
Hoöhparterrr » 5—8 Zimmer , Bad , Schrnnk-

zimmer u. reichliche« Zubebör . Gartenbenntzung,
per sofort oder Juli 1905 zu vermiethen.
Näheres daselbst. P431

Niederwaldstrotze 5 schöne Herrschaft!. Wohn . v.
6 Zimmern mit allem Zubehör der Neuzeit auf
gst o. später zu vm. Näh . dalelbst Hochp. 1536

Oranieustratze 33 ist die 2. Etage von 5 Zim.
u. Zubeh . auf 1 Juli zu v. Näh . H. P . 1540

Oranieustratze 4L ist die 1. od. 3. Etage . 5 große
Z . m. Batst , sof. o. sp. zu vm. N. 1 St . 1542

OramenstrMs 52, 1,
per 1. Jul ! 5-Zimmer -Wohuuua , 2 M ., 2 Keller,

zu vermiethen. Näheres Parterre rechts oder
bei Moritzstraße 37, Laden . 1544

Oranicustr . 66 , 2. Et ., 5 Zimmer , Bad , LManst,
auf 1. Okt. 1905 zu vcrm. Näh . 3. Et . 1762

Ptiilippsbrrastrabe 6 , 2. St ., 5 Zimmer mit
Balkon und Zubehör auf 1. Juli zu verm.
Näheres im Laden . 1545

Philippsbergstraße 27 , 3. Etage , 5 große
Zimmer mit reich!. Zubehör , großer Balkon , zu
vermieihen. Jreie , gesunde, ruhige Lage. Näh.
daselbst 1 Stiege . 1546

LMalierrtbalerstratz «: 11 Wohnungen , 5 Zim.
rM telektr. Licht), iof. od. sp. billig zu b. 1548
Rattentbalerstr . 18 eleg. 5- u. 4-Zimmcrwobn.

(1. St .), Centralheizuiig ec. zu verm. 1898
Naurnttzalcrstratze 26 » Parterre und 1. Etage,

5 Zinimer mit allem Comfort ». Centralheizuiig
per sofort od. später zu vcrm. Näh . Part . 1550

^ Nl »ei« a <»t»erfiratze 16
•2 und Ecke Eltvtllcrstr . sind „ strschaftl . b
>> 8 - Zimmer - WohUttnae « , der Neuzeit^
^ entspr . eingerichtet, per sofort oder 1. Juli
j zu verm. Näb . d. P . l. u . im Laden od. b.
-2 Eigenthümer I«. S-I » . Albrechtstr . 22. 1551

Kheinftr -itze 13 Wohnung , 5 Zimmer u. Zubeh .,
2 Treppen hoch, per gleich oder später an ruh.
Micther abzugeben. 1216

Rhrsustratze 66 ebener Erde sind 5—6 Zimmer
und Zubehör zu vermiethen . 1928

Rheittstr. 76, KSMM

Rhcinstratze 161»
3. Etage , schöne große 5-Zimmerwohnung
mit Balkon u. reich!. Zubehör ans 1. Okt.
zu vermiethen . Einzufehen Vorm . 10 bis
4 Uhr Nachm. Näh . daselbst. 189o

tttriideSbrimerstratze 6 schöne große b-Zimmer-
w ® Wobnung , 2. Stock, der Neuzeit entspr ., m-

allem Zubehör , per 1. Juli zu verm. 1411
NrideSheiuierstiatzc 16 , Ecke Rauenthalerstratze.

Parterre , 6 Zimmer , Küche, Bad , Balkon , zwei
Keller, zwei Mansarden , Centralhcizung , elektr.
Licht, Kohlenauszug u. s. w. zu vermiethen.
Näheres daselbst. 135:

Cltslaus Nndestjeimersttaße 23
(Süd - und Ostseite) , elegante Wohnungen von
5 großen Zimmern und Zubehör zu vm. 1558

Scharubasststm 19 , Ecke d. Bülowstr ., 1 5- ev
4-Z .-Wohn , d. Nenz. entspr . Näh . P . l. 1833

Sckeffelstratze 2.
am Kaiser-Fricdrich -Ning , 5 Zimmer nebst Zubeh .,

der Neuzeit entsprechend, sofort oder später zu
vermicthen. Näb . 2 St . links . 1560

KlhOWlist 5,.S’Ä1® 1Ä
zu vermiethen . Näh 1. Etage rechts. . 1561

Schenkendorfstratze 1 Wohnung v. 5 Zimmern,
z. 1. Oktober (ans Wunsch auch z. 1. Juli ) z. v.

Schiersteinerstr . 4 schöne Wohn ., 2. Et ., 5 Zim .,
kaltes u . warmes Wasier und reichlich. Zubehör,

chierstcirrerstratze 13 , 1 . Et . » sehr schöne
5-Zimmer -Watninng mit Bad « nd

Balkon per 1. Jvli oder später.
Schiersteiuerstratze 18 , Bel -Etaae . 5 Zimmer.

Küche, 2 Keller, 2 Mansarden . Bad , elektrisches
Licht rc. rc., auf sofort oder später zu ver¬
micthen. Näheres Parterre . 1532

Schiörstc !« crstratze 13 5 u . 4 Zimmer mit Zu¬
behör tNenbarl ) auf gl. od. später zu vm. 1563

KüiitUkrlr. 17, UÄÄ:
reichst Zubeb ., per 1. Okt. z. v. N . 1. Et . o. P.

Schiii!cA!isslcht22,-Lm !«'L,
5 Zim ., Balkon , Bad , elektr. Licht rc., zu verin.

Schützenhofstraße 14 und 16
Hochpart .. « . 2 Bol -Etage -Wohttunaen.
best, aus je 5 Zimmern , Bad , Cabinet . Balkons
und Zubehör zu verm. Anzui . zw. 11 u. 1 u.
3 u. 5 Uhr . Näh . Schützenhofftr . 15 oder 13.
Baubüreau . 1563

S'

Seerobenstratze 2 ist die 3. Etage , bestehend aus
5 großen Zimmern , Küche. Bad , Mansarde und
2 Kellern, auf gleich od. später zu verm. Näb.
daselbst 1. Etage . 1567

Seerobeustr . 36 %  fTT,
8. Et . von 5 schonen Zimmern (ev. mit Front-
spitze) und reichlichem Zubehör auf X Aprils zu
vermiethen. Näheres Parterre . 1568

ZeerchRttHe 32, Elke Jfetenring,
schöne 8 -ZiMine .r -WohNttttg , cv. 4 Zimmer
mit Bad , electr. Licht, 2 Erker , 2 Balkons , auf
sofort oder 1. April zu verm. Näh . Part . 1569

Walkmiihlstratze 29 Hochparterre in Villa,
5 Zimmer , Bad , Küche, gr . Balkon , reichst Zu¬
behör u. Garten , sofort oder später . 1896

WaNusdrstratzo 1
geräumige 5-Zimmer -Wohn »ng, Südseite , mit allem

Comfort der Neuzeit entsprechend eingerichtet,
per 1. April oder später zn vermiethen . Kein
Hinterhaus , aroßcr Garten . N . das. 1 st 1571

Wolütseirsträtze 8 , Sonncnseite . große gesunde
5-Zim .-Wohn ., 3 Balk ., Bad , Bleichpst rc., per
sofort b. zu verm. II . Part . 1796

Weitzrrrvm -gstr . 3 schöne neuherg . 5-Z.-Wohm.
Part ., sofort zu vm. Näb . in Na . 5. 3 St . l. 15 :4

Von Vista WilhelMincttstratze 37,
Zailüüjül . nabe Beaufite , ist die 2. Etage,

5 Zim . rc.. per 1. Okt. zu vm. Näh , das. 1293

WiLheLmstraheZA.
ist die i » der 2 . Etage veiLäeue hoch-
»eerschäftliche Wohtthng , besteh , aus
8 Zitttmern mit Bad , Küche ? zwei
Mausarheu »8 Kellern , « rvstem Balrou
tt . ZUbeltör , per 1. Ottöbtzr &\t vertu.
Näh . Wilhclmstr . 2 « , Lad . rechtS . 1268

Wörthstrasie 4,
Parterre -Wohnung , 5 Zimmer und Zubehör , zu
vermieihen . Näh . daselbst. 1->75

Wörttzstr . 11 , Part ., 5-Zimmerwohnuug , Balkon
u . reich!. Zu behör per 1. Juli zn verm. 1940

Zielen ring 3 schöne 5-Zim .-Wohn . in
herrsch. Hause, großart . freie Lage, Vor - u.
Straßengartenanst , sof. zu vcrm. 1343

amviSBsmsnnn
«Udeiitut « 4 ist eine Wohnung von 5 Zimmern.

Küche, 2 Mansarden , 2 Kellern , Bad , Gas - und
elektr. Licht auf 1. Oktober zu vermiethen . Näb.
Parr . bei 18^ »»--« --. 1931

Schöne 8 -Ztmmcr -Woßttttttg,
der Neuzeit entsprechend einqerichteß auf
sofort oder später zu vermiethen . Näheres
Herderstraße 10. 1274

Mshuurrgerr von 4 Zrrnmevrr.

Adolfstratze 4 Parterre -Wohnung , 4 Zimmer
Küche und Zubehör , sof. o. später zu vermiethen.
Näheres Rbeiiistraßc 32, 2. 1583

Ariidtstratze 6,1 . od. 2. Etage , cleg. 4-Zim .-Wohn .,
Gas und elektr. Licht, groß . Balkon , reicht.
Zubehör , per sofort oder ' später zu vermicthen.
Näheres Parterre rechts. 1684

Berträmsja -aßc 3 , 1, neuhergerichtete 4-Zimmcr-
Wohnung (große Räume ) auf sofort oder später
preiswcrth zu vermiethen. Näheres Dotzheimer-
straße 41, Part , links. Wohnung eigner sich cv.
für einen Arzt . 1138

4
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Gsrteamstr . 8, i, neu heraerkchtete4-Zimmer-
äffioimung mit reich!. Zubeqvr auf sofort oder
später zu vermiethen. Näheres Baubureau
MäJ.ln - r , Dotzheimerstrnße 41, ©out. 1585

»Cfttösnßr * 4, L. schöne4-Zim.-Wohnnna
Mit Balkon u . reich !. Zub . wegzugsh . zuvm . 1797

«̂ ertramftr -rtze 22, nahe am Ring, schöne Vier-
Ztmmer-Wohmmg(Parterre) zu vcrm. Näheres3 St . rechts. 1874

so . Mai ISO » . M - « lm1 >- « er T « ,b ! » tt . W «r,ra -r »- a »t„ . 8 . BIE.

BierstüdtcrWhk, Grenzstr. 1, in Billa
, . v/ ..4 bis 5 Zimmer, Bade¬

zimmer, Zubehör, Sias, Wasserleitung, Omuibns-
verbmdung, Gartenbenutzunq.

«M » Mis «o«, Bierstadterstr. LS, erste Etage,
4- 5 Zimmer.,,3 Ba!k., Badu. Eartenbenutzuug,

.̂ sofort oder später. OmnibusMerbindimg.
WiKmarckring1 4- event. 5-Zimmer-W'ohnung

Etage) zu vermietden. Näh. 1. Et. r. 1163
BrsmarÄrina 4, SL

Herrschaft!, gr. 4-Zim.-Wohu. mit allem Comfort
der Neuz. ringer., 1. Stock, per 1. Juli oder
Oktober zu Vernix bis Oktober Miethnachlaß.
Näheres Part . !iuks. 1963

DiZmarS -RiNg 12 schöne4-ZiMmer-Wotzn.
mrt Zub. a. gl. o. später zu v. Näh. Lad. 1587

WrsMarÄring 18 schöne Wohnungv. 4Zimmern
mrt reich!. Zubeh. sog!, o. sp. N. Laden. 1225

dtLmarKring 17 ist eine große Wer-Zimmer-
Wohnung im 3. Stock sof. od. später zu Perm.
Zu erfr. Bart. r. u. Bertramstr. 11. V. 1588

>» 18, 2. Stack, große4-Zimmer-
Wohnung sof. oder später preiswert!' zu Perm.
Näheres Parterre links. 1867

BAnarSririg 22, im 3. Stock,. 4 Zimmer.
Küche, Bad und Zubehör sof. o. später zu vernr.
Nah. Bismarckring24. 1 St . l. 1588

DiSnrcrrSring 27, 3. Stock, schöne große
4-Zimmer-Wohmmg, ganz der Neuzeit ent¬
sprechend, mit reich!. Zubehör, per 1. Oktober er.
zu vm. N. Bleichstraße 41, Bür. Stb. r. 1923

Dismgrckxing 38, 1, 4 Zimmer, Küche, Bad
mit Zub. per 1. Juli zu verm. Anzus. zwischen

„11 u. 1 und 8 II. 5 Uhr. Näh. das. 1872
Dlüchervlgtz 3 sind Wohn., von je 4 Zimmern

nebjt Zubeh., der Neuzeit enispr. ringer., p. sof.
oder später zu vermietden. Näh. das. im Laden
oder Blücherstraße 17, Part . r. 1590

Btüchervtatz G sind die neu herger. Wohnungen
von 4 Zimmern, Bel-Etage 72V Mk., 2. Etage
680 Mk., zu verm. MH. Part, links. . 1935

Dlüchcrftr. 13 sch. 4-Z -Wohn. m. Bad, Erker,
2 Balkons(1. Et.) zu verm. Preis Mk. 700.—,

Blüchrrfiratze 17, Neubau, sind Wohn, von je
4 Zim. nebjt Zubehör, der Neuzeit entsprechend
eutfler., p. sof. ob. sp. Näh. dorts. P. r. 1593

Dlücherftraßr , (Säe  SKarnhorMrast .e, schöne
freie Lage, prachtvolle4-Zimmer-Wvbnungcn in
modernster Ausstattung per gl. o. spät, zu vm.
Näh. daselbst1 rechts. 1694

WMstvstr. 3. P., 1. n.S.St .,4-Z.-Wvhn.z.v. 1595
Bülowstr . 11 sch. 4-Z-m.-Woher. , d» Rem.

entspr . , auf gl. od. sp. bi«, z. vm. 1596
Wülowftr. 18, Ecke Zietenr., schöne4-Z.-Wohn.

nebst Zub. p. sof. o. sp. z. v. Näh. 1 l. 1286
Elgrentftalerstratze 1 eine sehr schöne gut aus¬

gestattete4-Zim.-W. auf gl. od. sp. zuv. 1597
DeZaspeestr. 8- 2. St »,

in der Mitte der Stadt, in der Nähe des
Schlosses, des Rathhauses, des Kurhauses und
Theaters, sowie der Bahnhöfe, ist «ins schöne
Wohnnng von 4 großen Hellen Zimmern,
Küche, Mansarde und Keller, zn vermiethen.
Die Wohnung eignet sich besonders für einen
Zahnarzt oder eine Kleidermacherin. Eventl.
können noch ein oder zwei Zimmer im 3. Stock
dazugegeben werden. Näheres daselbst Parterre.

In uns. Hause untere DoWeiMkrstr. 42
ist die 2. Etage, 4 große Zimmer, großes
Badezimmer, sowie reichliches Zubehör, auf
1. Juli zu verMethen. Näheres Dotzheimer-
straße 46, Part., bei «?. Müller . 1277

Dotzheimerstrstzo 51, in allernächster Nähe des
Bismarckrings, schöne4-Zimmer--Wohnung,
Bel-Etage, event. sofort oder später billig zu
vermiethen. 9läl). Parterre links. 1600

Dotzheimerstr. 52, dir . «um Kgissr-Friedr .»
Rlng , schöne4-Ziminerwohn. mit Bad und
Zubehör, im 2. o, 3. Stock, in ruh. Hanfe, ohne
Hinterhaus, per 1. Oktober preiswerth zu verm.
Näheres daselbst3. Stock links. 2019

Usuk-am Dotzheimerstratze 38 herrschaftliche
4-Zimmer-Wobnüngen gleich oder später zu vrr«
miethcn. Näheres daselbst und Clarenthaler-
straße5 bei erii, ° 1602

Dotzheimcrsir. 69 schöne4-Zimmerw., d. Neuzeit
entsprechend, sofort od. später zu verm. 1577

Dstzheimerstr. 71 schöne4-Zimmerwohn., der
Neuzeit entsprechend, doppelten Balkons, Koblen-
zug re. aus sofort oder später zu vermiethen.
Näheres Parterre links. 1603

DstzhSEersirntzs 78 schöne4-Z:mmer-Wohnuna
ans 1. Oktober zu verm. Näh. Part. 1993
Dr § iweidsNstrKtz § 4,

8. Et ., 4-Zimmer -Wohn ., der Neuzeit entsprechend
eingerichtet, Balkon, Gas, Elektrisch, Bad, Auf¬
zug, zu vermiethen. 1605

Dreiweidenftr«5, Bel-Etage, 4 Zimmer, Küche
und reicht. Zubeh., comfort, eingerichtet, n»»f
(sofort oder später zu verm. de.  P . l. 1606

Drsiweidenftr . 8, 3 St .. 4 Zim. mit Zubehör
auf sof. od. sp. z. vm. Näh. das. 1 St . r. . 1607

®eeitodlmtfitßf ;c 10 schöne4-Zimmer-Wohn.
mit allen neuzeitlichen Einrichtungen versehen,
die 2. und 3. Etage, per sof. od. spät, zu verm.
Näheres im Parterre links daselbst. 1798

Drrrdenstr. 6 4 Zim.-Wobnung in. Zub. 1857
«̂«»siraste17 4-Ziinmerwohmmaeu

«B' i &vHiv «- mit Gas, eleftt. Licht, Bade¬
zimmeru. reich!. Zubeh. Näh. das. P. r. 1748

ElIvMrstr. 18, KL°"LE «T
elektr. Licht, Gas, per sofort oder später pr.
zu vermiethen. Näh. Part, links. 1608

LrSacherstr. 8 4-Z.-Wohv„ der Neuz. enispr.,
sof. zu mit. Näh. daselbst1 St . Friedrich. 1609

MSnLiscnoustrvste 7 prachtvolle4-Zimmer-
vI - Wohnungen sofort oder später zu vm. Näh.

daselbst oder RüdeShrimerstraße 21, 1. 1612
Eneifenanftr . 9, Ecke Porkstr., moderne Pier-ZiM.-Wohu. zu verm. Nah.das. Buubiireau. 1613
MLneiseuarrttr«-;« Li sehr . schSue große

4-Zlmmrr -Wohnnngen mir Bad, Erker
Balkon, ohne vi»-ä-vi«, preiswerth sei verm.

WhereS Parterre dastlbS.

Gueifenanftraße 27,
Eck« BstloMstm, herrschaftliche4-ZimmrEstza.

met reich!. Zubehör auf gleich oder später zu
vermrethen. Gas und etekrr. Licht vorgesehen.
Näh. dorts. od. Röderstr. 83 bei JMIhr. 1815

Eöbenstr . 9 4-Zim.-Wohn., 1. u. 2. Et., at. all.
Coms. d. Neuz., zu Perm. Näh. Part. l.
4sZiMmSV-WshUANg

Gödcnstratze 1V, Eckhaus, herrschaftlich auS-gettartet, zu vermiethen. : 1616
GSbenftratz- 12, Erke Werderftr. , sind schöne

Wohnungen von4 und 3 Zimmern, der Nerezeit
eeetipr. einger., ver sofort oder später zu verm.
Rah. das. od. Kirchgasse4, Eckladeu. 1617

GAbenstratz« 15 mehrere4-Zimmer-Wohnungen,
schon und groß, mit allem Zubehör und Kohlen-
aufzug, per sofort oder später zu vermiethen.
Nah. daselbst. 1618

Goer-eustr. 17 geräumige4-Zimmer-Wohnung
m. r. Zubehör gleich oder 1. Juli preiswerth
zu vermiethen. 1799

Gustav-Adolfsts, 14 Wohn.>4Zimmer, Balkon.
Küche, Mansarde, auf sof. od. spät. z. vm. 1619

Hslememstrasje 24, Part., 4 Zimmer und Küche,
ganz oder aetheilt, zu vermiethen.

HelrrrrrrudAr. ® neu hergerichtete4-Zim.-Wobn.
mit Zubehör zu vermiethen. Näh. Part. 1800

Herdtt -stn. 5 Wohn., 4 Z.. K., B., s. z. v. 1390
Heryerftr. 13

mit freier Aussicht und Sommerseite, auf gleich
oder1. Juli zu vermiethen. 1854

HerprMx. 21 4Zim., Dad. Küche». Zubeh. sof
0, später zu v. Pr . 7« >Mk. Mh . 1l . 1801

Gerd«v» ims»Rievkkratze find4-Zimmrr-
Wohmmgen, eine Frontspitze, 2 Zim. u. Küche,
sowie Souterr̂ f. Bür. od. ähnliches, auf gleich
0. später zu vm. Näh. daselbstj6«1. S'’x» '>n.

Herrrngaxlensir. ß schöne Parterre-Wohnung,
4 Zimmer, 1 Cabinet. Zubehör und Garteü-
benutznng. per 1. Juli zu vermiethen. Näheres
Anwalisbnreau Adelheidstraße 28, Part . 1814

Maiser-HrTedrrch-Ring 28 schöne geräumige
Parterxe-Wobnung, best, aus 4 Zimniern mit
reich!.Zubehör, am 1. Juli oder1. Okt. preisw.
zu verm. N. das. od. Dambacktbal 15. 1845

KKiser-Knedieich-MiAg «K vier Zimmer und
Zubehör per 1. Oktober zu vermiethen. 1345

Karlstr . St  schöne4-Z.-Wobn.m. Zub. a. i. Juli
zu Perm. Anzus. von 11—3 Ubr. N. Bart.

Karlstratz«88, 1. Et., schone4-Zimmer-Wohnuug
sofort zu vermiethen. RäbereS2. Etage. 1?62

Kisdr-ichorstraßr7 eine 4-Zimmer--Wohnur-g mit
Bad (Gasbadeofen) und reichlichem Zubehör
auf gl. 0. spät, zu verm. Mb. dorts. P. V365

9  Bel -Etage. 4—5 Zim.
«f II »1*1%.*W5-«.♦ mit Balk. u. Zubehör

auf gleich0. spät, zu vm. Näh. 1. Etage. 1624
Ksrmrrstratze3»2. Et., 4-Zim.-Wobn. mit reichst

Zubeh., neu herger., a. all od. später. R. Bart.
KÄruerfir. 5, 2. Et., 4-Zim.-W. mit reichst Zub.,

der Neuzeit enispr., per sofort. Näh. Pt . l. 1635

KsrNerftraßs 7,
nächst dem Kaiser- Friedrich- Nina, ein:
schöne4--Zim.-Wohnnng, mit allem Comfort
der Neuzeit entspr. eingerichtet, wegzugshalb,
auf 1. Okt. bill. zu vm. N. Part. ' 1943

Lalmstrntze4, fein Hinterhaus, sind4-Zimmer-
Wohnuugen, der Neuzeit entsprechend ausgestattet,
sowie eine2-Zimmerwohnungmit Laden sofort
zu vermiethen. Näh. Baubureau, Part . 1626

Kirxeindrirgplatz4, Hochv. o. 2. Et., 4-Zimmer-
Wohn. soforto. spät, zu bnm.  Näh . P . I. 1627

Smjcvisf’Me.jfü » 7,1 . Etager., eleg. Herrschaft!.4-Z.-W.m.0,Z.d.Neuz.sof.z.v. N.das. 1628
Lrixembiregstvsßs 11 ruhige, elegante4-Zimmer-

Wodnung an k!. Familie zu vermiethen. 1629
Msrsttzstratze 2S ist eine schöne qeräuuu'ge4-Zim.-

Wohnung, 'st Etage, mit reichlichem Zubehör zuvermiethen. Näheres bei dem Eigenthümer
HE. Mfmmel , Kaiser-Fr.-Ring 67»1. 1630

Moritzstraße 37, 3. 4-Zimmerwoh»uug in. Zub.
zu vermiethen. Näheres daselbst. 1803

Morltzstr. 60, 1. Etage. Wohn., 4 Zimmer mit
reich!. Zub., per gl. ö. sp. zuv. N. 3. Et. 163l

! Miiuenttznlerftk« 15 eleg. 4- u. 5-Zimmerwokm.
_ (1. St .), Centralbeizungre. zu verm. 1899
Ra «e«tr»KisMr. 80, 1) u. 3. Etage. 4 Zimmer

mit allem Comfort und Centralheizung sofort
oder später zu vermiethen. Näh. Part . 1640

Mpsing-niersiras;« 2, verlängerte Rlseiustraße,
rst eine herrschaftliche Parterre-Wohnung von
4 Zimmern mit reich!. Zubehör, der Neuzeit
entspr. modern eingerichtet, sof. od. spät, zu vm.
Näheres daselbst Part, rechts oder beim Besitzer

Hirebaer , Wellritzstr. 27. 1611
Nsteinaauersir . 3 « . 5 (bei d. Ringst), geraum.

4-Z.-Wobn. m. reichst Zub., Bad,Erker,2Balk.tc.,
herrsch, einger., z. v. Mb. No.3, Hochv. 1642

MHeiNstrastK 01, 4«Sts «?» Wohnung, vier gr.
Zimmer nebst Zubehör an ruhige Familie für
4v0 Mk. p. 1. Juli zu verm. N. Bart. 1828

Nhti »aauerflrake 10 und Ecke Elt-
villerstraße sind herrsch. 4-Zim.-Wok>«.,
der Neuzeit entspr. eingerichtet, per sofort
ad. späterz. vm. Näh. d. P. l. u. i. Laden
od. 6. Eigmth.M.LiH )Aibrechtstr. 22. 1643

Ns . « 45 : .

Narr.. 4-Zimmer-
tFfctfp Wohnung inclusive

Bad, Kircheu. Keller, ohne Mansarden, per sof.
oder später zu vermiethen. Näh. daselbst. 3211

18« nahe am Ring, schöneg. 4-Zim.-
Wohnung, der Neuzeit entspr., sehr preisw. auf
gleich oder später zu Perm. Näh. Part. l. 1-648

Koderal.'ec 12  vier Zimmer, K., Kell. u. Maus.,
neu hergericbtet, sof. o. spater zu v. N. P. 1827

Elfe der Köder- u. Sttftstrafie , 3. Etage,
4-Zimmer-Wohmma mit Zubehör auf sofort od.
später zu verm. Näh. im Metzgerladen. 1649

Cfoffimtä RüdeSlteinrerstr. 23 (Ostseite)\i -Uy Uilv elegante Wohnungen von4 großen
Zimmernu. Zubehör zu vermiethen. 1650

Scharnborstftr . 2 schöne-1—5-Zimmer-Wohnung
auf 1. Juli zu vermiethen. Näh. 1. St . l. 1651

SÄKLmtrorstftr. 8 schöne ger. 4-Zimmer-Wohu.
mit allem Zubehör, der' Neuzeit entspr., per
sofort zu vermiethen. Nab. 8 St . l. 1805

Sch-rrnhorststr. 12  Wohn. v. 4Z. pZofort. 1652
Tchesselstr. 8 (am Kaiier-Friedrick-Ring) Hochp.

v. 4 Zimmern, ev. 5 Zimmern, zu verm. 1653
Schievsieirierstir. i,  3 St . hoch, 4-Zim.-Wohn.

mit Zubehör zu verm Näh. daselbst. 2014
Schiersteil,rrfirafi« 18 eine herrschaftliche

Wobnung von 4 Zimmern und allem Zu¬
behör, der Neuzeit entwr. eingerichtet, aus sofort
oder später zu vermiethen. 1654

Schiersteinerstr- 18 Zimmer, Küche, Bad u.
Zubehörz. 1. Oktober zu verm. 2009

Schiersteinevstr'« 22  herrschaitl. Wohnung von
4 Zimmernu. reich!. Zubehör sof. od. später zu
vermiethen. Näh. Part , rechts. 1656

Schicrstrincrstr. 24  gr . 4-Z.-Wohn., Gas, Bad,
elektr. L. iof, o. sp. 1. Juli zu v. N. P.l. 1657

1. Etage, 4—5 Zimmer, Garten¬
benutzung. 2 Balkons, Bad sei
„Villa Mignon " ,Bksrstadstr«

strafie 26.
Ink Centrum der Stadt, Marktstraße,' schön«

Wohnung(2.St .) von4 Zimmern, Küche Keller,
Mansarden ec. zu Mk. 750 zu vermiethen per
1. Juli oder später. Näheres Kaiser-Wiedrich»
Ring 25, Part. 1214

Sehr sch« 4-Umer-MhmU,
KreiSelstratze7, an der Sonnenbergerstraße,
in moderner Villa (1. Etage), alle moderne Be¬
quemlichkeiten, Balkon. Erkeru, Gartenbenutzung.
wundervolle Aussicht, ist umständehalber mit
grotzem Miethsuachlaß, event. per sofort in
Aftermiethe zu geben. Aäh. im selbigen Haus«
8. Etage (Cyr. Kohl) od. Bnchhandst Limbarth,
Kranzplatz2.

Im Hause Noonsiraße 3, 1 links, ist ans sofort
oder 1. Juli d. I . eine Wohnung, bestehend aus
4 Zimmern, Badezimmer, Küche, Speisekammer,1 Mansarde und 2 Kellern zu vermiethen. —
Einzusehen Vormittags zwischen9 und 11 Uhr
nach vorheriger Anmeldung im Hause selbst
rechts, 1 Stiege doch. Nähere Auskunft wird
auckg im Rathhause, Zimmer No. 44, in den
Vormittagsdienststunden ertheilt. P 301

Wiesbaden , den 17. Mai 1905.
Der Magistrat,

oder später ist die3»Etage»
4 große schöne Zimmer

nebst Küche, 2 Mansarden, 2 Kellerräume, in
ruhigem .Hause, Schlicbterstr. 18, f. 700 Mk.
zu verm. Besicht. 11—1 Uhr Morg., 3- 5 Uhr
Nachmittags. N. tm Hause, 1. Etage.

Schöne gerärrmige 4-Zimmer -Wohmt««
mit Bad, Balkon und reichlichem Zubehör per
sof. od. sp. zu verm. Näh. Yorkstr. 2,1. 1673

FürI. Juli

Schwalbacherstr. 80 schöne4-Zim.-
Wohnlmaen, 20 Meter Vorgarten, zu verm.
Näheres im Hause. F493!

17, 2, schöne4-Zim.-Wohming
mit Zubehör per fof. o. sp. zu ver-

miethen. Näh. im Eckladeu bei ISswl». 1632
Rerostr . 17, 1, schöne4-Z.-Wohu., Küche, Maus.

per 1. Okt. zu verm. Näh. da''. 1. Stack. 1952
Rieolasstr . 0 Part .-Wobn. von4 Zimmern auf

Okt. zu verm. Näh. 2 St.

NiKdsrwKldftraße t
4-Zimmer-Wobnunq sofort oder später preiswerth

zu verm. Näh. Kais.-Friedr.-Riug 57, D. 1908
Niederwaldstr . 7 (nächst Kaiscr-Friedr.-R.) hoch-

berrschastl. 4-Zimmer-Wohn., Parkettu. Linol.-Bel., spec. Sveisez. m.Lincrustasockel, Badu. elekt.
Licht, neuzeitl. ernger.. preisw. sof. N. P . 1634

Niedertvaldftuas;e"l0 , Ecke Kleiststraßc, sind
Wohnungen von 4, 8, 5 und 9 Zimmern mit
allem Zubeh. auf sos. od. später zu verm. Näh.
daselbst und Herderstraße 10, Bel-Etage, und
Kaiser-Friedrich-Ring 74. 3, Et. 1636

22' Wobnung, 4 Zimmer
HailivH und Zubehör, auf gleich oder sp.

zu verm. Näh. bei 2011
Lranienyr . 47, 3. Et., 4 Z. u. K„ Balk. u. r.

Zubehör1. Oktober zu v. Näh. Part. r. 1875

DrKNieAstr » LG-
Etage, sch. gr. 4-Zimmer-W., Balkon, reich!.Zubehör, p. sof. od. sp. zu verm. N. das. *20 10

Oranienstr . 56, 2, 4-Zim.-B-ohn. auf 1. Oft.
zu verm. Anzus. Dienstags, Mittwochs, Frei¬
tags von 10—2 Ubr. ' 1740

POilippsvergstraße 17/10 schöne4-JiMmer-
Wohnungen nebst Zubeb. ver sot. resp. 1. Juli,
billig zu verin. Näh. 2. Etager. 1637

PhitippSbergstrÄsre28 schöne4-Zim.-Wohnung
mit Balkon und Zubehör per sofort oder
1. Juli zu vermiethen. 1258

PvilippsvergKraste 33 4-Zimmer-Wohnung,
der Neuzeit entsprechend, sevöne freie Lage, zu
vermletben. Mb. Park, links. ' 2000

Raue »t!>.,llcrk!r-. 6 schöne4 Zrmmer-Wobmmgen,
mir allem Comfort der Neuzeit ausgestaltet,
sofort oder später zu vermiethen. Näheres
daselbst Vorderhaus Part . 16,38

Ra «entv»1»ryratz« 14 4 großeZ.. St., Erker,
2 Balk..' großes Lad mit GaSoren, 2 Maas.,
2 K.. Gas, Elektr., Vorg-rr). kein Hth., p.1. Juli
zu verm. Preis 800 Mk. St. 3 r. 2008

Sevaittilatz 1, 3 St ., 4 Zimmer, Küche, I Mans.
u. 8 Keller, Alles der Neuzeit entsprechend, auf
1. Juli zu verm. Mb. daselbst1. St . 1658

Sedanstraße 1, 2. Etage, schöne4-Zimmer-
Wohnung mit Zubehör bis 1. Juli zu ver¬
miethen. Näh. Part. 1659

Saersberrftr . 18«, Ecke Drudenstr., Neubau,
schöne4-Zimmer-Wohnungen preiswerth sofort
oder später zu vm. Näh. das. im Laden. 1660

SLsrobenfisufie 28 schöne, der Neuzeit ent¬
sprechend hergerichtete4- und 5-Zimmer-Wohn.,
zu vermiethen. 2003

SeerÄenstraße 26
ist in d«r 1. Etage eine schöne4-Zim.-Wohn. auf

1. Juli od. I. Okt. zu vm. Näh. Hochp. r. 1964
Seerobenstraste 27, Gartenb. 1 rechts, eleg. Vier-

Zimmerwohn. mit Balkanu. reicht. Zubehör per
sofort oder später zu verm. Näh. das. Vorderb.
P. bei 8,«» -!. , 1580

Seerodenftraste 28, 2. u. 3. St .. 4-Zim.-Wohn.
mit Zubehör zu verm. Näh. 3 St . 1661

Scerovenstrast« 81 moderne4-Zlm.-Wohnuug,
geräumigu. frei, zum1. Oktober zu vm. u. kann
bereits am 1. September ohne bes. Vergütung
bezogen werden. Besichtigung nackm. v. 3—7Uhr.

Stiftftratze 18 schöne Wobnung. 4Zimmer, Bad,
Balkon, Kücheu. Zubehör, zu vermiethen. 1882

Stiftstraste 17 schöne4-Zimmer-Wobuiina zu
vermiethen. Näh. 1. Stock. 1953

Ta «N»sstr«iste 20, 4. Stack, Wobnung von vier
Zimmern nebst Zubehör zu vermiethen. Preis
750 Mk. Näheres dnielbst im 1. Stock. 1663

Wallrrferstr«2, Eckhaus,Part.u.2.Stock,4-Zim.-
Wpb». mit reicht. Zubeh. zu v. N.Vart. r. 1664

Walluferftraste 6, nahe Kaiser-Friedrich-Ring
ist eine4-Zimmerwohnung, Parterre, mit reich!.,
Zubehör, soiort oder später zu vermierhen.
Näheres daselbst Parterre oder bei stlöam Gräf»
Bachmayerstraße7. 1685

Walluserstr . 7, MW. Part., 4-Zimmerwohnung
zu verm. Ngb. Narderh. Hochparterre. 1666

W<rterl !S!vstr. 8 (bei der Zietensckule). Neubau
sehr schöne 4-Zirumerwohn.

per 1. Juli 05 zu verm. Näh. daselbst. 1667
W«st«»dstr. 0 schöne4-Zimmer-Wohmmg, Part.,

gleich oder auf 1. Juli zu vermiethen. 1904
Nestendstrnst«23 4-Zimmerwobnung, Hochpart.,

mit Vorgarten».Zubehör auf 1. Juli zu vcrm.
Wielandstr . 4»2 St ., gr. comf. 4-Z.-W. 1668

3Atl!>elmftraf;e 1>, Gartenhaus,
1. Etage, lehr für 2lerzte c.aianet,
s?nr> ner sofort vier Zimmer , event.
s.chs ZiBadezimmer  re ., mit be¬
sonderem-Glasabscbl., zu verm. Näh. Bür.
.Hotel Metropole . 1689

Wör, !!st raste 12, 9. schöne gr. 4-Zim.-Wohnung
sofort od. später zu vermiethen. slläh. B. 1289

Vorkstratzc3 schöne4-Z.-Wohnung, der Neuzeit
entsprechend, auf Juli zu verm. 1919

Uorkftraste ik4-Zimmer-Wobn.mit allem Zubehör
sof. od. auf 1. Juli 1905 zu v. N. Part. 1670

Harlftr . 14 vier Zimmer, Küche, Badekammer,
1 Mansarde . 2 Keller zu verntietheu. 1812

NorMrastr 19 4-Zimmcr-Wohmmg, der Neuzeit
entsprechend, zu vermiethen. 1907
' c'enring 3 herrschaftliche4-Zimmer-Wohn.,

alles der Neuzeit, per gl. od. sp. zu vm. 18733

MohttMkgew vsrr 3 Jimmerrr.
Aarstr . 18 17 (Landhaus -Neubau) Wohnungen

von3 Zim. mit Bad u. Balkon zu verm. Näh.
daselbstu. Wdesheimerstr. 11, Baubureau. 1674

Aarstr . 17 schöne3-Zim.-Wohn., d. Neuz. entspr.,
auf 1. Juni oder Juli zu verm. Näh. 1. Et. I.

Narstraße 18, 1 St ., Wohnung von 8 Zim .,
Balk., Küche, 2 Kellern auf 1. Juli oder später
zu vermiethen. Näh. Part. 1905

Adelhsidstvaste9 !, Hinterh. 2. St ., eine Woh¬
nung, 3 Zim., 1 K. ü. Zub., per 1. Juli (auchfrüher) zu verm. Näh. daselbst. 1675

AdolfSsAes 37, 8, Frontspitz-Wohn., 3 Zim. u.
Küche, au kinderlose fl . Familie zu verm.
(Pr . 500 Mk.) Zu bes. bis Blitt. 12  Uhr. 1878

Am Römertyov 2 (Eckhaus Langgasse 36),
1. Etage, Wohnung von drei Zimmern, Küche
u. Zubehör, per 1. Juli zu vm. Preis 550 Mk.
Näh. daselbst im Eckladen. 1950

Bachmayerstr. 8» Billa Zirio, eine sch. Wohn..
3 Zini. u. Zubeh., gleicher Erde, zum Preise von
480 Mk.. gl. od. sp'. zu vm. Näh. 1. St . 1864

Bleichstratz« 84 schöne8-Zimmerwohnung per
1. Juli , evtl. 1. Oktober zu verm. Näh. Part.

Bleichstratze 27, 1. drei Zimmer und Küche,
neu hergerichtet, auf gleich oder später zu verm.
Näheres im Laden. 1839

Blstchervlatz2, 1, 3 Zimm. u. Zubehör, Gas,
Bad, Balkons, per sofort od. später zirv. 1878

Blücherplatz 8, Hinterhaus, 3 Zimmeru. Küche
auf 1. Juli zu veriniethen. Näh. Blücherplatz 4,
Hochparsterre links. 1318

Blücherstraße 7, Vorderh. 1 St ., 8 Zimmer,
Küche und Zubehör auf 1. Juli zu vermietden.
Näheres Bismarckring 24. 1838

Blüchexstraße 7, Mtb., Mansgrdw., 3 Zimmer,
Küche, auf 1. Diai zu verm. Näh. Bisinarck-
ring 24, 1 l. 1254

Elarenthalerstratze 1 sehr schöne3-Zimmer-
d " Wohnung zu vermiethen. 1680
Clarrnthalerstr . 8 sch. 8-Zimmer-Wohnung(P.)

mit Bad u. allem Zubeh., d. Neuzeit entsprech.,
per 1. Juli zu v. N. das. Part . r. 1903

Damvachthal 12, Gartenhaus, schöne Mansard-
wohnung, 3 Mansarden, Küche, 2 Keller, an ruh.
kinderlose Leute sofort zu vermiethen. Näh. bei
C . I* (illippi . Dambachtbol 12, 1. 1922

Lotzheimerstr. 11, Gartenb., schöne neu herger.
Mans.-Wohn. (GlaSabschluß), 8 Zimm., Küche,
auf gleich oder später zu vermiethen. Näh.
Zimmermannstraße4, 1 r . 1881

Dotzheimerstraste 11, Hth. 1 Stiege, 3 Zimmer,
Küche zum1. Juli zu verm. 1900

DotzhLimerstr. 8N, 2. Et., 3 Zimmer mit Zu¬
behör per 1. Okt. zu verm. Näh. Bart. 1836

Totzsteimerftr. 62, 2, 3-Zimmer-Wqbnung auf
1. Juli o. spär-r zu verm. Näh. Part . l. 1981

MUeimGritz 64.
8-Zr !!lmer -Wo !nn ;rrg, Hochparterre, Schieb-
lhüre, 1 Z. Parkettboden, Doppelfenster und
Doppeltbüre am Balkon. Bad ec., auf 1. Juli zu
verm. Kein Hinterhaus, keine Läden. 1683

DstzheimerKr. 66  schöne 3-Zimmer-Wohnung
per l . Jitli oder später billig zu vermiethen.

Neirsta» Dotzlieirnerstr. 68  herrichaftl. 3-Zim.-
Wohnungen gleich oder sväter zu verm. Näh.
daselbst Clarenthalerstr. 5 h. 1685

Dotzheimexstr. SS' wegzugshaiber sch. 8-Z!m.-
Wodu. mit all. Zub. auf gl. o. sp. zu v. 1221

Dotzhe/merstuast« 72» Hrh. 1. Stock, sofort
3-Zimwerwohn.wegen Versetzung billig zu verm.

NeubailDotzheimerstr. 74, Ecke EUvilierftr»,
sind8-Zimmerwohnnngeusofort oder später zu
verm. Näh. 1. Stock. 1688

Dotzhcimcrftr. 78, W-
von 3 Zimmern, Küche, Bad und Zubehör zu
vermietden. Näh. Dotzheimerstr. 80, 1. 1687

Dotztzeinrorfiraste KL, 2. Etage, schöne3-Zim.-
Wolmung out sot. o. später zu v. N-Part . 1688

Dotzheimerstr. 88  schöne3-Zim.-Wohnnng auf
1. Mai zu vermiethen. Vorderh. 1 r. ' 1752

Dotzheimerstr-,ste gr», Mittelb., Dachwohnung,
8 Zimmer, Küche, Keller, auf gleich oder später
zu vermiethen. Näh. Vdh. 1 r. 1265

Eck- Dostheimer- tmö Kiesricherstraße 2
(Neubau) sind 3- und 4-Zimmer-Wohnungen
ver sofort zu vermiethen. * Näheres daselbst
1.,Etage links. 1689

Dreimeidenstratzs7 geräumige3-Zimmer-Woh-
nungen̂zu vermiethen. 1691

DrrrSrnstrastc Ist, Vdh., 3-Zimmerwohn. zu vm.
Eleonorerrstr. 1,1 , wegzugshalber frdl. 8-Zun.»

Woanung auf sof. o. später, zu verm. 1692
Ellenbogen «. » 3Z ., 1 Küchea. sof. o. p. 1694
EttviLerstraste 2 sind3-Zimmer-Wobuunaen auf

! . Juli oder »Väter zu ttiMlletheu. Näheres
Dotzhrimerstraße 74. 1. Sto». -<364
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GLenbogengaffe 8» Vorderhaus1. St ., kl. sehr

freundl . 8-Zimmerwohnung zu 480 Mk. 1693
Eltvillerstr . 8 8-Zimmerwohn., der Neuzeit ein¬

gerichtet, auf 1. Juni zu vermiethen . Näheres
daselbst oder Scheffelstraße 4. 1239

Eltvillerstratze 6 3-Zimmerwohnung, der Neuzeit
entsprechend ausqestattet , auf 1. Mai od. später
zu verm. Näh . das. od. Sckeffelstr. 4, P . 1202

Neubau Ettvtllerstratze 7, Vorderh., 3-Zimmer-
Wohnungen , der Neuzeit entspr . Aus )tattung,
per 1. Juli oder früher zu vermiethen. Näheres
daselbst oder Schiersteinerstraße 22, 3. 1220

Neubau Eltvillerstratze 7, Stb., 3 Zimmer u.
Küche per sofort oder später zu verm. Näheres
daselbst oder Schiersteinerstraße 22, 3. 1219

Eltvillerstratze 0 3 - Zimmer- Wohnungen, der
Neuzeit entspr ., per 1. Juli oder früher zu vcr-
miethen. Näh . daselbst Hocbp.

Eltvillerstratze 9 3- und 2-Zimmer-Wohnung,
Vorder - und Hinterhaus , zu vermiethen . Näh.
Herderstraße 26, Stb . 2. 1972

Eltvillerstratze 14 schöne3-Zim.-Wohn. nebst« ör sofort oder später zu verm. Näh.
mstraße 17, 2. 1958

Eltvillerstratze 21 3-Zimmer-Wohn. (1. Stock),
mit allem Comfort der Neuzeit ansgestattet , per
sofort oder 1. Juli zu verm. Näh . Part . 1823

Emserstratze 88 8-Zimm.-Wohn. zu vermiethen.
Emserstratze 78 9—4 Zimmer mit Balkon auf

gleich oder später zu vermiethen . 1696
Feldstratze 18, 1. Et., 8-Zimmerwohnung per

1. Oktober xi- verm. Näh . daselbst 1. Et . rechts.
Fraukenstr . 18, Hth. 1, 3 Zimmer Mit Zubehör

zu vermiethen . Näh . Vorderh . 2.
Friedrichstratze 8 , 3, gZim^ Küche,2 Mans. re.

per sofort oder später zu vermiethen . Näheres
bei Herrn Bäendgren daselbst. 1848

Friedrichftratze 8, Hinterbau Dachstock, 3 Zim.,
Küche und Keller per 1. Juli an kleine Familie
zu verm. Näh . b. Hrn . Elremser daselbst. 1699

Friedrich straffe 44 , Vdh. 2 St ., 3 große Zimmer
mit Balkon , Küche, Mansarde , 2 Keller, mit
Kohlenaufzug , auf gl. o. später zu vermiethen.
Näheres bei SSeiniricli 1701

Geisbergstratz«, Mtb., abgeschl. 3-Z!m.-Wohn.
zu verm. Näh . Dambachthal 4, 1. Stock. 1989

Gneisenaustr . 8, Vdh., sch. 9-Zim.-Wohn. mit
reich!. Zubehör sofort od. später zu verm. 1981

Gneisenanstratze 11 schöne3-Zimmer-Wohnung
zu vermiethen . Näh . 1. Stock l . 1982

Gneisenanstr . 1», 2 St ., Wohn., 8 Z., 1 K. u.
B.. 1 Bä . 2 Sf p. 1. Juli . Näh . Part . 1262

Gneisenaustr . 18 , Hochpart ., gr . 3-Zim .-Wobn.
mit Zubehör per 1. Juli . Preis 500 Mk. 2002

Gneisenaustr . 18 eine W. von 3 Zim. mit Bad
auf gleich oder später zu vermiethen . 1303

Gneisenanstratze 80 schöne3-Zimmer-Wohnung,
im 1. Stock gelegen, der Neuzeit entsprechend,
sofort vermiethbar . 1946

Gneisenanstratze L3 schöne8-Zim.-Wohu., freie
Lage, per 1. 7. zu verm. N. 1 l. Anzus . 11—3.

Gneisenanstratze 28 schöne3-Zimmer-Wohnung,
freie Lage , per 1. 7. zu vermiethen . Näh . 1 l.

Göbenstratzc 8 (Sonnenseite) schöne, der Neuzeit
cntsprech. 8-Zimmerwodn . mit Bad , Balkon rc.
zu verm. Näh . bei 1 St . 1702

Eöbenstratze 7, Ddh., schöne nach Süden ge¬
legene 3-Zimmcr -Wohmingen mit Erker und
Balkon auf gleich oder 1. Oktober zu vermieth.
Näheres Scheid . 1990

Göbenstratzc 12, Ecke Werderstraße, schöne
Wohnungen v. 3 Zimmern in der 1., 2. u . 3. Et .,
der Neuzeit entsprechend eingerichtet, gleich oder
später zu vermieth . Näh . daselbst. 1705

Goethestratze 24 eine schöne3-Zimmer-Wohming
im Parterre zu verm. Näh . 1 St . 1849

Gnstav-Adolsstr « 16 schöne8-Zimmcr-Wohn.
m. Zub . p. sofort zu v. Näh . Part . Lad . 1707

Helenrnstr» 28 , Neubau Gartend. 2, 3-Z.-Wohn.,
Küche u. Zubeh ., Balk ., a . 1. Juli z. v. N. P.

tzelimnndstrahe 6 schöne gesunde 3-Zirnmer-
Wobnung mit 1 Balkon , Maniarde u. Keller bis
1. Juli zu verm. Näh . daselbst Part . 1892

^ »clirnnndstr. 48 , 1. Etage Neubau, 3-Zimmer,
ife? Küche, Bad und reich!. Zubehör , per 1. Jul-

zu vermiethen. Näh . bei .4d « lf BBayimcH,
Hellmundstraße 43. 2015

Hiidcrstraßc 1,
H -rdcrsir . 8 W., 3 Z ., K.. B ., sof. zu v. 1891
Herserftratze 21 , 2 . Etage . 3 Zim ., Küche,

Balkon , Bad , 680 Mk . , sofort oder später zu
vermiethen . Näh . 1 links . 1412

Hcrderstr . 28 , 8, sch. mod. 3-Z .-Wohnung in
s. r. Haus sof. od. sp. zu vm. Näh . 1 r. 1766

Hcrderstr . 83 » Vorderhaus , schöne 8-Zimmcr-
Wobnung zu verni. Zu erkr. Parterre . 1655

H - rmannstr . 2 ! u-Z .-Wohn . sof. od. sp. N . 1 St.
Herrngartenstratze 8 , 1 l., 3-Zimmer -Wohnung

u.it Zubehör , Balkon , sofort zu vermiet !) ii.
Herrn « arteustr . 7 » Hinterh . t . St ., Wohn , von

3 Z . nebst Küche u. K. a. gl. z. v. N. Vdh. 1.
Jahnstr . 8 , 2. St ., 3-Zinimerwohn ., 1 Man >. u.

2 Keller zu p. Näh . Oranienstr . 54, P . l. 1393

Jahnstratze 17 , 2. Etg ., 8-Z .-W. in. Zubeh.
per 1. Juli zu verm. Näh . 1. Et.  od . das. 1929

Jahnstratze 10, Vdh., 8 Zimmer u. Küche per
1. Juli zu vermiethen . Näh . Part . 1348

Iahnftr . 88 , 2 l., kein vis-ä-vis, sch. 3-Zimmer-
Wohnung mit Balkon z. b. Preise von 500 Mk.
sofort o. 1. Juli zu vermieth . Näheres daselbji.

Jahnftraffe 46 Parterre-Wohnung, bestehend aus
3 Zimmern . Küche, Keller . Mansarde und
krustigem Zubehör , sofort zu vermikthen . (Preis
500 Pst . Näh . daselbst 3. Stock rechis. 1932

Kaiser-Friedrich-Ring 41 herrschaftliche Drei-
Zimmer -Wohnung , 3. Obergeschoß, an kleine
Familie zu vermiethen. 1947

Kaifer-Friedrich-Üüng 82 elegante3-Zimnier-
Wohnnng , Südseite . Hochp., evtl . Automobilr .,
preisw . zu verm. Näb . das. Part . 1974

Kaiser -Friedrich -Ring 62 8- und 4-Zimmer-
Wohnuugcl ! mit reich!. Zubehör , d. Neuz. ciit' pr .,
gleich od. später zu verm. Anzusehen bis 5 Übr
Nachm. Näh . das. 2 r. 1718

Kavellenstratze 31 eine 8-Zim .-Wohn . zu verm.
Näh. Dambachthal 13, Part . i960

Karlstr. 30 , Mtb. Dachgcsch., Wohnung von
3 Zim ., Kücke u. Keller per 1. Juli zu verm.
Näheres Vorderh . Part . I., Abends . 1926

Kiedrichrrstr . 4 gr . 3-Zimmer -Wohnung , 1. Er .,
zu vcrmieiben . 1768

KirÄgaffe 30, V. 2 St ., neu hcrgerichtete schöne
3-Zimmer -Wohnung an eine kt. Familie zu
vermietbcu. Näh . im Metzgerladen . 1243

Körnerstraße 4 3 Zimnier, Bad und Balkon,
schöne Wohnuna , 600 Mk. Näher.
berjj , 5t'aiscr-Fricdrich -Ring 53. 1957

Körnerstr . 4 , 8. 3-Z .-W . a. Juli . N. 1 r. 1310

Langgaste 11
Mort zu vermiethen . Näh . im Laden.

Lehrstratze 16 eine größere u. kleinere3-Zimmer-
Wohn . per sofort oder später zu vermiethen.
Nah . Lehrstratze 14. 1 l. 1714

Luxemburgplatz 4 , Hochp., gr . 8- o. 4-Z .-Wohn.
per Oktober zu verm. Näheres Part . I. 1970

ö (* " schönes
Hochparterre , 3 Zimmer , Bad,

jegl . Comfort u. reich!. Zubehör , wcgzugShalber
sofort oder später billig zu verm.

Michelöberp 2 , 1, Wohn . v. 3 Z ., Kücheu. Zub.
a. 1. Juli zu v. N. Elisabclbcustr . 12, 1. 1287

MichclSberg 3 frdl . 3-Zimmer -Wohn . nr. Zubeh .,
Seitenb . 1 St ., a . sof. o 1. Juli zu vm. 1979

Moritzstr . 43 m. b. 3-Zim .-Wobn . p. 1. Juli , evt.
früher , zu verm. Näh . Seerobenstr . 5, 1. 1373

Nettelbeckst, . 11 große moderne 3 -Z . -Wohn.
bist . z« i , yr . Hchp . i . b . « i. Koionickt . 1806

Nettelbeckftr 14, «JET
^schöne 3-Z .-Wolni . z. bill, Preise z. verm. 1850
Rieolaöstrutze 17 , Seitenb . Part ., 8 Zim . ,

KüÄg , Znbeb . per 1. Okt . , event . früher,
zu v . Ar -z. 0 - 2 . Preis 450 Mk . 1885

Mederwaldstratze 1
fin5 schöne K-Zimiucr -Wohiiungen preiswert ! zu

verm. Näh . Kaiser -Friedr .-Ring 57, P . 1909

I Mederwaldstratze38- und 4 - Zimmer - Wohnungen mit allem
Comfort der Neuzeit zu vermiethen . 1719

1 St . b. d. 4-Z-.W gratze Terrasse.

Oranienstratze 15 sind 3 Zimmer u. Zubehör
im Hinterh ., auf 1. Juli zu vermiethen. Näh.
Biebricherstraße 4 b. 1380

Parkweg 1, 1. Et ., 3 Zimmer , Küche, zu verm.
Näh . Nheinstraße 52, 2.

Philippsbergstr . 2 3-Z.-W. m. Z. 1. Okt. 1865
Philippsdergstratze 23 schöne3-Zim.-Wohnlmg

auf gleich oder 1. Juli zu vermiethen- 1933
Philipps vergstr . 31 sch. 3-Z .-Wohn . , Part ., auf

1. Juli zu verm. Näh . 1 St . r . 1866
Onerfeldstratze 7, Ecke Philippsbergstr., schöne

6-Zimnier -Mobminfl mit Zubehör per sofort zu
Vermietheu. Näh . Querfeldstraße 3, 1. 1218

Rauenthalerstr . 12 3 Zimmer mit Zubehör,
zwei Balkone , Bad . 1720

Ranenthalerstratz « 22 sind schöne9-Zimmer-
Wohnungeu zu verm. Näh . daselbst. 1721

Rheingauerstr . 3, Seitenbau, schöne8-Zimmer-
Wohn . zu vm. Näh . daselbst, Baubüreau . 1835

Rheingauerstr . 7, schöne 3-Zimmerwohnung
zu vermiethen . Näheres Eltvillerstratze 12,
l arl Wiem « r . 1982

Memgauersttaße 14,
o. d. Eltvillerstr ., sehr gr . hochmod. 8-Zim .-Wohn.

I . Juli , ev. früher , billig zu verm. Nah . das-lbst
Rheiugauer -, Ecke Eltvillerstratze, 3 Zim.

mit Küche und r. Zubehör . Näheres
Korkstratze 20 , 1, oder daselbst.

Rhemstratze 88
Souterrain -Wohnung , 3 Zimmer und Küche, für

475 Mark zu vermiethen . Näheres beim Ver¬
walter daselbst.

Riehlstratze 18» schöne8-Zimmer-Wohmmg, der
Neuzeit entsprechend, sofort zu vermiethen . 1981

Riehlstratze 25 , am Kaiser-Fricdr.-Ring, schöne
3-Zimincr -Wohnung auf 1. Juli zu vermiethen.
Näheres Part . l . 1917

Saalgaffe 4/6 , Seitenb. 1 St ., Wohn., drei
Zimmer , Küche a . 1. Juli od. früher zu v. 1216

Sckiachtstratze 22 , Hinterh., 9 Zimmer, Küche u.
Zubehör auf sofort o. spät , zu vermiethen . 1724

Schachtstr. 80 , 2, frdl. Eckwohn., 8 Zim., Küche,
Keller, ev. Mans ., v. 1. Juli . Näh . P . 1325

Scharnhorststr . 7 8-Zimmer-Wohu. zu v. 1944
Scharnhorststr. 10, EckeBülowstr., sch.8-Z.-W.,

der Neuzeit entspr ., zu vm. Näh . Pt . l. 2001
Scharnhorststr. 14 ist große3-Zim.-Wohn. auf

1. Juli zu verm. Näh . Mittelb . Part , rechts.
Sibiersteinerstratze 11, Part., schöne3-Zimmer-

Wohuimg nebst Zubehör per 1. Juli . Rälieres
daselbst öder Oranienstratze 17, 2. 1861

Schiersteincrstratze 12 herrschaftlicheWohnung
von 3 Zim . u . allem Zubehör , mit all . Comf . der
Neuzeit eingerichtet, auf 1. Okt . zu verm. 1998

Schlersteincrstratze 11?. Hinter!)., 8 Zimmer.
K. u. Zubehör zu vermiethen . 1863

Srhiersteinersiratze 20 zwei3 -Z!m.-Wohmmgcn,
dcrNeuzeit entsprechend eingerichtet, sof. o. später
zu vermiethen . Näh . Part . 1807

Schiersteincrstratze 20 3- und 2-Zimmerwohn .,
auch als 5-Zimnierwobniing mit 2 Küchen zu
zu vermiethen . Näh . Part . 1803

Schwakbacherstratze 3 , 2, schöne 3-Zimmerw.
mit Mansarde , Keller re. soi. o. spät , zu v. 1726

Schtvalbacherstratze 22 , Gth . 1, eine
schöne 3-Zimmer -Wotmung per 1. Juli zu
vermiethen (Mk. 420.—). 1995

mKsassüBssssKxsiBKa
Schwalvachcrstr . 41 , Hth ., drei Zimmer und

Zubehör , gleich zu verm. Näheres 1. Etage.
Seerobenstratze 24 , 3 St ., moderne 8-Zimmcr-

Wohniina auf gleich oder 1. Juli zu vermiethen.
Näh . 1 St . l. bet laui . 1270

SseroSsNftratze 26
eine 3-Zimmer -Wohnunq , 3. Et ., zum 1. Oktober

zu vermiethen . Näh . Hochparterre rechts. 1941
Seerobenstr «- 27 , Vorderh . l . Stock , cleg. 3-Zim .-

Wohn . mit Loggia und reich!. Zubeh ., per sof.
oder später zu vermiethen . Näh . daselbst Part,
oder Bi brickerstratze 45. 2006

Walramstratze 25 ist eine große 3-Zim .-Wohn.
in bct“ l . Etage mit Zubehör auf 1. Juli zu
vermiethen . Nab . im Laden . 19>,2

Webcrgaffe 30 , Ecke Saalgasse , ist in der zweiten
Etage eine 8-Zimmer -Wohnung mit Zubeh . auf
sofort od. sv. zu vm. Näh . im Ecklad. das. 1734

WeltriMratze 8 , Gth . 1, sch. 3-Zimiiicr -Wohii.
sowrt oder I . Juli zu vermiethen.

Weliritzstr . 28 . Hinterhaus 2 St ., 3 Zimmer,
Küche per 1. Juli zu vermiethen . 1250

WerDerftraße 4,
Abzweig der Göbcnstraße , Vdh.. 3 Zim ., Hi .-terh.

2-Zimmer -Wohnuiig , sowie FlalcheubicrleUcr und
Lagerraum zu vermiethen. .̂vu4

Zietenrnm 6,
Wohnung mit Balkon und

Westendstratze 23 schöne 8-Z .-W0H11. im 1. St.
mir Balkon p. 1. Juli zu vm. llläh. 3 r . 129'

Westendstr . 28 3-Zimmer -Wohnung im Hinterh.
a. 1. Juli zu vermiethen . Hinterhaus 2. St.

Wilhelmine,rtzraße 1, Part ., 8 Zim ., Küche 11,
Zubeh . n. sofort rr. ruh . Miether zu vm. Nab.
da, . 0. Baubür . Hildner , Dotzheimcrstr . 41. 179"

Uorkstr. 10 3-Z.-Wobn., der Neuzeit entspr., p
1. Juli 0. Okt . zu verm. Näb . 1. St . r . 1738

Norkstratze 13 schöne 3-Zim .-Wohu wegzugsh.
bis 1. Juli oder später zu vcrni.

Uorkstrotze 18 , Vdh ., Dreizimmerwohnung mit
allem Zubehör auf sofort oder später zu verm.
Nah . Parterre links . 1809

Dorkstrase 17 8 Zimmer u . Zubehör , 480 Mk.
sofort zu vermiethen . Näheres 1 r. 2010

Yorkstratze 27 . 1. Et., 3 Zim., 2 Balk., Bad und
ii. Zub auf Juli zu verm. Näh . 1 l. 1765

Uorkstr. 31 große 8-Zimmerwohnung mit Zu¬
behör auf sofort zu vn,. Näh . dal. 1 lks. 1902

Zieteuring 1 sch. g-Z.-W. mit Zub. per sofort
od. 1 Okt. zu verm. Näh . Vorderh . Part . l.

3. Stock,
f  schöne 3-Zimmcr-

. . und reich!. Zubehör per
sofort 0. später zu v. Näh . daselbst 1. St . l . 1741

Zietenrtng 12 , Mittelbau , schöne 3-Zimmer-
Wolmung zu verm. Näh . Baubüreau das. 1811

Drei -Zimmer -Wvlmnnc mit Kückie nnd
Keller zu .verm. Näh . Adelhcidstraße 9.

Eine Wohnung im 2. St ., 3 Zimmer und Küche,
zu verm. Näh . Kl. Burgstr . 8. im Lad . 1983

Wegzugshalber Wohnung,
6 Z ., Küche, Bad , Mansarde re., ev. mit GaS-
heizofen, sofort oder später mit Miethnachlaß zu
verm. Näh . Gncisenaustraße 16, P . l. .

Schöne neue 3-Zimmer -Wohnungen niit je zwei
Balkons zu vermiethen bei 1742

B»en »«-y . Nettelbeckstraße 7, 2 l.
Schöne 8-Zirn .»Wohn «»ngen von 4—500 Mk

Näheres Wcstendstraße 96, 1.
Schöne 3 - Zimmer - Wohnung , 2. Etage,

Lknol.-Belog , Kincrusta-Socke» re«, aut
gleich od. spät , zu verm. Wörthstr . 6 , 1. 1887

Schöne 3-Zimmer -Wohnung sofort oder später zu
verm. Näh . Aorkstraße 83, P . 1223

Mob . 3^ im.-Wohn. (Bel-Et.) in ruh. f. Hause
s. 600 M . sof. od. sp. Adr . im Tagbl .-Berl . Lle

Schöne gr. 3-Z.-Wohn. p. 1. Okt. w. Wegzug zu
vm. (500 Mk.). Off . u. M . » « postl. Wiesb.

Mohit «nge « norr 3 Zimnrerrr.
Aarstratze 22 » , Villa Minerva, schöne2-Zim?

Wohmmg nebst Zubehör , Bel -Etage , p. 1. Juli
an ruhige Leute zu vermiethen . Näh , daselbst.

Adlerstr. 16 » kl. 2-Z.-Wohn. per Juli zu vm.
Adolfs -Allee 48 , im Gartenhaus Part., zwei

Zimmer , als Bureau geeignet, vcr sofort oder
später zu verm. Nähere ? daselbst.

AilstlMv Stb . 2. St . n. Dachst., schöne
HUUlffll » «1 , große abgeschlossene2-Zimmrr-

Wohn . auf sofort ob. später an ruh . Leute z. v.
Aldrechtstr . 6 Mansard -Wohn .. 2 Z . u . Zubeh.

(Vorder !).), Abschl., a . 1. Juli zu v. N. Part.
Am Langenbeckplat; 2—3-Z -Wohn. m. Küche.

Keller per 1. Juli zu vermiethen . Näh . daselbst
Gärtnerei Aug . Schmidt 0. Hellmnndstr . 6, 1 l.

Am Römerthor 7 2 Zimmer lind Küche, nahe
Langgasse, zu verm. Anzusehen 3—5 Nbr.

tHLertramstratze 11, Hth. 2, Zwei-Zim.-Wohn.
zu vermiethen . Näh . Bdh . Part.

Familie per 1. Juni er. zu vermiethen . Näh.
daselbst Äüreau.

Blücherplatz 6 schöne Frontspitz -Wohmmg . 2 ev.
3 Zimmer nebst Zubehör , aus 1. Juli zu verm.

Blücherftr . 3 sch. 2-Zrm .-Wobn . an kl. Familie
zum 1. Juli zu verm . Näh . Hth . Part.

Blüchcrstr . 17 . Mb ., 2-Z.-W . p. sof. 0. sp. z. v.
Bülotvsir . 0 , M . 1 r„ sch. 2-Z .-Wobu . nmstände-

balber aus 15. Juni od. 1. Juli z. 0. Näh . das.
Elarenthalerllr . 6 , bei d. Rinak ., 2-Zimmerw.

nebst Zub . auf 1. Okt. zu v. N. 1. Et . l.
Elarcuthalstr . 10 , im Lad ., sch. 2°Zim .-Wol,n.
Dotzheimerstr . 7 , Stb . P ., 2- event. 3-Zimmcr-

Wobuung per 1. Juli zu vermiethen.
Dotzheimerstr « 12 scb. Frontspitzwobn ., 2—3 gr.

Zim . u. Zubehör , auf 1. Juni od. spät , zu verm.
Dotzheimerstratze 66 sch. freundl . 2- >1. 3-Zim .-

Wohn ., der Neuz. entspr ., preisw . per 1. Juli
od. sp. zu verm. N. daselbst im Laden.

Dodheimerstratze 78 , Hinter !)., 2 Zimmer und
Küche sofort zu vermiethen.

Drettveisenstratze 4 eine 2 Zim .-Wohn . zu vm.
Eltvillerstratze 2 » Vorderhaus , s. schöne Zwci-

Zimmerwohminaen auf 1. Juli oder später zu
vermiethen . Näh . Dotzheimcrstr. 74, 1. Stock.

Eltvillerstr . 8 , Vdh ., 2 Zimmer und Küche ans
1. Juli zu verm. Näb . daselbst.

Eltvillerstratze 12 » Hinterh ., schöne 2-Zinimcr-
Wohnung zu vermiethen . A'äh . Vrdh . Part . r.

Emserstratze 67 zwei Zimmer u. Küche zu verm.
Elnkcrstr . 73 zwei od. drei Zimmer zu verni.
Erbacherstr . 6 , Hth ., schöne Wohnung von 2 Z !:n.

u. Küche rc. zu verni. Näh . Vdh. Part . r.
Frarrkcnstratze 17 ist eine 2-Zimmer °Wohn . !m

Vorderh . ans 1. Juli zu verm. Näh . 1. Stock.
Gneisenanstr . Lad ., 2 Z . u. K. sof. zu vn>
O-neisenanstr « 16 2- mit Abschl. 1. Juni
K « eise « anstr . L8 , Hth .. 2-Z .-W . N. Bdh . 1.
Gocvenstratze 3 » Mtlb ., schöne große 2-Zimmer-

Wohn . s. od. 1. Juni zu v. N. b. a3»;», » £ -
Gödenstratze 0 2 Zimmer u. K. auf 1. Juli zu

verm. 9iäh . Vdh . P . l.
Goeltzeffratze 15 , H , eine Wohn ., 2 Zim .. Küche,

Kell.. an Leute ohne Kinder zu verm. N. V . P.
Helenenstr . 3 2 frdl . Zimmer mit Keller sofort

oder 1. Juni zu verm. Näh . Part.
Helenenftr . 28 2-Z -W .. Küche u. Zub ., Balk .,

aus .1. Juli zu verm. N. Vdh . P.
He » m « «i»ftr . L« .Mans .-W ., 2Z . u . Zub .. zu v,
Herderstratze 10 zwei Zim .. K. zu verm. N. L.
Lrerverstr . L>. S . P ., 2 Z ., St.  sof . zu vm. N, 2.
HrrrngorleAstr . 12 M .-W., 2 Z .. K„ ?. N. B . P.
Aainrftr . Hth ., 2 Zun ., Küche u . Kell. an kl.

Familie ans 1. Juni zu verm. N. Vdh. P.
Karlstr . L0 (Neubau ), Gib ., 2-Zini .-Wohnungen

mit Balk . an kl. rnb . Fam . z. 1, Juli zu verm.
Karlftr . 32 , 1, I Z . u. Htb .. ) . Juni zu v.
Kcllrrftr . 22 » 1, frdl . 2-Z.-W. (85 Mk.) zu »er,».
Kellerstr . 22 , 1, frdl . 2- 3im .-W . 1. Juli zu vm.
Kireygaffe 25 » Hth . 2 St ., 2-Zimmcr -Wodming

per 1. Juli zii ' uermiethtn . Näh . lüirculnsen.
Lebrstrotz « 31 schöne Mansardw ., 2 Zim ., Kiiciie

u. Zubeh ., a . 1. Juni 0. sp. zu vm. Näh . 1 St.

! Lirdtvigstratze 2 . 1. u. 2. St ., 2 Zimmer und
I Küche zu verm. Näheres Laden.

Morttzstratze 18 Zwei -Zimmer -Wohnung , Küche,
Keller, auf 1. Juli . Sfäfi.  Vorderhaus 1 St . I.

Moritzstr . 48,H . 2 Z n. K. p. f. 0. sp. N. V. P.
VRtvoftvaftt  3 1 Mansardwolinung , zwei Zimmer,

Küche u. Keller , zu vermiethen.
^erostratze 11 zwei Zimmer , Küche nebst

e,t»vkhör artf 1. Auli zu vermiethen.
Neeostr . 14 schöne Wohnung im Seitenb ., zwei

Zimmer , Kücheu. Keller, an ruh . Leute zu verm.
Rerostr . 18 Mans .-W ., 2 Z . u. Zubeh . N. V. 1.
Nettelbcckstr . 7 , nur Vorder - u. Eckh.. sch. 2- u.

3-Z .-Wohn . u. Frontsp . z. v. N. das. b. Henry.
Ncngaffe 15 Mansardwohnung , 2 Zimmer , Küche

und Keller, an ruhige Leute zu vermiethen.
Riederwaldstr . 7 schöne 2-Zimmerwohnung mit

Küche, Seitenb ., sofort zu vermiethen.
Oranicnstratzr 22 Frontspitzw ., 2 Zim . u. Küche,

n. g!. od. später an ruh . Leute. N . b. W« »«.
Oranienstr . 47 2 Z . u . K. zu vm. N. V. P . r.
Platterstr . 10 2 Zim . u. K. sofort od. sp. zu v.
Plätters : ratze 38 schöne2-Zimmer -Wohnungper

sofort oder später zu vermiethen.
Platterstr . 134 (an, Walde ) 2-Z.-W. bill . zu v.
Ranenthalerstratze 20 , H., schöne 2-Z .-Wohn.

mit Gas per 1. Juli zu verm. Näh . Part.
Rheingauerstr . 7 »Vrdh ., schöile2-Z .-Wohimngen

zu vermiethen . Näh . Eltvillerstr . 12, Part . r.
Riehlstratze 2 , Hth . 1 2-Zimmer -Wohnung

wegzugshalber sofort zu vermiethen.
Riehlstr . 7 Mansard-Wohnuna, L Zim. u. Küche,

auf 1. Juli zu vermiethen. Näh . 1 St . rechts.
Riehlstr . 15, Mtlb., schöne2-Zimmer-Wohnung

ans 1. Juli zu verm. Näh . Vorderhaus V.
Rümerberg 18, Vdh. D., zwei Zinimer, Küche,

Keller zu vermiethen . Näheres im Laden.
Römerberg 20 zwei Zim. u. Küchef. gleich od.

1. Juli zu verm. an kl. Fam . Näh . das. 1. Et.
Scharnhorststr. 16, Hth.. 2-Z.-W. N. Vdh. 1,
Scharnhorststratze 24 , Gth.. 2 Z„ K., 1. Juli,

a. r. L. ohne K., zu verm. Näh . Vorderh.
Schartthorststratze 24, Frontspitze, 2 Zimmer,

K., Abschluß, 1. Juli , a . r . L. ohne K., zu vm.
Scharnhorststr . 26 , Hth., 2 Zimmer, Küche,

Keller auf 1. Juli an ruhige Leute zu verm.
Schiersteinerstratz« 12 schöne Wohnuna (Hinter¬

haus ) von 2 Zimmern , Küche und Keller auf
sofort oder später zu vermiethen.

Schillerplatz 3 Woyming. 2 Zimmer und Küche,
auf 1. Juli zu verm. Näh . Lackirerwcrkstätte.

Schwalbacherstr, 87 2 Zimmer und Küche aus
1. Juli zu verm . Näh . daselbst Mittelbau 1 r.

Kl. Schwalbacherstr.6 2Z .u.Zub.1St . N. 2St.
Steingaffe 20 kleine2-Zi»i.-Wohn. mit Keller

ans 1. Juli zu verm. ^ „
Steingasse 34 , Part., 2 Zimmeru. K. auf 1. Juli

an r. Leute zu vermiethen.
Walramstr . 81 2 Zimmer und Küche, Monat

20 Mk.. zu vermiethen . Näheres im Laden.
Walramstr . 32 Wohn, im 1. Stock, 2 Zimmer,

Küche u. Keller, auf 1. Juli z. vm. Näh . Part.
Waterloostr . 3, am Zietenr.,Neilb. »rckt,

Hth ., sch. 2-Zimmer -Wobnuna z. vm. Näh . das.
Weilstr . 4, S,h ., sch. 2-Zim.-W. an ruh. Miether

vcr sofort oder 1. Juli zu v. N. Weilstr . 6,P.
Werderstr. 6 , Vdh.. sch. Mansardw., 2 Z.,K.. K.

n. Clos ., p. Juni an ruh . L. Näh . 1. St . lks.
Wcstenbstratze 13 » Hth . 1, schöne 2-Zimmer,

Wohnung a»f 1. Juli zu verm. Näh . H. P . r.
Westendstratze 32 schöne2-Zim.-Wohnung zum

1. Juli z. verm. Näh . Vorderhaus bet 5* '»*" •
Wörthstr . 20 , Hth. P .. ist eine sch. 2-Z.-W. an

kinderl . L. p. sof. 0. sp. zu vm. Näh . Vdhs . 2.
Dorkstratze 10, Stb., 2-Zimmer-Wohnung zum

1. Juni zu vermiethen.
Ziete nring 8, H. 2, zwei Z., K. u. Zub. a. gl.

Zietenring 14 » Mittelbau, schöne
3-Zimmer -Woh >i. zu verm. Näh . Ban»
büreau Zietenring 12.

Zwei schöne 2-Zimmerwoh,rnngen zu verm.
Waldstraße 4, Grenze Wiesbaden - Dotzheim.
Näheres Geisbergstratze 28.

Zwei gerade Z ., Küche, Dach . p. i . Juli zu verm.
Preis 22 Mk. mtl . N. Gustav -Adolfstr . 1, P . r.

Wohn ., 2 gr . Z . u. Küche i. 3. St ., p. 1. Juli 0.
sp. an ruh . Leute z. v. C. Vulpius , Marktstr . 30.

Schöne Frontspitzw ., 2 Zim ., Küche, Keller, an nur
ruh. Leute auf I. Juni wegen Wegzug zu vnr
N. Railcnthalerstratze 10, Frontsp.

Mansardwohnung . 2 Z . u. K., sofort zu vm
Näh . Kl. Webergasie 18 bei E4a, >,i»c*s«.

Hohe sch. Frontspiti -Wohnrnrq , 2 Zimmer,
zu vermiethen . Nah . Westeudstraße 86, 1.

Mohmrrrgc « 00 « 1 Zimmer.
Adlerstr . 80 ein sch. Dach;., Küche, K. abgeschl.
Sl «n Römerthor 7 ein Zinimer und Küche, nahe

Langgaffe zu verm. Anzuseheu von 3—5 Uhr.
älPVfrnMttir 0 1 r.»«in Zimmer « . Küche

sofort billig zn vermiethen,
Bülowstratze 4 , 1 l., Zim . und Küche zu verin.
Bülowstr . 11 , Vdh., 1 Zim . m. Küche zu verm.
Dotzheimerstratze 72 ein Zimmer u . Küch«

per 1. Juli z» vermiethen.
Dotzheimerstr . 83 . Vdh. P ., 1 Zimmer . Küche,

2 Cabinctte auf 1. Juli zu vm. Näh . 1 St . r.
Drndenstr . 8 1 Z. u. K. z. vm. Näh . B . 1 St.
Eltvillerstr . 18 , Htb ., sckiöne1-Zim .-Wohn . mit

Küche il. Clos, im Abschl. zu vm. N. V. P . r.
Ervackierstr . 4 ein Zimmer u. Küche zu verm.
Frankfurterlandstr . 8 ein Zim . u. Küche sofort

zu vermiethen . diel iiriimscr , Gärtnerei.
Gneisenaustr . 25 , H., I -Z .-Wohn . N. Bdh . 11.
Helenenstr . 25 , N-ub., Gancnh ., 1-Zim .°Wohn .,

l . St ., Küche». Zubeh ., Balkon z. 1. Juli . N. P.
Hellmundstr . 1» Ma »s.-A ., l Z . u . K. N. V. 1.
Hetlnntndstratze L7 ein Zm ., Küche, K., 1. Juni.
Hellmnndstr . 81 einZ . u . K. i. H. P . n. I . Juli.
Hellmnndstr . 51 1 Zimmer „ nd Küche zu verm.
Herverstr . 0 1 Zim . u. K., abgeschl., sof. zu verm.
Herma « ,rstr . 3 1 Zimmer ,1. Küche zu verm.

Näheres im Laden bei Wei . ei -.
Kartstr . 2» , Vdh .. sch. Z . u. Küche gl. od. I . Juli
Ketterstr . 17 1 Zim . u. Küche b. 1. Juni z. vm.
Körnerstr . 3 , P .» Frontspitzw ., 1 Zimmer , Küche,

Keller au ruhige Person zu vcrnuelhrn.
Akarktstr . 12 mehr. W. (1Z . u . Küche) sof. 0. sp.

zu vermiethen . Näheres 1 . ss <«
Mauergaffe 8 5 ein Zimmer , Kucke und Keller

zu vermieih?!,. Näheres tm Laden.
Michel tzbcrg 20 , Vorderhaus , 1 Zimmer und

Kucke auf 1. Juli zu vermiethen.
Michetsdcrg 28 «i» Zim . tt. Küche zu vm.
Ptoritzstr . 47 e. Zim ., Küche, Keller p. 1. Juli.
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AchaMtk . 18 gr. Zimmeru. Küchea. gl. ' od. spät..
lScktterMinersi«. 18 gr. Mans.-Z., 5k. it. K. z. v..
Schwalvackierftr . 4 kleine Wohnung, Zimmer u.

Küche nebst Keller, an einzelne Per'son zu verm.
§l . SckWalbaKetstr . 8 , 2, Z . m. Kücheu. K.
Gedaüstr « 8 Mansarde mit Küche1. Juni zu v.
SedaNstr . 8 1 Z., Küche, 1 Keller, zu vm. N.1 r.
Steingaffe 12, neuer Hinter!).. 2 St ., 1 Z. u. K.

z. 1. Juli zu verm. Mb . Vdhs. 1 St . r.
SttMasse 84 1 Zim. u. Küchea. 1. Juni zu bnt.
SttWr . 22 . G. HP.. 1 Z., K. u. K. N. Bdh.2.
Walramstr . 12 Dachzim. n. Küche auf 1. Juni.
MWnlsanistraße 17 schöne, neu hergerichtete
'ÄrU? MaNsord-Wohnung. 1 Zimmer, Küche und

Keller, auf 1. Juni zu vermiethen.
Walramstr . 80 eine Mansarde u. Küche zu vm.
WWtgMftr . 88 ein Z ., Kücheu. Kell. zu vm.
Webergaffe 48 , Hinterh.. 1 Zimmer, Küche saf.

zu vermiethen. Näheres Werkstätte.
Zirtenring 1 I -Zim.-W. mit Abschl. per sof. od.

1. Okt. zu verm. Näh. Vorder!,. Part . I.
An d. Bachmetzerflr . , Feldweg. l -Z.-W. an kl.

Fain . billig zu verm. Näh. Bleichstraße 29, I I.

Mohmmgerr ohne Zimmer-Angairs.
Ulatterstraße 44 n . 46 kleine Wohnungen zu

vermiethen. Jffi. jScluneisä.
Saalgaff « 30  schöne Helle Dachwohnungzu vm.

Arrswavts griegrrre Mohtrirngr«.
Clareythal Nr . 8 (Waldhorn) schöne luftige

2-Zimmer-Wohnung nebst Küche zu vcmiiethen.
Wierstadt , Blumenstr. 9, gr. Zimmer u. gr .Küche,

im 1. Stock, reich!. Zubehör, billig zu vermiethen.
Dotzheim , WieSdadenersteaße 48 , 1 St ., drei

Zimmer und Küche auf 1. April zu verm. Näh.
Wiesbaden, Oranienstraße 60, 3. Et . 1741

Dotzheim , Wtesbadenerstraße 42 , nahe Bahn¬
hof u. Haltest, der im Bau begriff, elektr. Bahn,
schöne 4-Zimmer-Wohnung mit Balkon per
1. Juli zu verm. GaS und Wasser vorh. Näh.
im H. bei Lehrer WeyeS.

Dotzheim , ÄMetminenstraße , nahe am
Bahnhof, sind Wohnungen von 2 Zimmern

und lküche nebst allem Zubehör per sofort zu
vermiethen. Näh. No. 8 im 1. Stock.

Jägersir « 13 2-Zimmer-Wohn. mit Zubrh. z. v.Bad SchwalBach-
Vahuyosstr . 8 , 1. Etage, 4-Zimmerwohnnng,

Balkon nebst Zubehör, p. sofort oder später
billig zu vermiethen, evtl, auch als Sommer¬
wohnung. Näh. d. «4. Btiess.

MMKrts MohW««ge,r.
Parkstraße 20 sof

unmöblirt, herrsch
viel. Zubehör, Zei
Garten, Knchärk.

>rt zu vermiethen, möbl. oder
astl. Parterre , 7—9 Zimmer,

iznng. Gas u. Elektr. re..
Näheres d

MSblkvte ZrmwsN rnrd
MattfordrA » KchloMsüe « sie.

Adelbtibstr . 36 , 8, frdl., eins. m. Z. bill. zu v.
Adetneidstr . 4L» 2, gut möbl. Zun. zu verm.
AdMeidtzraßs 87 , Parterre , sep. gel.

Zimmer z» vermiethen.
Ablerstr . 4, Bdh. 1, sch. Schläfst, an s. Arb. z. v.
Adlerstr » 10, 1 r.. möbl. Zimmer zu vermiethen.
Adolsstraße 10, Gth . 1 1. , ein gut möbl.

Zimmer an anst . Herrn zn verm.
Albrechtstr . 13» 2. möbl. Zimmer zu vermiethen.
AMrechtstr . 81 , 2, möbl. Zimmer zu verm.
Attzrechtstr . 36 » Ir ., sch. m. Z. b. 1. Juni zu v.
Albrechtstr . 36 , 1 r., möbl. Maus, zu verm.
Albrechtstr . 87 , Bdh. 1 St ., möbl. Zimmer mit

2 Betten an 2 s. Leute mit Kost zu vermiethen,
Mlbrechtstraße 38,1 r.. freundl. möbl. Zimmer

an besseres Fräulein oder Herrn zu vermiethen.
Albrechtstr . 46 , 1 l„ sch, möbl. Zimmer z. vm.
Bahnhofstraße 3» 1» möbl. Zimmer auf. W. u.

Won. zu verm. 1 Min. Badnh., Kurp.
Bertrnmstr . 4, 1 l., m. Zim. (ungen.) zu verm.
Beriramtzr . 4, 8 r ., gut möbl. Zimmer zu vm.
Wcrtramstr . ß , 1 links, schön möbl. Zimmer

mit Pension, auch auf Wochen, zu vermiethen.
Bisnrnrnxring 1, 2 links, zwei schön möbl. Zim.
Bismaeckring 8, Hth. P ., eins. möbl. Zimmer

mit sep. Eingang auf 1. Juni zu verm.
Wismarckring 16, 3 links, findet ein Fräulein

gemüthl. Heim mit guter Pension.
MiSmarck -Mng SO, 8. Et ., links, gut möbl.

Zimmer biaig zu vermiethen.
Bismarikring 30 , 8. möbl. Zimmer zu verm.
Bismarckring 32 schön möbl. Zimmer zu verm.
Bisnrarckring 38 . 2 L, sch. f. BW .-Z. 1. Juni frei,

r . 8, H. P . l,. eine eins. möbl. Maus. z. v.
raste 13, 2 links, möbl. Zimmer zu vm.
r . 14, Gth. P . r., möbl. Zimmer zu vm.

»straße 16, 1 St ., möblirtes Zimmer mit
Gn zu vermiethen.
trasts 23, 3 r., erh. bessere Arb. Schläfst,
'tr. 37 » Hth. 1 I.. Möbl. Zimmer zu vm.
irstlatz 6, P . r., SchlasAelle zu vermiethen.

8 , 1 r., frdl. möbl, Zim. zu verm.
_ .._ 18, Vdb. P ., ein möbl. Zim. zu vm.
Verlängerte BO .chrrsirase 17, 8 Tr ., möbl.

Wohn- und SKafzimmer sofort zu vermiethen.
Blstcherstraste 18 , Hinterh. 1 l,, schön möbl.

Zimmer zu vermiethen.
Bükowsteaße 4 , 3 r ., möbl. Zim. billig zu vm.
Bülowstr . 8, 2, schön, g. möbl. Ziin., mtl. 20 Mk.
Dotzheimcrstr . F, Gih. P ., gut möbl. P .-Z . sof.
Dotzheimerstratze 12 2 gr. möbl. Part .-Zimmer,

cMeschl., gleich auch später zu vermiethen.
Dotzheimerstr . 18, Mtb. 2, möbl. Zim. zu vm.
DotzheiMertzr . 22 erb, rl. Arb. bill. Kost u. Log.
Dotzhsimerstr . 26 , Gth. 2, m. Z. m. u. o. Pens.
DotzheiWttGr . 39 , Gth., m. Zim. z. v. (sep.E.).
Dre »w « de«sir . 4, 1 !., ein gut möbl. Zim. z. v.
EleonorenM . 3» 1. St . r,, erd.2 b. Arb. Schläfst.
Eleonorenstr . 0, V. l., finden reinl. Arb.Logis..
Eleonorenstr . 8 , 3 r ., schön möbl. Zim. billig.
Kleonorenstraße 9, 1 r., ein möbl. Zim. zu v.
Kvenbogengaffe 2 , 3. Etg. !., g. möbl. Z . z. v.
Mtviverstr . 13, Htb. 1 !., möbl. Zim. b. z. verm.
Ervackerstr . 7, B. 3 l., erh. a. L. y. K. u. L. b.
Wanldrunnenstr . 7, 1 St ., möbl. Zimmer z. v.
Arankeustraße 1, 2 St l , cm sch. möbl. Zim.

an 1 od. 2 anst. Herrn zu verm.
jtzrgnkcnftr . 14» 8, freundl. möbl. Zim. zu Verm.
HsanrenKr . 13, 2 r., m. Maus. a. sol. j. Mann.
Kranlkenstr . 88 sch. Zim. mit 2 Betten zu verm.
diedriÄstr . LL, 2. En, sch. möblirte Zim. zu v.

Friedrichsir . 14, Mlttclb. 1 St . lks., ein möbl.
Zimmer zum 1. Juni zu vermiethen.

f?r !edri <hstraste28 , Stb . 2, sch. möbl. Zim. z. v.
»sriedrichstr . 80 , Part ., schön möbl.Z. zu verm.
Gerickitsstr . 1, 1 l., möbl. Zim. mit Pens. z. v.
Gneisenaustr . 18, Grth. P . l., ein möbl. Zim.
Göbenstr . 5 , Mtlb. 1 l., eins. möbl. Z. b. z. v.
Göbenstraße 3 , Armbreeh «, frdl. möbl.

Zimmer zu vermiethen. Klavierben., electr.
Bahnverb. n. a. Nicht... 20 Mark mit Kaffee.

Köbsnstr » 13, Mtb. P . I.. eins. möbl. Zim. z. v.
Goethestn , 1 m. Frontsp -Z. a. anst. Madch. z. v.
Oioethestraste 8, P ., m. Zimmer an geb. Dame.
Helettenstr . 8 , 1. erh. anst. Arb. Kost u. Logis.
Hele « e« stxaste 14, P „ scpar. möblirtes Zimmer

mit Pension zu vermiethen.
HeleneRstr - 26 , 2, Z. m. n Pension zu verm.
Hellmundstr . 2, 2 l.» nächst Dotztzeimerstr . ,

«in gr . aut niöbl . Z . an best. Herrn adt.
Hestmundstr . 4 , H. 3, erb. 1- 2 Arb. sch. m. Z.
HeNmnnvstr . K. 3 l., möbl. Zimmer zu verm.
Hestmnndstr . 11, 2 t -, schön möbl. Z. b. zu vm.
Hetttnnndstrast « 18, 2. St ., möbl. Zimmer mit

oder ohne Pension zu vermietben.
Hettmnndstr . 18 , g, erh. sg. Mann Kost u. Log.
Hellnrnndstr . 23 . 3 1., erh anüänd. Herr oder

Fräul . hübsch möbl. Zim., sep. E-, ev. nr. Pens,
Hestmnnvstr . 28 1 Mans, m. Bett a. br. Wdch.
Hellmnndstr . 40 , 1 l.. möbl. Zimmer zu verm.
Hellnnmdstr . 84 , 1. St ., sch. m. Z. mit 1 od.

2 B„ mit od. ohne B. a. gl. z. v. Zuerfr . Part.

Hermannstr . 24 , 2. erb. reinl. Arb. Kostu. Log.
Hermannstr . So, P„ stnd. anst. i. M. K. u. L.
Hermannstr . 30 , 2 l.. ein sch. möbl.Z. zu verm.
^ «»»»»»«Kgartenstr . 14. 1, elegant möbl.

tt l  L fl Wohn- und Schlafzim/ zu verm.
r^ahnKraste 1 gut möbl. Part .-Zimmer zu verm.
Tkabnstraste 8 . Part ., möblirtes Zimmer zu verm.
^ahnstrasts 11,3 , möbl. Zimmer zu vermiethen.
Jlastnstr » 18, 2 l., scb. gr. möbl. Zimmer zu verm.
Nahnstr . 28 . 3 l ,̂ sch. mbl. Z. (Eing. sev.) , . v.
Karlstrast « 1, 8, erh. reinl. Arbeiter b. Logis,
Karlstr . 10 . P . (nabe d. Rheinstr.), schön möbl.

Zimmer auf sogleich zu vermiethen.
Karlstr . 33 , 1, möbl. Mansarde billig zu verm.
Karlstraß « 37 , 2 St . l., schön möbl. Z!n>. mit

Scbreibt., 1—2 Bettm. Eing. sevarat, zu verm.
Karstraße 87 » 2 L,  schon möbl..Mansarde gegen

Verrichtung von etwas Hausarbeit zu verm.
Kesterstr . 7, 3 l., schön möbl. Zimmer zu verm
Kiedricherstr . 8 , 2 r.. a. m. M. m. K. 18 Mk. s. z. v.
Kirchgaffe 11. 3 r.. ein hübsch möbl. Zim. zu verm.
Kst'KKnffe 18 möbl. Mans. zu vm. N. b. Krieg.
Körnerstrast « 7, 1 r., schön möbl. großes

Balkonzimmer zu vermiethen.
« «Uenstr . 8. MV. 3Tr .,m. Z. a. r. b. A. m.K.z. v.
Snisenstr . 22 , Stb . 2 l.. m.. Z. f. best. Herrn.
Marktstr . 12, 2, möbl. Zimmer sofort oder

I . Juni zu vermietben.
Manergaff « 8 möblirte Zimmer zu vermietben.
Maneraaffe 18,2 , möbl. Zimmer zu vermiethen.
ManriKnSstraß « 1, 2. Etage, gut möbl. Zim.

auf 1. Juni zu verm. Hnriig.
MichelKbeeq 15, 1. möbl. Zimmer zu verm.
Marktzstr . 8. 1, möbl. Zimmer m. g. Pension.
Makmstr . 16, 2 r. (bei Philips ), schön möbl.

Zimmer, monatl. 25 Mk., auch wochenweise.
Maritzstr . 24 , 2 Tr ., aut möbl. Zimmer zu vm.
M-orißstr . 41,2 , 1 od. 2 sch. m. Z, sof. p. I . Juni,
Marißstx . 43 , Hth, 2. St , r„ erb. s. M, K. U. L.
Morltzstx , 84 , i r schön möbl. Zimmer zu verm.
Moritzstr . 68 . Htb. 1 l., möbl. Zimmer zu verm,
Rerostraste 28 möbl. freundl, Frontspitzz. an

anst. Persönlichkeit zn vermietben.
Nerostraße 30 , 2, sch Sn «nöbl , Zimmer m.

8 Wellen und vorzüglicher Pension a«
i^ efchäftSdamen zn vermiethen»

§Meuk »anerstr . 10» P ., einfach möbl. Zimmer,
2 Betten, per Monat nnd per Woche.

Neugaste 11, 2 l., schön möbl. Zim. sof. zu vm.
Neugaffe 18, 1 r.,grosi. gut. möbl. Zim. zu verm.0 ranienstr.8, 1.St.̂ schön möbl. Zimmermit Pension . Zu erfragen Part.
Oranienstr . 8 , P ., erh. sg. Leute Kost u. Logis.
Oranienstr . 23 » Mtb. 2 r., eins. möbl. Z. zu v.
Oranienstr . 36 , Htb. P ., möbl. Zimmer zu vm.
Dranienstr . 38 , Mtlb. P ., möbl. Zim. zn verm.
Oranienstr . 42,  Hth . 1 r., möbl. Zim. zn verm.
Orani «nstr . 40 , Hth. P . r ., erh. 2 H. q. Logis.
WbMppKl'ergstr . 17/18 , 3 r., sch. mbl/ Z . z. v.
Philipvßbergstraste 39 möblirtes freundliches

Parterre -Zimmer sofort zu vermiethen.
Ranenthalrrstraße 6 , 2. Etg., bess. Herren

können schön möbl. Zim. mit od. ohne P . -rh.

RheiNZÄhnsirMe 2 , 2^
gut möbl . Salon «lit Balkon zu verm.

Rirstlstraße 6 , Vdh. 2, ein m. Zimmer zn verm.
Mehlstr . 6 , Htb. 1 r., eins. möbl. Zim. zn verm.
Niehlstr . 11, Mtlb. 1 r.. eins. möbl. Z . zu verm.
Riehlstraße 12, 2 r., schön m. Zim. mit guter

Pension an besseren Herrn zu verm.
8U«ftWn 15, M. 1, frdl. m. Z., separat, zu vm.
Riehlstr . 15, H. 2 l. b. Dreßler, e. r. 81. Süll.
Röderstr . 19, 8 I., möbl. Mans. sofort zu verm.
Römerderg 9 11, 2 l., möbl. Zimmer zu verm.
Römcrberg 10, 2, möbl. Zimmer zu Perm.
Römerverg 17, 1 ll, möbl. Ziwm-r b. zu verm.
Rämerberg 88 » 2 St ., ein möbl. Zim. zu verm.
Römerberg 30 frdl. möbl. Zim. z. v. N. Laden.
Rooustr . 12, Part , l., möbl. Zim. zu verm.
Scharnhorststr . SO, 3 r.. schön möbl. Zim. z. v.
SchkrSkinastr.22,SkSL

ist z. 1. Juni sch. möbl. Z. m. 2 Fenster zu vm.
Schrtlberg 15, Gth. 1, zwei reinl. Arb. erh. sch.L.
Schwalvachcrstr . 7, Stb . 1 r., m. Z . m. 2 Bett.
Kchwalbacherstr . 11, 2, gut möbl. Zim. z. vm.
SÄwalbacherstr » 15Kostu .Wohn.. IVMk. v. W.
Schwülbacherstraß « 22 , 1» schön möblirtes

Zimmer mit oder Pension zuverntictlien.
Schwalbackersir . 27 , 1 r., großes f. möbl

Balkon;, mit 1 od. 2 B. p. sof. m. P . b. z. v.
Schwalbacherstr . 48 , 3 r., sch. m. Z. m. 2 Bett.
Schwatvacherstr . 55 , P ., möbl. Zim. zu verm.
Schwalbacherstr . 88 , 1 r., e. hübsch möbl. Zim.

2 Betten sofort zu vermiethen.
Sedanstr . 2, 2 r„ m. Z., 1 od. 2 B., sof. zu v.
Sedaustr . 3, 3 r., möbl.Zim. sehr bill. zu verm.
Sednnstr . 18, Mtb. 3 r„ f. reinl. Arb. g. Log.
Sedanstr . 14, Vdh. 2 l., möbl. Zimmer zu verm.
Sccrol-custr. 7, s,m‘
Seerobenstr . 11, H. 1 I., erh. rl . Arb. sch. Schl. -
Seersbenstr . 15, 2, gut möbl. Zimmer zu verm.
Stringasie 11, 3 St . l., gut möbl. Zimmer zu v. >
Steingaffe 21, 2, gut möbl. Z. a. b. H. zu verm. I

Steingaffe 38 » 2 l.. frdl. möbl. Zim, pr. z. vm.
Stittstr . 1, Frsp., erh. anst. M. sch. L . W. 3M.
Stiststr . 3» Stb . 1.  möbl. Zim. n. b. Arb. zu v,

s- K möblirtes Zimmer tag-.*■«W Wochen-, monatwcise.
Walrantstraße 8 , 3 r., möbl. Zimmer zu verm.
Walramstr . 1446 , 3, erb. jung. Mann Logis,
«L ^ alramsträße 17 (Schuhladcn) gut möbl.'C*? Zimmer zu vermiethen.
Walramstr . 22 , 1, ein gr. frdl. Zimmer zu vm.
Walramstr . 32 , 1 r., erh. 8 rein!. Arb. Schläfst.
Walramstr . 38 , 2 r., möbl. Zimmer zu verm.
Westritzstraße 9 möbl. Mansarde zu verm.
Weklritzstr . 14, 2. St ., möbl. Zimmer zu verm
Westrstzstr . 26 , Bäckerl., eine Schläfst, zu verm
Wellritzstr . 27» 2, erh. zweii. L. L. m. od. ohneK
Wellritzstraß « 31 schön möbl. Zimmer p. I . Juni

zu verm. Näh. daselbst Vdh. 2. Stock.
Westritzstr . 33, Mtb. 2 l., e. anst. Arb. d. Log
W «6 «ndstr . 3, 2 r.. gut möbl. Zimmer zu vm.
Wrstendstr . 19, 2 !., h. möbl. Zimmer f. 15 Mk.
Wilstelmstr . 12, G. 4, nt. Z. z. v.. 8 Mk. p. W.
Workstr. 7, P . r.. sch. möbl. Zim. m. P . zu vm.
Porkstraße 11, P . l., schön möbl. Zimmer zu v.
Äorkstraße 12, 1 St . !., möbl. Zimmer zu verm.
Aorkstr . 18, 3 r., ein schön möbl. Zimmer zn v.
Norkstr . 31, 2. Et. r., schön möbl. Zim. zu vm.
Aorkstr . 31 , 2 r.. möbl. Mansarde b. zu vm
Ein gut möbl . Zinnner an einen Herrn zn

vermiethsn Hellmnndstraße 23 , i . Et . l.

Lerrs Zimmer. Mausarden,
Kammer«.

GFdolssavee 3, Hinterbans, 2 Part .-Zimmer
auf gleich zu vermiethen.

Adlerstraße 3 Stube und Kummer zu verm.
Bismarckring 32 , 1, fflifüi -r . großes heizb

leeres Fronspih-Zim. au ältere ruhige einzelne
Person pro 1. Juni zu,vermiethen.

Bleichstr . 10, 1 St .. 2 neu bergerichtete heizb.
Mansarden an saub. ordentl. Leute zu verm.

Bleichstraße 17 heizb. MaNs. per 15. Juni zu
vermiethen. Näh. im Laden.

Castellstr . 6 1 Zimmer auf 1. Juli z« vermiethen.
Damdachttzal 80 leeres Part .-Zjm. sof. zu vm.
Datzheimerstr . 81, Pt ., zwei gr. Zim., sep. Ging,

a. z. Büreauzweck., sof. zu verni. Ni Goethestr. 8,3.
Dotzsteimerstr . 46 » 3 r., freundl. l. Zimmer.
Eltvillerstraße 8 schöne heizb. Mansarde an

ruhige Person sofort zu vermiethen.
Erbacherstr . 6» Part . r .. Mansarde zu verm.
Feldstr . 12, P ., gr. h. Zim. a. gl. od. sp. zu v.
Gneise,,anstr . 16, Gth. P . l., 1 leeres Z. zu v.
Hellmnndstr . 54 leere Mans. zn v. Zu erfr. V.
Herderstr . 1, 1. Etg., gr. Mans. zu vermietben.
Herurannstr . 24 zweifenstr. Zim. in 1. Et. z. v.
Herrngaktenstr . 7, V., sof. leere Mansarde an

nur ruhige alleinstehende Person zu vm. N. 1.
^errnwüstlgaffe 3, Hinterh. 1 Sb , ist ein

leeres Zimmer mit Keller und Wafferbezug
tofort zn vermiethen. Näh. Part.

Herrnmnkilgaffe 6 , 1, leeres Dachzim. zu verm.
Kaifer -Wr.-Ning 80 großes leeres Vart .-Zim.

z. Möbeleinst, od. an ruh. Miether. Näb. 8. St.
Kirchgaffe 64 » 3. Etage, 8—8 große belle Zim.

zu vermiethen. Criatz , Cigarrenbandlnng.
Langgafle 47 zwei Mansarden sofort oder

später zu vermiethen.
Lestrstr» 18, Str ., ist ein fr. Zim. bill. zu verm.
Moritzstraße 18 zwei Mansardzimmer zu verm.

Näheres Parterre.
Oranienstraße 18, 1, leere Mansarde zu verm.
Oranienstraße 22 Mansarde mit Kochofen an

cinz. Frau sofort zu verm. Mb . bei
Oranten sip. 56 » Part ., gr. b. l. Maus, zu verm.
Philippöbergstr « 2 leeres Zim. an ruh. P . z. v.
Philippsbergstraßs 39 zwei geräumige Helle

FrontspipzMmer sofort zu vermiethen.
'S leeres gerades Man-

ffÄ-«-«, M. snrdenzimmcr an ruhige
Person sofort zu vermietben. Näb. 3 Tr . links.

Rheinstr . 32 , 2, heizb. Mans. a. cinz. Pcrs. z. v.
RSderastee 20 ar. leeres Frontsvitzzim., sofort.
Römerbera 1 Mans.-Z. an alt. Person. 10 Mk.
Roonstr . 14. 2. Et ., frdl. l. Z. zu v. N. Part.
Rüdestzetwerstr . 23 gr. I. Frtsp .-Z. m. gr. V.
Schachtstraße 11» 1, schön->« leeres Zim. zu vm.
Scharnhorststr . 14, Mtb. V. r ., Mans. s. zu v.
Scharntzorstste . 20 sch. l. Mans. z. v. N. Laden.
Schiersteinerstr . 5 leer. Frontspitzz. an einz. P.
Schieesteinerstr . 16 Frontsp. an rub. Leute od.

einz. Person zn verm. Näh. 1. Stock.
Schiersternerstr . 82 gr. Parterreräume, a. getr.,

z. Einstellcn von Möbeln rc. zu v. N. Part . r.
Schnlderg 6 ein Parterre -Zimmer an einzelne

Person a. gl. o. sp. zu vm. Näb. Sckulberg 8.
Seerobenstraße 7 leere Mans. an eiuzl. Person.
Tannusstraße 14 eine große Mansarde zn verm.
Walrutttstraße 80 eine Biansarde zn vermiethen.
Walrawstraß « 30 heizb. Mansarde zu verm.
Walramstr . 31 zwei schöne Zimmer im Vorder¬

haus zu vermietben. Näheres im Laden.
Weilstraße 1 ra, 2, ein leeres Zimmer zu verm.
AL^ örtststraße 3 zwei Frontspitzzimmer auf
"SÄ* sofort zu verm. Näb. Luiscnstratze 4.
Äorkstraße 33, Hochp., 2 leere Zimmer, ev. auch

Zimmer u. Küche zu vermietben. Näh. daselbst.
dtzriH » leere große Parterrezimmer für

» sofort oder 1. Juli zu vermiethen.
Näh. Herrngaitmstraße 16 bei

Gr. gerade Frontspitzzimmermit Balkon zu ver-
mictben Näh. Wörthstraße 11, P.

Prachtv. leeres Balkonz. (15 Mk.), auf Wunsch m.
Maus., an ruh. Tamez. v. Adr. i. Tagbl.-Verl. Tio

Rorsirftn , KtaArmgeri , Kchrrwen,
KeLev sit*

Btsmarckring 27
schöner großer Weinkeller , ca. 220 gm, unter

den Räumen des Postamts LSL belegen,
mit großem Packraum, Büreau, Aufzug, Gas,
Wasser und elektr. Licht, per 1. Oktober cr. zu
verm. N. Bleichstraße 41, Stb . r., Büreau.

Bülöwstratz « 3 Keller mit Vorplatz, Wasserleit,
u. Abs., auch für Maler rc. geeignet, zn verm.

Dotzheim erstr . 105 Stallung mit Remise und
Wohnung zu vermiethen.

Eltvilltrstraße 1 find Büreau- nnd Lagerräume
(Hochparterre im Hofgebäude), Lagcrkeller und
Flaschenbierkeller zu' vermiethen. Näheres
Dotzheimerstraße 64, Parterre rechts.

LuxcMbnrgplatz 4 tr . Heller Keller od. Lagcrr.
Marktstraße 12 ein Bierkcller mit oder ohne

Wornung sofort zu vcrm. Näh. C. Eio5!?m » as»«.
Moritzstratze 30 bei Frau 1 Keller

u. Vackraum auf gleich oder 1. Juli zu vcrnu

-charnkrorNttr . 14. M. P . r., Stall , f.2Pferde.
Scharnyorststr . 16 Keller od. Lagerr. N. Vdh. 1.
Gr. u. kl. Wcink. p. sof. o. sp. N. Blücherstr. 17, P.

fif .. . . . A  für 1—2 Pferde mit oder
«2ZEULLMNßR ohne Wohmmg zu verm.
V « m | | Michelsberg 28.
ff. Staklung m . Zuveh s. Herrschaftspserde

mit u . ohne P -us . Sachk . Bedienung.
Off. unter i \ S3i an den Tagvl .-Perl.

fötftfiltttft  ßär 1—2 Pferde mit Zubehör und
Wohnung zu vermiethen. Offerten

unter !P. 95 # an dm Tagbl.-Verlag.

Aurhaur„Tansenburg",
Hotel -Mcstanrant « . Pension,

direkt an dev ChauMe zw. Eiserne Hand
irnd Hali » i. T.

ftMrstt KrsMlels, Billa
Braunfels,

oberhalb des Lahnthals, dicht am Wald.
Vorzügliche Pension mit Familienanschluß.

Mäßige Preise.

nr Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeb er,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Dev Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Wmist iW . ■
Ein hieß Metzger mit großem Bekanntenkreis

sucht hier od. in einem Vorort ein anst. Restaurant,
möglichst mit Wurstküche, wenn auch ohne Laden,
und einigen Fremden- oder Logirzimmern. zum
1. Okt., eventl. früher, zn miethen. Caution kann
von 6—8000 Mk. gestellt werden, würde auch ein
kleineres Obfeet kaust. Lbcrn. Gef. Offerten, auch
von Brauerei, unter S-r. 7LL an den Tagbl.»
Verlag erb._ _ _ _

Grche mUiu  GiWii-MGMg
oder zwei kleinere Etagen für Führung einer feinen
Fremden-Penston in ' bester Kurlage zu miethen
gesucht. Gest. Offerten unter Chiffre 1". 25 :!
an dm Tagbl.-Verlag._ _ _

üefttdti
zum 1. Okt. von älterem Ehepaar 6 Zimmer. 2. od,
1. Etage, mit Balkon, Badezimmerx ., ohne Hinter¬
haus, der Neuzeit mtsvrechmd. Offerten unter
«e. 9 bis zum 28. Mai hauptpostlagcrud
Wiesbaden.

Gesucht
Wohnung, 5—6 Zimmer, gute Lage, für Kunst¬
maler geeignet (Nordlicht). Offerten mit Preis¬
angabe unter K . 7Hü an dm Tagbl.-Verlag.

S - Z . - Wshttmig
im Preise von ca. 1080 Mk. aes. von tücfat., durch,
ans zuverl. Kauim., Ende 80, gegen Thatigkeit
auf Büreau. Häuser- oder Vermögensverwaltung
oder sonstwie. I » Res. Caution k. gelt, werden,
Anfr erb unter äs. 953 an den Tagbl.-Verlag

stnm 1. Oktober gesucht frcigelegene1. oder
S. BiLen -Etage , 4 Zimmer, von ruh. Ehepaar
0. Kinder. Off. mit Preis u. SS. SK hauptvostl.

Schöne 2-Z.- oder kl. 3-Z.-Wobnung (evenß
auch Werkstatt) in saub. Hause im Mittelpunkt d.
Stadt p. 1. Okt. 05 aeütcht. Offerten mit Preis
und Lage unter «». 955 an dm T agbl.-Verlag

Mau sucht
per 1. September in Wiesbaden eine

mshliriK WshnttNg
(Wohnzimmer, 2 Schlafzimmer, 1 Garderobezimmer)
mit oder ohne Pension. Offerten bis 27. Mat
unter Chiffre C.  8 . N95 an dm Tagbl.-
Verlag. (bß apK  1672) FH6

Ein großes oder zwei kleinero
llllmödlirte Zimmer

per kl. Juli zu miethen gesucht.
Offerten mit Breisangabe unter
O. 75Q  an den Tagbl .-Verlag.

AnslanSerin,
diplomirt, italienisch, franz., sucht Zimmer in
guter Familie (oder bei einer Lehrerin), wo sie
Gelegenheit hat, gutes Deutsch zu hören und zu
sprechen. Auf Wunsch gibt dieselbe auch Stunderr.
Off. unter 8". 250 an dm Taabl.-Verlaa.

Rächst dem Kürhllus-Neuhau
ein nrövl . Zimmer v. solid, ruhig. Herrn (hiesig.
Bürger) auf 15. Aug. oder l . Septbr . dauernd
gesucht. Gest. Offerten m. monatl. Preisangabe u.
V . 2 5t an den Tagbl.-Verlag._

(GktitAtrt  6»*möbl.Zimmer, Park.«
1. Et ., sep. Eing., wenn möglich

Piano . Gegercd Bismarckplatz. Offerten unter
K°,  9 5 !« an den Tagbl.-Verlag. __

Eittsach möbl. Zimmer,
Nähe Herderstr., für einige Wochen zu miether
gef. Off, m. Preis unter 85. Bi. 1 ts  postlagernd,

fielt, iiebtlb. Dame
suchtv. 1. Juli ab saub. größ . möbl . Zimmez
mit Balkon in gutem Hause für längere Zeit, cvt
dauernd, mit Frühstück oder guter Pension,
Preis 85 rcip. 75 Mk. Kurb -rnl Nero - oder
Darrttzachthal »Wegend. O ^ >,;u erdeten unter
L . T£» tu  Postamt i  lagernd.



N- . 248. Msvgerr-ArrsMd-, S. Klatt. * WesbadStter TagbLM.  Fr -̂ tas. 26. Mai ISvs.
Möbl . Zim . m. P. gef. Off. m. Preis unt.

Tu 's an  den Tagbl .-Verlag erbeten.

Mette m

» « *» an oen L,agvi.-r»criag eroeren._
Laden für Konditorei u. Cafs p. sof. gesucht.

Off , mit PreiSanq . u. 753 a.  d . Tagbl .-Verl.

Mittelgroßer Lüden
kn guter Geschäftslage per sofort
oder 1. Arrli S905 %n  miethen
gesucht. Offerten unter Z. 742
an den Tagbl .-Verl . erbeten. _

Stall . ,
Näh. Adelheidstrabe 9,  Hths . Part.

für 2 Pferde , Remise, mit Wohn
sofort oder 1. Juli gesucht.

Pacht-Gesuch.
Tüchtige , cautionrfähige Wirthsleute

mit langjähriger Erfahrung suchen auf
1. Oktober I. I . ein gutgehendes, central
gelegenes

WirlhUG-Zmesei!
zu pachten. Gefl. Anerbieten unterV. SSL
an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Gättncrcjgrnndstiick
mit kleinem Wohngebäude , an auSgebautcr
Straße , auf 5—10 Jahre zu verpachten. Reflect.
erh. Näheres snd 8 . 325 durch den Taqbl .-Verl.

.ur Vereinfachung des geschäftlichen
1 Verkehrs bitten wir unsere geehrten

Auftraggeber , alleunter dieser Rubrik
j uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagdlattr.

Pension Alicenhos,
Abegaflraße 2,

Familienpensilm1. Ranges.
Elegante Zinimer , hübsAer: Garten , be-
a»rrme Lage . Bäder im Hause , vorzügliche
Küche, auf Wunsch diätetische Verpflegung»
___ civile Preise. _

Adelbeidftr . 4 sch, möbl. Jim , m. od. o. P.
Großes Balkonzimmer ständig o. wochen-

weise abzugeben Adelhcidstraße 8 , 2._
Msim feljinnn, Adoifjlr. 4,1,

eleg. möbl. Zimmer mit und ohne Pension. _
Nl vrechtftr . 6 , 1, möbl . Zimmer zu verm.
Dotzheimerstratzo 17, 1. möbl.' Zimmer mit

Pension zu venniethen.
Dotzheimerstr . 62 , 3 r ., in ruh . Hause nahe

am Ring, schön möbl . Kim, b. zu verm.

Villa ;Ĉ randpalr 9
13 >i . 15  Emserstrasse 13  u . 15.

Familien - l ' i-nsioii B. Banges«
Kleff . SSimraer , gr . « arten , HSüder.

Vorzügliche Küche,
Möbl . Wohn - u. Schlafzimmer (ev. mit Küche)

an eine oder zwei Personen zu verm. Emserstr . 67.

FrieDrichstraßeZ
(1. Etage ) elegant möbl. Zimmer zu verm.

Fricdrichstr. 18. zLSdSL
Wochen u. Monate von 10 Mk. an zu vermiethen.

Salon und Schlafzimmer , eleg. möbl.,
zu vermiethen Goethestraße 18, P . l.

Billa StillfrieS, SM"s"ma
Pension 1. R ., nächst Kurhaus u. Wilhelmstraße.

Ruhigste Lage inmitten schönen, Garten.
Vorzügliche Kiicbe. — Beste Empfehlungen.

_Bäder . Garten . Telephon ._
Herderstraße 8 , l l., eteg..möbl. Wohn- u.

^chlafzim . mit Balkon sof. oder 1. Juni zu verm.
Lniscnplah 1, 1. Et., Ecke Rheinstr., schön

möb!. Zimmer mit oder ohne Pension zu verm.

s

^UI8tzN8t!'L886 14, 2.
Eleg . möbl . Zimmer mit yorzügl . Pension.

Bäder im Hause.
Le habTa espanol. _ On parle frangaia.

Salon m. Balkon u. Schlafzimmer,
neu, elegant möblirt, sofort zu vermiethen.
Luiscnstraße 43, 1 l.

Bilia ^ latnzerstr. 14, nahe Knranlagen
u. Bahnhöfe » f. möbl. Wohn - u. Schlafz ., einz.
Zimmer v. 10 —2V M . p. Woche, a .W . Pension
incl . Zimmer 8,60 —6 M . p. Tag . Garten , Bäder,

Eleg . neu möbl . Zimmer mit 1 Bett,
,öne Aussicht ans den Neroberg , zu verm.
erostr« 46»  2 lks . 3 Min . vom Kochbr.

Billa NerÄhlüM
elegant möbl. Zimmer mit ». ohne Pension frei.

Ricolasstr. 1»,
elegant möbl. Zimmer mit und ohne Pension frei.

Ren «inger . Airnmer mit Frühstück zu vnü
^aunusstraße 1 (Bertiner Hof), 3. El . l.

GsMÄtWches Heim
. . . .— er— •<: — elegante Zimmer , vor-

Büder im Hause.

Pension Alexandra
Taunnsfiraße 87, 1. Etage.

Elegante Zimmer.—Gute Küche.—Bäder.—Lift.
Nächst dem Kochbrunncn . Mäßige Preise.

ffngligh spoken . On parte franeftiee.
Wörthstraße 9 , P . r ., gut möbl. Zimmer

dauernd n. an Kurgäste bei einz. Dame , zu verm.

EngM,
FranzSslucit , Staüenäscli.

BBussiseli , SäeratscS «.
—^ Nationale Lehrer, an:

Privat - « ssd ( las $ic » *l ,nicrricht«

Berlitz Seiio»!,
Lnlsenstrasse7.

utisliö!faste firii,
Salon ii. Schlafzimmer , ist bei alleiost . geb. Dame
zu verniietben . Adresse im Tagbl -Äerläg . 8r

In schön geiegenê Pilla mit
- Gartenanlagen in Eltville

2 bequem möblirte Zimmer mit oder olme
Verpflegung an einzelnen besseren Herrn ,abzugeben.
Behagliches Heim. Gefl. Offerteniinter V. ' 3 -£ S
on den Tagbl .-Verlaa.

Eine dis zwei gebildete Damen können noch
an guten! bürgerlichen Mittagstisch theilnehmen.
Preis im Abonn . 1 Mk. Kein Trinkzwang u. kein
Trinkgeld . Off . .». V . 243 an d. Tagbl .'-Beriag.

Ein älterer Herr stndet ein hübsch und de
haguch . eingerichtetes Balkonzimmer , ev. mit
Pension , bei alleinstehender gebildeter Wittwe in
feinem ruhigen Hause . Offerten erbeten unter
"W". 359 an den Tagbl .-Verlag,

U7 Vereinfachung des geschäftlichen
l Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber ,alleiinterdieserRubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Lagblatjs.

Welcher junge Engländer wäre
- geneigt, mit einem jungen deut¬

schen Herrn zwecks Austausch der Sprache gemein¬
same Spaziergänge zu unternehmen ? Gefällige
Offerten unter 8 . 348 an den Tagbl .-Verlag.

Pensionäre nimmt ans
r - i - i - ' - - - - Br . 8 c !iä «-b » Id.

Unentgeltliche Nachhilfe. — Erfolge . Unterr . -
Gute Verpflegung . Gewisienh. Beaufsichtigung.

Jahttstraste 29,  1.
.ngtäuderiu wünscht englisch« gegen

deutsche Stunde » zu geben. Offerten
unter kld, 35a an  den Tagbl.-Verlag.

er
Engländerin erth . Unterricht , Conversation.

_ Elisabethenstraße 23 , 3.
Franz ., Engl ., Deutsch. Frl . S. oewensou,

staatl . gepr. Lehr. 1. RgS.. NicolaSstr . 17,2 . .9—10.
Unterricht in der frauzSflschcn Sprache

ertheilt Französin billigst Hcrderstr . 1, Part , r.
Cours et Legons de Irungais par aiames

franfaises . ProfesscKn «ttpl « »-»
Hellmundstrasse 58, 1, Ecke Emserstrasse.

I

Neues Wiesbadener
CoKralorii für ii,

Direktor: Laeear Hochstetter.
Unter-, Mittel-, Obcrklassen.

OellciitlicUe Vnrtragsabende.
Mamritinsstr . 1,

Ecke Kirchgasse.

CwresiudJ 5c h.  Osa .ciy.i»«i# 'SÛ tfcrric !^ *
Mlle. jygerceg ’T «Spra cSiltilncrin , •Rfld oralleo 82, 3,

jriBtitutricPi ira .nofijqe Parisorhof . _
Rhein.-Wesff.

Handels- und Sclireib-
Lehranstalt,

103 lüSaeaiiMtp. 103.

Progpekte kostenfrei.

Buchführung
Rechnen
Vechsel-

iehro
Korres¬

pondenz
Kontor¬

arbeiten
Stenographie
Maschinen-

Sch 8i>-
«chreiben

81, P ., Dotzheimerstrasse 21, P.

Insfitut ^ HIManjanz]£bakdn« !t : ij. WlE28a8äH0»Uĥ 421 | . 1
Am 5 . und 15 . Juni:

Beginn neuer Kurse.
Prospekt gratis ti . franko,

21, P ., Dotzheimerstrasse 21, P.

Zwei j. Mädchen
men noch teilnchmen an einem Malknrsus imkönnen

Freien.  Näh II. Stmlif » postl . Berliner Hof.
Klavier - und Vioiin - Unterricht

(hervorragende Methode , um schnell eine solide
sichere Fingerfertigkeit zu erlangen ), ertheilt gründ¬
lich und gewissenhaft Blnrt BSoitss , Ton-
kiinftlcr, Moritzstraße4, 3.  _

%
Vorsteherin E.

)
Pappelbaum.

Für Monat Juni findet ein vierwochentl. Kodi-
kursus zu ermäßigtem Preise statt . An¬
meldungen 9—1 Uhr Vormittags.

Zither , Piano u. Englisch lehrt erfahrene
Lehrerin zu mäß . Preis . Näh . Nerostraße 28, 6,

Desaug-Unterricht
ertheilt gründlich nach vorzügl . Methode

(Camilla Meias *.
Opern » u. Concert -Sängerin , Moritzstr . 4, 3.

Zwei j. Mädch. k. die feine
Küche erl. gegen monatl. Vergüt-

von 15 Mk., Aller frei.
Billa Engenie , Langenschwalbach.

ur Vereinfachung des geschäftlicben
Verkehrs bitten wir nnfere geehrten
Auftraggeber , alle unter dieser Rubrik
uns zu' überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag der Wiesbadener Lagblatto,

l sj,  verloren mit Perle u. kl- Stein
el' v-llrßH am Sonntag . Gegen Belohnung

abzugeben „Fürstenhof ", Sonnenbcrgerstratze.
Auf dem Wege von Dotzheim nach Wiesbaden

eine weiße Wachsperlkcrte verloren . Gegen
Belohnung abzugeben Schnrnhorststr . 7, 1 St . r.

SpazierstoÄ verloren vom Kaiser-Frjedrich-
Ring , Bleichste., Scbwalbacherstr ., Piattcrstr . bis
Bersinshaus ein dunkler Holzstock mit Krücke, braun
poliri , eine Schlinge von fchwarz-woll. Kordel zum
Anh.  Dem Wicderbr . g. Bel . Göbenstr . 14, 1 r.

Abend nach Schluß des
__ Hoftbeaters Fächer ver-

lorcn . Wo abzugeben, sagt d. Tgbl .-Vcrlag . 8j

Kl. Brillautknops
verloren Nerotbal —Rundfahrweg . Gegen gute
Belohnung abz. Römerbad beim Portier.

Zeugnisse verloren . Äbzn geben gegen
Belohnung . Näheres im Tagbl .-Verlag. _Tj

Graugelbl . wildl . Operngl .-Beutel Samst . Abd.
(20. Mai ) verl . Inh . Handschuhe, Taichent . und
Schlüssel. Abzug , g. g. Belohn . Rheinstr . 86, 8.

Silberne Herren -Nhr gefunden. Zu erfragen
im Tagbl .-Verlag. _Sw

Abz., 4 weitz,

auf
Pinscher. schwarz, m. br.

Fußsp ., Schwanz coup., 1 I . alt.
„Bob " hörend, vor ca. 8 Tagen Nähe SonbgS.

abh. gek. Mitth . a . W. Wegner , Wilhelmftr . 44, erb,

18. Zirhnng drr8. Klirsse 212.  Kg!. Prraß. Lotterie.
PSom8. bis 27. Mai !M5.) Nur die ®etijtase Lb-r 210M!. find den bureheudm

Nuwinrrn in Klammern beigesnht. (Ohne Gewähr -s
24 . Mai 1905, nachmittags. Nachdruck verboten.
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AllWWÄeli des MeÄBe « %mhkm
Aarstrafer

Ronsiek, Emserstr. 48.

AdelhridstrnFv:
Jung Wwe. Nachf., Ecke Adolphs-
Hofmann . Ecke Karlstr. ; sallee;
Blumer , Ecke Schierstcinerstr.

Adlrrstrnße:
Groll , Ecke Schwalbacherstr.;
Dönges , Ecke Hirschgraben;
Homburg, Ecke Schachtstr.

AdolphsaUee:
Jung Wwe. Nachf., Ecke Adclheid-
Brodt , Albrechtstr. 16; lstraße;
Groll , Ecke Goethestr. ;
Kirsch, Schlichterstr. 16.

Aibrrchtstrirstsr
Brodt , Albrechtstr. 16;
Richter Wwe., Ecke Moritzstr.;
Flick, Ecke Liiremburgstr. ;
Kolb, Albrechtstr. 42;
Müller Wwe., Ecke Nikolasstr.;
Krauß , Ecke Oranienstr.

Am Romrrthor:
Urban, Am Römerthor 2.

Kahntzofstrnße:
Böttgen , Friedrichstr. 7;
Engelmann, Bahnhofstr. 4.

Krrtramstraßer
Prinz , Ecke Eleonorenstr.;
Senebald, Ecke Bismarck-Ring.

Kismarch-Ring:
Senebald , Ecke Bertramstr. ;
Spring , Ecke Bleichstr.;
Helbig, Ecke Blücherstr.;
Becker, Ecke Herm-annstr.;
Laux, Ecke Aorkstr. ;
Lang, Wellritzstr. 51;
Machenheimer, Ecke Dotzheimerstr.

Kleichstraße;
Schott, Ecke Hellmundstr.;
Sauerzapf , Ecks Walramstr. ;
Spring , Ecke Vismarck-Rmg.

Ktnchrxplatz:
Kannaneck, Ecke Roon- u. Aorkstr.

MnchenstrnAo:
Helbig, Ecke Bismarck-Ring;
Henrich, Blücherstr. 24;
Preis , Blücherstr. 4.

Mlomstraster
Ehl , Bülowstr. 7;
Ehrmann , Ecke Roonstr. ;
Klingelhöfer, Seerobcnstr. 16;
Blnm, Gneiscnaustr. 25.

CasteUstratze:
Maus , Castellstr. 10.

Clarrnthnlerstraste:
Knapp, Ecke Dotzheimerstr.

Dambachthal:
Hendrich, Ecke Kapcllenstr.

Delaspeestvaßsr
Böttgcn, Friedrichstr. 7.

Dotzhskmexstrasto:
Berghänser, EckeZimmcrmannstr.;
Fuchs, Ecke Hellmundstr.;
Fügler , Ecke Karlstr. ;
Weber, Kaiser Friedrich-Ring 2;
Knapp, Dotzheimerstr. 72;
Machenheimer, Bismarck-Ring 1.

Drriwridrnstraßsr
Walter , Göbenstr. 7.

Drudenstunße:
Kannaneck, Drudenstr. 8;
Klingelhöfer, Sccrobeiistr. 16;
Kohl, Seerobcnstr. 19.

Gleonor-nstvaffe:
Prinz , Ecke Bertramstr.

WtvMrrstraker
Martz, Ecke Rüdesheimerstr.

GmsrrstraFr;
Kannaneck, Drudenstr. 8;
Ronsiek, Emserstr. 48.

Faulbrrmrrenstraste:
Engel, Ecke Schwalbacherstr.;
Bierich, Faulbrunnenstr. 3.

Fsldstxaßsr

terrman»,Feldstr.2;öhngen, Ecke Kellerstr. ;
Forst, Feldstr. 19.

Frantz.enftraFe:
Rudolph, Ecke Walramstr.;
Weschke. Frankenstr. 17;
Weck, Frankenstr. 4;
Krieger, Frankenstr. 22.

Kr-iedrichstvMor
Böttgen , Friedrichstr. 7;
Philipps, Nengasse 4;
Rnnzheimer,EckeSchwalbacherstr.;
Engel, Hofl., Ecke Neugasse.

Gemsirrdebadgiizthrnr
Alexi, Michclsberg 9.

GsrichtsAratze:
Mans , Oranienstr. 21.

Gnriftnmrkratzrr
Werner , Aorkstr. 27;
Becht, Ecke Westendstr. ;
Blum, Ecke Bülowstr.

GoebenstraFe:
Walter , Goebenstr. 7;
Senebald , Ecke Bertramstr. und

Bismarck-Ring;
Kaspar , Ecke Werderstr.

Gorthestnaß«:
Wcigandt , Goethestr. 7;
Groll, Ecke Adolpysallee;
Klees, Ecke Moritzstr.;
Sanier , Ecke Oranienstr.

Grabrnstraßer
Schans, Neugasse 17.

Gnstiw-AdolfstraFs:
Horn, Ecke Hartingstr.

Dartingstraßr:
JsbertWwe ., Philippsbergstr.29;
Horn, Ecke Gustav-Adolfstr.

Kelenenstnirße;
Dorn , Helenenstr. 22;
Gruel , Wellritzstr. 7.

ArllmrmdstrMe:
Bürgcner , Hellmundstr. 27;Jaybach,Hellmundstr.43;chott, Ecke Bleichstr. ;
Jäger , Ecke Hcrmannstr.;
Fuchs, Ecke Dotzheimerstr.;
Weck, Frankenstr. 4;
Mäßig , Wellritzstr. 25;
Rasch, Ecke Wellritzstr.

Kerdevstraßs:
Weck, Ecke Luxemburgstr.;
Horn, Riehlstr. 17;
Kupka, Herderstr. 6;
Stuckart, Herderstr. 4.

Korm -rmrstratzo:
Becker, Ecke Bismarck-Ring;
Fuchs, Waltamstr. 12; '
Jäger , Ecke Hellmundstr.;
Röhrig, Hermannstr. 15.

HerrngantenstraKsr
Gernand , Herrngartenstr. 7.

Hirschgr-aben:
Dönges, Ecke Adlerstr. ;
Petry , Steingasse 6;
Belte, Wcbergasse 54.

Kochstätier
Alexi, Michelsberg 9.

-» sind die folgenden:

Iahnstratze:
Dillmann , Ecke Karlstr. ;
Schmidt, Ecke Wörthstr.
Hnth, Ecke Kaiser Friedrich-Ring.

Kaiser Fried rich-Ring:
Kuhn, Körncrstr. 6;
Weber, Kaiser Friedrich-Ring 2;
Hnth , Ecke Jahnstr . ;
Röttcher, Ecke Luxemburgstr

Kapellerrstratze:
Hendrich, Ecke Dambachthal.

Karlstratze:
Hofmann, Ecke Adelheidstr. ;
Dillmann , Ecke Jahnstr .;
Bund, Riehlstr. 3;
Neef, Ecke Rheinstr.;
Fügler , Ecke Dotzheimerstr.

Krllerstraßer
Lendle, Ecke Stiftstr . ;
Söhngen, Ecke Feldstr.

Kirchgasse:
Füll , Kirchgasse 11;
Staffen , Kirchgasse 51;
Bierich, Faulbrunnenstr. 8.

Körnerstratze;
Kuhn, Körncrstr. 6.

Kahnstraße:
Ronsiek, Emserstr. 48.

K-hrstraß- r
Petry , Ecke Hirschgraben.

Kuremburgstraßer
Weck, Ecke Herderstr.;
Flick, Ecke Albrechtstr.;
Kolb, Albrechtstr. 42;
Röttcher, Kaiser Friedr .-Ring 52.

Mainzer Kandstratzr:
Dobra , städtische Arbeiter-Wohn¬

häuser.

Marktstraßer
Schans, Neugasse 17.

Manergasse:
Herrchen, Mauergasse 9.

ManrriinsstraFe:
Minor , Ecke Schwalbacherstr.

Michelsberg:
Göttel , Ecke Schwalbacherstr.;
Alexi, Michelsberg 9.

Woritzstraßr:
Richter Wwe., Ecke Albrechtstr. ;
Weber, Dioritzstr. 18;
Klees, Ecke Goethestr.;
Lotz, Moritzstr. 70;
Maus , Moritzstr. 64;
Stell , Moritzstr. 60.

Mnseumstraße:
Böttgen, Friedrichstr. 7.

Nerostraffe:
Pauksch, Nerostr. 12;
Müller , Nerostr. 23;
Kimmel, Ecke Röderstr.

Uettelbeckstraßer
tenry,Nettelbeckstr.7;onccker, Westendstr. 36.

Urrrgasse:
Shilippi,Neugasse 4;chans, Neugässe 17;
Spitz, Schulgasse 2;terrchen,Mauergasse 9;ngcl, Hofl., Ecke Friedrichstr.

Niroiasstratze:
Gernand , Herrngartenstr. 7;
Krieger, Goethestr. 7;
Kirsch, Schlichterstr. 16;
Müller Wwe., Ecke Aldrechstr.

Granienstraße:
Enders , Oranienstr. 4;
Sanier , Ecke Goethestr.;
Maus , Oranienstr. 21;
Krauß , Ecke Albrechtstr.

Nhiiippsbergstraffe«

§sbert,Philippsbergstr.29;orn, Ecke Harting- und Gustav-
Adolfstr. ;

Roth, Philippsbergstr. 9.

Plattrrstraße:
MauS , Castellstr. 10;
Roth, Philippsbergstr. 9.

Gnerstraßsr
Müller , Nerostr. 23.

Ranenthalerstraße:
Reifenberger, Raucnthalerstr. 6;
Gemmer, Ecke Rüdesheimerstr.;
Dicht , Walluferstr. 10;
Kirchner, Ecke Rauenthalcrstr.

Mheinganerstraße:
Reifenberger, Rauenthalerstr. 6 ;
Kirchner, Rheingauerstr. 2.

Rhein straßer
Neef, Ecke Karlstr.;
Sspb , Ecke Wörthstr. ;
Enders , -Oranienstr. 4

Rirhistraßer
Bund, Riehlstr. 3;
Horn, Riehlstr. 17;
Betz, Riehlstr. 20.

Röderstraßer
Cron, Ecke Römerberg;
Kiffel, Röderstr. 27;
Kimmel, Ecke Nerostr.

Römerberg:
Krug, Römerberg 7;
Cron, Ecke Röderstr. ;
Emmel, Schachtstr. 31.

Ro- nftraßer
Kannaneck, Ecke Aorkstr.;
Diederichsen, Ecke Westendstr.;
Wilhelmy, Westendstr. 11;
Ehrman«, Bülowstr. 2.

Rndeshrimerstraßer
Gemmer, Rüdesheimerstr. 9;
Martz, Rüdesheimerstr. 21.

Kaalgass«:
Stückert, Saalg . 24/26;
Fuchs, Ecke Webergasse;
Emde (Filiale der Molkerei von

Dr. Köster & Reimund),
Wcbergasse 35.

Schachtstraßer
tomiurg, Ecke Adlerstr.;mmel, Ecke Römerberg.

Kcharnhorststraße:
Wagner , Scharnhorststr. 7;
Ehl, Bülowstr. 7;
Ackermann, Ecke Westendstr.;
Geiser, . Ecke Aorkstr.

Kchirrsteinerstraßer
Blnmer , Adelheidstr. 76.

Zchlichterstraßer
Kirsch, Schlichterstr. 16.

Kchnlgasser
Spitz, Schulgaffc 2.

Zchmaibachsrstratzrr
Groll , Ecke Adlerstr. ;
Göttel , Ecke Mchclsverg;
Minor , Ecke Mauritiusstr .;
Engel, Ecke Faulbruniwnstr.;
Rnnzheimer, Friedrichstr. 50.

Kedanpiatz:
Faust, Sedanstr. 9;
Lang, Wellritzstr. 51;
Hofmann, Westendstr. 1;
Kämpfer, Scerobenstr. 5.

Krdanstraßer
Fanst, Sedanstr. 9;
Fischer, Sedanstr. 1.

Krrrobenstratze:
Klingelhöfer, Seerobcnstr. 16;
Kämpfer, Seerobcnstr. 5;
Ehrmann , Ecke Bülowstr. 2;
Kohl, Ecke Drudenstr.

Wrkngasser
Petry , Steingasse 6;
Ernst, Steingasse 17.

Ktkftstraffs:
Lendle, Ecke Kellerstr.

Tannnsstraßer
Schmidt, Taunusstr. 47.

MaUrmnhlstratzs:
Ronsiek, Emserstr. 48.

Mallrrferstraße;
Diehl, Walluferstr. 10.

Malramstraße:
Fischer, Sedanstr. 1;
Rudolph, Ecke Frankenstr.;
Fuchs, Walramstr. 12;
Sauerzapf , Ecke Bleichstr.

Mebergasser
Fuchs, Ecke Saalgasse;
Emde (Füiale der Molkerei von

Dr. Köster & Reimund),
Webergaffe 35;

Belte, Webergasse 54.

MeMraße;
Kiffel, Röderstr. 27.

Mrißenbnrgstraß»
Faust, Sedanstr. 9.

Msllritzstraße:
fmybach,Hellmundstr.43;ang, Wellritzstr. 51;
Gruel , Wellritzstr. 7;
Mäßig , Wellritzstr. 25;
Rasch, Hellmundstr. 48.

Werderstraße:
KaSPar, Göbenstr. 12.

Mrstendstraste:
Hofmann, Westendstr. 1;
Diederichsen, Ecke Roonstr.;
Wagner , Scharnhorststr. 7;
Ackermann, Ecke Scharnhorststr.;
Donecker, Ecke Nettelbeckstr. ;
Wilhelmy, Westendstr. 11;
Becht, Gneisenaustr. 19.

Mörthstraße:
Seyb , Ecke Rheinstr.;
Schmidt, Ecke Jahnstr.

Uorkstraße:
Kannaneck, Ecke Roonstr.;
Laux, Ecke Bismarck-Ring;
Geiser, Scharnhorststr. 12;
Werner , Ecke Gneisenaustr.
Henry, Ecke Nettelbeckstr.

ZimmermmmstraZe r
Berghänser, Ecke Dotzheimerstr.

Ki -brich:
in den 21 bekannten Ansgade-

siellen.
Kierstadl:

Carl Häuser, Rathhausstr. 2;
Albert Heberlein, Erbenheimer-

stratze 16.

Dotzheim:
Friedrich Ott , Wiesbadenerstr. 28.

Erben heim:
Christian Bohrmann , Kloppen-

heimerstraße.

Igstadt:
Karl Martin , Gärtner.

Kloppenheimr
Josef Gilbert , Fabrikarbeiter.

Rmnbach:
Friedrich Belz, Sackgasse.

Kornrenberg:
PhiliPPineWiesenbor>l,Thalstr .3.

Schierstein:
Josef Messer, Kolporteur.

Wehen:
Elise Göbcl, Wwe.
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Kbend -Ausgabe.
1. Matt . _

§tür öen Woncrt Juni
auf das

„Wiesbadener Tagblatt"
ZU abonnieren , findet fich Gelegenheit

im Verlag Langgasse 27,
bei den AnsgabejrsUen,
den ZMeig - Expeditionen

der Nachbarorte,
und brr sämtlichen deutschen Ileichspostanstalten.

Die chronische Krisis in Ungarn.
Wenn einer eine Reife tut , öcmn kann er was er¬

zählen ! Die Herren Magyaren brauchen um Unter»
Haltungsstoff nicht verlegen zu sein. Die Reisen, welche
seit dem Wahlsieg der ungarischen Opposition . vom
2<i. Januar d. I . fast sämtliche bekannteren ungarischen
Politiker nach Wien angetreten haben, um dort mit dem
Monarchen über den Weg zur Beilegung der Kabinetts»
krisis Zn beratschlagen, bieten den rebellisch gewordenen
Magvaren reichlichen Debattierstosf, aber was die Reise-
und Vermittlungs -Politiker den aufgeregten Herren in
Transleithanien zu erzählen haben, gefällt diesen mit
Nichten. Auch Graf Julius Andrassy, der jetzt einen
letzten Versuch gemacht hatte , den Kaiser Franz Joseph
zur Amrcchme des ungarischen Programms oder wenig¬
stens eines weiteren Teiles desselben zu bewegen, ist
nicht mit neuen Konzessionen, sondern mit einem Korbe,
der über das Format des üblichen Reisekorbes hinaus¬
ging, -von seinem Besuche tu der Hofburg heimgekehrt.

So ist denn die Krisis, die nun schon seit dem
Ministerium Szell , d, h. seit mehr als drei Jahren , die
inneren Verhältnisse Ungarns zerrüttet und das Ver¬
hältnis zwischen den beiden Reichshälften erschüttert hat,
und die seit dem Wahlsieg der Opposition im Januar
dieses Jahres wieder akut geworden war , abermals in
den chronischen Zustand getreten. Was nun ? Fast
schämt es, als ob -die Sieger im jüngsten Wahlkampf,
die über die Verteilung der Beute n-och immer nicht recht
einig zu werden vermögen, selbst nicht recht wissen, was
sie wollen. Zwar an Programmen fehlt es nicht, denn
Papier ist geduldig. Nach dem Bericht, -den Graf
Änponyi unlängst in der Versammlung der oppasitio-
nellen Partei erstattet hat , fordert die Opposition 1. eine
Wchlr-esorm, 2. eine Verwaltungsreform , 3. die
Schaffung der wirtschastlichen Selbständigkeit zu einem
Zeitpunkt, wo diese ohne Schädigung der Interessen
Ungarns -durchgesührt werden kann, und 4. eine -An¬

näherung an das militärische Programm -der Unab¬
hängigkeitspartei , d. h. die ungarische Kommandosprache
und ungarische. Fahnen und Embleme.

Die beiden ersten Forderungen hat Kaiser Franz
Joseph bekanntlich bewilligt, in bezug auf die dritte For¬
derung hat er einige Zugeständnisse gemacht; beit
Hauptpunkt des Streites aber bildet zurzeit -die Forde¬
rung der ungarischen Ko mmcmdo-fp rache in Punkt 4.
Kennzeichnendfür die, sagen wir , um uns höflich ans-
zudrücken, Naivität der Ungarn ist die Forderung , dast
die wirtschaftliche Selbständigkeit zu einem Zeitpunkt
geschaffen werden soll, wo diese ohne Schädigung der
Interessen Ungarns durchgesührt werden kann. Die
Interessen Österreichs sind den Herren Magyaren Wurst;
o heiliger Sankt Florian , verschone unsere Häuser, zünd'
lieber andere an !

Im übrigen wird auch bei den Herren in Trans¬
leithanien mit Wasser gekocht, und als nüchterne Rechner
halten sie den Zeitpunkt der wirtschastlichen Verselbst¬
ständigung noch nicht für gekommen, so daß diese Frage
zurzeit minder dringlich ist. Mit desto hefti-gerem Eifer
verficht man in Ungarn das Verlangen nach Einführung
der magyarischen Kommandospmche für den ungarischen
Teil der gemeinsamen Armee, aber mit nicht geringerer
Entschiedenheithat Kaiser Franz Joseph bisher und auch
jetzt wieder diese Forderung zurückgewiesen, deren Er¬
füllung vielleicht den Anfang vom Ende der Gemein¬
samkeit des Heeres bedeuten würde . Denn man weiß so
gut in Transleithanien wie in Cisleithanien , -daß die
Forderung -der eigenen-Kvmmandosprachenur -den ersten
Punkt des Militärpro -gvamms bedeutet, dem die weite¬
ren, nämlich -die Lo-slösung- der ungarischen Armee von
der Kommandogewalt der Krone, ihre Unterstellung
unter die Herrschaft des ungarischen Parlaments und das
Verfügungsrecht der Volksvertretung über die nationalen
Streitkräfte , in Bälde folgen werden.

Aber gerade weil -man in Österreich weiß, daß jedes
Zugeständnis an die Ungarn diese nur zu .weiteren For¬
derungen ermutigt , so hat man dort einge-schen, daß man
mm endlich auf dieser schiefen Konzessionseb-en-e Halt
machen muß, wenn man nicht haltlos auf ihr fortgleiten
will . Es bleibt nunmehr abzuwarten . ob nicht -di;
Herren Magyaren angesichts der festen Haltung der
Krone zum Schluß doch noch einlenken und- sich wenig¬
stens zur Einsetzung eines Geschäftsministeriums bereit
erklären, damit das nur n-och ein Verlegenheitsdasein
führende Kabinett Tisza endlich von seinem sonderbaren
Schattenleben erlöst wird . Was freilich nachher wer¬
den soll, wie eine Formel gesunden werden soll, die zu¬
gleich den ungarischen- Unab-Hängigkeitspolitikern genügt
und den Fortbestand der Habsburgischen Monarchre
sichert, das vermag niemand zu sagen. Jedenfalls be¬
findet -sich Ungarn und damit zugleich -Österreich! in der.
schwersten Krisis, die seit den Tagen der ungarischen
Revolution von 1848 die H-absburgische Monarchie er-
schlittert hat . _

Feuilleton.

pariser Krutzling.
Won Helene Nass.

„C’est l’heure !" Mit -dieser eintönigen Ankündi¬
gung hielt die Obmännin der Malschul-e, im Pariser
Ätelierjargon Massiöre genannt , ihre kleine blitzende Uhr
empor Sofort wurde es hinter den Stasfeleicn lebendig,
hörbares Stühlerücken, Knittern -der Malkrttelchen —
und zwölf stille ernsthafte Arbeiterinnen verwandelten
sich in einen Schwarm lachender schwätzender Mädchen,
welche einmütig dem Ausgang zustrebten.

Ein breiter Lichtstrom flutete durch -die geöffnete
Tür in den ebenerdigen Raum ; draußen warmes Mai,
der Pariser Mai in seiner ganzen holdseligen Üppigkeit.
Der Duft der Syringen und des Goldregens mischte sich
-mit dem der Frührosen — der Himmel sah in leuchten¬
der Bläue durch die feine graue Duustschich-t, -die Dag
und Nacht über der Weltstadt lagert.

Nachdem die seit vier Stunden eingesperrt gewesene
Schar mit Augen und Naschen all die Pracht wohlig
eingesogen hatte, begann auch der Magen sein Recht zu
fordern . Einige griffen nach Hut und Handschuhen, um
sich nach der nahegelegenen Grande Jatte zum Gabel¬
frühstück zu begeben— andere zogen sich in den kleinen
Nebenraum des Ateliers zurück und kramten dort ihre
mitgebrachten Handtäschchen aus . Die Massiere, _ dieS
vielgeplagte Wesen, dem es nicht nur Mag , die rrchti-ge
Platz- und Zeiteinteilung zu überwachen,̂ sondern amb
neueingetretene Schülerinnen vor künstlerischen Unarten
zu warnen , stand inmittm des Ateliers und ordnete den
nötigen Durchzug vermittels Öffnen der Fenster an , wo¬
bei sie den Kragen ihres Matrosenjäckchensschützend zum
Ohre hiuaufschob. Dann lohnte sie das Mörgenmodcll.
einen langgliedrigey -langlockigen Menschen, ab und

suchte endlich das verdiente Ruheplätzchen im Kreise der
Kolleginnen. ^

Ein Geplauder in den Sprachen aller Welt tonte
ihr entgegen, denn obschan das Französische die eigent¬
liche Umgangs - und Unterrichtssprache war , bediente sich
in gemütlichen Augenblicken doch jede gern der heimischen
Laute. Fräulein Hobrecht, die lebhafte Deutsche mit den
Wangengrübchen und dem Blondhaar , redete eifrig in
die ernste, immer -schwarz gekleidete Madame Barat -ow
hinein ; niemand getraute sich nach -deren Gatten zu
fragen , weil das Gerücht ihn als politischen Verbrecher

übezsichnete.
„Wirklich. Sie müssen -durch der: Troeadöro Garten

geben, setzt wo die Paulownia,bäume blühen. Blaugraue
Äste mit lilablauen Blüten daraus und nur ganz kleine
Blätter — wenn man blinzelt " — sie kniff unwillkür¬
lich die Augen ein, „so sieht man gar kein Grün , bloß
eine Sinfonie in Blau , der reine Courtcns ."

Auf der anderen Seite stritt sich eine Belgierin heftig
mit Miß Thorneycrost herum ; .letztere Dame , nämlich,
die eine körperliche Abneigung gegen alles Zeichnen und
einen unwiderstehlichen Hang zum. Schmieren besaß,
fühlte sich von jedem ihrer Lehrer , besonders dem jetzi¬
gen, unverstanden und hatte- -dies in einer Art geäußert,
welche der Belgierin Widerspruch herauSforderte . Miß
Dean , die schöne Amerikanerin, lag in behaglicher Über¬
legenheit auf dem Sofa und hörte schweigend zu. während
Madame de Montaubert , die durch Lust und Talent da¬
zu berechtigt, noch als würdige Hausfrau und Mutier
der Kunst frönte , liebenswürdig zu vermitteln suchte.
Da dies bei -den Streitenden jedoch nicht verfing, wandte
sie -sich mit einer ablenkenden Frage an Fräulein Hillör
— so hieß die aus dem Elsaß gebürtige Massiöre.

„Gehen Sie zur töte des fleurs , Mlle . Hillöl' ?"
Die Angeredete erklärte , sie habe es öfter gesehen

und werde sich diesmal wohl znrückhalten — die Damen
aber , die hier fremd seien , möchten ja den Dlylm -enkorso
nickt versäumen und sich beizeiten einen Platz sichern, wo

Deutscher Reichstag.
Kauwrninsches.

Berlin , 26. Mat.
Nachdem d-as Haus eine Reihe Petitionen zur B-e-

ratllng im Plenum für ungeeignet erklärt hat, folgt die
zweite Beratung des Gesetzentwurfes, .betreffend die
Übernahme der Reichsgarantie bezüglich -der Kamerun-
Bahn . Die Kommission nahm das Gesetz unverändert
an, nahm aber in der Betriebs - und Baukonzession für
die Kamerun-Bahngesellsch-aft -wesentliche Änderungen
vor . Sie beantragte ferner -zwei Resolutionen ; erstens:
Die Landeskonzefsioneneiner eingehenden Prüfung und
Revision zu unterziehen ; zweitens : -keine Landkonzession
zn erteilen , in welcher nicht -ausreichende Vorschriften
über die Ausschließung des Landes enthalten sind.

Abg. Schwarze-Lip-pstadt iZ-entr .) erklärt sich mit den
-Kommtsfionsbeschlüffen einverstanden.

Abg. Ledcbour (S -o-z.j spricht sich gegen die Vorlage
ans , weil -hier den Kapitalisten erhebliche Vorteile zn-
gewiesen würden , und weil die Art der Landeszuweisung
für die Kolonie von sehr bedenklicher Tragweite zn sein
scheine. Er halte es durchaus für verkehrt, Spekulanten
die Freiheit zu geben, die -Eingeborenen -anszubentcu
und dadurch Aufstände zn provozieren . (Beifall bei -den
Sozialdemokraten .)

Kolomaldirektor Dr . Stiibel führt aus , die Kolonial»
Verwaltung sei bestrebt, Ubel-stände bei der Landanstci-
lnng abzustellen. Es sei verlangt worden, das Ein-
gebvrenenland für unverkäuflich zn erklären ; er ver¬
sichere, daß Laudverkäufe von Eingeborenen bereits heute
der Genehmigung des Gouverneurs bedürfen. Zur
größeren Sicherheit der Einwohner Kameruns fei die
Schutztruppe verstärkt worden, und es sei ein Einfuhr¬
verbot für Waffen nach Kamerun ergangen . Es sei rich¬
tiger, den Ban nicht auf Reichskosten aus 'zuführcn.
Schließlich bittet Redner , der Vorlage zuzuftimmen.

Abg. Lattmann (wirtsch. Ver .) bemerkt, England und
Frankreich seien von dem Konzefsivnswcscnabgeg-angen,
weil sie die Schäden eingesehen hätten. Er fei grund¬
sätzlich-gegen die Erteilung von Vahnkonzessionen. Wenn
heute Kamerun nach der -Ansicht der Verwaltung nicht im¬
stande sei, selbst Bahnen zu bauen, so trage die Verwal¬
tung die Schuld daran . Redner bedauert, daß der Kosten¬
voranschlag dem Reichstage nicht vorgelegt wurde . Die
Kamerunkenncr rügten auch, daß die Bahn teilweise durch
feindliche Völkerschaften siihre. Es sei notwendig, daß
die Vorlage in 14 Tagen -dnrch-gepeitscht werden müsse.

Geh. Rat Seit ; verteidigt die Vorlage . Er 'tmetift
darauf hin, daß die Bahnstrecke ans Grund genauer
Forschungen in der von Lattmann bemängelten Karte
eingetragen sei.

Abg. Kopsch (freis. Wolksp.) bemerkt, die -Bedenken
gegen die Vorlage seien -durch die Kommis-sions-beratuug
nicht beseitigt worden . -Er mißbillige insbesondere die
Ausgabe -von kleinen Anteilscheinen, wodurch die kleinen
Kapitalisten schwer geschädigt 'werden können, und -das
System der Landeskonzefsionen. Seine Partei -lehne-di«
Vorlage ab.

-das Gedränge beim Zusehen sie nicht zu sehr belästige.
Nun beteiligten sich alle -an der Verhandlung darüber,
ob es besser sei, einen Wagen oder Sitze in der Allee zu
mieten ; und man war noch im besten Sprechen, -als die
Gartentür klirrend ins Schloß siel. —

„Tiens !" — sagte Fräulein Hillör , — „da ist unser
neues Nachmittagsmodell — so zeitig?" —

In . der Tat war es da ; ein Mädchen von etwa zwölf
Jahren , mit unverkennbarem Jtalienertypus und Prächtr-
gen dunklen Kraushaaren ; sie schlenderte auf ausge¬
tretenen Schuhen herein und grüßte mit der Sicherheit
einer Erwachsenen.

„Ich komme ein bißchen früh — MädeiUoiselle ver¬
zeiht" — sagte das Kind mit seinem hohen und rauhen
Sümmchen zu der Massiere — „es ist, weil ich Litten
muß, mich auch etwas früher gehen zu lassen!" —

„Früher als fünf Uhr ? Warum , ma petite ?" —
„Weil die Besuchszeit in: Krankenhaus sonst vorbei

sein könnte", erklärte die Kleine, ihr Umschlayetuch zu-
sammenfaltend. „Mama ist krank, sie liegt im Hotel
Dien ."

„©, die Arme ! Was fehlt ihr ?" — fragte mit»
leidrg die schöne Miß Dean.

„Ich habe ein Schwesterchen bekommen", war des
Kindes trockene Antwort.

Fräulein Hobrecht ließ vor Betroffenheit ihr Tafchen-
messer fallen und sah Fräulein Hilldr vielsagend- an.
Beide gedachten ihrer kleinen Geschwister und Vettern
daheinu die von natürlichen Vorgängen möglichst fern
gehalten wurden.

Madame de Montaubert löste die Hälfte ihrer soeben
geschälten Orange ab und bot sie in anmutig mütter»
sicher Weise dem Modell. Da nimm doch! dein , ga te
va , ma petite chatte ?"

Die Augen der Kleinen glänzten nun von ganz kind¬
licher Naschsreude; sie nahm die Frucht mit einem zier,
lichc-n Knix. „Merci , Madame !"

Allmählich erhoben die Kunstjüngerin-nen sich einzeln



s-;r- s.
Abg. Paasche (nat .-lib.) Eist die Angriffe gegen die

Kainernngesellschaft zurück. Die Gesellschaft Iiordmvst-
tau .erun habe LeisptelAMrife noch nicht einen Hektar Land
zu ihrem Eigentum übertragen erhalten . Die Gesell¬
schaften hatten sich große Verdienste mu>die Erschließung
«eck^«Wes erworben . Redner Littet schließlich im Jn-
t-eresse der Entwickelung der Kolonien uni Annahme der
Bor -age und um schleunigen Bahnbau.
i. Abg. Freiherr v. RichthofLn-DOMsdorf (kons.) tritt
der Aufsassung entgegen, daß die Vorlage in der Kam-
am,ston ubereilig erledigt morden sei. Er stimmt der
^ortage zu die hoffentlich zur weiteren ErschließungKameruns dienen werde.

ß'otoitialdirertor Di*. Stübel erklärt , die von der
»owmpti getroffenen Abänderungen würden von dem
BanLkonsortinm bewilligt.

Abg. Stvrz (südd. Bolksp.) erklärt , für die Vorlagestimmen zu wollen.
Abg. Erzberger sZentr .) hält den Vorwurf , die Bor-

mge sei dnrchgepeitscht worden , für völlig unbegründet
'-rie Formulierung der Konze-ffionsurrmide schließe es
vollkommen aus , daß den Eingeborenen Land einfach
weggenomm-en werden könne. Den hier vovgevrachten
billigen <SmK  6eit  ® eiKto1 v‘ Trotha -könne er nicht

Abg. Semmler (nat .-lib.) bittet, da es sich bei dem
Bahnoau um eine Aufgabe von nationaler Bedeutung
lianole, der Vorlage in letzter Stunde Mine Schwieriakeiten mehr zu bereiten.

Meichsp .) kann nicht billigen, daß man
über eine solche Vorlage namentlich abstimmen lasse.

Abg. Leoebonr (So 'z.) kommt nochmals aus den durch
die Zeitungen gegangenen Erlaß des Generals v. Trotha
?? ruck m Echem dieser -Preise auf die Köpfe der Häupt¬
linge setzt. Redner versteht nicht, ivie Erzberger Trotha

kann. Erzbergcr habe sich darauf bc-
ruten , paß auch Kalajeiv ein Meuchelmörder sei. Dieser
habe feui eeben zum Opfer gebracht, um eine Persönlich-

umzubringen , von der er und die Welt überzeugt
he einer der schlimmsten Verbrecher war.

Präsident Graf BallcstreW erklärt , er dürfe nicht dul-
oeri, daß auf der Tribüne des Deutschen Reichstages ein
MeuchetnilWer so gualiftziert werde, wie Mebour ihn
qualifiziert habe, uild daß ein erhabenes Opfer herab-
gezogen werde. (Lebhaste Zustimmung.)
^ ..JEvebonr schließt: Kalajcw sei nur mit den Frei-
hert^helo-cir rm -voll zu vergleichen. Sei der Erlaß
Trochaß richtig, so seien Meuchelmörd>er angeworb-en.

Erzberger sZentr .) protestiert liam-ens der
Trotha " S-egen den Angriff Ledebours gegen

Damit schließt die Diskussion.
In namentliches Abstimmung wird Z 1 mit 127 gegen

^Ftlmmen bei 11 Stimmenthaltungen sim ganzen ge¬
rade 199) angenommen . Das Gesetz wird -hierauf in
femcn -einzelnen 'Teilen gegen die Stimmen der Sozial
Demokraten und eines Teiles der freisinnigen Volks-
Partei angenommen , über die -Bestimmiung der Kon-
zeffwnsnrknlide, betreffend Landabtretung , erfolgt gleich
falls namentliche Abstimmung. ' i u fl J

Präsident _Ballestrem teilt mit, daß die erste NbNm-
Uiung nngiiltrg sei, da ein Abgeordneter versehentlich
SSÄK * *•*

Nächste Sitzung -Dienstag , den M. Mar , 1 Uhr nach-
ch-ugesordnung : Rech-nungssachen, Kamerun

Bahn , Borsengefetz. — Schluß ey2 Uhr.

gv$iu&  Z6. Mari»«rs. Wresvadettsr Tsgbistt.
liegt keineswegs in seiner praktischen Bedeutung be-

grmrdet, sondern in dem äußerlichen Umstande, daß der
Inhaber einer Berliner Korrespondenz Beziehungen und
liifotgodesseii Keurrtnis von Vorgängen im A-imrchisten-
lager hat, die er verwenden will. Die neueste „sensa¬
tionelle Meldung ist die, daß die Berliner -Anarchisten
den-Kongreß nicht beschicken würden, Allerdings enthält
öay Berliner Anarchistenorgan (der „Freie Arbeiter ")
tn- semer letzten Numiner ü-ie Mitteilung , daß die Ber-
liner Anarchisten „sich in corpore a« dsm Kongresse nicht
beteiligen werden." „In corpore " soll wohl heißen:
als Korporationen . Oder sind die Berliner Anarchisten
so wenig zahlreich, daß sie eventuW in corpore den Kon-

besuchen könnten? Diese Selbstirvnisiermm ist wohl
nicht beabsichtigt. In der nächsten Nummer soll das
^ernbleioen der Berliner ausführlich begründet werden,.
Tie HcmptrefereNten sind übrigens doch Berliner . Über
„Das Verhältnis des -Anarchismus zur Religion " und
über „Antimilitaristische Propaganda " wird der Zigarreii-
mache-r O . Witzle sprechen, über „Generalstreik und Par-
lamentarWnM " der Schriftsteller Senna Hoy der mit
seinem, bürgerlichen Namen Wohannes Holtzmann heißt
und sein exotisch klingendes Pseudonym einfach duM
Umdrehung seines Bornamens gewonnen hat . Neben
denk genannten Blatte ! erscheint zurzeit noch ein zweites:
„ller Anarchist", das eine and-ere Gruppe vertritt . Be¬
uchtet -wird ferner, daß der Plan der -Gründung einer
ancirchistischeu Geiiosfenschastsdrnckerei ins Wasser ge¬
fallen ,ser. Nichts ist begreiflicher als das. Kommen
doch nicht einmal die Abounenientsgelder einigermaßen
regelmäßig ein, so daß die Blätter ihr Erscheinen zu¬
weilen aussetzen müssen. Wie sollten sich da genug opser.
freudige Leute finden, um eine Druckerei zu gründen^
Zur inneren , prinzipiellen Entwickelung des Anarchis¬
mus können wir- noch einen kleinen Beitrag geben- Die
Berliner Anarchisten beschlossen, daß mit -der individueller
Durchbrechung -der staatlichen Ordnung und Gesetzgebung
praktischer Ernst zu machen sei. Deshalb möge ein in
Bedrängnis geratener Anarchist lieber stehlen, als von
einem, -GenMen Unterstützung begM-reu. Als einem
Anarchisten erzählt wurde, daß ein -Gesinnungsgenosse
rn großer Not sei, antwortete er mit imgeheuchelter Per-
wunderung : „Wie ist -das denn möglich? Da braucht
er doch, nur zu stehlen." Wir verbürgen die Richti-gkest
dieser Mitteilung , Die erbauliche Geschichte liegt aller¬
dings schon länger zurück.

Avettd-Arrsg-tlle. 1. Matt. Ns. »46.
Pvlize,- schritt erst spät ein . Die Unruhen dauerten trotz
der Bemühungen der Polizei fort . In der Nacht ermor-
Fischer ^ Gasanstalt öen Gasurelst̂ x

^lai . Die kleinen Kaffeehäuser
und Hotels tn der Zrelnastraße, wo vorgestern die Aus-
schreltungen gegen die Zuhälter- ihren Anfang nahnien.
stiw bis gestern mittag gänzlich verwüstet worden. Ar-
be-termassen durchzogen 80 Straßen und stürmten 13
Bordelle, drangen in die Wohnungen der Zuhälter ein
und zerschlugen die Einrichtungen,- einige Cafcks und
,Biei,lnbeii, Treffpunkte allerlei G-estn-dels, würden aus-
geplnndert . Personen , welche Widerstand leisteten, -wür¬
den durch Messerstiche und Revvlverschüffe verwundet
oder getötet. 46 neue Opfer müßten allein in die Spi¬
taler gebracht werden . -Die Exzesse sollen dadurch -her¬
vorgerufen worden sein, daß jünge anständ-ige Jüdinnen
fortgesetzt durch Täuschungen in öffentliche Häuser gelockt,
wurden . Kosaken-Patrouillen durchziehen die Stadt

verrufene Towarastraße wird durch Militär bewacht.
In der Nowogrodska- und Nö-wölipskistraße kam es zn
einem Zusammenstoß zwischen Ruhestörern und Militär.
P-}  öem vier Personen durch Schüsse verletzt wurden.
y t€  Bevölkerung benimmt sich den Vorgängen gegenüber

I allgemelnen gleichMltig. In den von den Unruhen
I betroffenen Vierteln wächst die Panik . Die Metzeleien

dauern fort.
Attentat.

, llck. Petersburg , 25. Mai . Wie aus Riga  berichtet
wird , wurde dort ein Attentat auf eine Polizeipatrouille
verübt , wobei ein Soldat , ein Polizist und ein Wächterschwer verwundet lwürden.

H
qs.-l Jld: Warschau, 25. Mai . In Minsk  sind sämtliche
^lssekuranzbeamteund Angestellte der Maschinenfabriken
m den AuLlnd getreten . - In Baku  ist aus sieben
Naphtha-Werken ein Streik ausgebrochcn.

M . Krakau, 26. Mai . Das hiesige Sozialistenblatt
veröffentlicht einen schwarz nulränderten

Nachruf für den gerichteten Mörder des Großfürsten-
Lerglus . Der Nachruf hat folgenden Wortlaut : „Am
Galgeil ist am 28. Mai 1805 GeGsfe Jwair Kalajew für
üre Freiheit gestorben. Ehre seinem Andenken!"

Der rlljsisch-japamschk Krieg.

UolMsche Kberstcht.
Anarchistcnkvugresr.

a ' L - Berlin , 25. Mai.
. . Ern -Anarchlsteilkaugreß soll an, den beiden Mlikaisi-
Klorragen zu Wemgenjena bei Jena stattfinden . Branche
Blatter machen großes Aufheben von diesem Kongreß

Die Uermültiou in Rußland.
Die neuen Unruhen in Warschau.

, lick. Warschau, 25. Mai . Bei den blutigen Schläg-e-
reiem die gestern nacht hier statigefunden haben, übten
die -« ozrali,ten^ Lpnchjustiz an Zuhältern und anderen
Verbrechern, die die Sache der Arbeiter kompromittiert
haoen. Zahlreiche Personen würden tödlich verwundet
Die Spitäler find überfüllt.

lick. Warschau, 26. Mai . Die gestrigen Krawalle
waren h-ervvrgernfen durch jüdische Arbeiter , welche mit
Eigentümern öffentlicher Häuser in Streit gerieten . Die
letzteren versa»,üielten sich und stürzten sich aüf die Ar¬
beiter . Bier Personen würben hierbei getötet.

llck. Warschau, 26. Mai . Die sogenannte Buiidpartei
organcherte für -heute -eine Jubenm -etzelei auf den
Straßen , -am, 11 Uhr morgens -ab durchzog eine tausendt-
iv.pflge Menge die stark von Juden bewohnten Sta -bt-
teile Zielua , Swtentokr -zyzka- -und die Proznagaffe. Die
Hauotore wurden überall demoliert, besonders an Bor-
>,eilen und bekannten Diebcsqnartieren , wo große

-chiägereien geliefert -wurden . Viele wurden v-erletzi
nnd sterbend ins -Spital gebracht. Auf der -Kariii'elita-
Gaße wurde ein Fveu-deiihaus' dem-oliert -und ansgeraubt.
Zahlreiche Revolverschüsse -wurden abgefeuert. -Die

aus ihrer Mag -lichm Rast, Stift und Palette würd -eu
MMeholt und die frisch gespannte Leinwand-

-cmfges ellt. Wahren-dde-ssen fragte Fräulein Hillckr dasMo-oellchen:
„Gehst du ^ äglich zu deiner Attstter ? Oder geht ihr

aowech,elnd- h-m, -8em Vater , du und Beppin-o?"
„Eh ! d Das Kind rümpfte mit verächtlicher Über¬

legenheit ein etwas zu voll geratenes kirschrotes Lippen-
paar. —- „Beppmo taugt zu nichts, er verliert , was man
ihm für Mama -m-itgibt, oder er ißt es selbst— und dann
dauert es eine Ewigkeit, bis er zu Hanse kommt —
flaneur , va ! • Und Papa " — sie -dänip-ste ihre
Lttmme zum Tone einer vertraulichen Mitteilung — .
«Papa ist so aufgeregt , wissen Sie — erst neulich hat er
vor Mama » Bett geweint, so -daß sie danach Fieber hatte
-- man hatte ihm irgend etwas Dummes erzählt , und
der arme Papa -glaubt alles , -weil er so- eifersüchtig ist.
NyMer , um sich zu, be-sch,wichtigen, trinkt er das grüne-
Zeng, was er nicht verträgt ; darauf fängt er -mit allen
Leuten Händel an, und sie verstehen ihn ja kaum, weil
er so schlecht französisch- spricht. Ich spreche viel besser"
- - sie sagte es mit Stolz — „natürlich , denn ich bin 1a
schon in Paris geboren,"

Die Massickre sah auf den Gesichtern aller An»v-e-se-n-
den den Eindruck, -der: die ’unbefangen dargelegteli
Famrnenvevhälttnsse der Kleinen hervorbrrrchten; sie faate
zur Erklärung halblaut : „Mariettas Mama ist ein sehr
hübsches,und gesuchtes Modell."

Dcarietta überhörte den Nach-druck auf dem -vorletzten
Worte — sie itmr beschäftigt, ihre gewöhnliche Kleidung
geMn e-men feuergelben Schurz, der ihren geschmeidigen
Oberkörper frelkieß, zu vertauschen und rief triumphierend
über die schon entblößte 'Schulter zurück:

„Nicht wahr , m’man ist hübsch? Sie wissen es sa,
Mademmselle Sie haben sie voriges Jahr gemalt —
UW deshalb freute ich mich auch, als Sie mich auf heute
bestellten: ich bm rmmer gern -bei jemand, der uvmankennt."

Fräulein Habrechts Augen wurden feucht — das
gau rarer eigenen Mutter in d-er fernen Heimat.

„Du hast -also deine maman sehr lieb?" f
Aradame Baratow mit ihrem dunklen weichen Alt.

Krieg zur See.
llck. Petersburg, 25. Mai . Die an der Mündung

dev Amur gelegene Hafenstadt Nikolaj-üw- ist zum- Stütz-
prmkt der -Flotte RoschSj-estwenskys eingerichtet worden,
-saurtliche verfügbaren Proviant - und Kohlenvorräte an
der Westküste Amerikas , sowie in Ostasien und Australien
w'orö'en 'dorthin dirigiert.
^ llck. London, 26. Mai . 'Gegenüber dem Gerücht, daß

erne seeschlach-t bei Formosa und, wie einige wissen
-wollen, eine Niederlage -der japanischen Flotte erfolgt
sei, erklärte -der rufsische Marineminister Av-ellane. er
glaube nicht, daß eine Seeschlacht schon staitgefunden habe
In rus-,rschen Offizierskreisen glaubt m-an, Togo 'werde
sich einem Engagement mit den Russen entziehen-, bis der
Gegner naher bei seiner Operationsbasis sein wird . Es
wird jedoch für -wahrscheinlich gehalten, -daß sich japanische
Torpedoboote der russischen Flotte genähert haben -und
abgeschlagen worden sind.

lick. Wien, 25. Mai . Weder auf der hiesigen japa¬
nischen Gesandffchafi noch auf der russischen Botschaft ist
eine Bestätigung von einem Zu-sammenstoß der russischen
und lapamschen Flotte cingetrofsen.
^ wb . London, 28. Mai . „Daily Mail " meldet aus
schanghai:  Sieben Kreuzer der freiwilligen Flotte
CtHi6ltvClt U-Cldfj- dem 'D'ltI 'WLodLn VON Äöl!--
fung, ohne die üblichen Signale zu geben. ' Die Ankunft
der schiffe rief eine beträchtliche Überraschung hervor,

. , 'Acüoohl", versetzte die Kleine mit wichtiger Miene,
indesieu sie sich bemühte, die vorgeschrieLem Stellung
aus den, Podium einzunehmen — „und deshtth möchte
ich gern viel Geld haben, denn Mama braucht ziemlich
viel, wissen Sie ! Wenn ich erst Geld habe, so können
wir beide schöne Kleider tragen und in einem Wagen
stihreii, und ich kann m’man eine ganze Menge kandiert
H-rnchte und- Blumen kaufen, die sie so gern hat ." —
, , ''0 !es j penre !" verkündete Fräulein Hillckr, nnd
sofort trat Stille ein, diesmal nicht nur die Stille der
urbeit . was kleine Modell allein empfand nichts von
der ernsten Sti -nrmung ringsum ; sie saß mit wohlig
ttn -umeiWem Ge-sichtsausdnick-da, und als der Professor
d-es Ateliers , Wir.  Duvernois , zur Korrektur ersch-ien,
me-igte sie wie ein kokettes Prinzeßchen den Kopf Mgen
rhu und zeigte lächelnd- ihre weitzAr, festen Raubtier
zayncheil, ohne eine Spur von Verlegenheit. Mr . Du-
ver-nois war durch den Verkehr mit jungen Damen der
verschiedensten Abstammun-g und AnschauungSw-eife an
ein stets -gleich,mäßig ab-gewv-genes, fast unpersönliches
genehmen gew-öhntz er glitt -mit ruhig betrachtende-m
-olrcke über die Kleine hin und- machte nur für sich die
Bemer-c-ung : „Kavissaat petit animal !"
r fr  sünf Uhr schlug, kletterte das Modell-
cheii flink herab und -begann sich fertig z-n nrachen. Kurz
vorher war Fräulein Hobrecht geräuschlos hinaus,
gegangen ; eben da Dtarietta die Tür aufklinken ivv-llte,
Uim sene wieder herein mit einem großen, Strauß von
<jrrs und gelben Narzissen.

„Für deine Mutter , mein M-ädi !"
.^ Marietta schrie vor Vergnügen laut auf und wand
sich plötzlich wie ein Erdechschen an Fräulein Hobrech-ts
Gestalt e-mpor, ihr in leiden-schaftlich dankbarer Zärtlich¬
keit -die Lippen zum Kuß bietend. -Die- junge Deutsche
zog das entgegengereckte Köpfchen an sich und küßte samt
dre Klilderstirn-e, wobei sie, die Katholikin aus Süd-
deutschlan-d, unmerklich das KreUIMchen über -der qe-
küßten Stirn machte.

Als Marietta hinauKg-estürmt war , sagte Fräulein
Hillckr mit -gutmütigem Spott : „Oll vo,i8 la dönlsser'
— ich fürchte, das ist schon zu spät !"

war Fräulein„Das wisseir weder Sie noch ichs
Hobrechts Antwort.
.... dRiß Dean war in hübscher ehrlicher Entrüstung
über die Erziehung durch gewisse Eltern , der wahrlich
w-d-e Staatserzi -chnn-g vorzuzicheu sei: Miß Thvrn -eycroft
erklärte m duster PathetischemTon : JJ ’est qu-elque
cliose d ’affreux qu ’un enfant modele !" und begriff
weder den ironischen Beifall , noch das laute Gelächter,
welches sich hierauf erhob. Als ihr klartzemÄt worden,
daß „enfant modele " ebenso-gut „Musterkind" bedeute,
schvweg sie belei-digt deiiil sie gehörte zu- denen, -die nie-
m-als über sich selbst lachen können.

Auf dem Heimweg sagte Fräulein- Hobrecht zu
Madame Baratow : „Mein Gott , was für eine Zukunft
steht solchen -armen Dingern bevor! Und diese Kleine
hat eun -Herz, das zeigt ihre Liebe zu den Ihrigen . Es
fl . 1° trostlos, zu denken, wie -ganz ohiimächtig man in
seinem Mitleid ist. -Denn Niollte man die Kleine selbst
chrer Familie abkaufen, so würde sie nicht gehen " Die
Tränen traten -der Sprecherin in die Augen.

„Haben Sie -das früher nie erfahren ? Daß es Fälle
gibt , wo -Geld und menschliche Teflnah-ine nicht helfen
können?" frag-te Madame B-aratow langsam. Fräu¬
lein Hobrecht ergriff ihre Hand uird hielt -sie auf dem
ganzen Wege.

-Sinr -andern Nachmittag erschien Marietta wieder
anfänglich schmerz-gebeugt darüber , daß ihre -Mutter Wt
elend -gewesen und daß sie sie nur für wenige -Augen-
bucke hatte sehen-dürfen. Aber das kleine Schw-estercken-
das war etwas gary Entzückendes! Sobald sie davon
sprach, schlug ihre Stimmung um : sie zeigte -inst den
Händchen Witz " Größe , wollte sich totlachen über des
Kemen Wesens Drolligkeit — kurz, sie schien es wie eine
Lieblingspuppe zu betr-achten. Diese Auffassung blieb
d-ie ganzen nächsteii Tage hindurch bestehen, an- -deren
wdem das zwölfjährige Modell treulich seinen Kranken-
b-efuch der deren Btutter -ausführte und von- -seinen zeit¬
weiligen Brotherrinnen immer eine Blume oder Leckerst
stir die Leidende mitbekam.

.(Schluß folgt.)
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.obgleich große Vorräte für die russische Flotte schon seit
langer Zeit hier lagern.

M . Petersburg , 20. Mai . Die Gattin RosHdjest-
-wenskys hatte sich, nachdem sie an amtlicher russischer
Stelle kerne Mitteilung über den Gesundheitszustand
ihres Mannes erhalten konnte, an die französische Bvt-
schasr gewendet, um zu erfahren , ob irgend welche Nach¬
richt über ihren Gatten an französischer Regierungsstelle
angelangt sei. Der Botschafter konnte jedoch gleichfalls
keine Auskunft geben.

Frankreich und Japan.
lid . London, 26. Mai . Die französischen Behörden

tn Anam haben die Einfuhr von Zeitungen , Zeitschriften
und Witzblättern ans Japan verboten und halten Post¬
sendungen und Telegramme von dort zurück. Seit Be¬
ginn des Krieges sind die französischen Truppen in Ton¬
king aus 20 000  Mann verstärkt worden. In Saigon sind
vier neue Forts errichtet worden.

Krieg zu Lande.
Iid. Petersburg , 26. Mai . Russische Kriegs-

korrespondenten lassen Durchblicken, daß der Rekognos-
zicrungsritt -des Generals Rennenkamp gegen die japa¬
nische linke . Flanke sehr erhebliche Verluste Hatte. Im
Generalstabe erklärte man, Linjewitsch verfüge über
ebenso viele Truppen wie Oyama. — Vom Kriegsschau¬
platz werden fortwährend kleine Scharmützel gemeldet.
Die Russen fahren fort, längs der Eisenbahn in der
Richtung nach Tieling vorzugehen und bemächtigten sich
aller wichtigen Punkte.

Iid. Tokio, 26. Mai . Ans dem Hauptquartier -der
Mandschurei-Armee -wird gemeldet, der russische General
Mtschtschenko habe sich, nachdem er vier Tage lang er¬
folglos ans der linken japanischen Flanke operiert hatte,
am 22. Mai 30 Kilometer nordwestlich zurückgezogen.
Er konnte an die japanische Verteidigungslinie nicht her-
ankommen und in die Vorbereitungen der Japaner
keinen Einblick gewinnen.

Rivalen.
hd . London, 25. Mai . Aus Petersburg  kommen

Meldungen über Streitigkeiten zwischen Linjewitsch und
Kuropatkin. In letzter Zeit spricht mau in der russischen
Hauptstadt oiel von bitterer Feindschaft zwischen den bei¬
den Generalen . Kuropatkin gehorcht nicht den Befehlen
seines Vorgesetzten, leistet diesem vielmehr systematische»
Widerstand. Es entstehen infolgedessen Konflikte, die
den denkbar schlechtesten Eindruck auf das gesamte Offi-
zicrkorps der russischen Armee ausüben . Der Zar wird
zweifellos dem Verlangen Linjewitschs auf Absetzung
Kuropatkins Nachkommen.

wb . Petersburg , 25. Mai . (Petersburger Telegr .-
Agentur .) Admiral Birilew ist am 25. Mai abends mit
seinem Stabe nach dem fernen Osten abgereist.

zvb. London, 26. Mai . „Daily Telegraph" meldet
aus Tokio,  der russische Geschäftsträger in Peking
habe eine sofortige Antwort auf seine Note, betreffend
die Neutralität der Mongolei , verlangt , widrigenfalls
die russischen Truppen durch dieses Gebiet vorrücken
würden.

* Hof- und Personal-Nachrichten. Der Kaiser  hat die
militärischen Mitglieder der französischenMission, welche an¬
läßlich der Hochzeit des Kronprinze  u »ach Berlin kommen,
ungeladen, ihre Anwesenheit zu verlängern und verschiedenen
Manövern Her deutschen Armee beizuwohnen.

Uber die diesjährige Nordlands reise des Kaisers
verlautet, daß die Ankunft des Kaisers in Bergen am 11. Juli
stattfindet.

Der F ü r st von Montenegro  ist gestern von Venedig
nach Berlin abgereist.

Der „Freien Deutschen Presse" geht die Meldung aus
A a che n zu: Der Abgeordnete Müller-Sagan erklärte in einer
Versammlung, zurzeit hindere ein Augenleiden den Abgeord¬

neten Nicht e r selbst zu lesen und zu schreiben. ES ist aber un¬
richtig, daß er an Zucker-, Nieren- und anderen konstitutionellen
Leiden erkrankt ist. ES sei zu hoffen, daß Richter sich im Herbst
wieder an deii parlamentarischen Arbeiten beteiligen werde.

Seitens der deutschen Regierung sind zu den am 28. Mai in
Rom beginnenden Beratungen über die selbständige Welt-Agrar-
Kanimcr als Vertreter der großen landwirtschaftlichenOrgani¬
sationen und Vereinigungen folgende Herren delegiert worden:
Geheimer Regierungsrat Dr . Haas (landwirtschaftliche Ge¬
nossenschaft), Ör . R ö s i cke (Vorsitzender des Bundes der Land¬
wirte), Prirrz zu S chv u a i ch- K a r o l a t h (deutsche land¬
wirtschaftliche Gesellschaft) und Freiherr v. Soden (Deutscher
Landwirtschaftsrat).

Berlin , 26. Mai . Dem „Berl . Tagebl ." zufolge
soll ein Kompromiß über die Berggesetz Novelle
zwischen Den Freikonservativen , Nationalliberalen uns
dem Zentrum auf Der Grundlage Des geheimen Wahl¬
rechts zu öen Arbeiterausschüsfen und Annahme eines
nationalliberalen Antrages , betreffend die Agitation für
die Mitglieder des Ausschusses, geschlossen fein.

* Zur Hochzeit in Berlin . Das Programm für den
Einzug der Prinzessin Ce eilte  am 8. Juni
ist nunmehr festgelegt und vom Kaiser geneh¬
migt worden. Das wesentlichste daran ist, daß
die Prinzessin-Braut an der Seite der Kaiserin in
Berlin einziehen wird und daß die Stunde des Einzuges
«ns 5 Uhr nachmittags festgesetzt ist. Um diese Zeit soll
der Zug das Schloß Bellevue verlassen. — Für die Hoch¬
zeitsreise des Kronprinzenpaares hat der Kaiser, wie
das „B. T ." erfährt , die „Hvhenzollern" zur Verfügung
gestellt, in der das junge Paar eine Seereise von Kiel
ans unternehmen wird . Dann erst soll das Paar im
Marmor -Palais Wohnung nehmen. Der „Hohenzollern"
wird als Begleitschiff der 1808 in Dienst gestellte kleine
Kreuzer „Berlin " beigegeben werden. Die Einholung
des jungen Paares in Potsdam wird voraussichtlich am
0. Juni erfolgen. — D ie Ho chs ck»n len Be r I i » s
haben ihre Beteiligung an der iDPalierbilduirg bei dem
Einzuge der Herzogin Cecilie gestern einstimmig zurück-
genommen. Sie haben dies damit begründet , daß die
Tracht der Chargierten nach dem stundenlangen Ver¬
weilen im Spalier so gelitten Haben dürfte, daß sie da¬
rauf zu' dem Kommers und dem Fackelzng, die bekannt¬
lich gleichfalls von der Studentenschaft geplant sind, nicht
mehr erscheinen könnten. An die Stelle der Hochschulen,
die vor der Universität hätten Aufstellung nehmen sollen,
werden die Kadetten kommen, deren Teilnahme an der
Spalierbildnng der Kaiser ohnehin gewünscht hat.

* Ein Oyrenzcugc der Straßburger Kaiserrede
schreibt dem „Volk", man zerbreche sich den Kopf darüber,
wer die Taktlosigkeit begangen haben möge, aus dieser,
nur für Militärs bestimmten Rede der Presse einen Aus¬
zug zugänglich zu machen, der übrigens nur einen ver¬
stümmelten Teil enthalte. Der Gewährsmann des
christlich-sozialen Blattes erinnert bei dieser Gelegenheit
an das Pseudonym „Müller ", das vor einigen Jahren
intimste Sachen an den „Berliner Lokal-Anzeiger" de¬
peschierte. . Die Recherchen wurden damals mit allem
Eifer betrieben,' aber selbst ein eigenhändiger Brief des
Reichskanzlers Grafen v. Bülow vermochte Herrn Scherl
nicht zur Lüftung des Geheimnisses zu bewegen. Zu dem
materiellen Inhalte der Kritik des Kaisers an den Zu¬
ständen im russischen Heere macht 'das genannte Blatt
alsdann noch folgende ergänzende Bemerkung : „ . . . In
eingeweihten Kreisen ist das meiste davon bekannt. Der
Gouverneur von Kiautschon, TrUppel, ist ja längere Zeit
auf Urlaub in Berlin gewesen, und schon aus- dessen
Munde konnte man hören, -daß die in Tsingtau eittwaff-
neten russischen Offiziere mit ihrem Lose äußerst zufrie-
dcn waren und das Gegenteil von Kampfbegier zeigten,
obgleich sie nach kaum nennenswerten Reparaturen wie¬
der hätten auslausen können. Sie blieben und ließen es
sich bei ihrer doyveltcn Krieaslöhnnnq wohl sein. In¬
folge ihrer Anwesenheit wurde der Hauptausfuhrartikel
Tsingtaus — leere Champagnerflaschen, der Hanptein-
fuhrartikel — Frauenzimmer aus allen berüchtigten
Häfen Ostasiens her , sogar aus dem fernen Spielerneste
Macao , so daß unsere Polizei alle Hände voll zu tun

bekam. Natürlich sinkt dadurch daL Ansehen der Euro¬
päer überhaupt ."

* Der Flottenverem . Der ,-B . L.-A." meldet aus
Stuttgart:  Die schwebenden Differenzen inner -«
halb des Flottenvereins sind dank der entgegenkommen»
den Würdigung , welche die Darlegungen des Fürsten
Salm beim Kaiser gefunden haben, jetzt vollständig ge¬
klart und somit die fernere Tätigkeit des Flottenvereins
gesichert.

* Offiziöse Darlegung . Die „Nordd. Allg. Ztg."
schreibt: In der. NeichstagAverhandlnngen der letzten
Tage wurde von soziakdemokratischer Seite dem Justiz-
Minister wiederholt der Vorwurf gemacht, daß er sich
Eingriffe in die Rechtfprech-ung des KaMmergerichts
schuldig gemacht habe,- dieser Vorwurf entbehrt jeder
Begründung . Der Sachverhalt ist einfach folgender: In
einem Rechtsstreit zweier eingetragener G-enossenschasten
mit beschränkterHaftung forderte der Justizminister an¬
läßlich einer von der abgelwiesenen Seite an ihn ge-
richteten Vorstellung das rechtskräftige Urteil des
Kammergerichts ein . Er stellte daraus fest, daß der Tat-
bvstand dieses Urteils eine Reihe altenwidriger Ung-e--
naüigEeiten enthielt, die getroffene Entscheidung auf Be-
stiMinnngen des Gesetzes über die Gesellschaften mit be¬
schränkter Haftung statt ans diejenigen des Genossen-
schaftsgesetzes gestützt war . Auf diese Verstöße wies der
JNstiz'minister den Kammergerichtspräsidenteu Hin, ohne
sich irgendwie in eine Prüfung der materiellen Seite
einzulassen, und er beschränkte sich darauf , den Präsi¬
denten zn ersuchen, nicht den Senat (wie versehentlich in
der Sitzung des Abgeordnetenhauses vom 18. Mävz er-
klärt worden ist), sondern den zurzeit erkrankten Refe¬
renten nach seinem Wiedereintritt in den Dienst auf diese
Versehen aufmerksam zu machen. Hierzu war der Justiz-
minister vermöge der ihm durch 8 78 des Ausführnngs-
gesetzes ziim Gerichtsoersassnugsgesetzübertragenen Aus¬
sicht über die Gerichte ebenso berechtigt wie verpflichtet.
Was darüber hinaus von einem Eingreifen des Jnstlz-
ntinisters in die Sache behauptet worden ist, beruht auf
Erfindung . Der Umstand, daß inzwischen andere Senate
des Kammergerichis in ähnlichen Prozessen zugunsten der
klagenden Genossenschaft entschieden haben, gab einem
Mgeordneten den traurigen Mut zu der Behauptung,
diese Senate hätten sich durch das Einschreiten des Justiz-
Ministers beeinflussen lassen. Das Ansehen des KamMer-
gerichts steht zn hoch, ist zu fest begründet, um durch
solche Angriffe berührt werden zu können. Der Vor-
würf jenes Abgeordneten ist aber UM so haltloser und
frivoler , als die verschiedenen Urteile in der rechtlichen
Würdigung des Klagegrundes vollständig übercinstim-
mcn und die Abweisung der Klage in dem früheren
Prozesse lediglich aüs Grund eines Einlwandcs erfolgte,
der in den späteren Prozessen nicht erhoben lvar und nach
Lage der Sache nicht erhoben werden konnte. Wenn der
Jnstiz 'minister sich versagen mußte, den gegen ihn er¬
hobenen Angriffen im Reichstage selbst entgegeitzntreten,
so beruht dies darauf , daß die königliche Staatsregie-
rüng den Reichstag nicht als diejenige Stelle betrachtet,
an welcher sie sich wegen preußischer Verwaltungs -akte zu
verantworten hat.

* Saatenstand im Deutschen Reiche. Mitte Mai.
11 sehr gut , 2 gut, 3 mittel, 4 gering , 5 sehr gering .)
Winter-weizen 2,4) Sommerweizen 2,4) Wintetzspelz 2;
'Winterroggen 2,6; Sommerroggen 2,3; Sommergerste
2,3; Hafer 2,4; Klee 2,8; Luzerne 2,4; Beiwässernngs-
wissen 2,1; andere Wiesen 2,5. Die wegen der Aus¬
winterung nfw. nmgepslügte Fläche betrügt in Prozent
der Anbaufläche der betreffenden Frucht : Winterweizen
2,8; Winterspelz 0,1; Winterroggen 0,6; Klee 5,7;
Ln'zerne 1,2. — In den Bemerkungen heißt es: Durch das
naßkalte Wetter im April wurde die Frühjahrsbestellung
sehr verzögert. Die kühle Maiiwitterung wirkte stark
hemmend auf das Wachstum der Saaten und Fntterge-
-wächse, doch weisen alle Berichtsfrüchte, mit einziger

Dichter-Romane.
In der Legion der Roman s chr i f t ft aller,  die

mit gewandten Mitteln den Erfolg herbeiarbeiten , entgeht
der Romänd -i chte r nur allzu leicht der Aufmerksamkeit
öes Publikums . Die große Masse der Leser ist gewohnt,
die Romanlöktüre als Unterhaltung , als geistiges
dolce far niente oder höchstens als bequeme Lieferan¬
tin „geistreichen" Konversatlvnsstosfes aitfzüsasseil. Was
soll sie mit dem Roman eines Dichters, der nicht „zer¬
streut", sondern Sammlung -fordert, der seelische Mit¬
arbeit verlangt , über den sich nicht reden läßt, weil sein
Bestes der geistreichen Worte spottet.

Ein typischer Dichterroman in allen diesen praktischen
Mängeln ist Hermann S t e h r s „Der begrabene
Gott ". jS . Fischer, Berlin ), den jeder Nnrünterhal-
tungsleser schon nach den ersten 20 Seiten für immer bei
Seite legen wird . Aber seit langen Jahren ist auch kein
Roma» geschrieben worden, der in jedem Wort so klar
von einem Dichter redet. Ein Seelenknndiger , vor dem
sich alle sche'n verschlossenen Tiefen anstun , ist Hermann
Stehr . Und ein nenprägcnder Meister des Wortes ist
er , für dessen krafkschwere und seltsam schmückende
Sprachgewalt es kein Unsagbares, nichts Unaussprech¬
liches gibt. So schildert er uns die Geschichte eines miß¬
gestalteten Bauernriesen , den Trotz und Jammer gegen
das tückische Schicksal zum harten Gewaltmenschen
machen, und die Geschichte seines Weibes, einer feinen
Seele voll heimlicher Köstlichkeiten, die alle in Schmutz
und Verzweiflung verderben müssen. Ost -wächst der
RoMan hinaus über die tragische Geschichte dieser beiden
Einzelmenschen. Dunkle und lichte Mächte ringen in
Riesenkümpfen, der enge Horizont dieser schlesischen
Bauerniwelt weitet sich zum allumfassenden Lebenskreis,
und unser eigenes Schicksal spüren wir hier von einem
Scher gezeichnet und gedeutet. Ein reiches, kaüm ans-
zufchöpfendes Buch für diejenigen, denen Lesen mehr als
Zeiwergeffen ist.

Auch ein Dichterroman, freilich ganz anderer und
jedenfalls viel leichter zugänglicher Art , ist ein n-achgelässe-
nes , unvollendetes Werk von dem allzu früh fernem
Schaffen entrissenen. Wilhelm v. P o I euz : „G lück -
liche Menschen ". (Verlag : F . Fontane , Berlin .) Mit

jener kernigen Frische, jener selSstvcrstündlichen Gegen¬
ständlichkeit der Anschauung, die dem Autor des „Mittc-
rerbauern " so schnell einen allseits geachteten literari¬
schen Namen errang , werden wir auch hier wieder in
das Landleben, den Täti -gkeits- und Lebcns'kreis des
Gutsherrn einge-führt . In dieser -farbenfrischen und kräfte-
blühenüen Außenwelt spielt der Seel-enroman einer Ehe,
die Geschichte, wie sich zwei, die einander aus Liebe ge¬
heiratet haben, erst -nach langen inneren Wandlungen
richtig finden müssen. Ohne krankhaft geistreiche
slduaneenhascherei, aber mit seinem, milden Sinn für die
oft so krausen JnnenftiMmcn ist das Auf und Ab, das
Hin und Her der beiden Zneinanderftrebenden gefchil-
dert . Und überall klingen beschwichtigend, klärend die
ewigen Stimmen der Natur in die Menfchenfchicksale her¬
ein. Ein rechter Polenz , der den Verlust des Künstlers
Wisher doppelt schwer empfinden läßt.

In eine ganz andere Welt, aber fraglos auch in die
reiche, köstlich durchsonnte Welt eines Dichters führt
uns der Roman : „Die alte Jungfer"  von Honvrtz
de Balzac (Di -. Franz Ledermann, Berlin ), der als
erster Band einer neuen deutschen Balzac-Ausgabe er¬
scheint. Diesem ersten Bande ist eine Einführung von
I)i'. Heinrich M ietzner  beigegeben, die in geistreicher
und kenntnisreicher Art dem Leser, der es nötig hat, die
-Schlüssel des Verständnisses in die Hand gibt . Den
Roman selbst darf man wohl für eine der glücklichsten
und entz'ück-endsten Fruchte aus Balzacs fast nnlüberfch-an-
bar reichem Schaffen Halten. Much im Rowan selbst
bricht sich der innere Reichtum Balzacs ' in taufend
Strahlen und Lichterfpielen. Die französische Provinz-
welt der nachnapeleonischenZeit ist in überqnellender
Lsbensfülle und Dentlichke'it geschildert. Der Kämpf
eines herabgekommenen Aristokraten des ancien
rdgime und eines Heraufgelo'mmenen Repnbli-kaners um
die reiche „alte Jungfer " wird mit echter Dichterkennt-
nis der Seelen , die durch das kluge Räsonnement des
echtesten aller französischenGeister verstärkt und scharf¬
sichtiger gemacht ist, in allen schwankenden Phasen mit
robustester Kraft hier , mit subtilster Feinheit dort ge¬
zeichnet. Dalbei über dem Ganzen jene lächelnde Ironie,
die alles, Menschen und Dinge , mit einem war'men, im
Innern noch lange nach Der Lektüre nachleuchtenden
Glanze umkleidet. Dem Roman angefügt ist noch eine

Auswahl aus den „F r a u e nftudie  n", bei denen im
knapperen Rahmen die Reicht'umsfüllc Balzacfchen
Geistes womöglich noch deutlicher wird.

Eine kleinere stillere Welt, in der die Sonne nicht so
glühenden Farbenzanber '.neckt, aber mit warmen , köst¬
lich klarem Glanz Natur und Menschen erfüllt , erschließt
Wilhelm Fischer , Graz,  in seiner jüngsten Erzäh¬
lung : ,,̂ aus Heinzlin ", (Georg Müller , München.)
Untzerlich ist es die schlichte Geschichte eines oft MnstlerisH
fühlenden Holzschnitzers, der es nie zu etwas Rechtem
bringt , und ferner Tochter, die in herber Jungfräulich¬
keit lange die ihr schicksalbüstimmte Liebe verleimt , bis
sich ihre stolze Nnberührtheit endlich beugt. Ereignislos.
Aber in ö-isscr -Ereigrnslvsigkeit »reiß Fischer -das
Innerste seiner Menschen eigener, echter zn enthüllen
als andere in wilden äußeren Stürmen und Kämpfen.
Den Holz'schn'rtzer, der allen echten Künstlerstolz und
-Adel in sich fühlt, aber die rechte Schöpferkraft nicht be¬
sitzt, der eine kindliche Naivität in der Selbsttäuschung
mit Stunden tiefster Lebens- und Seelenerkenntnis ver¬
eint, eine Gestalt von dieser jeder Schablone fernen
LeLeud-ihkeit konnte nur ein Dichter schaffen. Ebenso
die Gestalt der Tochter, die des Vaters Leiterin und
zugleich seine deMütig gehorsame Dienerin ist. Das alles
iu einer Sprache, die den frischen, gesunden Düst von
Waldblumen hat, aber auch ihre schlichten, Heimlichen,
zarten Schönheiten. Alles in allem ein Poetenroman,
der in seiner schönen Klarheit klassisch, in seiner kraft¬
vollen Jndividnalitätsgeste best modern ist.

I . Kaisler.

Aus Kunst und Leben.
-n. Bon der deutschen Uhrmacherei. Die Uhrmacher-

knnst hat in Deutschland immer ihren besonderen Sitz
-gehabt. Ein Deutscher war es , der etwa um die Zeit der
Entdeckung Amerikas die Taschenuhr erfand, und -ein
Deutscher -war es wiederum, dem Kaiser Karl V . den
Auftrag zur Herstellung -der ersten öffentlichen Uhr urit
Schlagwerk erteilte . Aber auch in der modernen Ent¬
wickelung der Uhrmacherei ist Deutschland nicht zurück¬
geblieben. Die deutschen Uhrmacher haben während des
neunzehnten Jahrhunderts namentlich-darauf -hingewirkt,
ihre Erzeugnisse zu billigerem Preise herzustellen und
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Wirswaylive des Klees , für das R-e'ich gegeriWer dom
ziwöMhvigen ^Durchschnitt eine gün -sti-gcr>e Mai -tSa -aten-
starsüsnvte auf . Von tierische« und pflanzlichen Schäd¬
lingen werden - 'besonders Engerlinge , Dr -cihtwäirmer,
Müden , Fritt 'fliegen und Hederich erwähnt , während die
Mäuse , bis auf unwesentliche Reste , « r-schrolunHen zu fein
scheinen . We'izen und Spelz haben unter der ungünstt-
gen FrühjahrAwitterung verhältnismäßig wenig gelitten,
dagegen wurden die Rvggenfaäten vielfach im Wachs¬
tum zurückgehälten und stellten sich stellenweise dünn.
Die Lvmuiersaatcn sind infolge später Bestellung erst
zum Teil ausgelaufen uttd meist noch wenig entwickelt,'
lmineerhin findet ihr augenblicklicher Stand größtenteils
günstige Beurteilung . Die Kartoffeln waren zur Zeit
ber Berichterstattung zum größten Teile noch nicht auf-
gegangen , vielfach auch noch nicht vollständig ansgelegt.
iElec und Luzerne haben nür geringe öder keine Fort¬
schritte gemacht. Der Stand der Wiesen hat sich trotz der
unfreundlichen Witterung im allgemeinen etwas ge¬
bessert , wenn auch her Grasümchs vielfach noch sehr zu
wünschen übrig läßt.

* Innungen rn Preußen . Nach amtlicher Feststellung
gibt es in Preußen zurzeit 8169 Innungen , und zwar
9808 freie und 2864 Zwangsinnungen . Die Zahl der
Jnnungsausschüffe (Organisationen von Innungen rät
Bezirk derselben Aufsichtsbehörde » beträgt 172, die der
JnnnngsverLände (nur Innungen desselben Faches um¬
fassend» 88. Diesen Verbänden , denen in erster Linie die
Pflege des Arbeitsnachweises und des UnterMkungs-
wesens obliegt , haben sich bis jetzt 4383 Innungen mit
insgesamt 197 519 Mitgliedern angeschlossen. Die größten
Verbände dieser Art sind die der Bäcker (44 885 Mitglie-
der ). der Fleischer (86 124), der Schneider (19 965), der
Schuhmacher (11 089), der Barbiere (17 597), der Schmiede
(10 831), der Baugewerkmeister (9628), sowie die der
Tischler (9944).
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Ausland.
* Frankreich . Vorgestern abend fand in Paris

eirte große Protestkundgebung,  einberufen vom
Gencralverbaud der Arbeiterschaft , statt , um gegen den
Besuch des Königs Alfons von Spanien zu protestieren.
4000 Sozialisten und Anarchisten wohnten dieser Ver¬
sammlung bei . Alle Redner erklärten einstimmig , dem
König einen Empfang bereiten zu wollen , der ihm den
Gedanken nahe lege, nicht mehr nach Paris zu (kommen.
Ein Anarchist machte sogar eine Anspielung auf einen
eventuellen Zwischenfall , welcher die Reise des Königs
unterbrechen würde . Seinen Worten folgte allgemeine
Zustimmung . Schließlich wurde eitl Vorschlag angenom-
Uten, worin die Mitglieder des Gemein Hera tes kritisiert
werden wegen ihres Beschlusses , trotzdem sie Sozialisten
sind, dem König Alfons im Rathause einen würdiget!
Empfang zu bereiten.

* England . Das Abkommen über Ab -cssy-
n ien  zwischen Frankreich , England und Italien wird
wie nunmehr mitgeteilt wird , nach seiner Unterzeichnung
nicht nur Deutschland , sondern auch lallen übrigen Groß-
fnächten mitgeteilt werden . Diese Maßregel soll jedoch
nur ein Höslichkeitsakt sein , der in keiner anderen Weise
ausgelegt werden darf.

An -senthält des Käiserpaares in unserer Stadt wohl der
längste aller bisherigen Kaiserbesuche gewesen sein . Wir
freuen uns dessen, wenngleich der eigentliche Anlaß hier
zu wohl auch mit dem der Kaiserin zugestoßenen , glück¬
licherweise noch so glimpflich verläusenen Unfall zufam-
Menhängen mag . Wir freuen uns dessen, weil unser
erlauchtes Herrfcherpaar aufs neue erfahren durfte , daß
ihm in allen Schichten der Bevölkerung Wiesbadens die
wärmsten , aufrichtigsten Sympathien entgegengevracht
werden / wie sich beim Empfang und stets da, wo die
-Acajestäten sich zeigten , erwies . Und wie tiefgehend war
die Anteilnahme der gesamten Einwohner -schast bei Ser
schmerzlichen Kunde von dem bedauerlichen Mißgeschick
der Kaiserin , überall war das lebhafteste Interesse zu
vemerAn , überall das Mitgesüihl für üds Ergehen der
geliMcn Landesmutter ein natürliches un 'd überall die
Freude groß über die rasche Wiederherstellung der hohen
Frait -. -- Wir freuen uns gerade der heurigen Einkehr
des Monarchen und seiner liebenswürdigen Gemahlin
aüch um deswilleil besonders , weil dieselben dadurch- er¬
neute und vermehrte Gelegenheit fanden , die Schön¬
heiten und Annehmlichkeiten Wiesbadens und seiner Um¬
gebung in erhöhtem Maße kennen zu lernen und in
vollen Zügen zu genießen . Es darf wohl ausgesprochen
lwerden , daß kaum irgendwo anders die Allerhöchsten
Herrschaften sich so frei und ungezwungen in der Stabt
und ihrer UntgeGung bewegen können , wie hier bei uns.
Auch dies mag dazu beigetragen haben , d-ie Abwesenheit
auSzud -ehnen . — Mögen den allverehrten Majestäten die
/Wiesbadener Kai 'sertagc " bestens bekommenl Dieser

Wunsch erfüllt angesichts des nahenden Abschieds zweifel¬
los die Herzen der Allgemeinheit unserer Stadt , aber auch
ebenso die Empfindung des tiefgefühltesten Dankes für
die hohe Ehre , deren Wiesbaden durch den kaiserlichen
Besuch abermals gewürdigt worden ist.
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'öm Borttag des Chefs des ZräiKabiuetts , Exzellenz
v . Lucantrs.  Ihre Majestät die Kaiserin  unter¬
nahm gegen 1/2-11 Uhr eine Spazierfahrt , wie gestern,
durch das Nerotal in den Rabengrun 'd, wo sie den Wagen
verließ und einige Zeit spazieren ging , wozu das Wetter
gerade heute sehr günstig war . Kurz nach 12 Uhr kehrte
Ihre Majestät , die, wie verlautet , von dem Unfälle
keinerlei Beschwerden mehr hat , in das Schloß zurück.
— Bei seinem heutigen Spazierritt durch das Nerotal
wurde Seiner Majestät dem Kaiser aus der Rückkehr vor
der^Kuranstalt Bad Nervtal namens der Kurgäste dieser
Anstalt von Fräulein Luise Friede ! , Tochter des ver¬
storbenen Reichstags -Abgeordneten Friedel -Bayreukh , ein
großes RbseWükett überreicht , das Seine Majestät mit
freundlichem Dank Persönlich entgegennahm . — Nach 11-
tägigeM Aufenthalt werden die Majestäten h e u t e
abend  unsere Stadt wieder verlassen , um 8 Uhr wird
der kaiserliche Sonderzug vom- Taunusbahnhof abfahren.
D -ie Kaiserin fährt bis zum Reiten Palais bei Potsdam,
der Kaiser nach Berlin , wo er morgen früh trät 8 Uhr
25 Minuten eintrisft o.

Aus Stadt mrd Kaud.
Wies baden,  26 . Mai.

Die Kaiscrtagc
gehen heute zu Ende . Ursprünglich auf die übliche kurze
Zeit bemessen, haben dieselben sich auf eine gegen son-st
ungewöhnliche Dauer erstreckt. -Es mag der diesmalige

Bon dem gestrigen Ausflüge nach Biebrich ist J -Hre
Majestät die Kaiserin  um Uhr , der Kaiser,
welcher den Spaziergang im Schloßpark mit seinem Ge¬
folge noch etwas verlängerte , gegen 6 Uhr hierher zurück-
ge-kehrt . Nach der Abendtasel fuhr der Kaiser mit Ge¬
folge nach dem Hostheaier und wohnte daselbst der Vor¬
stellung des „B -ettelstubent " bei . Das gut besetzte Hans
bereitete dem Monarchen bei dem Betreten der großen
Mittellose herzliche Ovationen . Neben dem Kaiser saß
der Generaladjutant v. Plesfen und direkt hinter ihm
Herr Generaladjutant v. Hülsen und Herr Intendant
Dr . v. Mutzenbecher . Der Kaiser folgte 'der Vorstellung
ntit vielem Vergnügen und war mit den Leistungen des
Personals sehr zusrieden , -Es er auch Fräulein
Hanger,  der Vertreterin der Hauptpartie , die er zum
Schluffe empfing , zum Ausdruck brachte . In den Zwt-
schenaüeii ging der Kaiser im Foyer auf und ab und
sprach hier den Herrn Grafen v . B y I a n d t von hier
an . — Heute vormittag gegen 8 Uhr unternahm der
Kaiser , wieder die Uniform der Lcibhusaren tragend,
Mit Gefolge den gewohnten Spazierritt  durch das
Nerotal in den Wald , von dem er , wiederum mehrere
prachtvolle Blumensträuße mit sich führend , um y210 Uhr
zurückkehrte . Bald darnach empfing Seine Majestät den
Geh . Banvat Jacoby  von Homburg , der verschiedene
Fnndftücke von der Saalburg vorlegte , von denen an¬
geblich Nachbildungen der Königin -Mutter von Italien
zum Geschenk gemacht werden . Später hörte der Kaiser

Wir brachten gestern eine Notiz über die Begrü¬
ßung  unseres Kaisers durch die in der Frühe am Eis-
klüö -Sportplatz Tennis spielenden S chü l e r i n n e w
eitles hiesigen Mädchenpensionats . Hierzu wäre nachz-u-
tragen , daß Seine Majestät gestern in der Frühe bei dem
geiwvhtlten Spazierritt augenscheinlich überrascht war , die
jungen Mädchen nicht wieder vorznsinden , und als er?
heute morgen die Spielerinnen zu seiner Begrüßung vor
'dein Eingang zum Sportplatz wartend stehen sah, rief er
ihnen nach überaus freundlicher Begrüßung zu , ob sie
immer so früh aufstüNden , und beauftragte im Weiicr-
reiten seinen Generaladsutanten v. Scholl , znrückzureitew
und zu fragen , warum die Mädchen gestern morgen nicht
dagewefen seien . Der Generaladjutant erledigte sich die¬
ses Anftraas und fragte nach dem eigentlichen Grund des
gestrigen Ausbleibens . -Aus die Antwort , sie spielten tut»
einen über den anderen Tag , examinierte er die jungen,
Mädchen darüber , welche Lehrstustden sie denn gestern
gehabt hätten , welche Sprachen , und welche von letzteren
sie äm meisten liebten , worauf natürlich cin'stim'mig der
Rüf „Deutsch " erscholl.

-dadurch auf fremden Märkten bis nach Amerika hin
'konkurrenzfähig zu machen. Regulaten , Pendeluhren,
Taschenuhren , Weckeruhren usw. -deutscher Herkunft
-sin'det man jetzt überall zu Preisen angeboten , die man
noch vor etwa 15 Jahren für unmöglich gehalten hätte
und nur durch Anwendung amerikanischer . Methoden
auf die -deutsche Uhrmacherei erzielt worden ist. Der
Mittelpunkt dieser ist bekanntlich der Sch -warzw -ald . Der
württemvergische und badische Teil dieses Gebirgslandes
erzeugte am En -ü-e des neunzehnten Jahrhunderts run -d
7 Millionen Uhren jährlich in einem Gesamtwert von
etwa 25 Millionen Mark . Auch Schlesien besitzt in Frei-
burg ein großes Uhrmacherzentrum , wo hauptsächlich
Regulatoren , elektrische Zählwerke und Registrier¬
apparate gebaut werden . Vielleicht der größte Betrieb
der Uhrenfabrikation in Deutschland findet in der
wnrttembergischen Stadt Schramberg statt , wo jährlich
2 700 000 Uhren verfertigt und etwa 3000 Arbeiter be¬
schäftigt werden . Hier wurde das schon vor einem Jahr¬
hundert eingeführte System der Auswechselbarkeit der
Teile in der Fabrikation von Wechseluhren , . Pendel-
uhr -cn und Regulatoren aufs äußerste durchgeführt . Die
Gesellschaft, der die große Fabrik in Schramberg aehürt,
besitzt außerdem noch Werkstätten in Rotterbnrg , Lauter¬
vach, Schwenningen und Deißlingen (sämtlich in
Wiirttemberg ), ferner in Venedig , in Ebersee (Öster¬
reich), in Villetanneuse (Frankreich ), außerdem noch
Ateliers zur Zusamm -enstellung von Uhren in Warschau
und Barcelona . Die Hauptfabrik in Schramberg ver¬
fügt über eine Dampfmaschine von 800 Pferdestärken -und
über 150 Pferdestärken an Wasserkraft . Den Leistungen
Her deutschen Uhrutach -erei ist es zuzuschreiben , daß heute
auf dem Markt niedliche vernickelte Weckuhren in der
Form von Schweizerhäuschen zu 4 M ., Pendeluhren mit
einem Gangwerk für ein ganzes Jahr zu etwa 60 M .,
kleine Regulatoren nach amerikanischem System zu 9
bis 10 M .» große Regulatoren zu 20  M ., zierliche höl¬
zerne Pendeluhren zu 2 M ., Kuckucksuhren zu 8 M . an¬
geboten werden . Die deutsche Fabrikation weiß sich dem
Geschmack der Käufer in jedem Lande anzupassen und ihm
Zn niedrigste nt Preise S-aS anzubieten , was er am liebsten
wählt . Tausende von Modellen in allen -Stilarten und
allen Formen werden den Uhrverkäufern geliefert , d-ie
sich ihren Bedarf nach musterhaft und luxuriös aus°
-gestatteten -Katalogen auswählen können . Es sei noch
bemerkt , daß Si«s Loblied -auf die deutsche Uhrmach -erei
aus der Feder eines Franzosen stammt , eines Mit¬
arbeiters der Pariser Wochenschrift „ Cosmvs ".

Zmn gestrigen Kaiserbesuch in Biebrich,
wird uns von dort berichtet : Auch gestern nachmittag von
4 Uhr ab verweilten Ihre Majestäten der Kaiser und die
Kaiserin wieder etwa P/ 2 Stunden in unserem prächti¬
gen mrd zurzeit an Naturschönheiten so reichen Schloß¬
garten , woselbst sie ungestört und ungeniert promenierten
und sich augenscheinlich an der dort herrschenden - Früh-
lings 'pracht herzlich ersreuteit . Auch dem Gr oßh er¬
zog l i che it Schlo ß statteten die hohen Herrschasten
eiiten Besuch ab und genossen vom Ründell aus die präch¬
tige Fernsicht nach öe-m Rhein , Taunus lind Mainz . Kürz
nach 5 Uhr trat die Kaiserin und etwa 28 Minuten später
auch der Kaiser unter dem Jubel der sich inzwischen an-
sammelnden Menschenmenge die Rückfahrt an . Auch
gestern verlief alles wieder in schönster Ordnung , so daß
wohl angenommen werden darf , daß die hohen Herrschaf¬
ten noch oft gelegentlich ihrer Anwesenheit in Wiesbaden .,
auch unseren schönen Park aüssnchen . — Besondere An¬
erkennung muß auch der Tätigkeit der Polizei gezollt
werden , welche ihre schwierige Aüfgäbe sowohl bei der
mehrmaligen Anwesenheit der Allerhöchsten Herrschaften,
bei welcher Gelegenheit das Publikum und vor allem dis
liebe Schuljugend in Scharen z'usa'Mmengeströmt mar,
wie auch schon bei der Einweihung der Oraiiier -Gcdächi-
niskirche musterhaft gelöst hat . Infolge ihres rüh 'igen,
sachgemäßen Auftretens herrschte auch nicht der geringste
Mißton , und dies wurde seitens des Publikums auch öa-

* Die Aushebung zur Ehe . In dem soeben
eischicncneii . Maiheft der illustrierten Monatsschrift
für weibliche Schönheit und Körperpflege „Das Außere"
ftikerlag Willy Kraus , Berlin ) veröffentlicht Dr . Will,.
ÄtcR’I einen äußerst interessanten Artikel gegen die oft
befürwortete Aushebung zur Ehe . Dr , Stekel sagt u.
»Dem aufmerksamen Beobachter unserer Zeit kann es
sticht entgehen , daß die Stimmen immer lauter und deut¬
licher werden , die eine ärztliche Untersuchung der Ver¬
lobten vor der stattzuhabenden Eheschließung fordern.
Ich will mich hier nicht auf den Standpunkt Nußbaums
pellen , der sehr treffend bemerkt har : „Mit welchem
Recht könneti wir diesen armen Menschen das Eingehen
einer Ehe untersagen ? Mit welcher Motivierung ? Was
gehr es denn den armen Teufel an , ob die Menschheit nach
100 Jahren gesunder oder kranker sein wird ?" Wichtige '-
ist für die Sachlage , daß jeder Arzt nur eilt Sterblicher
ist und irren kann . Andererseits kann der Arzt einen
Menschei! für krank erklären , der ungeahnte Heilpotenzen
tu sich trägt . Seine Lebenskraft ist noch nicht so erschöpft,
als der Jünger Äskulaps meinte, ' er kann also genesen,
er kann vollkommen gesund werden und gebrochenen
Herzens auf ein zerstörtes Glück, auf einen nicht in Er-
sullung gegangenen Traum zurückblicken .. Soweit ist
eben die medizinische Wiffenschaft noch nicht gekommen,
daß ste ynit absoluter Sicherheit auf Jahre hinaus Prog¬
nosen stellen könnte . Davon abgesehen , würde die Ver¬
weigerung des Ehekonsenses zu einer bedeutenden Steige¬
rung des Konkubinats führen . Die Lieben-den würden
ein sack, in freier Liebe mit einander leben und sich den
Teufel um Arzt und Gesetze kümmern . Will man daher
die Menschheit regenerieren , so verbessere man lieber
die sozialen Verhältnisse , sorge dafür , daß Licht, Lust
und Sonne den Ärmsten in reichem Maße zur Verfügung
stehen, verbessere -die mangelhafte und einseitige ' Er¬
ziehung der Jugend und die Aushebung zur Ehe über¬
lasse man , wie bisher , dem Gott Amor ."

M»m KSchevtisch.
„Das gerettete Vene -d i g." Trauerspiel in

Aufzügen von Hugo v . H o f m a n n s t h a l . Nach dem
,tcffe . eines alten Trauerspiels von Thomas Otway.
<S. Fischer , Berlin .) Die Nachdichtungen . mehren sich
unter den Arbeiten unserer modernen Dichter . Viel¬
leicht ist der Umstand nicht ohire charakteristischen Wert.
ES ist, als ob jene robuste Kraft der Phantasie , der auch
das Erfinden der Handlung , der Aufbau der Tatsachen-

Freude macht, bei diesen Dichtern nicht mehr lebendig
wäre . Allzu sehr ist ihre Phantasie eine Kunst des Dekv-
rierens , des Schmückens und Verhängens mit schweren
kostbaren Stoffen , eine Zierkunst mit Edelsteinen ge¬
worden ^ als daß sie an der energischen Kunst der
dramatischen Architektonik schaffenszwiwgenden Gefallen
iiudcn könnte . Das ist auch der schließliche Endeindruck von
HosmannsthalS neuem alten Trauerspiel . Eine Dich¬
tung in des Wortes schönster, reichster Deutung , so lange
Ulan -unter Dichten jene dekorative Kunst des -Wortes
und -der Stimmung versteht . In eherner Kraft , in süßer
Anmut sind der Sprache neue Worte abgerungen , die
betörenden Glanz und Zauber haben . Und aus dieser
-dekorativ malenden Kraft des Wortes erblühen -Stim-
mniigen ^ voll exotischen Aroms , schwer ’ bannend
urrä zwingend . Sv u . a . die Erzählung Pierres,
wie er Aguilina lieben lernte , so vor allem jenes eiir-
san>e, Gastmahl der beiden Senatoren . Keine Dichtung/
kein Drama aber in allem , was über die Grenzen , d-ie
'das Wort und seine Stimmungsschöpfungen zu füllen
vermögen , hinausgeht . Keine Tragik in dem Schicksal
des „Helden " Jaffier , der in seiner doppeldeutigen Feig¬
heit und -Schwäche gern interessantes Objekt eines -sezie¬
renden Romans sein möchte, dem auf der Bühne aber
schon der Tod im zweiten Akt gehörte . Keine Tragik
auch in der Liebe des Tatmenschen Pierre für diesen
Feigling , den er bei der ersten Gelegenheit durchschauen
müßte , soll seine kräftig erfreuliche Männlichkeit nicht
durch den Vorwurf der Dämlichkeit befleckt werden
Keine übermenschliche Tragik auch in dem Walten der
Ereignisse , nur die Konstruktionsdramatik einer Staats-
aktivn tnt verjchwörungsretchen Venedig , historisch inter¬
essant, aber ohne übergreifendes allmenschliches Schick-
salsvathos . j

* Enlich wie in ihrem Sonderheft „Skandinavien " behandelt
-'Die M ns r k" (Schuster u . Loeyler , Berlin , im gesamten Auf.
satzteil ihres soeben erschienenen Heftes die Tonkunst eines ein¬
zelnen Landes , und zwar der großen nordamerikanischen Revi,-
-blik, um dadurch weiteren Kreisen -das Verständnis für die ' in
Europa viel zu wenig bekannte amerikanische Musik zu ver^
Mitteln . Die Kiinstbeilagen bringen Porträts der bedeutendsten
amerikanischen Komponisten wie : St . C. Foster , Paine Mae
Dowell , Kellen , Herbert , van der Stucken , ferner von 'David
Bispham sGefang, , Fannie Bloomfietd -Zeisler sKlavier , dem
Kneifel -Quartett , dem Gründer der Bostoner Sinfonie -Konzerte
Mr , Higginson u . a . m . Die Musikbeilagen verfucheu ein Bild
der Eigenart und Entwickelimg der amerikanischen "Tonkunst zu
geben und führen von einem Volkslied Stephen C. Fost - rS
„Schlafe mein Liebling " über zwei hochoriginelle Lieber von Mae
Dowell zum 2. Satz der großangeleaten Klaviersonate sLovnt !»-
eroica , desselben Meisters . Der Preis des Heftes beträgt 1 M.
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durch anevranilt , -atz es gern und Willig den Anord¬
nungen -er Pottzeibeäniteil Folge leistete. Mit Rück¬
sicht auf Re weiten StratzenlSufe, die Seine Majestät in
Biebrich pMierte . und die der PoMze-i immer erst kurze
Zeit vor dem Allerhöchsten Besuch bezeichnet wurden , war
es den Beamten gewiß nicht leicht gemacht, für die nötige
Aus rechte rha ltung der Ordnung und Sicherheit Sorge zu
tragen . Wenn ihnen dies trotzdeUr, und zwar unter
weiter besonderen schwierigen Verkehrs-Verhältnissenhin¬
sichtlich der dm Rhein gelegenen stark von Lastfuhrwerken
frequentierten Straßen gelungen ist, so kann man ihnen
nur nachsagen, daß sie ihre Schuldigkeit vollauf getan
habe. Ist doch nicht die geringste Störung vorgoko-m-
men, so daß wvhl beide Teile , P'ubli'ku'm und Polizei,
ntit Freude und göwisseM Stolz auch in diesem Jahre auf
ihre Biebricher Kaiser tage zurückblickenkönnen.

o. Herr Oberbürgermeister Dr. ». Jbell ist heute nach Kassel
abgereist, um daselbst an einer Sitzung bes Provinzialrates teil
zu nehmen i;n& reist dann zwecks Teilnahme an den Sitzungen
des Herrenhauses nach Berlin weiter.

— Königliche Schauspiele. Heute abertd gelangt statt
der angekündigten Vorstellung „Maria Stuart " Gouuods
,M a r g a r e t e" int Mounement B zu erhöhten Prei¬
sen «zur  Aufführung . Fräulein Lola Padilla-
3fr töt  singt die Titelrolle . Anfang 7 Uhr.

— Sachserifcst. Das zu Händen Sr . Majestät des
Königs in Dresden gelangte Telegramm hat noch gestern
folgende Beantwortung gefunden : Se . Majestät der
König lassen den iw Kurhaus Versammelten für die
freundlichen Glückwünsche allerhöchst seinen Dank aus-
sprechen. gez. von Wilucki, Oberst, Flügeladjutant . 3ln
Oberstleutnant Frhrn . v.  Zedlitz , Wiesbaden.

— Die erste Rheinfahrt der Kurdirektion erfreute sich
lebhafter Beteiligung . Die Gäste waren infolge des ge¬
nußreichen Ausflugs in animiertcster Stimmung und
unter Hellem Jubel vollzog sich abends -frie Landung
in Biebrich. Wie auch, früher , waren dort Schloß und
Landebrücke bengalisch beleuchtet und das herrliche Schau¬
spiel wurde von den etwa 300 Teilnehmern stürmisch be¬
grüßt . In mehreren bestellten Wagen der Straßenbahn
kehrte die lustige Gesellschaft hierher zurück,

r fr'— Gustav Freytag -Denkmal . Die Vorbereitungen
zur Enthüllung des Gustav Freytag -Denkmals sind in
bestem Gang, gestern traf auch Herr Professor S cha p e r
hier -eins die markig ausgeführte Marmorfigur steht be¬
reits ans dein Pvrphnr -Söckel, ebenso die entzückenden
Kindergruppen aus den Eckpfeilern der Balustrade . Die
prachtvolle Umgebung tut das übrige dazu, um schon jetzt
das Denlkmal als eins der wirkungsvollsten unserer an
MonNMenten reichen Stadt erscheinen, zu lassen. — Die
Borseier am Samstag , abends 8 Uhr, im ZiM 'kasino ist
für jedermann freit außer der Festrede Herrn Pros.
H. Har nacks werden musikalische und literarische
Kräfte tätig Mitwirken. Die Zusage, daß der Kultus¬
minister zur Enthüllung hierherkommt, ist eingetroffen:
außerdem beteiligen sich die Vertreter der Behörden, ge¬
sellschaftliche und literarische Kreise von hier und von
auswärts . Karten für die Tribünen und für das Fest¬
essen iM Kurhaus um 6 Uhr sind noch- bei den Herren
Moritz u . Müüzel , Heinr . Wolfs, Wilhekmstraße, sowie
im KWno, Rathaus (Votenmeisterei) und an der Knr-
-kaffe erhältlich. Für die Festvorstellung der „Journa¬
listen" (So mtt agn-ach mittag 2sP Uhr) ist nur über SM
Plätze seitens der Intendanz und des Denkmalaiisschusses
verfügt worden : die weiteren 800 Plätze sind Sonntag,
vorMittags von 9 bis 1 Uhr , und nachmittags von 2 bis
2Z4 Uhr an der Theaterkasse käuflich. Die Preise der
Festvorstellung, die mit einem Prolog von Ludwig Fulda
einsetzt, sind auf die der Volks- und Schüler-iBor-
üellnngen (Parkett 1 31t. 50 Pf ., Parterre 1 Ist. ufw.)
festgesetzt worden, um eine Beteiligung aller Kreise zu
ermöglichen.

— Bernfsjnbilänm . 3km heutigen Tage find es 28
Fahre , daß Herr Michel Biederer  als Obermüller der
StiftsmAhle bst Bleidenstadt im Dienste der Firma
3k. Liebmann II ., Mehl- und Fruchthandlung en gros,
hier , steht. An Anerkennungen der Firma ihrem lang¬
jährigen Mitarbeiter gegenüber hat es nicht gefehlt.

— Zum Schutze des Ansehens der Lehrer hat der
Oberstaatsanwalt zu Frankfurt an die Staatsanwälte
seines Bezirks eine Verfügung erlassen, die von der
Lehrerschaft Nassaus mit Genugtuung begrüßt wird . Der
Oberstaatsanwalt meist zunächst daraus hin , daß sehr oft
gegen die Volksschullehrer Anzeigen wegen Mißhandlung
von Schülkindern erstattet würden , .bet deren näherer
Untersuchung sich überhaupt keine Überschreitung des
'Züchtigungsrechts finden lasse. Werde schon das An¬
sehen der Lehrer durch derartige Anzeigen überhaupt
nicht gehoben, so aber besonders dann nicht, wenn der
Staatsanwalt mit der Untersuchung der Antzeigen ölst
Ortspolizeiorgane betraue - Um diesen Mißstand zu be¬
seitigen, sollen nun die Staatsanwälte bei ähnlichen An-
-eigen die zuständigen Kreisschirlinspektoren, für die
Städte Frankfurt und Wiesbaden die StafrtschNlin'sper-
toren, mit der Untersuchung und Vernehmung der Kinder
betrauen.

— Vom Bahnhofs -Neubau. Die Schienenverlegnng
im Bahnhossterrain macht recht flotte Fortschritte, ebenso
nimmt der Neubau des Hauptbahnhoss-Gebäudes mehr
und mehr greifbare Gestalt an , so daß man an dem Um¬
fang des Mauerwerkes die gewaltige Größe des Projekts
schon jetzt erkennen kann. Auch an den Lagerschuppen
und Materialmagazinen im Borgekände wird tüchtig ge¬
arbeitet . Die Anschüttungen der Erbenheimer Strecke sind
bis an die Überführung am MWHtweg fertiggestcitt. An
der Montierung der letzteren wird zurzeit noch gearbeitet.
Tie Arbeiten am Mühlweg selbst werden sich voraus¬
sichtlich immer noch ein paar Monate hinausziehen , be¬
vor die neue Straße dem öffentlichen Verkehr übergeben
werden kann. Bon nächster Woche ab fahren die Züge
Eurve-Wicsbaden und ümgskehrt bereits über die neu
verlegten Geleise von der HaMMepmühle bis unterhalb
deS Stellwerks Nr . 40 zur Station Eurve . Hierdurch
werden die beiden jetzigen Geleise frei, so daß die Fertig¬
stellung des Mühlweges , insonderheit der Durchbruch
des Tunnels zwischen den Wärterhäuschen. 41. und 42
nunmehr vorgenvmMen werden kann. Ganz gewaltige

Ak»end-A« sgkfie , i . Kkatt. Wiesdadenev Tagblatt.
Gernststellnngen erfordern die lwersührnngsbauten der
Lmie^Wiesbaden-Mosbach für die neue Linie Curve-
W'aldstraße. Nach monatelanger mühseliger Arbeit sind
me mächtigen BetonpMer nunmehr so weit gefördert,
daß mit dem Aufbau der ttberwölbung , welche aüs mäch¬
tigen Basaltguadern hergesteM wird , begonnen werden
kann. Auch die Beton Pfeiler für die Straßenüberfüh¬
rung nach der Armenruhmühle sind bald sertiggestellt.
Was nun der Anfang zum Bau des neuen Bahnhofs
Eurve anbelangt , so mutz leider konstatiert werden, daß
mit den Erdarbeiten immer noch nicht begonnen ist.
Scheinbar ist das Projekt bei der Bahnverwaltung selbst
noch nicht definitiv festgelcgt, so daß immer noch event.
Änderungen vorgenommen werden können. So würde
erst neuerdings das Projekt ausgenommen, eine direkte
Verbindung zwischen Eurve und Bifchofsheim herzu-
stellen, so daß ein Ansrangiereu an der Zentralweiche
zwischen Kastei und Hoch heim vermieden wird.

— Zeitgemäß. ®'i« Schnldeputativn in Höchst hat
den Eltern der Bolksschüler folgende Mitteilung gemacht:
„Die Lehrerschaft unserer Schülen hat vielfach die betrü-
bende .W-ahrnehmüng Machest müssen, daß die Zahl der
Schulversänmnisse am Montag verhältnismäßig groß ist,
und daß manche Schüler sich an diesen Tagen weniger
Leistungsfähig zeigen als an den übrigen Schultagen.
Sie sind abgespannt, schläfrig und unlustig zur Arbeit.
Der Tiefstand der geistigen und körperlichen Leistungs-
sähigkeit erklärt sich nur daraus , daß der Sonntag für
Kinder nicht ein Tag wirklicher Erholung , sondern ein
Dag anstrengender und geradezu ge'sun'dhei tSschädli ch er
Vergnügungen ist. Wir haben fiststellen können, daß
manche Schüler am Sonntag nicht rechtzeitig ins Bett
tt-mmen, oder daß ihnen sogar alkoholische Getränke ver¬
abreicht werden, wenn sie an den Vergnügungen Erwach¬
sener sich beteiligen . Die von uns - beobachteten und in
Erfahrung gebrachten Vorgänge verpflichten uns dazu,
an die Eltern unserer Schüler die herzliche Bitte zu
richten, Bei freit SonntagAvergnügungen doch alles zu ver¬
meiden, was geeignet ist, eine Erschlaffung der Kinder
am Montag oder Überhaupt eine Schädigung ihrer
körperlichen Entwickelung herbei-züführen ."

— Der Feldweg von der verlängerten Blnchcrstratze
nach der DotzheiMerstratzewird auch jetzt nach Fertig¬
stellung der letzteren immer noch sehr stark mit Fuhr¬
werken befahren, was doch wohl den Bestimmungen über
Benlutzung von Feldwegen zuiwiderläuft. Falls hier
ansnahmswe 'ilse der Fuihrverkehr gestattet ist, müßte die
zuständige Behörde doch auch dafür Sorge tragen , daß der
dadurch entstehende sehr lästige Staub durch mehrmaliges
iBefprengen täglich gebunden würde. Die aufwikbelnden
Staubwolken sind dort eine wahre Plage für alle
Straßenanlieger sfrwohk als für die Fußgänger , die täg¬
lich den Weg passieren.

— Vermessungen des Rhcinstromcs und Messungen
der Strömgeschwinditzkeitwerden zurzeit Mit dem V'er-
messungsschisf Nr . 1 der Rheinstrow-Bstuverwaltung in
Eoblestz zwischen Schierstein uüd Niederwalluf vorgenom¬
men. Die damit verbundenen Profikansrmhmen wer¬
den einen Zeitraum von etwa 8 Tagen beanspruchen.

— Nene Personendampfer wird die Köln-Düsset-
övrfer Dampffchifiahrts-Gesellschast noch zwei weitere in
Di eilst stellen. Das Boot der Kölner Gesellschaft ist ein
Glattdeckschiff und wird den Namen „Schiller" erhalten,
'welchen Namen scholl einmal ein Dämpfer der Gesell¬
schaft trug . Der neue „Schiller" wird auf der Werft
von Fop, Smit u. Zoon am Kinderdhk in Holland gebaut
und ist im Bau schon weit Vorgeschritten. Die Fahrten
soll das Schilfs jedoch erst im nächsten Jahre ausnehm:».
Die Düsseldorfer Gesellschaft wirb im Juli dieses Jahres

,noch Zeinen Doppelfreckdampfer, wie „Rheinyold", in
Dienst stellen. Mit diesen beiden Schiffsnenbauten ist die
D^̂m^sê flott^ der Gesellschaft komplett und besteht durch¬
weg aus mvdernem Material.

— Das erste Nheiubad. Gestern wurde in der
Ezeliusschen Badeanstalt in Biebrich bei 12 Grad das
erste Bad genommen.

— Meistertnrm . An der Eingangstüre des Meister-
tnrmes hat der Berschönernngs-Verein Hofheim ein
a'nto'm-atisch-es Schloß (Einwurf 10 Pf . pro Person) an¬
gebracht. — Damit ist der neulich an dieser Stelle geführ¬
ten Beschwerde, daß der Wanderer den Meisterturm meist
bei verschlossener Tnre antreff« und daher enttäuscht
ckSziehen müsse, in dankenswerter Weise abgeholfen.

— Das schreckliche Brandnnglück in Offenbach, von
dem wir gestern kurz berichteten und bei welchem fünf
Menschenleben zugrunde gingen , ist, wie, sich jetzt her-
ausstellt, lediglich eine Folge unwürdiger Wohnungsver-
hältnisse. Wir entnehmen Frankfurter Blättern darüber
folgendes Nähere : Kurz nach 11 Uhr am Mittwochabend
ertönten ans dem Hinterhaus der Lohnkutscherei Heres
Feuer - und Hülserüfe. Leute ans einer benachbarten
Wirtschaft drangen in den von Stallungen und Häusern
umschlossenen Hof, der von zwei Seiten .Zugänge hat,
ein und bemerkten, ö!aß der zwischen Stall und Heu-
schnppen eingeklemmte mittlere Aweieinhalbstöckige Hin¬
terball in hellen Flammen stand. Nach dem Höf' zu
wohnte der Steinhauer Röninger mit seiner 28 Jahre
alten Frau und drei Kindern , einem Knaben von 2 und
zwei Mädchen von 8 und 9 Jahren . Der Mann war
nicht zu Hause. Die Frau schrie aus dem Fenster heraus
nm Hülfe, die Kinder standen daneben und rangen die
Hände. Die Treppe, die zu diesem Bau durch die
Scheune (!) führt , war inzwischen vom Feuer zerstört
'worden. Man rief der Frau zu, sie möge die Kinder
hernnterwerfen , aber sie rannte in der Bestürzung hin
und her . Die Kinder waren nach innen gelaufen, offen¬
bar, um sich in die Stube der 65 Jahre alten Frau Fisch
zu retten . Sie kamen noch einmal vor, dann sah man
sie nicht wieder . Frau Röninger brach in einer mächtigen
'Qualm- und Rauchwolke ohnmächtig zusammen. Unter¬
dessen spielten sich ans der Hinterseite des Hauses ähn¬
liche furchtbare Szenen ab. Dort stand Frau Fisch, eine
hülflose Greisin, und ihr Mann , der Schneider ist und
ein körperliches Gebrechen bat — er trägt einen Stelz¬
fuß —, und schrien  um Hülse und Rettung . In diesem
.Augenblick traf die Feuerwehr ein: sie war zu spät alar¬
miert worden. Sie drang mutig vor und es gelang ihr
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gerade noch, den Schneider Fisch zu retten , der über einen
Balten aus dem Fenster gezogen würde. Im nüchlsten
Momenü brach Dach und Fach zusammen und b'egrub
Frau Fi,ch und Frau Röninger mit ihren drei Kindern.

lMd von dem Fachwerk erschlagen wvrd'en und ver¬
brannt . iT'ie Leichen sind noch nicht geborgen: sie liegen

i1« 1 -4 -rüm'mern begraben. Bei dem Zusammen¬
bruch des morschen Gebäudes verunglückten auch einige
Fencrwehrlente . Im Binnenhof spielten sich Szenen
£n r!Ü^n£CT ®5 r®1rrmtf! ab . In dem Stalle standen
, ^ cr „Führunternehmer Heres koppelte sie
tos und orsichte sie alle„ bis aus zwei der wertvollsten
Tiere in̂ Sicherheit. Illlerdings hat das eine öder das
M ^ re Pferd Brandwunden erlitten , denn auch das
-Ltallgebaude, das zum Teil den Unterban in der znsam-
Mengestuvzten Wohnung bildete, brannte ebenfalls be-
relts ans der ganzen Fläche. Ein Pferd war derart au-
göbrairnt, daß die Haut vom Leibe fick: das Tier wurde
in der Reithalle erschossen. Ein anderes Pseöd ivar in
wilder Angst schon bis zum Hoftor gelaufen, dann aber,
durch dre iMenschenmenge doppelt erschreckt, wieder zu-
rückgerannt, Mitten hinein in die FlaMmen, wo cs
einen aualvollen Tod fand. Der Fuhrunternehmer Heres
wurde bei der Rettnngsarbeit im Gesicht und an beiden
Händen schwer verbrannt . Der betrefsende Hänfer-
komplex besteht aus sechs bis acht getrennten und doch
aneinander gehängten Gebäuden, die unten Stallungen,
oben Heuboden, Fntterlager und Wohnüngen sind! Die
Wohnränme sind derartig baupolizeilwidrig, Hatz den
Mietern - sechsnüSOvan'zig Familien ! - auf den 1. Juni
göknndrgt war . Die Familien Fisch und Röninger soll-
ten a'm Brandtage die Wohnung räümem Es sind arme

nicht einmal die Miete für diese gefnndheits-
schadlichen Räume, die schlechter sind als die schlechtesten
Mansarden , aufbringen konnten. Unter den Stiegen lag

und Stroh anfgestapelt! Die Treppenverhältnisse
)md ebenfalls durchaus primitiv gelwesen: teilweise führ¬
ten Holztreppen von außen in die iGebäüöe. Dazu kam
daß die verschiedenen Höfe, und besonders der in die Ge¬
bäude eingeschlossene Binnenhos , mit einem Holz- und
Bretterdach in « tockwerkhöhe überdeckt waren . Das alles
gab „dem Feuer reiche Nahrung , und so ka'm es, daß m
wenigen Minuten sämtliche iStallungen , Heuboden und
WohnräuMe im Umkreis des Hofes in Flammen standen.
Auch ein vierstöckiger Hauptban ist fast völlig ansge-

Der gefährliche Wind trieb mächtige Biindel
glühenden und .brennenden Heus weit über die Dächer
der Zmchbarhäu'ser. Die Gefahr des Fkngfeiiers war

, 'Züm Glück blieben aber die ninliegenden
Hauser verschont. Die Gefahr eines Einsturzes des
NebenhaNfes ist groß. Iw ganzen sind von der
Katastrophe betroffen etwa 25 Familien mit mehr als
100 Kindern . Drei Frauen lagen zur Zeit , als der Brand
aus -brach, im Wochenbett: sie wurden ins Kranikenhaus!
befördert. Gestern nachmittag wurden die Leichen der
Frau Röninger und zweier Kinder aus den Trümmern
bervorgezogem Die Frau scheint  erschlagen, die Kinder

oag-egen stark ang '̂öranttt . Tie lüMn üD(.'reinan '^er
und waren von der Mansarde aus dem --weit -'n Stock
durch ein ZimMler bis auf die Erde gefallen. Ein Kind
'fehlt noch. Die Leiche der Frön Fisch wurde in deren
Wohii'ztmimer aufgefnüden. Zehn Familien sind obdach¬
los. Es sind arMe Leute, die zuM Teil schlecht, züm Teil
gar nicht versichert sind. In der 3dacht vorher wurden
aüs den alten Gebäulichkeiten obdachlose INenschen ent-
'fernt, die dort Unterschlupf für die Nacht gesucht hatten.
Es besteht der Verdacht, fraß das Feüer durch einen
Obdachlosen verursacht worden ist.
^ — Königlich Preußische Klassenlotterie. Mit der im
^nli 1905 beginnenden 216. Klassenlotterie hat, nach dem
jetzt eingegangenen Ziehnngsplane , selbige eine wesent¬
liche Erweiterung erfahren . Bisher bestand die Lotterie
aus 224 000 Losen und 100 000 in fünf Klassen verteilten
Gewinnen : jetzt besteht dieselbe aus 248 000  Losen und
110 000 in fünf  Klassen verteilten Gewinnen und der
Prämie von 800 000 M. Mithin sind 24 000 Lose' und
10 000 Geilvinne hinzugekommen, letztere werden aber nur
in der 6. Klasse (Schlußziehnng) gezogen. Die Anzahl
der Gewinne in den vier ersten Ziehungen ist in der bis¬
herigen Weise bestehen geblieben. Eine Vermehrung der
Gewinne hat nur in den Gewinnen von 80 000 Bk. ab¬
wärts stattgesunden. Die Ziehung der 1. Klasse 213.
Lotterie erfolgt am 7.  und 8. Juli.

— Jugend von heute. In Homburg  sind in der
höheren Töchterschule seit einigen Tagen, ähnlich wie bei
dem Gymnasium, bunte, sehr kleidsame Klasseninützen(!)
eingesührt wvrden.

— Kurhaus. Das morgen Samstag im Kurhanse stattfindende
Abschieds - Konzert  zn Ehren des Herrn Kapellmeisters
L ü stn e r beginnt nm 8 Uhr. Da während der Musikstücke die
EingangStüren geschlossen-bleiben, so empfiehlt sich rechtzeitiges
Erscheinen, zumal das Konzert mit -der herrlichen Froischütz-
Onvertnre beginnt. Das bereits bekannt gegebene auhergewöNn-
lich hervorragende Programm wird Herrn KapellmeisterLiistner
»vckimalS Gelegenheit geben, seine bewährte Meisterschaft, welche
er nunmehr feit 31 Jahren ununterbrochen im Kuryansc betätigte,
in ihrem glänzendsten Lichte zu zeigen. Das Konzert dürste sich
sedeniallS zu einer erhebenden und zahlreich -besuchten Feier für
Herrn Lüstner gestalten. — Das morgen nachmittag um 4 Uhr im
Kurgarten stattfindende Abonnements - Konzert  wird
von der Kapelle des Nassanischen Feld-Artillerie-Regiments
Nr . 27 sQranicns unter Leitung des Kapellmeisters Herrn
H e n r i ch ausgcführt.

— Knnstmöbel im Rcnaiflanccstil, nach antiken Motiven mit
Mosaik, Blumen und Figuren eingelegt, sind Taun-usstratze 57
lOranien-Apothekc) ausgestellt. Die Sachen wurden in einer
der ersten Knnstwerkstättcn Deutschlands angcfertigt und die Be¬
sichtigung ist sehr lohnend.

— Giiterrechtsregister. Tie Eheleute Taglöhner Johannes
K r ä IIz che n und Creszentia, geborene Schnabel, haben die
Verwaltung und Nutznießung des Mannes am Vermögen der
Frau ausgeschlossen, ebenso der Diener Jakob Schütz und
Barbara , geborene Breuer . — Die Eheleute Aufseher Adolf
Henrich  und Wilhelmine, geborene Dinnes , haben Güter¬
trennung vereinbart. — Die Ehegatten Musiker Oskar P v n a t y
und Rosine, geborene Bicger, haben vollständige Gütertrennung
unter Ausschließung aller Verwaltung und Nutznießung des
Mannes an dem Vermögen der Frau beschlossen. — Zwischen den
Ehelentew Fabrikarbeiter Johann Georg S che f f l c r und
Emilie, geborene Leichtfuß von Biebrich a. Rh., ist Gütertrennung
hergestollt.

— Steckbrieflich verfolgt werden der Bierbraiker Franz
Helfrich  aus Soden !. T ., geboren am 1t. August 1858 zu
Johannishof , wegen Wechsclfälschung, der Koch Friedrich Wilhelm
Hegel,  geboren am 16. Juli »87g zu Köln, wegen schweren
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Diebstahls, der Metzgergefelle Friedrich Stallknecht,  früher
Zn Wiesbaden, geboren zu Altendorf-Essen am 23. Februar 1887,
wegen Unterschlagung aus 8 216 St .-G.--V., und der Metzger
Heinrich M a n e r , zuletzt in Wiesbaden, geboren zu Frank-

<r. M. am 28. Juli 1875, wegen Hausfriedensbruchs undSachbeschädigung.
— „Tagblatt "-Sammlnngen. Dem „Tagblatt"-Verlag gingen

su^ Für die V l i n d e n s ch ule: von  M . N. 5 M., von M.' H.
, — Bcsitzlvechsel. Das Gast- und Badhaus „Zum Rümerbad"
ist samt Inventar für etwa 1 Million Mark an Herrn Dach-
Äeaermeister und Stadtverordneten August B c cke l hierseibstverkauft morden.

— Kleine Notizen. Der Kaiser hat sich auch dieses Mal bei
den wiederholten Besuchen des Theaters über die dekorative
A u s sta t t n n g des  K a i s e r v e st i b ü l s und des ersten
Ranges durch die Firma N. Herz u. Sühne lobend ausgesprochen.
Bei dieser Gelegenheit nahm Se . Majestät Veranlassung, ein
großes silbernes Schiff anzukaufen. — Bei der Rückkehr des
Kaisers  vom heutigen Morgenritt überreichte Sr . Majestät
ein Fräulein B ehr aus Berlin einen prachtvollen Blumenstrauß
mit dem Wunsche einer glücklichen Reise. Offenbar erfreut über
-diese freimütige Ansprache dankte der Kaiser der jungen Dame,
die glückstrahlend nach Hause ging. — Eine P v st karte vom
G u st a v F r e y t a g - D e n km a l erschien soeben im Verlage
vcs Allgemeinen Deutschen Sprachvereins. Sie ist prachtvoll in
Bromsilber ausgcführt und in Buch- und Papierhandlungen
käuflich. — Dem kleinen Knaben Jngcnohl,  der den Kaiser
miederholt im Nerotal begrüßte, hat dieser nicht sein Bild,
sondern Chokolade  überreichen lassen. Der Kleine ist der
Sohn eines Offiziers bei der ostasiatischen Besatzungsbrigade in
Tientsin.

* Bi cbri  ch. Ei ne n e u e A u Ag a S e ft  e kl e de s
„W  i « Süto '&eitei  T a g !b 1a t t s" befindet sich vom
1. Jstn -t er. ab bei Herrn Christian Horn,  Flaschen --
lncr'hastölung, Biebrich  a . Rh., WieMstdener-Allee 72
'Wdokfshöhej. V'chu'gs-Gestellunjlen auf das „Wiesbadener
Daglllatt" werden daselbst schon jetzt ent>gegengcnom!men.

* Hanau , 24. Mai . Die Königin - Witwe
Margherita  non Italien traf gestern nachmittag
aus Frankfurt a. M . im Automobil hier ein,' sie stattete
dem Herzog von Urach , dem Kommandeur des hier
garnisonterenben Thüringer Ulanen-Regiments Nr . 6,
einen Besuch ab und fuhr dann nach München weiter.

wb . Nauheim, 25. Mai . Der König der Bel¬
gier,  der von Ems heute hier eintraf , machte einen
zwei Stunden ivnyrenden Besuch bei dem Wnertka nischen
Staatssekretär des Außerlt , Hay, im Hotel „Kaiserhof".

* Ans der UmgeLnrig. In N t e He r s h a u s e n kam der
Knecht des Bäckers und Gastwirts Bender so unglücklich zu Fall,
daß ihm die Räder des schwer beladenen Fuhrwerkes über die
Brust gingen und dieselbe cindrückten. Der Verunglückte war
sofort tot.

Dem Pdlizeisergeanten Barth in Lorch ist das Allgemeine
Ehrenzeichenverliehen morden.

In Holzhausen  a . d. H. machten sich einige Jungen mit
Flobertstntzen zu schassen. Hierbei erlitt dek Sohn des Gastwirts
Phil . Fuhr eine erhebliche Verletzung dadurch, daß sich die Waffe
frühzeitig entlud und ihm eine Kugel in das Bein drang.

Donnerstag früh 8 Uhr entgleiste am Personenznge Hom¬
burg - Usingen  die Lokomotive. Verletzt wurde niemand.

Die Stadtverordneten von Braubach  haben das vom
Bürgermeister Schulte eingereichte Abschiedsgesuchgenehmigt.
Die Neubesetzung erfolgt zum 1. April u. I.

In Mainz  versuchte sich der Musketier Elz vom Jnf .-Regt.
-Nr. 117 zu erschießen, wie es heißt, ans Gram darüber, daß er
schlecht geschossen hatte. Er wurde schwer verletzt ins Lazarett
gebracht.

In Straßebersbach  wurde «in Arbeiter verhaftet, der
vor einigen Wochen auf einen Personenzug und jetzt auf das
Stationsgebäude scharf geschossen hatte.

In Darmstadt  wurde der Fuhrunternehmer Kunz von
der Deichsel seines Fuhrwerks erfaßt nrid gegen die Schlohmaner
gedrückt. Er erlitt schwere innere Verletzungen, denen er ans
dem Transport zum Kwrckenhause erlag.

Geh. Kommerzienrat Reinach in M a i n z hat nach3-ljühriger
Tätigkeit als städtischer Beigeordneter infolge feines hohen Alters
fein Amt niedergelegt. In der Stadtverordneten-Versarnrnluii§
wurde Herr Reinach einstimmig unter dem Beifall der Ver¬
sammelten zum Ehrenbürger der Stadt ernannt.

Der Gastwirt Jakob Scibel in Klein - Gladenbach
bei Biedenkopf wurde von seinem Fuhrwerk vor einigen Tagen
so an die Wand gedrückt, daß er insolge der erlittenen schweren
Verletzungen gestorben ist.

* Mainz, 26. Mai . Rheinpcgcl:  1 m 74 am gegen
1 «i 66 cm am gestrigen Vormittag.

Gerichtssaal.
* Würzburg , 25. Mar . Traubenbeeren , die schon

einmal gekeltert waren , übergoß Her Kaufmann und
Weinhündler Michael Ar weil er  in Thüngersheim
-mit Wasser, kelterte Tresterwein davon und lagerte ihn
-zum Verkauf in seinem Keller. Die Strafkammer ver¬
urteilte Un> deshalb heute zu 14 Tagen Gefängnis und
KM M . Geldstrafe. 82 Hektoliter Tresterwein werden
eingozogen,

* Fraukenthal , 25. Mai . Die hiesige Strafkammer
verurteilte heute den Weinhändler Eugen Alphons
Siegele  wegen Weinfälschung zu vier Monaten Ge¬
fängnis unter Anrechnung von drei Monaten Unter¬
suchungshaft und zu einer Geldstrafe von 1600 Di., ferner
-den Küfermeister Thomas Heneka wegen wissentlicher
Beihülse zu 14 Tagen Gefängnis . Auch würde ans Ein¬
ziehung des Weines erkannt.

* Mönchen, 25. Mai . Vor dem Schöffengericht des
Amtsgerichts München I wurde heute die Klage des
Rcichstagsabgevrdnetcn Dr . Heim gegen die -Redakteure
■Dr. Paul Busching von den .„Münchener Neuesten Nach¬
richten" und Dr . Schmidt von der „Allgemeinen Zeitung"
verhandelt , welche angestrengt wurde wegen einer Kritik,
welche beide Zeitungen im Juli vorigen Jahres übten,
als Dr . Heim den geheimen Erlaß des damaligen Kriegs¬
ministers v. -Zlsch in Sach?« der Ducllangelegenheit
Teifser-Seitz in der Abgeordnetenkammer verlesen hatte.
In der Verhandlung wurde bekundet, daß Heim den ge¬
heimen Erlaß von dem Landtagsabgeordneten Gäehrl
kurz vor der betreffenden Sitzung erhalten hat . Bekannt¬
lich hat Kriegsimnister v. Asch seinerzeit erklärt , in letzter
Zeit sei ein derartiger Erlaß nicht ergangen, der Erlaß
-datiere ans dem- Jahre 1898. Nach vollständig dnrchge-
jsührter Verhandlung kam ein Vergleich zustande, nach
dem die Beklagten die beleidigenden Äußerungen gegen
Mim zurücknehmen, sämtliche Kosten, einschließlich der
!fnr den Rechtsanivalr von Heim, übernehmen und den
Vergleich in mehreren bayerischen Zeitungen publizieren.

* Trier, 25. Mai. Der Staatsanwalt beantragte in dem
Prozeß der Saarbrücker Bergwerksdirekkion gegen den früheren
Bergmann Krämer wegen Beleidigung  in zwei Füllen
he 156M. Geldstrafe. Aus den Ausführungen des Staatsanwalts
ist hervorzuheben, daß er den Beweis für bas System der Ent¬

rechtung und Vergewaltigung nicht für gelungen hält. Nur
Einzelfälle , wenn auch schwere,  seien erwiesen.
Nachdem der Staatsanwalt seine Anträge gestellt, ergreift Rechts¬
anwalt Heine das Wort: Auch ich will noransschicken, daß meine
Ausführungen dahin gehen, daß dem Angeklagten für den ganzen
Umfang der Flugblätter der Schutz des § 198 zugc-billigt werde.
Der Verteidiger sagt u. a.: Was die Anklage betrifft, so hat der
Angeklagte nicht behauptet, Saarbrücken weise die höchsten Unsall-
ziffern auf, sondern die Nnfallziffcrn des Saarreviers gehörten
mit zu den höchsten. Der Ausdruck„Arbeiterschwäche" als Grund
für die vielen Unfälle bezieht sich einmal allerdings ans die
physische Schwäche, dann aber auch ans die Charakterschwäche.
Der Bergarbeiter -Verband will in gesundheitlicher Beziehung
belehren und förderlich wirken, und er kann dies besser wie alle
Verfügungen der Bergbehörde, gegen die der Arbeiter doch immer
ein gewisses Mißtrauen hat. Der Verband wirkt erzieherisch.
Er weckt und hebt das Solidaritätsgefühl und beseitigt den
Egoismus. Nur künstlich kann man in die Ausführungen des
Flugblattes den Vorwurf hineinlegen, der Angeklagte habe
wissentlich und absichtlich pflichtwidrig gehandelt. Der Ange¬
klagte soll ferner beleidigt haben, als er von einem System der
Entrechtung sprach. Er hat damit Steiger und Obersteiger ge¬
meint. die sich unbefugte Rechte angemaßt haben. Unter System
ist hier nicht eine planmäßig durchgeführte Gedankenreihe ge¬
meint, sondern das Wort ist in dem Sinne zu verstehen, wie es
in der Wissenschaft ein Nerven- und ein Knochensystem gibt. In
allem, was wir gehört haben, lebt ein Geist. Manches mag Herr
Hilger mißbilligt haben, aber er hat vergessen, daß eS Geist von
seinem Geiste war . Wie tn einem Organismus eine Zelle un¬
abhängig ist von der anderen und doch zum Organismus gehört,
so bildet auch hier das System einen Organismus , einen aus
vielen Einzelheiten zusammengesetzten Tatbestand. Die Miß¬
achtung besteht hauptsächlich in der Außerachtlassungder poli¬
tischen Rechte der Bergleute. Wenn nicht alles bewiesen werden
kann, so liegt das in der Beschränkungder Beweisaufnahme.
Jetzt kann sich der Hanidelsmimster nicht im Landtag hinstellen
und sagen: Die Beivetsaufnahme hat sich in dem weitesten
Rahmen abgespielt. Für mich ist es komisch, daß in Deutsch¬
land ohne das Zentrum nichts geschieht und hier in dem katho¬
lischen Land wird dag Zentrum behandelt wie vor zehn Jahre»
die Sozialdemokratie. Offen sage ich, einige Steiger haben einen
sehr unangenehmen Eindruck gemacht, sie haben bewußt mit der
Wahrheit znrückgehalteu. Die beiden Wahlkreise Ottweiler und
Saarbrücken sind seit jeher die Schmerzenskinder- des geheimen
Wahlrechts. Immer sind dieselben Klagen laut geworden. Zu¬
letzt ist die Wahl von Boltz kassiert worden. Dieser Wahlbruck
ist ein amtlicher, das geht schon daraus hervor, daß man die Ge¬
nehmigung zur Aussage versagt hat. Ich erinnere an die skanda¬
löse Zettelfaltung, die die offenkundigste Gesctzesverlctzung war.

* Halle 15. d. S ., 28. Mai. Der Husaren-Osfizicr Joachim
v. Winterberg wurde vorn .Kriegsgericht wegen M i ß b r a u ch
der D i e n stg e w a l t , tätlicher Beleidigung eines Untcr-
gebenen und unerlaubter Entfernung mit RF, Monaten Gefäng¬
nis und Entlassung bestraft.

Kleine Chronik.
, Die Krone des Kronprinzen , h-ie von -denjenigen Hes

Kaisers unö der Kaiserin verMBden ist, Desteht aus'
-einem goldenen, mit Brillanten besetzten Stirnreif , auf
dein sich vier gerade Kreuze rrnd, abmechfelnd mit diesen,
vier Reichsadler erheben, sämtlich-mit Steinen geschmückt.
Auf den oberen Rand der Kreuze stützen sich vier halb-
ruud-e goldene und mit Perlen besetzte Bügel , die im
Scheitelpunkt, m-v sie zusammentreffchr, einen blauen
Reichsapfel tragen . Die Krone ist im Innern mit pur¬
purfarbenem Sammet gefüttert.

Gekentert. In Hostenbacha . Saar kenterte ein Boot
mit sechs Insassen, zwei ertranken.

Offizierssclbstmord. In Neü-Strekitz hat sich- der
-O'berstleutnnnt a. D . v. Stenglin aus Schwerin in einem
Anfälle von Schwermut erschossen. Er hatte auf der
Jagd einen Treiber augeschossen, der an den Folgert des
Schusses verstarb. Das Gericht Hatte ihn kürzlich frei-
gesprochen.

Reiche Stiftung . Kommerzienrat Direktor Max
Stointhal machte der Stadt Charlottenburg aus Anlaß
der ZwWunderkiahrfeter einen Betrag von 100 000 M.
Füm Geschenk. Die Summe ist zur Errichtung von Wald¬
schulen bestimmt.

Totschlag. Auf einem Dampfer unweit Werchnedne-
proivAk erschoß der Millionär Grekorv den Kosaken-Offi-
zier Petrow , von dein er beleidigt und ins Gesicht ge-
schlagen worden war.

Der falsche Tritt . In Rastatt ist, wie die „M. N.
N." melden, nach langenr schwerem Leiden, im -Alter von
48 Jahren der Musikdirigent des dort garnisonierend-en
preußischen Infanterie -Regiments v. Lützow (1. rhein .)
Nr . 25, Amandus Schulz, gestorben. Er war früher
Kapellmeister der „Aiaikäser" in Berlin , wurde aber,
weil er bei der Frühjahrsparade des Gardekorps Anno
1889 Mt falschem Tritt an Sr . Majestät vorübergekvmmen
war , zu dem genannten Linien-Regiment versetzt, wo
sich lder biedere, tüchtige Mnsikdirigent bald großer Be¬
liebtheit erfreute . Hoffentlich hat er auch die Reise in
-die Ewigkeit mit dem „rechten" Fuße angetreten.

Antomvbilnnfall . Aus Calais , 25. Mai , wird ge¬
meldet: Ein mit sechs Personen besetztes Automobil stieß
mit einem Wagen zusammen. Der Ehauffeur wubde ge¬
tötet, die übrigen fünf Insassen schwer verletzt.

Erdrutsche. Die „Voss. Zt-g." meldet aus Roveretv:
Bei Naives im Arsatale sind infolge des an-dauernden
Regens zahlreiche Bergstürze und Erdrutschungen vor-
gekoMmen. Durch EüdspaltungLn wurden Häuser viel¬
fach veschäMgt. Ganz Rave droht verschtDet zu werden.

Das Erdbeben im Pendschab. Erst jetzt läßt sich- der
ganze Umsang des jüngsten Erdbebens im Peüdschab
übersehen. Die Zahl der Opfer wird aus annähernd
20000 geschätzt.

Orkan . Die Ortschaft Chicago in Texas , die 2-00
Einiwohner zählt, soll durch einen Sturm dem Erdboden
gleichgemacht worden sein. Auch in den Städten Fort-
wvrth und Paris in Texas sind mehrere Häuser umge-
weht worden.

Eine Krone im Werte von 80V.000 M. für ei« Bild.
Man berichtet aus Madrid : Eine Krone im Werte von
000 000 M., die von der Königin-Mütter und den Damen
der Madrider Gesellschaft dem wundertätigen Bilde der
'Jüngfraü auf der Jaspissäule in der Kathedrale von
iDaragossa, dem Ziele so vieler Wallfahrten , gestiftet
wurde, wurde am Sonntag feierlich deür Bilde aufgesetzt.
Messen wurden an 22 Altären gelesen, die Zeremonien
dauerten ununterbröchen 17 Stunden lang . Der Erz-
Vischos von Saragossa nahm die Krönung mit großer
Feierlichkeit vor,' daraus feuerte die Artillerie von den
FesiungAwerken Salven ab, und die Militärkapelle spielte
den königlichen Marsch. Züm- Schluffe wurde der be¬
rühmte spanische Nakionaltanz Iota auf dem Marktplatz
aüfgesührt.

Absnd-A«sgads . 1. Hlatt. Uo. S46.

Letzte Nachrichten.
Dev eichend ureau  H ero  ir.

Bremen. 20. Mai. Die hiesige Aktiengesellschaft Weser er¬
hielt vorn Reichs,narineamt den Auftrag auf Erbauung
eines  M i n e n da m p f e r s.

Lübeck, 26. Mai. Die Maurer und Zimmerer fordern eine
Lohnerhöhung  von 57  auf 62 Pf. für die Stunde und
drohen bei Nichtgewährungfür Mittwoch mit Hem Ausstand.

Paris , 26. Mai . Eine Anzahl WgeovWMr hat in
der Kammer einen Antrag eingebracht, die Todes-
st rase in Frankrei ch a b z u s ch affe -n.

London, 20. Mai . In den Wandelgängen der
Kammer des Parlaments zirkulieren Gerüchte, der Zar
sei s chw e r e r krankt  infolge der fortwöhrenden
Aufrogimgvn, in denen er sich seit Beginn des Krieges
befindet. Auf der russischen Botschaft -erklärte man "je¬
doch, keinerlei Nachrichten über 'die Erkrankung des Zaren
erhalten zu haben.

Petersburg , 26. Mai . Gerüchtlveiseverlautet , Graf
Lambsdorff -habe erneut seine. Demission angeboten, die¬
selbe sei jedoch vom Zaren z-urückgÄviesen worden. In
dom Antwortschreiben soll der Zar dem Grafen Lambs¬
dorff bömerkt haben, er -möge, bevor er sich ZurückMhe,
das begonnene Werk vollenden.

Petersburg , 26. Mai . Wie es heißt, wird die Er-
richtun-g eines selbständigen HandelsMinifteriums bereits ..
in allernächister Zeit erfolgen. Dasselbe übernimmt die
Post- und T-e-legra-P-hen-Verw-altung v-o-ir: Ministerium
des Innern . Dagegen wird die Reichskontrolle doni.
Finanzministerinm überwiesen werden.

^ Konstantinosiel, 26. Mai . Gerüchtweise verlautet,
-daß das B ef i nd e « d es Sn ltans  sich verschlechtert
Hobe. Er leide an hochgradiger Nervosität.

Tanger , 23. Mai . Graf Ta -ttenb -ach  hatte
vier Unterredungen vertraulicher Natur mit dem Sultan,
der sich entgegenkommend zeigte. Graf Tattenb -a-ch emp¬
fing -die besten Eindrücke von den Entschiließungen des
Sultans . Er hält es daher für -unnötig , irgend ivd'dp
besonderen Forderungen! zu stellen, zumal der Sultan
bereit ist, in Reformen zu -willigen, soweit sie im Ein-
klänge mit den Forderungen der -Signatarmächte des
Madrider Vertrages stehen. Die Bezieh-ungen zwischen
der französischen und- deutschen Gesandtschaft in Fez sind
die denkbar besten.

hd . Berlin , 26. Mai. Wie Ser „Vorwärts " berichtet, ist bas
letzte Opfer bes Löbtau  e r P r o z e f s e s , der Bauarbeiter
Jwahr , aestern aus dem Zuchthause entlassen worben, nachdem
er beinahe 7 Jahre seiner Strafe nerbüßt -hat. Er war seiner¬
zeit zu 10 Jahren verurteilt worden und ist jetzt unter der Be.
dingung einer Bewährungsfrist vorläufig entlassen worden.

^Loliti'Lg zum Frankfurter Kursbericht
vom SSS. Mai a » o £ .

Neueste Zulassungen.
3 ‘/i |l/li7 [Reictisanl . 1905
4 . Jl/1 .01-Anat .-A. fCOu/o)
4 . . 1/9.9 -Tilrk . Baffdb .P.I
4V»11/1.05 Kuss . St .-A. y. 05

101.201
103.50

89 .—
64.80!

4 . .
4 . .
SV»
5. .

1/6.12
1/3.9
1/3.8

lVlexik.Gr.-A.r.04| —
Missour . Pacific 95.50
MainzObl .rl905 99.20

1/1.051 Sao Paulo B.-B.-98.30

UoZkswirtschKstliches.
EelLmarkt.

FrankfurterBörse. 26. Mai, mittags 12»/, Uhr. Kredit-
Aktien 268.60, Diskonio-Kvmmandit 186.60, Deutsche Bank 287,
Dresdener Bank 168.96, Staatsbahn 142.76, Lombarden 16.50,
Handelsgesellschaft 169, Laura-hütte 266.20, Bochumer 241.20,
Gclscnkirchener 226.20, Harpencr 211.50. Teltbenz: ruhig.

Wiener Borst. 26. Mai. Österreichische Kredit-Aktien 665.50,
Staatsbahn -Aktien 668.25, Lombarden 89, Marknvten 117.08,
Tendenz: träge.

WMeeöiensL
der Landwirtschaftsschnle zu Weilburq

V o r a u s s t ch' t I i che Witterung  für
S a m s t a g,  den 27. Mar 1905:

Zeitweise windig und wolkig,, zunächst mildere Nacht, später
vielfach Gewitter und W-kühlunz.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten
(monatlich 80 Pf .j, welche an der Plakattafet des Tagblatt-
Hauses, Langgaffe 27, täglich--angeschlagen werden.

GeschLstlicheZ.

Neuheit
Aus indischer Nesselfaser her¬
gestellt, schneeweiss und

seädcngii &nzeiid ist

Sehiesserŝttärtiiiigs-̂ äsehe.
Die Unterkleidung der Zukunft. Hochporös, höchste Be¬
förderung des Stoffwechsels. Grösste Aufsaugungsfähigkeit,
schnellstes Verdunsten des Schweisscs, ohne Kältegefühl.

Von Autoritäten glänzend begutachtet.
Proben, Prospecte und Preislisten gratis und franco.

Alleinige Niederlage bei Pram Scäätrg -, Wiesbaden,
Webergasse 1. 1292

Die Aberrd-Arrsgabe«mfatzt 12 Heile«.
Leitung: W. Schulte  vom Brühl-

Bermtwsrtlichkk Redakteur für Politik und Feuilleton: W. Schulte vom Nr itzt
in Sonnenborg; inr den übrigen redaktionellenTeil : V Ritherdt ; für Me

Anzeigen und Reklamen: H. Dornauk : beide in Wiesbaden.
Dru -k und Berlar der L- Lchelleubergjchen Hss-Buchdrucisrn tu MelMLerd
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Kursbericht «Zs»Wiesbadener Yagblatfs ■ 25 . Mai 1905.
Nach dem öffentlichen Börsen - Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a . M.

* *!*n !' lT Iin,? 20-40; 1 Franc> 5 Lire> 1 Pesefa’ 1 Lei = A  0-80; I österr. fl. i. O. = A 2 ; 1 fl ö Whr?.
1 Rubel, alter Kredit-Rubel — Jt  2 .16; 1 Peso = Jl  4 ; 1 Dollar - - - - - - - - - 5

EL Steatspapiere.
IV2 D. R.-Anl. (abg.) A
5Va » » - > 101 . 50
i. » » - » 90 .50
Jl/2 Pr. c. St.-A. (abg.) »3Vz » » > — » 101 .60
3. » * * — > eo .as
4. Bad. St.-Anl. . 103 .70
Zr/r » » (abg .) s. 9. 99 .80
SV2 > * > M ss .so
4. . Bayr. Abl.-Rente s. fl. 102 .70
SV2 » E. B. u. A. A. M 100 .40
3. . » E. B. Anl. » 89 .70
Sl/2 Hamb. St.-Rente > 181 6»
Jl/2 » St.-Anleihe » 99 .80
3. . » » » 88 .00
4. . Gr. Hess . St.-R. » 101 .30
4. . » » Anl . (v. 99) » 103 .80
S‘/2 » » D 100 .20
3. . » > » » 37 .60
3. . Sächsische Rente » 88 .50
4. . Württ. Anl. »
3V2 » » (abg.) » 100,20
Ste » » S 100 AO
3. . » » S 80.

1,60 Oriech. E.-B. stfr.90 Fr. £2 .70
U/4 » Anl. von 87 » 55 .25
m » » » 87 (kl.) > 55 .25
4. . Ital. Rente i. G. Le
4. . > > ult. »
4. . » » löOOr » 106 .50
4. . » » kleine » 106 .50

» » >
4. . Norw . Anl. v. 1892 Jl
31/2 » » >
3. .
4. . Ost. Goklrente 3 . fl. 10S.

( 4 -21) ; 7 fl . süddeutsche Whrg. ■
A  1.70; 1 österr.-Ungar. Krone = A  0.S5; 1 fl. holl . =

Ji  12 ; 1 Mk.-Bko. = Ji  1 .50; 100 kl. österr. Konv.-Münze :
■A  1.70; 1 skand. Krone = >Ji  1 .125; 1 alter Gold-Rubel <= Ji  3.20;
: 105 fl.-Whrg. — Tieichsbank - Ijislronto 3 Proz.

» E. B. c. E. O. stfr. » 101 .30
SV. > St. O. (F.J.) S. . —
5. . » (abg. G. C. L.) » —
S. . » Lokalbahn Kr. —
« • » Silb.-Rt. Jan. ö . fl. —
«1/5 . . , April » 101 .30
4*A » Pap.- » Febr. » 101,20
4 » » » Mal . —
4. . » Staats- Rente Kr. 100 .70
4>/r Portug. Tab.-Anl. J6 —
5. . Neue Portug. S. III A  67 .10
5. . Rum. (alt) v. 81—88 A  101 .50
5. . » von 1892 » 101 .30
5. . » , 1SQ3» 101 .30
5. . » « 1903 » -
*. . » » 1890 » 93 .10
«. . » - 1591 » SK.
4. . » » 1894 » 91 .80
4. . » » 1895 » ©1.90
4. . » > 1898 » Sl .SO
4. . Russ.Cons . von 1880 » 88 .20
4. . » Gold-A. . 1883 » —
4. . - • II. » 1890 » —
4. . » St.-Rte. v. 1902 , 89.
4. » St.-R. v. 94a .K. Rbl. —
SV2 Schw . O. v. 80(abg .) Ji  —
SVs » » von 1885 » 100 .10
3Vj > > > 1890 » _

4. - Serb. amort. v. 1895 » SO.10
4. . Span. v. 1882(abg .) Pes, 91 .80
S'A Türk.-Egypt.-Trb. L 99 .50
4. . » priv. stfr. v. 90 ,4t _
4. . » cons . » > _
1. . » conv . Li*. B. Fr.
1. . » » C. » _
1 » » D. » _
4. . Ung . Gold-R. A  100.

* * i kl-> * 100 .40
3. » » Eis. Tor > 83 .50
4. . . St. (Kr.) Rt. Kr. s 840

3. .
iUi
4.
6.
p *!
».
tv*
i.
r*
B. .
S. .
1.
a.

Arg .f.G.-A.v. 1887 Pes.
» - » 1888 A
» ä. > > 1897 »

Chin.St.-A. > 1895 S
* » A
» » . 1896 £
» » » 1898 A

Egypt unitic. A. Fr.
» privil. » »

Mex. tun. I-IV Pee.
» fiuß. v. 99 stf. 40S£
» » 2040r »
» cons . Pes

98 .50
89 .90

108 .40

102 .30
98 .50

107 .40
103 .10

99 .30
103 .25
103 .20

6S .70

zl  Provinz - u . Städte -Ad.
4. . Rheinpr. XX, XXI A
31/2 do . X, XII—XVI »
3Vr do. XIX .
3VS do. XVIII »
3. . do . IX, XIn. XIV»
31/2 Prov . Posen »
3'/r Frkf. a. M. L. Nu . Q »
31/2 do . Lit . H (abg .) »
Si/2 do . » S v. 1836 *
3i* do. » T » 1891 -»
31* do. » U » 1893 »
3** do. » V » 1896 »
3i* do. » V7» 1898 »
3*/t do . Str.-B. » 1399 »
31/2 do . v. Bockenheira »
31/2 Berlin von 1886/92 »
4. . Bingen von 1900 » 1X00.
4. - do. » 1901 »
3. . do. » 1895 »
31/2 do . » 1898 »
4. Darmstadt von 1891 »
Ji* do. v. 1868u. 1894 »
3‘* do- . 1879 » 1881 »

do. » 1897 »
4. . Erlangen von 1900 »
31* Giessen von 1890 »
31/2 do , > 1893 »
31/2 do . » 1896 »
S1/2 do . > 1897 »
4. . Hanau >
4. - Heidelberg von 1901 *
L . Homburg v. d. H. >
4 . > von 1899 »
4. . Kaiserslauternv. 1891>
5‘/l do . » 1839»
31*1 do . > 1897»
4. . Karlsruhe von 1900 »

103 .50
99 .80
90 .70
94 .40
90 .20
SS.
90 .50
99 .60
90 .60
©9.50
99 .50
99 .50
99 .50
59 .50

100 .20

98 .60
98 .60
98 .30
98 .60

103.
99 .20
99 .20
99 .20
99 .20

100 .30
100.

98 u*i0
98 .30
98 .30

3.
3.z. .z. .
4. .

4. .
4.
3M6
4. .
4. .
4. .
4.
m
p/t

st*
4..

Karlsruhe von 1886 M
do. > 1889 >
do. > 1896 »
do. » 1897 »

Kassel (abg.) »
Köln von 1900 »
Limburg (abg.) »
Ladwigshafen von 1900»

do. von 1890u. 1392 »
do. > 1896 »

Magdeburg von 1891 »
Mainz von 1891 »

do. > 1899 »
do. » 2900 »
do. » 1878u. 1883 *
do. » 1886 u. 1888 »
do. (abg.) J. -»
do. von 94 »

nheim von 1899

90 .90

93 .60

i. do . » 1900 » 1C0 .20
m do. » 1888 o 98 .80
sw do. » 1893 v
$!/S do . » 1898 » SS.

München von 1900 » 3.03 .9°
4. . Nürnberg von 1899 » 104.
SW do. » 93 .80
4. . Pforzheim von  1899 » 100 .3.0
5-/» do. (abg.) von 1383 v 99 .30
4. . Wiesbaden Von 1900 »

do. » 1901 *
m do. (abg.) » 99.
sw do. von 1887 »
3'A do. » IM (abg.) »
S-» do. > 1896 &
3W do. » 1898 *
3W do. » 1902 v 98 .80
SW Worms von 1887/89 »
3W do. » 1896 »
Ä>. do . » 1892 9
«. . Würzburg von 1399 & 103 .30

32̂ Amsterdam b. fl. —
Buk. von 1884(conv .) A —

it/s do > 1888 > »
41fi do > 1895 > » 98.

do » 1898 » »
<?. . Cbristiania von 1394 »
NH Kopenhagen ■: » 101 .50
4 # Lissabon » 67 .80
%& Neapel st. gar. L© 10 s.
s do. (kleine) » 102 .70
r. Born (i. Gold ) gr. I »
4 , n do. II/VIII »
Ä. ” S?Ockhclm von !830 Jb 101 .50

Wien (Gold) ' .
do . (Papier) ft. fl.
do . von 1858 Kr. 101.

t: Buer,.-Air. 1892 Pes. 47 .2g
m -Ls. K —

EHntf.
Veri. L. kLnk -A.!ctis » .
618 704 Dtsche . Reicbsb. A 155 .50

S>/2 81/2 Frankfurter Bank » 199 .50
5V* 53/4 Badische Bank R. 130.
4. . 4. . B. f. ind. U. A 02 -40
8. . 8. . Berl. Hd!s.-Ant. » j 160 .10
4. . Berliner Bank » ! SL .SO
5Vs 6. . Breslauer D.-Bk. » i 118 .50
(j. . 7. . DarmstädlerBk. 6.fl. 140 .20

11. . 12. . Deutsche Bank A 237 .20
41/a 5. . . Eff. n. W. R. 112 .40
v. . » Gen.-Bk. Ji6. . > Ver.-Bk. » 130 .20
81/2 8V2 Disk.-Ges. » 187 .40
7. . 7V2 Dresdener Bank » 154.
9. . y. . Frankl. H.-Bk. » 212.
7Vs 7»/2 » Hyp. C.-V. »

Mittcld. C. B. ,
183 .50

5Va 6. . 121 .60
5. . 6. . Natlbk. f. Dtschl. » 129 .50

43/10 40/7 Öst.-U. B. Kr. 118 .60
4. . 4. . Pfalz. Bank Jl 104 .30
9. . 9. . » Hyp .-Bk. >

Pr. B.-C.-B. R.
264 .30

7.. 7. . 155 .60
9. . 9. . Rhein. Hyp .-Bk. Jb 206.
6. . 7V4 Schalfh. Bankver. > 148 .20
7. . 71/2 Wien. B.V. ö. fl. 14 -0 .90
51/3! 51/2 Württemb.N.-B.s.fl, 115 .30
7.. 7. . . Ver.-Bk. . 153 .80
6V2I Banque Ottom. Fr. 120.

Divid.
VotLL.
16. J18. .
7. . ! 7.
4. . 10. .

15. .
13. .
7.

12V2
9.
9.
8. .

14.
71/2
6.

13. .
6..
5Va
5. .
6..
6..
6V2
61/2
7. .
4. .
4. .
5. .

26. .

8. .
16. .
9.

12..
20. .
4.

15. .
5. .

121/2

0
L..

15.
13.
12.
121/2
9.
9.
8.

14. .
71/2
5. .

13. .
6. .
6. .
4. .
6. .
6. .
8. .
61/2
6. .
5. .

5. .
24. »

13. . !
6. . !

9. .

Industrie -Akttas.

Alum. (500/oE.) Fr. l? ff -* ®
B. Zckf. Wh. fl. LI9 -75
S. Ibl. (4ö°/o E.) A , „ 7do. 3GOOr » " L-
Bleist.-Fab. N. » ^ S.
Brauerei Binding » ’r 0,3-

» Duisburg »
» Eiche Kiel »
» Henn . Frkf. »
» » Pr. Akt »
» Kempif »
» Mainz. A.-B. »
» Parkbr. »
» Sonne, Sp. »
» Steril, Obr. »
» Stören, Sp. »
» Tivoli, Stg. *
» Vereinigte »
» Werger, W. »
» Nie., kkokbr. »
» Nürnberg »
» Pkorzheim »
» Worms Ge. .

Gern. Ileideib . »
» F. Karlst. »
* Lothr. Metz »

Bad. An. u.Sodaf. A
do. 600r »
Ch. Bl. Siib. Br. .

. D. G. u. Sl. S. » !343 .80
» Fbr. Gldbg. » 1F5.

do. Griesh,
Ch. F-,v. Höchst
do. Mühih.
Chem. Aibert

. Uit. Fk. V.
El. Acc. Berlin
. Anl. Köln

Cent. Nrnb.
Ges. Ailg.
Helios Köln

172 .50
190 .50
16S .Ö0
171.
138 .30
280 .
120 .

99.
240.
107 .24
104.
107.
104 .30

.7CG.
110 .40
105 .50
134 .60
120 .
143 .50
460.
460.
154 .20

270.
331.

98 .50
SÜ7.
136 .70
214.

02 .50
237 .80

2V
5.

3 0.
5.
6V
4.

^ 10.
; 0.5 9.
■> 7.
> IV

10.
7.

253:
10.
7V

12V

'■ l
0..

6Vs
12Vs

14. .
0. .
4V2

6. .
2. .
9.
5. .
0. .
5. .
7. .

15. .
2..

. 5.

. 0.
7.

2 7V
0.

1 0.

7.
2.

10. ,
42/:

3.
28.
12.
8. .

12V2

8.
5.
7. .

121/2
7. .
8. .

14. .
0. .
3V2

6. .

9Vr
6. .
0. .

7. .

15. .
4- .

El. Lahmeyer
» Licht u. Kr.
» Schuckert
» Siein. u. H.

do. Zürich Fi
Filzfabr. Fulda
Gas  Frankf.
Gelsk. Gußst.
Gum. V. Brl. Ff.
Kalk Rh. W.
Kupfw. Heddh.
Leaerf. N. Sp. s
Löhnb.-Mühle s
Masch. A. Hilp.

do.  Klein »
Msch. Biele?. D. »

* Fab. u. Schl, s
> Gsm. Deutz »
» Karlsruher »
* Mot. Obern. »
» Schp. Frth. »
» Witten. St.

Mehl-  u . Br. H. »
Ölf. Ver. D. »
Pinself . Nrnb. *
Prz. Stg. Wess . »
Schst. V. Fulda »
Siein. Glasind . »
Spinn. Lamp. »

> Ettlingen s. fl
» u. Bw. Göp. J
» Nordd . Jute »
» Westd. » »

Tk. Tb. Rg. abg. £
Verl. Deutsche Jt

» Richter »
» Kölner »
» Straßburg »

Verz. Eis. Hilg . »
Zellst. Waldh. »

> Ver Dresd. •

*142 80
127.
135.
J.87 .50
131 .50

<t ii ° -
203.
10S.

121.
97 .50

185 .60

92.
446 .50
193.
144 .5°
246 .5°
117.
183 .6°
234 .4°

95 .50
133 .50
231.
128.
136.

60 .5°
86 .5°

119.

132 .50

82.
120 .40

309.
I äs.

Div
Vor
7. .
5. .

18. .
14. .
11. .
10..
11. .
10. .
11. .
17. .
4V2
0. .
4. .
V2

12Vr
8V2
5. .

Id.
»L.
10. .
6. .

10. .
14. .
10. .
11. .

10. .
11. .

4 . .
4. .

5. .

Bergwerks -A
Boch. Bb. u. Q. A
Bud. Eisenw. »
Conc. Bergb. »
Eschweiler »
Gelsenkirchen »
Harpener »
Hibernia »
Kaliw. Aschsl . »
Laurahütte R.
Westereg . Al. A

do. Pr.-A. »
Kön. Marienh. »
Massen »
Obschl. Eiseni. »
Itfebeck-Mont. »
Ostr. Alp. M. ö. fl.
Oz. Kfl. E. B. u. B. »

ktieo.
242 .70
ISS.
329 .50
252 .70
227 .40
212 .90

181 .20
267 .20
265 .40
108.

130 .50

271.

Div
V«
SV«

10. .
6ih

6V2
5. .

1<L
LJL

01/3

SV«
41/3

Akt . v . Transp.
Braunschw. Lds. A
Lndw. Bexb. s. fl.
Lübeck-Büch. A
Marienb. Mlaw. R.
Pfalz. Maxb. s. fl.

> Nordd. »

-Aast.

234.
183.

146 .70
137 .90

0. . 2. . Allg . D. Kleinb. A 85.
7. . 71/2 » Lok.-Str. • 161 .50
3. . 31/2 Cass. Str. 8 . »
5Va Südd. Eis G. » 135.
6. . 9. . Hamb.-Am.-P. » 148 .7°
6. . 2. . Nordd. Lloyd » 123 .4?

do. ult. » 123 .70
6. . V. Ar. u. Cs. P. ö . fl. 124.
5. . 6. . do. St.-A. v. 1894 »
5V3 5. . Böhm. Nordb . »

1110121iOtoja;Buschtehr. A. »
n . . 11V« do. B. »
6Vs 7. . Lemb. Cz. Jass. » 147.
58/5 5-/5 Ost.-Ung . St.-B. Fr. 142 .90
0 .4 0. . » Sb. (Lmb.) > 15 .50
4»/4 4S/4 » Nw . Lt. A. ö. fl. 106 .50
SV. 51/4 do. Lit. B. > 113 .20
L/4 IV» Raab. Öd. Eb. .

4V*i 41/ii Rckb.-Pb. C.-M. »
5. . s . . Sluhhv. R. Orz. » 103.
5. . 5.. Ung.-Galiz. I. »
6«/5 6‘A Gotthard Fr.
0. . 0. . [ur.-Spl. Pr. A. »

do. St.-A. »
0. . 0. . !r. Genusssch . *
3-/5 It. Mittelmb. Le 93 .80
6° . 14. Gs. Sic. E.-B. »
6 . . It. Mr. (Ad. N .) » 153 .50
2. . 2»/5 Westsiciüaner » 52 .25
5. . 5. . Anatol. E.-B. A
3-/5 4.. Lux. Pr. Hri. Fr. 118.

ZL Pr .-Obl . v . Transp .-Ä.
3W Bg.-M. E.-B. L. C. A
4. . Er.-Ld. E.-B. O. E. 2 . 101 .50
3W do. Em. 1 (abg.) > 97.
4W Homb. E.-B. s. fl.

Pfüiz. Bx. M;c. Nd . Ji —
SW do (coavert .) » —
4W Alls . D. Kleinb. A —
m An Ser. VIII »
rnte Äs. » IX »
4. . de

4 . . cfo Ser. IV- VI »
<3o. - VII »

4.. Ca3s. Strassenb. » 101 .80
». . D. E.-B.-G. Frkf. S. I » 100 .60
4W do. 5er . I! » 103 .20
3Vh S. E.-ö .-O Damst . * 65 .90
4. . Böhm. Nb. stf. i. O. A  1 —
4. . • Wstb. stf. i. S. ö . fl. L01.
4. . do in Gold a ' —
4. e do. von 1895 Kr. .01 .10
4. . Elisabeth!), stpf. i. Q. A —

do. (kleine) » 100.
4. . do. stf. in Gold > -
4. . do. » (kleine) » toi .30  a

5.
4.
4.
4.
«.
L.

«.
4. .

4. .

h
5. .
L.
9.

iv»
8V*
5.
S. .
4.
5.

t;
9. .t:t

102 .5 c
ICs. F. Nb . v.72i . S. ö .fl.
do. v. 18S7i. Silb. .

Fr. Jos.-B. i. Eilb. »
Gal. K. L. B. stf. i.S. .
Or.-Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch. 0 . 89 stf. i. S. ö. fl.

do . v. 59 » i. Q. A
do. v. 91 . i. G. A

Lb. C.-J. stpfl. i. S. ö. fl.
do . stfr. i. Silb. »

Mähr. Grb. v. 95 Kr
Ost. Lokb. stf. !. G. Jt

» Nwb . sf. i. G. v. 74 »
do. » conv . v. 74 »
do. » v. 1903 Lit. C. >
do. Lit. A. stf. i. S. ö . fl.
do . > B. » »
do. Süd(Lomb,)sf. i.Q. Jt
do. . J 96
5° - Fr. 68
do. v. 1871 Fr. 68
do. Stsb. 73msf .i.O.Xin 1
do. Br. R. 72sf . i. O. R.
do. Stsb. 83 sf. i. G. A
do. 1—8E . sf. i . O. Fr,
do . v. 1885 stf. i. O. »
do. S Ein. stf. i. G. »
do. (Eg. N.) sf. i. O. .
do . v. 1895 stf. i. G. A
do . 200er sf. i. G. »
Prag-Dux. sf. i. Q. >
do. v. 96 stfr. I. G. »

R. Öd. Eb. stf. i. G. .
do . v. 91 stf. i. O. .
do . v. 97 stf. i. G. .

Rudolfb. stf. i. S. ö. fl. t oi
» Salzkg. stf. i. O. A

da. 4C0er stf. i. O. 1

108,

91.

89 .90

84770

2,4 Ital. stg . 2500er Le
2,4 do. 500er »
4. . do. Mittelmeer »
«. . do. 500er »

Lfv. C., D. u. D./2 . 75 .90
4. . Sardin. Sek. »
4. . do . (500er) »
4. . Sidlian . v. 89 Gr. • 102 .70

do. kleine » 102 .70
do. 91 Gr. » 105 .10
do. kleine » loa .io

SSd.-Ital. A.-H. . 73 .40
c. Toscan . Central » 119 .50
5. . W“stsizilian. v. 79 Fr. 105 .20
S. . do. v. 80 Le 105 .10
4W fwang . Dombr. A —
4l. Kosl. W. v. 89 sf. tr. »

Kursk. Kiew. E. ß. » SS.
4L. Moskau Smolenzk » • —
4. . » Wind. Rb. v. 97 »
4L. » von 98 stfr. » 83 .40

Mosk. W. v. 95 sf. g , .
Russ. Sdo. v. 97 sf. » 88 .20

«. . do . v. 98 stfr. » 88 .20
4. . Russ. Südw. (gar.) » 88,
4. . RySsan Koslow » 93.
«. . do. Uralsk »
4. . do . v. 97 stfr. » 83 .50
4. . do . v. 98 stfr. » 88 .40
4. . Wladikav'k. gar. » 90 .30
4. . do. v. 95 » 90 .50
». . do . v. 97 >
4. . do . V. 98 » 90 .50
5. . Anat. E.-B.-O. I. O. A 104 .50
5. . » » Ser. II » 104.
5. • » » 408er ^ 104 .20
3. . P. E.-B. V. 86 2000er . 81 .80
3. . do . 400er s 81 .80
4W do. V. 89 I. Rg. »
m do. v. 89 400er »

do . v. 89 II. Rg. » 71.
3. . Salonik-Mon. i. Q. » 66.
3. . do. 404er »

3Va
4.
4. .
SW
4. .
3W
4. .
71/2
31/2
3>/2
4. .
4. .
3W
4. .
i «A
4. .
S!A

31/2

3V2

Bodenkredit -Pfandbr.
Bay. V.-B. Münch. A

» B.C. V.-B. Nrnb. »

» Hyp. u. W.-Bk. »

Berl. Hypb. abg . S0»/o»
do. » 80°/o»

D. Qr.-Cr. III u. IV »
do. Ser. V »
do. VI .
do. IX »
do. VIII *

D. Hyp .-B. Berl. »
Eil . B. u. C.-C.-O. »

» Com.-Obl. »
Fr. H.-B. S. XIV »
do. XVI n. XVII »
do. XVIII .
do . XII u. XIII .
do. XV .
do. XIX »
do. Komm.-Oblig . I»

Fr. H.-C.-V. (abg.) .
do. 15—19, 21—26 ,
do. 27, 37, 39 u. 42 >
do. Serie 31 u. 34 »
do. S. 35. 36 u. 38 >
do. Serie 40 u. 41 »
do. S. 28, 30, 32, 33 »
do. Serie 29

Fr. Lw. C.-B. D.-J. .
do. N,-P. »

H. H.-B. S. 141-250 »
do. 251-340 »

401-420 »
1-45 (abg.) »
46-190 »
301-310 »

Mein. Hyp .-B. S. II »
do. Ser. VI »
do. S. VII unk. 1906»
do. S.VlIlunk . 1911.
do. (abg.) »
do. unk. b. 1905 »

do.
do.
do.
do.

101 .70
99 .40

100 .70
99 .20

102 .40
99 .30

100 .10
84 .10

102 .50

looieo
101 .50

97.
101 .10

96.
101 .
100.
101 .10
109 .60
101 .20

97 .50
97 .50
97 .80
99 .80

100 .40
100 .40
1G0 .40
101 .
100 .40
101 .60

97 .20
97 .20

4. M. B. C. A. (i. Or.) II -A 100 .60
0 4. do. Ser. III 14>1.

3Vj do. unk. b. 1906 98.
0 4. Nass. Ldsb. Lit. Q. 101 .50
0 4. do. R. 102 .50
0 3W do. J.

3W do. P. O. H. K. L. » 99 .30
31/3 do. M. 99 .80

C 3W do. N. 99 .80
0 3 Vs do. P. 99 .30
0 TVs do. 8 100.

3. . do . O. 91.
4. . Pfälz. Hyp .-Bank 101 .60

5 3W 99 .80
Pom. Hyp.-A.-B.

5 4. . do. (Apr.-Okt.)
) 3*& do. (Jan.-Juli)

3W do . (Apr.-Okt.)
, 5. . Pr. B.-Cr.-Act.-B. R.
, 5. . do. Ser. III A
, 4W do. . IV 115.
5 4 . . do. . XVII 101 .30

do. . XVIII 102 .70
3V* do. . XX 100 .80
3Va do. 95 .70
4. . Pr. C. B. C. A. G. v.90» 101 .30

do. von IS99 102 .90
3Va do. » 86, 89,94 96 .30
3Vä do. . 1896 96 .4:0
4. . do . » 1901 103 .20
4. . do. , 1903 104 .10
4. . Pr. C.-K.-O. v. 190! 104 .50
3V2 do. von 1887u. 1891 99 .20
3Va do . . 1896 99 .50
4Va Pr. Hp.-A.-B. abg.

. 4. . do . a. 80% abg. 9 101.3Vi
4. .

do . a. 8p% abg.
Pr. H.-Vers.-A.-S.

* 95.
39 .703V2 » 97.

4. . » Pfdb.-B.Hyp .P. 10SL0
3»/4 » » » loo .oo
4. . » 3 » 102.
3V« » > » 2 100.
3Va 9 > > 97.
3W 9 » Kom .-Obl. c lOO.
4. . Pr. Ldsch. Centr. Jl 103.
4. . Rhein. Hyp .-B.

do. unk. b. 1907
100 .60

4. . 101 .20
3W do . Ser. 69-82 97 .20
31/2 do. Communal 98.
4. . S. B. C. 30/32, 34u. 43 101 .20
31/2 do . bis inki. S. 52 99.
4. . W. B. C. A. Cöln VII 102 .70
4. . do. Serie II 101 .20
4. . do. . V 101 .80
4. . do. > VI 102 .10
3W do. . III 88.
3Va do. . IV 97 .20
4. . W. H.-B. b. 1892 100 .40
4. . do . unk. b. 1908 103.
3W Württ. Hyp .-Bank 98 .80
4. . do . Credit-Ver. 100.
3W do. Cred.-K.-U. SS .SO
3>A do. unk. b. 1902 9 —
4. . W. V.-B. S. 15-20 9 100 .80
3W do. S. 1V-X (abg.) » 99.
3Va do . Serie I u. II SS.
ZV« Din . L. H. u. W.-B
«. .
4. .

Hanl . Hyp .-Ver.
Ital. Nat.-Bk. stf. I*

—
104 .204. . 104 . 4

«. . » Allg. Im. v. 1899 — 3
m Norw. Hp.-B. v.1887 A — 4

Pest . E. v . Sp.-v . Kr. 99 .20 3P.U .C.B.stf.l.O.S.2 99 .20 s
4L. Schw. R. H. B. V. 7S A 3

do. unk. b. 1904 2
Ungar . B.-Cr.-I. ö . fl

do . steuerfrei » I loo .30 ;
99 .10 |97 .60 *i:

U . L. C.-S. A. U. B. Kr.
Ungar . H.-Bk. ö . 3 . 1
do . Ser. I. v. 1897 Kr. ! 98 .50 1

6* . St. Ls. Frc. M. W. Div.
6' . St. Louis Wich. u. W.
4* . Union Pacific I Mtg.
5* . West. N.-Y. n. P. I M.
4* . . Gen. M. Bds. u. C.

» (Income-Bds.)
* Kapital und Zins in Gold,
t Nur Kapital in Gold.

97.

Zf. Änterik . EisenfvBoiid&
Brunsw. u. West. IM . 100 .30

Zf. Versch . Obligationen.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4>,2
4. .
4
4Vt
4. .
4W
41/2
4Vi
«W
ä. .
4. .
3W
4W
«.
m

4. .
4>/2
41/2
41/2
4.
41/2
41/2
41/2
41/2
4.
41/2
4.
4.
SW
41/2
41/2
31/2
6. .
4.
4. .

Bank f. Industr. Untn. A
» Orient. Eisend. »

Brauerei Billding »
do. Essighaus »
do. NicolayHan . »
do. Kempif (abg.)»
do. Storch Speyer »
do. Werger »

Budertis Eisenwerk »
Cementfabrik Karlst. »
Cementw. Heidelberg »
Ch. B. A. u. Sodafabr. »

» Fahr. Griesheim E. »
» FarbwerkeHöchst»
» Ind. Mannheim »

Dortmunder Union »
Esb.-B. Frankfurtü. M. »

do . »
Eisenbahn-Renten-Bk. »

El. Allg. Q.lob . S. 4 »
do. Serie I-III »

Bk. f. elektr.Unt.Zürich »
El.O. f. elektr. U. Berlin »
do. Frankfurt a. M. »
do. Helios »
do. » »
do. Oes. Lahmeyer »
do. Lichtu . Kr. Berlin »
do. Schuckert »
do. Siemens ÖtHalske »
do . Cont. Nürnberg »
do. Werke Berlin »
do. » » »

Kaliw. Aschersleben H. »
Klb. d. Pr. Pfdbr.-B. ,
Löhnb. Mühle
Österr. Alp. M. I. Q. »
Palmengart. Frkf. a. M. »
Rh. Met. Düsseldorf »
Ung . Lok.-E.-B. Kr.

do. Serie II. A
Ver. D. öifabriken »

» Ult- Fw. Levk. »

Zool . O. Fr
p, u.
rkf. a. M.

lOO.
101 .30
102 .4)0

100 .20
105 .80

10C80
103 .50
101 .
104 .60
104 .50
105 .80

xoo.ao
97.

103 .40
100 .

102 .50
101 .40

81 .30
81 .20

103 .10
104 .60
102 .60
103.

97 .50
101 .30
102 .
100 .

105 .60

86 .30
94 .40
97 .75
97 .75

105.
102 .

93 .70

Zf. Verz. Loose.
Bad. Pr.-Anl. R.
Bayr. Pr.-Anl. R
Donau-Reg. 8. fl
Ooth. Pr. I. R.

. . II.
Holl . Kom. v. 1371 fl.
Köln-Minden R.
Lübeck von 1863 R.
Mad. C. 1880/1886 Fr.
Meining . Pr.-Obl. R.
Np . ab. unab. 80 Q. Le
Oesterr. L. v. 1854 8. fl.

do. » v. 1860 ö. fl.
Oldenburg R.
Russ. v. 1864a. Kr. Rbl.
do . v. 1866a. Kr. »

Rb.-Or.-St. I. A.-S. fl.
do . ex . A.-S. (A.-S-.-) fl.

Türk. (g . St. i. Mk.) Fr.do. do. Fr.

155 .30

139 .60

122 .20
104 .25
146 .90

68 .40
142 .10

160 .25
128 .90
331.
SSO.
116 .86

Unverz . Loose . p.m. tA

4W*
4W
V.
3* .
8*.
4
SW*s. .
Sp

4W*
4
5“.
ft* .
8*.

4W
5 *.
4 *.
B*.
4*.
4*.
ft*.
5*.
4W
S*.
ft*.
ft* .
ft* .
5*.
S*.

Calif. Pacific I. Mtg.
do. II M.'Ctr. Gar. 103.
do. III Mtg. 100 .20
do. 98 .80

Calif. ii. Oregon IM . 111 .20
Centr. Pacif. I Rel. M. 100 .90

do. Mtg. 88 .50
Chic . Burl. Qn. (J. D.) -

do . Milw. St.P. (P.D.) 116 .10
do. Rock Isl. u. Pac.

CInc. u. Spr. I Mtg. —
Denver Rio Icons . M. —

do. —
Honst , u. Texas IM . 111 .30
Louisv . u. Nashv . IM . —

do. II Mtg. 76 .10
Mobile u. Ohio I M. I —
Newyork Erle II Mtg. I —
NewyorkErle III Mtg. —

do . IV »
North . Pac. Prior. L. 1104 .7°
Oregon u. Calif. I. M. 103 .10

* Railr. Nav. Cons. 101 .2°
Pac. of Missouri I M. 104.
do. cons . I Mtg. | —
do. Lex. Div . I Mtg. 109 .70
Pitts'o. CInc. Ch. St. L. -
San Fr. u. Nrth. P. IM. [ 11 0 .80
South. Pac. S. A. J M. ; —

do. S. B. I Mtg. 100 .70
do. I Mtg. 102 .1°
do. cons. I Mtg. !

Stockt. CooperCtr . O | —

Ansb.-Gnzh.
Augsburger
Braunschweiger
Finländisch.
Freiburger
Genua
Mailänder

do.
Meininger
Neucliätel
Oesterr. v. 18ft4

fl. »I -fl. 7 48.20
R. 20 193 .20
R. 10 159 .10

Fr. 15
Le 150
Le 45. 10

s. fl . 7
Fr. 10
fl. 100

48 .50
175 .50

76.
83 .30
43 .50
90.

505.
—

do. v. 1858ö . fl. 100
Pappenheim s. fl. 7
Ung . Staats», ö . fl. 100
Venetianer Le 30

423.

385.
42.

Geldsorten. Brief. Geld.
Münz-Duk. i. 0 . p.SL —
Engl . Sovereigns » 20 .44 20 .40
20 rrancS-St. » 16 .28 18 .24
20 do. halbe >
Gold-Döllars p. Doll. 4 .19
Neue Russ.Imp. p.St. 16,17
Gold al marc p. Ko. 2800 2790
Ganz ?. Scheideg . » 2804
Hochh . Silber » 82. 80.
Amerikan. Noten
(Doll. 5- 1000) p.D. 4,10V-

Amerikan. Noten
(Doll . 1—2) p. Doll. 4 .10

Belg. Noten p. 100Fr. 31 .30 81 .2C
Engl. Noten p. 1Lstr. 20 .48. 20 .47
Frz. Noten p. 100 Fr. 81 .35 81 .28
Holl . Noten p. 100 fl. 169 .45 169 .38
Ital. Noten p. 100 Lc. ©1 .35 81 .28
Oest.-U. N . p. 100 Kr. 85 .20 8s .ua
Schweiz . N . p. 100 Fr. 81 .30 81 .2«

vachpappe, Theer,
Jsolirplatleu , Carbolineum,
ständig großes Lager in sämmtlicherr

Theer- und ASphalt -Prodrrtten.

Carl Klapper^
Blücherstratze 15. Tel . 385 ».

Für Dameer
Rnsertigirna chicer Hüte , sowie Moderni-

sirung getLOgener Hüte geschmackvollu. billigst.
Clara Lorenz , Pariser Modistin,

Grabenstratze 30 , 2.

Phrenologin

Sehr gute Daunen - und Kederdetten I
preiswcrth zn verkaufen. Anniseben Vormittags
bim 1) 12 ii. Nachm, v. 4—6 Uhr Jahnstr. 34,1 r. I Kal. 9,5, billig abzugebcn Schiersteinerstr. 2, 3 St.

99.
99 .50

101.
Wechsel.

Amsterdam . . . . , . fl. 100
Kurze Siebt
169 .35

lol. Antwerpen Brüssel . . Fr. 100 81 . 20
103 . 30 Italien . . 81 . 25

London . 20 .475
95 .60 Madrid. . Ps. 100
©e. New-York (3 Tage S.) . D. 100

103 .90 Paris. . Fr. 100 81 .35
5.01. Schweiz . Bankplätze . . Fr. 100 81 . 20
101 . 3° St. Petersburg . . . S.-R. 100
102 . 10 Triest. . Kr. 100

97. Wien. . Kr. 100 85 .15
97. dO. »9,9,9 * • Kr. m. S. —

Üb Mark.
2Va—3  Monate,

— 27?o/fl
— 3o/o
— 5 o/a
— 21/2 °As
— 5o/»
— 3 0/«
— 31/2 o/a
— 51/20/«

— 31/a o/a

Revolver,

Iümaiüirte Gaskocher
Gasbacköfen, Gaskochertische

in allen Grössen
i in bewährter Censtructiori « 'egem .iafgahe des

Ladengescliäfts 14 )2

zu wesentlich ermässfeten Freisen.
Maschinenfabrik Wiesbaden, Fnsdrichstrasse 12.

Berlitz School,
TiUisengtrasse 7.

Anfang ; Juni beginnen neue
S4lassen u. Kirkel in allen Sprachen.

Hüinzclnnterrielit kann jederzeit
besonnen werden,

Zimmer frei!
Unverwüstliche BIcchplakatei> ! Mark vorrätig,

Harrö- und Grttndvesitzer-Berein E. B .,
_Delaspeestrane 1._ F431

Violine sehr billig zu verkaufen
Wellritzstraße39, 2 r.



Phrenologin Seerobenstr. 9,
3. H. S links.

>GUSiSLZ ^ L 8oku !iWan6nkau8,
Wiesbaden , Langganse S

Telepliora SOLL.

w Bitte um Beachtung der Auslagen. 5
XXXXXXXXXXXXXXXXXX xxxxxxxxxx

K-rG 8. M - itsg . 36 . Mal 1968. Wiesda- emr Tagdlatt. Adend-Attsgade, L. -glatt.

omesitfechrlücl « ist die neue

AMlikte
der Waldungen von Wiesbaden und

nächster Umgebung,
herausgegeben Tom

Verschönerungs-Verein.
Preis « O Pf. F229

Zu haben in allen Buchhandlungen.

Als ganz vorzügliche selir preiswertheTischweine
wie dieselben nur bei Zkidstkeitsrung
zu erzielen sind, empfehle:

Bodenheimer
Flasche 60 Pf., v. 13 Fl. an SS, v. 50 Fl. an 52 Pf.

Wiersteimer
Flasche 70 Pf., v. 13 Fl. an 65, v. 50 Fl. an 60 Pf.

Oppenheimer
Flasche 80 Pf., y. 13 Fl. an 76, t.  SO Fl. an 70 Pf.

Kiersleiner Dvmthal
Flasche SO PL, y. 13 Fl . an 80, v. 50 Fi . an 75 Pf.

Ganz besonders bitte diejenigen Herrschaften,
welche noch keinen Versuch mit 1116111611

Weinen und speciell 0hlg69 Sorten gemacht,
diese. Offerte nicht unberücksichtigt zu lassen.
ProHren . und vergleichen Sie dieselben gegen
gleichpreisige Konkurrenzweine, und Sie werden
meine Weine bevorzugen. 445

Als recht gute billige Tischweine empfehle:
Laubenheimer 55 PL, bei 13 B0, bei 50 Fl. 48 Pf.
Trab »ner Mosel 50 PL. bei 13 45, bei 50 Fl. 45 Pf.
EJsbebner 50 PL, bei 13 Fl. 45, bei 50 Fl. 43 Pf.
Kheinpffilzer 45 Pf., bei 13 40, bei 50 Fi. 88 Pf.

f . H. JMsnstbaeh, ä
Weinbau, Weipkelterei, Weinhandel.

WeinkeJIereien in Wiesbaden u. Nierstein a. Rh.

12 bis 15 Halbstück
la Apfelwein

mit Dpeierling abzngeben.
Pnlvermühle,

Niedernhausen i . TannnS.

Ns. 346»

VersMdheiH] §1

gen.  geecb.

Mark lO .so
für Herren und Damen in Cheyreaux und

Boxcalf.

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
H .tllcinvcrliauf
jj »Her Fartschritis *Fai >rlka <e > ^xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

In wenigen

8 Gr.

Der „Stein der Weisen* ist das idealste Segelpoliermiüel.
Sekunden wird dauernder, emailleaTtiger Hochglanz erzielt. „Hagel wasser unnötig. Echt:
Apotheker Blimt ’s ff 'lara - ® rog :erI ©,

Bnrgstrasse 5 . _ _ _ Telephon 3488.
Mer - WelvllM»

von Mk. 5.50 an,
Sitz-Badetvauuen»
Bidets von Mk. 6.50 an

empfiehlt 631

Franz Flfissner,
Wellritzstrast« «.

ll. .
Neuheiten in Apparaten» sowie in Schall-
platten und Walzen sind wieder eingetroffen.

Hch . Nlsttfhes Wwe . ,
Dotzheimerstratze 37.

«ein Kaden. Telefon 3438.

p. Fl. 75 PL ohne Glas,

p. Fl. Pf. ohne Glas,
hei Mehvabnahme hilliger , empfiehlt in
ganz hervorragend schönen Cäsrea-il“
täten . 1347

1 | app Kaehfolpr
(Oscar Roessing),

A Goldgasse 2 .
niclit Keiigimse.

s ^WST» s“ rtr %S

Eine Wohltbatf.
beleibte Herren,
f. Kegler, Reiter,
Turner, Rad.
iah rer etc. ete.
Freiheit des
Rückgrates,

frei beugende
Bewegung!

Dieser soSide»
fee «paeime

Hcsenträner
ist dar-Beste deeWelt! «tstefeTorrathi*bei 839

M . Besät ® .
2Neugasse2, an der Friedrichstrass©.

12. Ellenbogengasse 12.
Telephon 34FS.

I

Linen fehler
begehen Sie, wenn Sie meinen

Mosel ^ Cognac
nicht probiren.

Reconvalescenten ärztlich empfohlen, in
Liter-Flaschen h Mk. 2.— und Mk. 2.50.

Hur zu haben : 1322
Medieinal-Drogerie„Vanitas 46,

Mauritiusstr. 3, neben Walhalla.

in
Künstliche Zähne
> Kautschuk, Gold, Aluminium,

auch ohne Gaumenplatte.
Schmerzloses Plomviren

schadhafter Zähne re. re.
l« s- »*iei , Dentist. Rheinstrafie 97. Part .c

Sprechstunden : 9- 5, Sonntags 9—12 Uhr.Reparatnren prompt.

LdHisilung feiner

arr g ul d me
Durch Uebernahme eines grossen Stofflagers, welches nur Neuheiten dieser

Saison enthält, bin ich in der Lage, meiner werthen Kundschaft aussergewöhnliche
Vortheile bieten zu können. Um möglichst rasch damit zu räumen, offerire

eleganten SaCCO-AllZUg , reeller Wertli 70- 85 Mk., jetzt Mk. 50 65
eleganten Palölot , reeller Werth 55—70 Mk., jetzt Mk. 4-Ö—- 55
eleganten JaqUett -AnZUg , reeller Werth 65—90 Mk, jetzt Mk. 55 - 70

ein elegantes Beinkleid , reeller Werth 18—28 Mk., jetzt Mk. 13- 22

einen
einen
einen

Meine Abtheilung: hochfeine Anfertigung nach Maass, steht unter Leitung
2 durchaus tüchtiger Zuschneider.

Die irrige Meinung, dass feine Maassarbeit nur in Special-Geschäften geliefert
werden kann, muss ich ganz entschieden widerlegen, denn dadurch, dass ich nur

erstklassige Arbeitskräfte beschäftige,
sowie nur

Ja Zutliaten für die innere Verarbeitung
verwende, hin ich in der Lage, den weitgehendsten Ansprüchen, welche an eine
wirklich feine Ilerren -Sehneiderei gestellt, gerecht zu werden. 1611

Srnst Heuser,
8peclal p̂l | uis Io Ranges für bessere Herren-, Knaben-, Sport-, Livree-Bekleidung,

sowie hochfeine Anfertigung nach Maass.
mmi .y KMMW8 WUM
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zeichnet sich durch absolute Reinheit, feines Aroma, grosse
Ergiebigkeit vor anderen Kaffee’s aus. Jedem Liebhaber einer
wirklich guten Tasse Kaffee empfehlen wir deshalb einen Ver¬
such mit Gfebr. Kayser’s Kaffee zu machen. Durch grosse Ein¬
käufe in den Produktionsländern für unsere sämtlichen Filialen

zusammen, sind wir in der Lage, unsere Kaffee’s und zwar

das Pfund zu Mk, 0.80
das Pfund „ „ 0.90
das Pfund „ „ 1.—-
das Pfund „ „ 1 .10
das Pfund „ „ 1.20
das Pfund „ „ 1 .30
das Pfund „ „ 1.40
das Pfund „ „ 1.50
das Pfund „ „ 1.60
das Pfund „ „ 1.70
das Pfund „ „ 1.80
das Pfund „ „ 2.—

direkt an die Consumcnten abzugeben und ausserdem durch
Ausgabe von Rabatt-Marken noch

5 % Rabatt
zu gewähren

Kaffeegesehäft Gehr. Kayser
Filialen in Wiesbaden:

Kg njjjjrp 55 Bbeinstragse 55,
20 Michelsberg : 20,
5 Bahnhofstrasse 5,

Niederlage bei Herrn Ferd . An »?ree , Biebrich.
„ , Frau Wwe . Dadischek , Sein erste in
. . Frau Weilbacli , „

Mv. 246.
Abend-Ausgabe.

2.  Klatt. Wiesbadener Tagblatt. Freitag,
26 . Mai 1905

53 . Jahrgang.

SreUmttL
Samstag, morgen« 7 Uhr, minderweriiaes

Fleisch eines Ochsen(45 Pf.), zweier Kühe(40Pf .>,
eines Schweines (45 Vf.). Wiederverkäufern
(Fleischhändl. Metzgern, Wurstbereitern, Wirten u.
Kostgebern) ist der Erwerb von ssreibankflnsch ver¬
boten. Städt . SKlachthos-Verwaltung.

Ä nabe der vorderen Rerostraste» mit
'ßJU  II©1 2 Läden, 3 Werkstätten, 2 Woft-

nnngen ü 1 Zimmer, 8 ä 2 Zimmer, 2 L
3 Zimmer und 1 k 5 Zimmer nebst Küche und
Zubehör ist für 83,000 Mk. bei 10- bis

.12,000 Mk. Anzahlung zu verkaufen. Gut
rentabel. Offerten unterM. • •»«» an den
Tagbl.-Berlag richten.

Gesucht auf2. Hypothek
40,000 Mk. auf schönes und rentables Haus
in Wiesbaden per gleich oder später . Off.
unter h. 756 an den Tagbl .-Verl. erb.

Lchr-WM ftr ImeHmiSmi
von MA .FZG

Frlebrilhstrche 36,GariekhMS1Kt..
gegenüber dem Friedrichshof.

Gründliche Ausbildung int Mnßnehmen,
Schnittmusterzeichnen, Zuschneidenu. prakt.Arbeit.
Die Schülennucn fertigen ihre eigenen Costüme
an, welche_bei einiger Aufmerksamkeittadellos
werden. Die besten Erfolge können durch zahlreiche
Schülerinnen nachgewiesen werden. Gefl. Anmeld.
werden entgegengenommen von9—12 und 3—6.

Gegründet 1878.
Sonntag , d. 28. d. M., von Nachmittags

8 Nhr ab, feiert der Verein bei günstiger
Witterung sein diesjährigesHrühlingZ-zest
ai:f dem herrlich gelegenen Turnplatz, Distriet
,,Rtzelberg", wozu wir Kameraden, Freunde
und Gönner freundlichst cinladen.

Für gute Speisen, ein gutes Glas Lagerbier
der Germania-Brauerei, (Sonccrt, Unterhaltung ec.
ist reichlich Sorge getragen.

Abmarsch mit Musikp. 2 Ulr vom Vereins-
lokal(Westcndhof). 1' 439
_ Der Vorstand.

IkÄnsectim«üIchhorisatim
(Lnftrcinignng).

Vollständige bacillcn- und geruchfreie Räume— Wahnräume— Krankenzimmer— gewerbliche
Etablissements— Closets und Pissoirs rc. — erreicht man |t )tt ? durch Anwendung des

neuesten automatisch wirkenden
§amtor"vesinsectors 99 (0. R. p. a.).

Heute wird ein

Sät  junges PW,
4-jähr., la nur Ia Dual .,
ausgchauen.

Neue Pferdemetzgerei und Speisehans
L». I 'ilmaim.

Metzgergaffe6. — Telephon 3244.

Preis pro Apparat Mk. 5 —,
monatliche Füllung „ 1. - .

Ueberrascheuder Erfolg.

Wirkung garantirt für jede Art von Verwendung.
Desinfections-Flüssigkeit clfmal stärker als Carbolsäure,

schädliche Wirkung LsLZL'ausgeschlossen.
Bestellungen nimmt entgegen

Die General-Bertriebs -Stelle für Sanitor -Apparate

Hotel-Eestanrant Friedrichshof. ^«ffencamp&Dechler,
freute Freitag Abend 8 Uhn*s

Grosses Militär -Concert
ausgeführt von d. Kap. d. Husaren-Regts. „König Humbert von Italien“ aus Mainz,

Kapellmeister Herr Heinrich.
Entree 10 Pf . h Person , wofür ein Programm. 1625

Delaspeestratze1, am Markt.
NB. Montage der Apparate sehr billig zum Selbstkostenpreis. Füllung und Nachsehen der

Apparate durch unser Personal.

Schis ftrtapsisete
der Real Compaohia Vinicola do IVorte de Portugal, Oporto
(Königliche Nordportugiesische "Weinbau - Gesellschaft in Oporto),

gegründet duroh Vertrag mit der Portugiesischen Regierung.

PT * Grösstes Lager und feinste Weine Portugals. - fW
+ Edelste Trühstileks- nnd Siärkungs-Weine. +

— Aerztlicli empfohlen . —
Preise : Mk. 1.75, 2.—, 2.50, 3.—, 3.50, 4.— pr. Fl . excl. Glas.

Alle Eliteweine bis zu Mk. 10.— pr. Fl. 1137
Seit 15 Jahren Alleinverkauf für Hessen-Nassau, liinziges Zolllager in Deutschland.

M. ilicodemus & Co.
Niederlagen: A . Herling ', Gr. Burgstr. 12.

C . Ilrndt , Albreehtstr. 10.
Er . ( »roll , Goethestr. 13.
«g . Klein , Schiersteinerstr. 6.

K . Wo, -lins , Taunusstr. 25.
B'\ A. Müller . Adelheidstr. 32.
W . I*Iies .' Bismarckring 1.
~W.  Schild , Friedrichstr . 16.

flheinstr. 65,
Heiter,

Seke Karlstr.

Telephon 2832. Telephon 2832.

Hufsehnitt >Gesehäft,
Ochsen ,̂ Kalb -, Hammel - u . Schweinemetzgerei.

Specialilät: rohen nnd gekochten Schinken.
Prämiirt mit der gross , gol, !. Medaille Merlin 1 » « L.

Cr@5i. Oclaseaibraist jeden Abend warm im Ausschnitt.
mild ^©salzen,

sehr zu empfehlen für Kranke und Magenleidende. 1622
Bestellimgfii werden  p - ompt ausgefiilirt.

Liebhabern
eines

vorzüglichen billigen Weissweins
Tiscirnein . . .
Winkler . . .
I . nulienli • iitier.
ATier «teiner . .

empfehle
/i Fl .o.Gl.

«i * Pf..
8« „

BI ® ,

p. ViFl.o.Gl.
Oppenheim er « oldberg » « Pf.
Kelüngcr . ' 65  ,
«raac er . » «
Krdener Treppchen . 120

Bei Mehrabnahnie Preisormässigung. Mit Special-Weinlistcn stehe gerne zu Diensten.

3. Kapp Jfaetafotgev, * *•
(Inh. Oscar Koessing ) Tel . S28.

Colonialwaaren und Delicatessen,
Weinliandlung . 1478

Kirht Sengassi - i



Oettr 1v. Freitag . A6 . Ma ? 1S68.

Als Nachlaßpfleger für Diejenigen, welche
Erben der am 24. März 190» verstorbenen
Witwe Josephirre Graes , qeb.ZonKs,
zu Wiesbaden werden, fordere ich alle Die¬
jenigen, die Forderungen an den Nachlaß
der Graes haben, auf, ihre Rechnungen bis
zum5 . 1905 bei dem Unterzeichneten
emzureichcn. x 343

MesbridEV Tsgb -LsLr. Abend -Arrsgavr , 8. M». 246.:■! ■■~ ,■

Wilhelm WM,
Rechtsanwalt.

JtTHes,
Inh .:

B. Troscheit-Fries
Wiener Herren-SclmeifiGrei

Wilhelmstr . 50 ,
Hotel Nassau.

Anfertigung In kürzester Zeit.

Nicht m  übersehen
© I©C £l*f$ Cll © ■ES'iän §re!--Änlagei «,
Uhren und Goldwanren liefert gut und billigst

50 9
Ecke Schwalbaeherstrasse, Part,

Willi «SSesembrinfgj
Uhrmaoher. 810

I

I

Tennis-
Schläger und -Bälle, g

Fussb &lle , |
renommirteste englische Marken , P

in grosser Auswahl bei 1399

1®. A . MOGWy
TaunusstraSse 2. Telefon 227.

8 <tn gespaltenes Anzündshol,
._ . Per Ctr. DU. 2.20 , , , ,
Abfallhol, (Kötzchen) lrei Haus

per Etr . Mk. 1.20 J
liefert

H. Carstens, Zimmermeister,
Säge - « . Hobelwersike, Lahnftratze.Telephon-Ro ""41«. 1491

Seltenes Angebot!
rnener Fabrikate. Um schnell damit zu räumen,
Prefle? ^ dieselben zur Hälfte des regulären

»d, - ad-», jtapift ® , l -en . « * > .
dl§ - Gleichzeitig bringe ich meine bekannt guten

Schuhwaren ii: empfehlende Erinnerung.

Damen - SSincSen
Packet r» fl flMzdl. Mb.
Glirtei S© ä»f ., Mk . B. -

Drogerieioehos,Taunus8tr. 25.
' Telefon Tw » S. 711

i■- ' --• 'WMEMWUGiHOM

(Patentamt!, geschützt)
No. 2 verstärkt

entfernt
jede den Teint
entstellende

Färbung,
Sommersprossen

. v- ^ «NÄ Mitesser
und macht dre Haut blendend weiß.

Accht Flacon k 1 Mark in

Apotheker Muin's Am-Drogerie.
Gr. Burgstratze5. Telephon'2488.

Mein

Apfelsaft,
sterilisirt n. alkoholfrei,

p- Ei. SO Pf. ohne Glas,
gibt, mit Selterswasser vermischt, das

köstlichste Getränk
im Sommer.

J. Rapp Nachfolger
(Oscar Bloessinjj ) ,

Delicatessen und Weinhandlung,
58 <noidg -ns .se 3 . 1484

•Alrbt Hiesigasse* 4.

Die in Biebrich, Wiesbadener Allee 18,

Villa ttreitz
MNdG BiCeNhKNplatze

gelegene

sind ganz oder geteilt unter
günstigen Bedingungen

billig
zu verkaufen

' Wl £ SBAQ£'N£l\ - ifSLUC.JCM.
Näheres bei Architektl ?rrk . ITiMNpo «, Biebrich a. Rh., oder beim Eigentümer

WsliiBall , Köln, Antwerpenerstraße14.

billiger als Mondamin, Maizena und an
Güte mindestens gleichwertig.

In Packeten >/i Pfd. 50 Pf., V» Pfd . 25 Pf. in
allen besseren Geschäften käuflich.

Deutsches Fabrikat. Deutsches Gewicht.
Niederlagen bei:

August Engel , Hoflieferant, C. Acker lachf, , Peter Unders , Jacob
fc'i*ey , Adolf ßemter , August Kortheraer , Carl Merts , Drogerie

Moekus , Peter Quint , J , ISapp Machf ., J . M. Roth Nachf.  780

MZMWN -Vs §M.
Besonders ausgewählte, mustergültige Weine, wegen ihrer guten J
angenehm mundende und für ihre Preislagen ganz besonders krä
sehr preiswerthe Qualitäten, die die Beachtung jedes Konsumenten v

des naeh einer erstklassigen Bezugsadresse sucht.

IFeft-Instit# MM,
Wellritzstraße2«.

Leicht faßliche moderne Fechtmcthoden mit
Florett , Spada . Säbel und Schläger. Heller,
gut temperirter staubfreier Unterrichtssaal. Durch
die kräftigen und doch eleganten Bewegungen
befördert da? Fechten nichts nur die Gesundheit,

>erren. Offiziere a. D.," Akädemiker" Rentner"-̂
ieste Referenzen z. V. Anmeldungen jederzeit

Wellritzstraße 20. 2 l.

Gemania-Vachulver
giebt unstreitig das wohlschmeckendste, bekömmlichste
Gebäck, bei leichtester Anwendung, die ein Miß«
Men völlig ausschließt. Backet für ca. 1 Pfund
Mem 10 Pf . , 6 P . SS Pf . Erprobte Rezepte
gratrS. Nur zu haben: 1080

Germania -Drogerie
bon C . g*ortzeitl . Rheinstraße 55.

Cskp: Mata-Scli#
mit und ohne Knochen,

ff.Pariser Lachsschinken
Käucherlach «, fein geschnitten
das Pfund 8 .0 ® u. 2 .80 , sowie in
Dosen zu Mk. —.60, —.75, 1.—, 1.80,
1.60, 2.50 u. 3.—, empfiehlt 1286

J . ©. l€elpeir>s
Telephon 1X4. Kirchgasse 52.

Loroher Aaslug . . I —,60
©eisejnlsefjsieir Schrtfdeirberg . . . —.70
Hatten beimer Bocksberg . . —.80
Mittelheimar Edelmann (Crescenz des Pfarrgutes) . . . -—.80
Barbadier Biesliug (eigenes Wachstum) . . . . —.90
Oestrieber Eisei (Oresoenz des Winzervereins) . . . . 1.
Erbacker BEtilinerberg ' (eigenes Wachstum) . . . 1.1
Oestrichor Doosberg (Crescenz Baron von Künsberg) . . 1.80
Büdesheimer (Gage Hohlweg) . , . . . . 1.40
Hochheimer Berg . 1.50
Weroftergrer (Königl. Preuss. Domäne) Fass No. 28 . 150
Kauenthaler Berg (eigene Kelterung) . . 1.60
Hochheimer Neuberg (Crescenz Grafv . Schönborn) FassNo .7 1.80
Schloss Bein Ii ortsii nnsen , Erbacher Honigberg

(Prinz Albrecht von Preussen) Fass No. 1 . . . . 1.80
Kauenthaler Steil (Köhigl. Preuss. Domäne) Fass No. 78 . 1.80
Miadesheimor Sehlossberg (Kgl.Preuss. Domänen¬

kellerei Fass No. 83) . . .
Geisenheimer Kosackenberg.
«teinberger ( Kgl . Prenss . Donäne ) Fass No. 15
Winkeier Hasensprung.
.TohannesbergerSchlosslage . . . . . . . . . .
Mareobrnnner (ausgew. v. d. städt. Kom. f. d. Kurh.)

Weine in höheren Preislagen nach meiner Hauptliste.

Willi. Keinr. Sirck,
Ecke Adelheid - und Oranienstrasse.

Bezirks -Fernsprecher Mo. 8151.
Ausgedehntes Lager von 120,000 Uten

Mehr-
| preis
Gla»

- .65
- .75
—J»
- .86
- .90
1.15
1.20
1.30
1.40
1.40
3.50
1.70

1.70
1.70

1.85
1.85

2.35
2.85

14661

SjaEseE sich
kein anderes Hahneraugehmittel aufreden, verlangen Sie .nur das ges. gesell. Miiiinerauaeia
ÜcSaiatzIiissen * ® , M .-G-.-M» UTo* DH? 2'GTy vrelelles Ihnen nur allein

ZLG V © H

kann, denn es beseitigt die Schmerzen sofort . Kein Klebstoff', daher reinlich. Wer es einmalbenutzt, kauft nichts anderes mehr.
Zu haben bei Herrn Friseur SFluck , Bismarck-King 10, Sanitas - Mro - erie,

Mauritiusstra.sse. 'Bchuhwaarcnhnndlnng SchBfor , Fcko  Moritz- und Albrechtstrasse

Hä»W

(ßns-5pr-floöjci' ijßilfrT
daS Weste vom Gute« !

Mit .2 Flammen können in Folge der sinnreichen
Einrichtung auf 4 Kochlöcher, st gleichzeitig4 Töpfe
aufgestclll und zum Kochen gebracht werdest bei spar¬
samstem Gasverbrauch und billigstein Preis.

Vorräthig zu 6, 8, 15 und 21 Mk.

Süö -KcLUfHclUS,
Inh . 80.-a » v. RLaapzi.

Moritzstratze 15, Telefon 3553.

PWÄewiiWlml»25M.p.Fh
MM !i».M « MWcrlM.

SSeSsräider Blatteraier,
2 « s«wBttcöpMße 5, Schierster -nerstraße 1,
Rhetnstraste 73, Adolfstraste 1.

C« mWme
werden billig verkauft

Dambachthal 17, 1.

Reparaturen an Nölm, aschine,st nller
Systeme prompt und billig, l -iolf Bnninf,
Mechaniker, Saalgasse 16. _

BerficherL
gegen

Einbruch-MW!
Die meisten Einbruch-Diebstähle entfallen

vorzugsweise auf die Reise- und Ferien-Saison
währenddem viele Privatwohnuiigen unbeauf
sichtigt. stehen.

Für diese Schäden bietet die Einbruch-
Dicbstahl-Verficherung den einzigsten Schutz.

Eine auffallende und kaum zu erklärende
Thai fache ist es aber, daß sich mancher gegen
diese Art Versicherunggleichgültig zeigt, wo
doch Einbrüche und Diebstähle zur TaqeSord-
nung gehören.

MM" Rur Derjenige kann ohne
Sorge » um seinen znrückblerbenden
Besitz die Freuven des Sommers qe-
nietzen, welcher sein Etgentlinm gegen
Embruch-Dtrbftahl versichert!

Zur Antragstelluna genügt die Vorlage
der Feuerversicherungs-Police.

Beispiele.
Es kostet eine Einbruch-Dicbstahl-Ver

sicherung auf Bruchtheil:
Mk. 5.00 Fahrcsvrämie bei einem Object von

Mk. 10,000,
Mk. *0-00 gdjreätjrämie bei einem Object von
Mk. 15.00 FahreSprämie bei einem Object von

Mk. 80,000.
Vollversicherung mit geringem Aufschlag.

Antrag- werden baldmöglichsterbeten, damit
die Police den Versicherten rechtzeitig zugestelltwerden kann. '

PT * Postkarte genügt an die

(Abth.: Einbruch-Diebstahl-Versichernng)
Wiesbaden, Dotzheimerstratze 89, Part.

Biireaustunden von 9—11 Uhr. js
Garantiemittel der Gesellschaft: 17,000,000 Mk. ff



N». »4«. Av srtv-Arr sgave . Z. Kiatt. Mesdaderrer Tagblait.

Der

Arbeitgebec-KerbßO
für das

SchMiiMMMM
ersucht Mrheitswrllige , sich in
dm BexbmivsgeschöfLerr
melden.

Der Borstand.

, ... Schneider,
langjahr^Arbeiter diesiger Masz-Geschäfte, empfiehlt
sich rm Nenanfcrtigen , sowie in Reparaturen.

Fr- irr-g. 86 . Mai 1963. Seit - 11.

Flaschen-
Schränke
au? Schmiedeeisen

für 50, 100, 160, 200,
300 Fl .,

mit soliden Schlössern,
empfiehlt 640

Goar.Krell,
Taunusstraße 18.

Cesisei
soweit Vorrat:

2-Pfd.- 1-Pfd.-
Dose

Mk. Mk.
Extrafeine Erbsen . 1.— —.60
Kaieerschoten . . 1.— —.60
Este. junge Erbsen —.80 —.45
Erbsen, mittelfein . —.60 —.35
Erbsen, junge . . —.45 —.80
ICopf- Brucbspargel —.75 —.45

Früchte ln Dosen-
Aprikosen , 'h  Pracht 1.20 —.65
Ananas , gz . Frucht 1.25 —.85
Erdbeer., gr. An an. 1.25
Heidelbeeren . . .
Kirschen ohne Stein
Melange , extrafein .
Mirabellen . . . .
Pfirsiche , '/«Frucht,

geschält . . . . 1 .30 -
Reineclauden . . —.85 -
Kaiserpfiaum. o. St. —.50 -

Vorzügl. Marmeladen.
Aprikosen -, Erdbeer-, Himheer-,
Orange-Mann. Vs-Ko.-Topf 80 Pf.
Hoohf. Himbeers. %-T4r,-FI. 1,25.
Hoohf . Citronens. s/«-Ltr,»Fl . 1.50.

Bhein . Delikatess -Apfelkraut,
V* Ko. 50 Pf.

. Will.Heinr.Bircl,
Ecke Adelheid - u. Oranienstr.

Bez.-Fernspr. 3110.
141«

—.60
1.10
1.40

—.75

-.50

Heute werden

ttur la Dualität , ausgehauen.

M . Ureste,
8V " 17 Hellmutidstraße 17,

t r ^üher 18 Hochstätte 18.
»bitte auf Hausnummer zu achten. T elefon 2612.

Special -Geschäft für
moderne Haararbeiterr.

V . Häusler,
Moritzstrafie 2, Ecke Rheinftratze.

Ciaene Arisir-,
, Färbe - u . Shampoouir -Dalons.
iMBMaW BBli

Koffer, Hand - und Falten-
Koffer, Tasche» re. empf.

- billig,! 1493
rb» >n -r»« rt , Sattler.

Ecke Gold - nnd Metzgergaffe.
Neuanfertigung. Reparaturen.

Z . KZEWMN,
Telephon 2952 . Friedrichstrasse 48.

Oeffentlich angestellter,
beeidigter Hiicher - Stevisor.
Einrichtung u. Führung von Geschäfts¬

büchern, XISiclier - tteVisionen . Auf¬
stellung und Prüfung von Bilanzen In¬
venturen etc ., Rcntabilitälsnachweise , Liqui¬
dations -Bilanzen, Hiqra dfttionen . l cr-
(Sflelehe , Finanzierungen , Sanierungen,
Separationen , Termügens , % r « « ! -
tnngi -n , HhMKide- von Iwuitacfinten
in kaufm. Angelegenheiten etc.

G. Kettnct. "jfflfyK*
' " —- y xjivu , g i,"Em sol.GeschWsMamr

sucht 1000 Mk. zu leihen auf ein Jahr gcg. gute
Zinsen u. gute Sicherheit ni. 2000 Mk. auf e.
Haus. Ge fl. Off. u. '

Makulatur

!0 . Mvna der 5 . L; !affe 212 . M Prruß . fotferif.
m  8. bis  27. Mai J905.) Nur die Gewinne über 240 Mk. sind den betreffenden

Nummern in Klammern beigefltgt. (Ohne Gewähr ., " n
25. Mai 1905, vormittags. Nachdruck Verboten.
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Kette 12. Festtag . 26 . Mai 1SVS. Mirsdadener TagbLaSt. Averrd-Aasgake , 2. Kiatt. Ua . S4S,

Königliche G Schauspiele.
^retfan . den 26. Mai.

132.Vorstellung. 48.VorstellungimAbonnements*„
Einmalige Gastdarstellung

de? Fräulein Lola de Padilla -Artüt aus Paris.

Margarethe.
Große romantische Oper in 5 Akten von Jules
Barbier und Michel Carrö. Musik von CH. Gounod.

Musikalische Leitung: Herr Professor Schlar.
Regie: Herr Dornewaß.

Personen:
Faust . Herr Sommer.
Mephistopheles . Herr Schwegler.
Margarethe, ein Bürgermädchen * * *
Valentin, ihr Bruder, Soldat . Herr Winkel.
Martbe Schwerdtlein, ihre Nach¬

barin . Frl . Schwartz.
Siebel, ) Student -n • • • 0 rI- Cordes.
Brander , j etuDetu"n .. . . Herr Adam.

Bürger, Bürgerfrauen, Mädchen, Studenten,
Soldaten , Musikanten, Volk, Geister, Hexen, Er¬

scheinungen, Dämonen, Engel.
* * * Margarethe: Frl . de Padilla -Artöt.

Vorkommende Tänze, arrangirt von A. Balbo.
Akt 2 : Volkstanz, l ausgeführt von dem Corps de
Akt 6 : Bachanale, j Ballet.
Dekorative Einrichtung: Herr Oberinspector Schick.
Kostümliche Einrichtung: Herr Obcrinsp. Nitzsche.

Die Thüren bleiben während der Ouvertüre
geschlossen.

Nach dem 2. und 4. Akt finden Pausen von je
10 Minuten statt.

Anfang 7 llhr. — Ende nach 10 Uhr.
Erhöhte Preise.

Samstag, 27. Mai . 183. Vorstellung. 48. Vor¬
stellung im Abonnement Die vernarrte
Prinzeß.

ünlüttmitr, xp
Pflege, Massage n. ärzil. P . Elisabcthenstr.15

SSIiampoaitiren 8̂
Preis 1 Mi . mit Tngesfrisnr,

im Abonnement 'h  Dtzd . Karten Mk. 4.50.
18 . erst.

» wiOi Laden t.  d . Langgasse.

Schöne Bettstelle SÄÄ
zu verkaufen bei Schreinermeister Weyer.
Moritzstraste 66 , Hinterhaus Parterre.

nphneraug ^ n,
verwachsene Nägel etc . entfernt in wenigen Min.
schmerz - und gefahrlos dl . SAbiSsJ, s aatl . grpr.
Heilgehülfe , "Webergasse 44, 2. Telephon 2799.

Zu sprechen von 12—In . von 3—4, ablühr
bei recbtz . Bestehung anch ausser dem Hause,

30 groste Kisten zu verkaufen.
Wir««-»» Aen . er . KirÄtzaffe.

Wir suchenz. Arrshülfe
einen gewandten, in doppelter Buchführung
durchaus selbstständigen, jg . Mann . Sub
Direction der Magdeburger Lebens-Vers.-Gesell^
schuft, Moritzstraße 4.

Tüchtige Maurer
gesucht an den Reubauten des Beamten-

Wottnungsvcrcius , Dotzheinierstr . b365

Junger Kaufmann,
Buchführungu, Bilanz, flotter ß

30 Jahre alt,
perfect in dopv

•Correspondent. cv.
cautionsfähig, in noch ungekündigter Stellung,
wünscht sich zu verändern. Offerten unter
K . 5.15 an den Tagbl.-Verlag._

Junger Mann fudjt für Nachmittags
Beschäftigungirg. weld). Art. Off.

u. M. 514 an den Tägbl.-Perl. _ ,

der

Verloren!
welche gestern Abend in
aus der Elektr. Tram

gefallenen Photograhhie -Apparat mit Zu¬
behör aufgehoben haben, sind gebeten, denselben
gegen Belohnung im Fundbürkau der Polizei-
Direktiou abzugeben, __

Diejenigen Herren,
Rheinstraße einen

ßM - Braunled . Portemonnaie (Markt.
straße, Stehbierhalle) verlor-n. Bitte gegen Be>
lo hnungabzugebcn. Oranienstr. 45,P . I.

Stock mit füll.Griffn.Wuppen
im Postamt Sdiiitzenhofstr. stehen gelassen. Abzug.
gegen  Belohn ung Lahnstr. 6, Pa rt, bei He ide.

in fein». Einb. bis Bahn-
s . -' üit holz verloren . Abzugebcn

gegen Belohnung Bahnholz. _
Damenschirm mit silbernem Griff ab¬

handen seit voriger WoM«
Kaiser -Friedrich -Ning 86 , P«

Oos

# Grabstein -Lager
von

Carl Rotli
(früher F. C. Röth)

Platterstrasse 23,
am "Weg nach der Reausite,

umfaset os . SO « ftJraltateine
von 15 Mk. bis 3500 Mk.

Ilrni -n für B7'eBjerI »«-»tat *H>ig '.

1329

Stcingaffe 23 Wohnung (Abschluß) zu verm.
Neroftratze 34» H. 1 St ., schön möbl. Zimmer.
Zimmermannstr . 8 , H. ^ r.,̂ möbi. Z. zu vin.

Schüler oder Schülerin findet in kl." Familie
liebevolle Aufnahme . Gesundeste Höhenlage.
Näh, bei «ei »« elire ^. Ellenbogengasse.

Gesucht in Umgegend von Wies¬
baden, nahe am Walde,

zwei möblirte Zimmer und Küche oder
Kammer . Gartenbenntznng. Offerten unter
tt.  5 .11 an den Taabl .-Verlaa.

2—3 l. Zimmer,
P . El-, zu gefch. Zw, i. Kurv. f. dauernd aes.,
ev. Afterm. Off, u. K . N8 pstl. Schützenhofstr.

AusdenMiesbadenerNioilstandsregiKerrp
Geboren. 13. Mai : dem Schlosser Emil Brenner

e. T ., Marie. 17. Mai : dem Herrnschneider-
gehülsen Johann Brill e. T .. Johanna Elisabeth.
18. Mai : dem Krankenhausverwaltcr Ernst
Molkentin e. T . 19. Mai : dem Architekten Otto
Reimers e. S ., Hans Jakob Heinrich; dem
Konditorgehülfen Gustav Köhler' e. S ., Karl.
20. Mai : dem WeingutsbesitzerPhilipp J -ckob
Busch e. S, , Alfred; dem Kutscher Karl Gerner
c. T ., Anne Marie. 21. Mai : dem Schlosser-
gehü' fen Karl Philipp Habig e. S, . Karl Theodor;
dem Taglöhner Karl Bester e. S ., Josef Theo.
22. Mai : dem Schlosser Karl Georg GuckeS e.
S ., Willi. 23. Mai : dem Grnndarbeiter Johann
Jeck e. T„ Marie Juliane . 24. Mai : dem Bau-
arbeiter Heinrich Ruppcl e. S ., Han? Max.

Aufgeboten. Kaufmann Christian Adolf Balzer
in Biebrieh mit Wilhelmine Karoline Müller
hier. _ Kaufmann Ludwig Karl Götz hier mit
Henriette Wehr in Wa'sdork. Schlofferaebiilke

Zwei freuudl. ZiMMsr
mit Toilette in ruhigem Hause, bisher als Büreav

benutzt, sofort od. später, cv. m. Lagerraum, zu
verm. Zu erfragen Rhein  straße 26, Gib. 1. Et,

MitDieustMädklAN
Mädcheu VOM Laude

mit einigen Tausend Mark Baarvermögen wünscht
ja. Mann mit eigenem gut. Gesch. und sehr gutem
Einkommen in Briefwechsel zu treten zwecks
baldiger (F. cpt.1681) 1?113

Heirat»
DiScret. Ehrensache. Off. unt. >w. 8 . » 8KS
beförd. Rudolf läosse , Frankfurt -»« M.

Julius Timpel hier mit Christina Ernst hier.
DekorationSmalergehülieAdolf Fleck hier mit
Marie Nedcr hier. Bäckermeister Karl August
Winkelmann in Kaiserslautern mit Maria Weber
daselbst.

Verehelicht. Kaufmann Franz Dolfen hier mit
Jda Harth hier. Kellner Max Thurccht hier unt
Lisette Ohlemacher hier. Inhaber einer Wäscherei
Georg Beltz hier mit Frau Elisabeth GrooS, geb.
Köhler, hier. RegierungS-Supernumerar Albert
Schnug hier mit Paula Griebeling hier.

Gcstsrden. 22. Mai : Maria , geb. Lange, ge¬
schiedene Ehefrau des Fabrikbesitzers Richard
Schürmann, 59 I . 23. Mai : Pfründner Adolf
Ernst, 65 I . ; Lorenz, S . des Taglöhners
Heinrich Witzel, 3 M. ; Rentner Leonhard Woll-
wcber, 57 I, : Kaufmann Otto Netze, 46 I . ;
Marie, geh, Bender, Ehefrau des Wäscherei¬
besitzers Tobias Fraand , 62 I, ; Verkäufer Ftinz
Rumpler, 25 I . ; Dorothea, geb. Saffert , Ehe¬
frau des Schneiders Friedrich Stoessel, 74 I.
24. Mai : Katharina, geb. Paul , Ehefrau des
Schrein ergehülfen Wilhelm Krumm, 65 I . ;
Katharina, T . des Taglöbners Heinrich Falbel,
3 M. ; Katharina Schneider, ohne Gewerbe,
67 I . 25. Mai : Margaretha, geb. Herz, Wittwe
des Fnbrmanns Tntz Blum, 33 I.

Todes - Anzeige.
Allen Freunden und Bekannten die schmerzliche Mitteilung , baß meine inuigst-

gclicbte Frau , unsere gute Mutter,

Fr«» Kat1f«rrme Krumm,
Mittwoch Abend nad) schwerer Krankheit durch den Tod erlöst wurde.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Gr,ist Wilhelm Krumm.
Püiffins Krumm.
Marie Krumm.

Die Be rdiaung findet Samstag Mittag 8lji  Uhr vom Sterbehause, Jahn-
straßc 88, aus statt.

' L

Jmsliil«-nnD Altersrente

viel «$fimf(ei k$  Mrsdabener Tagbtatt;.
Wissenswerte Mitteilungen über öffentliche Einrichtungen und lokale fragen des täglichen Lebens.

'V'
auf Grund des Reichsgesetzes vont 13. Juli 1899
kann nur beziehen, wer oersichekungspflichtig oder
vcrsidierungsberechtigt ist. Versicherungspflichtig

sind ohne Rücksicht ans die Höhe des Verdienstes über 16 Jahre altd ' Gehilfen,
Gesellen und Lehrlinge, Dienstboten, kurz, alle Arbeiter und Arbeiterinnen und, sofern
der regelmäßige Arbeitsverdienst 2000 M. nid)t übersteigt, auch Betriebsbeamte,
Werkmeister, Ingenieure, Handlungsgehilfen und Lehrlinge, sonstige Angestellte, deren
dienstliche Beschäftigung ihren Hauptberuf bildet, sowie Prioatlehrer und -Lehrerinnen
und Erzieher. Versicherungsberechtigt sind erwerbsfähige Personen von 16 bis 40 Jahren,
deren Beschäftigung der einer versicherungspflichtigen Person ähnelt, also sog. Haus¬
gewerbetreibende, Kleinmeisteruiw. Wer mindestens 100 Beiträge als Versicherungs-
Pflichtiger oder Berechtigter geleistet hat. kann das VersicherungsverhültniSfortsetzen,
auch wenn die Voraussetzung der Verpflichtung oder Berechtigung nickt mehr besteht.
Den Versicherungsbcrechtigtcn steht die Wahl der Verstcherungsklasse frei. Sie müssen
indessen zur Aufrechterhaltung der Anwartschaft auf Invalidenrente alljährlich mindestens
10 Marken, und zur Bewahrung der Anwartschaft auch auf Altersrente mindestens
40 Marken alljährlich ciukleben. Wenn Dienstboten oder andere weibliche Versicherungs-
Pflichtige in den Ehestand treten und die Versicherungspflicht fortfällt, können sie die
Hälfte der eingezahiten Beiträge zurückverlangen. Dadurch gehen alle weiteren An¬
sprüche au die Invaliden - und Altersversicherungverloren. Die Invalidenrente kann
nach Leistung von 200 Beitragsmarken beanspruä;t werden, wenn davon mindestens
100 Pflichtbeiträgesind. Andernfalls sind 500 Beiträge nachzuwcisen. Der Versicherte
nv.uß sich eine Quittungskarte bei deni zuständigen Polizer-Revicr besdiaffcn. Die
Karten für die Pflichtversicherungsind von gelber, für die Selbstversicherungvon
grauer Farbe. Die Marken zum Einklcben werden von den Postämtern verabreicht.
Für jede Woche ist ein Beitrag zu leisten, auch wenn der Versicherte auch nur an
einem Tage vcrsidierungSpflichtig gearbeitet hat. Der Arbeitgeber muß die Marken
von feinem Gelbe kaufen und be, der Lohnzahlung regelmäßig einklcben. Der Arbeit¬
geber kann die Hälfte des Betrags von der Lohnzahlung abzichcn. Die BeitragS-
klassrn richten sich nach den Lohnklassen. Letztere sind nad; der Höhe des Jahres-
arbcitsvcrdienstes gebildet, und zwar Klasse1 bis zu 350 Dl., Klasse2 bis 550 M.,
Klasse3 bis 850 M-, Klasse4 bis 1150 D!., Klasse 5 mehr als 1150 M. Dabei ist
aber zu beachten, daß nicht der „wirkliche" Verdienst, sondern der „durchschnittliche"
Verdienst der betreffenden Lersichertenkatcgorie in bestimmten Bezirken maßgebend ist.
Der Vorstand der LandeSverficherungsanstalt Hessen-Nassau erläßt besondere Bekannt¬
machungen darüber, in welcher Höbe Marken zu kleben sind. Die Entwertung der
Marken hat mit Tinte oder einem ihr ähnlichen Farbstoff (nickt mit Bleistift) zu
erfolgen. Freiwillig Versicherte haben ihre Marke selbst zu bezahlen. Die Beitrags-
wochc beginnt mit dcm Mlontag, und wo an diesem Tage der Versidierte beschäftigt ist,
muß geklebt werden, andernfalls an dem Tage und dort, wo der Versicherte zuerst
beschäftigt ist. Ist die Karte vollgcklebt, so muß sie gegen eine neue beim zuständigen
Polizeirevier umgetauscht werden. Jede Quittungskarte, aud) wenn sie nicht ooll-
geklebt ist, muß umgetauscht werden innerhalb 2 Jahren nach ihrer Ausstellung,
andernfalls wird sie ungültig und geht jeder Ansprud) daraus verloren. Der Ver-
sid;erungsnehmer erhält eine Aufrechnungsbescheinigung über die vollaeklcbte Karte. —
Nun noch einiges über die Höhe der Renten. Die Altersrente richtet sid) ledigliä) nach
der Höhe der verwendeten Beitragsmarken. Angenommen, es habe jemand stets
Marken der niedrigsten Klaffe1 (zu 14 Pf .) geklebt, dann würde sich die bei Vollendung
des 70. Lebensjahres fällige Altersrente auf 110.40 M. belaufen. Bei Verwendung
von Marken 2. Klasse(20 Pf .) würde die Altersrente 140.40 M., bei Marken 3. Klasse
(24 Pf .) 170.40 N!., bei Marken 4. Klaffe (30 Pf .) 200.40 M. und bei Marken
5. Klasse(36 Pf.) 280.40 M. betragen. Ob jemand im frühen oder erst in späterem
Lebensalter in die Versicherungspflicht eingetreten ist, hat keine Bedeutung für die
Höhe der Altersrente. Allerdings ist notwendig, daß er wenigstens so viel Marken

nadiweisen kann, als zur Erfüllung der Wartezeit vorgeschrieben sind. Auf eine große
Steigerung der Altersrente ist man wohl absichtlich deshalb nicht bedacht gewesen, weil
die Altersrente nur eine untergeordnete Bedeutung in der Arbeiterversicherungsgcsetz-
gebung einzunehmen bestimmt ist. Die Hauptbedeutung gebührt der Jnvaliüenrentc.
Während die Altersrente ohne Rücksicht auf den Grad der Erwerbsfähigkeit bei
Erreiduung des 70. Lebensjahres fällig wird, kann der VersiäierungSfall der Invaliden¬
rente in jedem beliebigen Lebensalter eintreten, vorausgesetzt, daß wenigstens für
200 Wochen Beiträge entrichtet find. Die Invalidenrente 'wird gezahlt, sobald ärzt¬
licherseits konstatiert wird, daß die betreffende versidierte Person infolge irgendwelcher
Krankheit niä)t mehr imstande zu erachten ist, noch 1h desjenigen zu verdienen, was
gesunde Leute ihrer Berufstätigkeit zu verdienen pflegen. Für die Höhe der Inva¬
lidenrente ist nicht nur — wie bei der Altersrente — die Hobe der geklebten Marken,
sondern auch deren Anzahl von Bedeutung, so daß also die Invalidenrente mit jedem
weiteren Versicherungtziahre eine größere Höhe erreicht. Würde jemand seit dem
Beginne des versicherungSpflichligcn Lebensalters (also seit dem 16. Lebensjahre) stets
Marken der niedrigsten Klaffe zu 14 Pf . geklebt haben und z. B. bei einem Älter von
55 Jahren invalide im oben bezeichneten Grade werden, dann würden ihm jährlich
171 M. Invalidenrente zu zahlen fein, würde er aber vielleicht mit dem 70. Jahre
invalidcnrcntcnbercchtigtwerden, so würde er eine Rente von 194.40 M. erhalten.
Bei Leistmlg von Beitragsmarken 2. Klaffe würde die Invalidenrente mit dem
55. Lebensjahre 241.80 M., dagegen mit dem 70. Lebensjahre 288.60 M. ausmachen.
Die Versicherung in der 3. Kläffe bringt eine Invalidenrente von 292.80 W. beim
55. und von 358.80 M. beim 70. Lebensjahr, bei Versidierung in der 4. Klasse beträgt
die Rente in den beiden Fällen 343.20 M. bezw. 421.20 M. und bei der 5. Klasse
393.60 M. bezw. 487.20 M. Da eS — wenn aud) in selteneren Fällen — vorkommt,
daß jemand erst in späterem Alter als beim 70. Lebensjahre die Invalidenrente begehrt
und vorher erst die Altersrente genießt, so erhellt, daß die Höhe der Invalidenrente
nach oben hin unbegrenzt ist. Hat eine Person, wie das ja sehr häufig vorkommt,
Marken in verschiedenen Lohnklassen geleistet, so wird der Durchsäjnitl der diesen
Beiträgen entsprechenden Rente gewährt.

Die ReAeMlscherrilS kann sehr verschiedenartig abgeschlossen werden.
Die einfache ist die für eine Person ; die UberlebenS-
rentenverstcherung ist die für zwei Personen, z. B.

Mann und Fraü , Geschwister usw. Die für drei Personen wird, des geringeren Unter¬
schiedes zwischen DarlehnzinSfußund der Rentensätze wegen, nid)t gewählt und ist in
den Prospekten auch nicht vorgesehen. E« ist ratsamer, ein Einkaufskapital für die
dritte Person zu reservieren, um einen Ncntennachkauf zu ermöglichen. Die einfache
Pcntenversicherungerlisd)t mit dem Tode der versicherten Person, wogegen bei der
Uberlehensversicherung, je nachdem, di« volle, die halbe, auch zweidrittcl Rente,  beim
Tode der zuerst sterbenden Person, an die überlebende werter- und, bei einzelnen
Gesellschaften, auch da» halbe Einkaufskapital  zurückgezahlt wird. Die Reaten-
bezügs  beginnen entweder1U, »/ * oder 1 Jahr nach der Zahlung der Einkamssumme,
oder können auf spätere Zeiten verlegt werden. Bei letzteren— aufgeschobene Leib¬
renten — kann die Einkaufssumme durch einmalige Zahlung oder durch fortlaufende
jährlidie, bestimmte Beiträge (Prämien) erfolgen. Ferner gibt es Zeitrentcn, z. B.
für die Studienzeit, and) Jnvaliditäts - und Altersrenten, beginnend beim Eintritt
etwaiger Invalidität oder mit einem festgesetzten Altersjahr. Bei den meisten Gesell¬
schaften wird über ein gewisses Alter beim Eintritt hinaus, keine höhere Rente gezahlt,
z. B. bekommt die 80 Jahre alte Person die Rente einer 70-jährigen. Einzelne
Gesellschaften schließen auch andere Arten als die im Prospekt enthailenen Renten¬
versicherungenauf Verlangen ab und wird auf Anfragen bereitwilligst Auskunft
unentgeltlich erteilt.
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